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Nach dem Eintritte in mein Jetziges Amt an der Königlichen OfTentlichnn Bibliothek ward 
mir bald — um mich dos Berufe nach allen Seiten hin bestmöglich zu bemftchtigen — das Be- 
dOrfniss fühlbar, mich nicht nur in der fertigen Gegenwart völlig zurecht zu Anden, soudem auch 
in der Vergangenheit nach Auskunft Ober Ursprung, allmähliche Entstehung und Fortbildung der 
Anstalt umzusehen und die in beiden Richtungen gewonnene Ausbeute zu einem klar zu Oberblickenden 
Ganzen zu ordnen. 

Durch sorgfältige Durcharbeitung sämmtlichor Bibliotheks -Acten und Cataloge, durch Zu- 
sammensuchen und Beschreiben der noch nicht catalogisirten Cimelien, Handschriften und lucunabeln 
glaubte ich bald ein Material gewonnen zu haben, das vielleicht Tordionen möchte, auf seiner Grund- 
lage eine genaue Beschreibung der Handschriften und Incnnabeln, wie auch eine kurze Geschichte 
der Königlichen Bibliothek zu versuchen. 

Bei der bekannten hohen Gunst und Förderung, welche alle derartige wissenschaftliche 
Bestrebungen bei S. Excellenz dem Minister des Königlichen Hauses Herrn von Malortie stets 
Anden, — dessen regstem Interesse und sorgsamstem Eifer die Königliche Bibliothek jetzt nicht 
nur ein ganz neues dem Königlichen Charakter der Anstalt entsprechendes Äusseres, sondern auch 
im Innern neue Ordnung und neues reges Wirken und Schaffen verdankt, — erhielt ich sodann am 
2. März 18C4 die Erlaubuiss, die Beschreibung der Handschriften and lucunabeln, wie die Geschichte 
der Königlichen Bibliothek fOr den Druck zu bearbeiten. 

Durch die MuniAcenz Sr. Majestät des allerguädigsteu Königs ermöglicht, erscheint zunächst 
hiemit die Incunabeln- Beschreibung, deren vortrefflichste typographische Ausstattung die rfihmlichst 
bekannte Ycrlagshandlung mit grösstem und nneigennfltzigstem Interesse sich hat angelegen sein 
lassen. — Die Beschreibung der Handschriften nebst einer kurzen Geschichte der Königlichen 
Bibliothek soll bald nachfolgen. 

Was die Anordnung dieses Incunabeln -Verzeichnisses betrifft, so hielt ich es für das Beste, 
die Zeit des Druckes als Norm zu nehmen, habe jedoch für diejenigen, welche Druckort und Drucker 
mehr intercssirt, am Schlüsse neben einem alphabetischen Verzeichnisse der Incunabeln noch ein 
besonderes Verzeichniss derselben in alphabetischer Ordnung ihrer Druckorte hinzugefügt. — Die 
Beschreibung ist stets nur nach genauer Durchsicht der Originale geschehen. Eine ausführliche 
Beschreibung erschien mir nur dann erforderlich, wenn das betreffende Buch in den bekannten 
Werken von Hain, Panzer, Ebert u. A. fehlte oder die daselbst gegebene Beschreibung sich mir als 
unrichtig und ungenau zeigte; sonst konnte eine Hinweisung auf Jene Werke genügen. 


( 


VI 

Die Facsimilia der Typen und HolKschnitto sind in der Officin von .1. C. König; & Ebhardt 
auf das Vortrefflichsto durch ein neues, derselben eigenthQinliches Verfahren von dem technischen 
Director der Anstalt, Herrn Moinerke, typographisch ausgefilhrt. — Während das frühere Ver- 
fahren, solche Nachbildungen auf lithographischem oder xylographischem Wege herznstellen, viele 
Mängel in Beziehung auf Dontlichkeit und Schärfe, Zeitdauer und Preis mit sich führte, sind diese 
typographischen Nachbildungen, deren Vergleich mit den Originalen die grösste Treue zeigen wird, 
in kurzer Zeit und auf eine billige Weise hergestellt. 

Der Anhang mit den getreuen Nachbildungen der Original -Wasserzeichen des Papiers der 
wichtigsten Incunabeln wird hoffentlich den Bibliographen willkommen sein, da doch diese Wasser- 
zeichen oft wesentlich zur Beurtheilung und approximativen Angabe der Zeit imd des Ortes bei 
nndatirten Dnicken dienen. 

Schliesslich hier nochmals meinen verbindlichsten Dank den Herren Archivrath Dr. Grote- 
fend und Senator Culemann, welche meine Arbeit mit grossem Interesse gefördert und mir ans 
dem reichen Schatze ihres Wissens und ihrer Sammlungen auf diesem Gebiete manchen Rath und 
belehrende Hittheilungen gewährt haben. 

Hannover, am l. Docember 1865, 


Eduard Bodemann. 
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BIBLIA l'AUI’LRUM onnn uie ARMEXBIBEL. 


L'vr Name Biblia Panperam uder Aimenbib«! Imziebt .sich nirhi mif die iinium Laien, 
denen die. Anitchuffnn^; einer liandsrhrifflirlien Bii>el zu kuütbar gewesen wäre. — denn dic^stm entzog 
die katholische Kirche die Bibel üherhnu|it. — sondern auf die niederen, an Bildung wie an Mitteln 
armen Ordens- luid Klostergeistlichen, die sich selbst „Fanperes Christi" nannten, und welche 

— ohne gelehrte Kenntniss bis auf die des gewöhnlichen Kirchenlateins — eines solchen kurzen 
und fa.s.slicheu Leitfadens und homiletischen Hnlfsmittels bedurften. 

Es ist die Armenbibel eine bildliche Durchführung der Typologie, enthAlt auf 40 Tafeln eine 
fortlaufende Beihe nentestamentlirher Vorstellungen von der Geburt der Jungfrau Maria an, dnrcb 
das Leben und Leiden Christi hindurch bis zum jQiigsteu Gericht, — sUds durch ans dom alten 
Testamente genommene vorbildliche, Nebenvorstellungen und Sprüche der Propheten erläutert, — und 
hatte die Bestimmung, für weitere Kreise die Wahrheiten des Christenthums in ihrer symbolischen 
Tiefe anschaulich zu machen. 

Elemente zu einer solchen typischen und antitypischon Qegeneinanderstollung des alten und 
neuen Testaments finden sich schon bei den Kirchenvätern der ersten Jahrhunderte. Der Ginlanke, 
do-ss die Bogobenhoiten des alten Testaments Vorbilder dessen seien, was im ueuon Testamente zur 
Erfüllung gelangte, ist .stehender Gedanke in den Schriften derselben, ein Gedanke, der sich tief in 
ihre ganze Anffassungsweise einseukte, und unter dessen gewaltigem Einflüsse sich der Keichthum 
typologischer Bilder anfbaute, der bereits mit dem V. Jahrhundert, im Worte vollendet dastand 

— und bei Entfaltung und lebendigerer Kegnng der Kunst bald im Bilde sieh verkörperte. Ihren 
Höhepunkt aber erreichte diese Richtung mit dem Schlüsse des XL und dem Beginne dos XII. Jahr- 
hunderts, wo wir plötzlich den vollen Reichthum symbolischer und typologischer Gebilde über alle 
Erzeugnisse der christlichen Kunst ausgegossen sehen. Bald erhielt dann auch der ganze Vorrath 
der einzelnen typologi.s(^hen Darstelluugen und Gruppen, — wie wir ihn in Portalen, Glasfenstorn. 
Kirchengerüthen u. s. w. ausgeprägt finden, — seinen festen Abschluss und einen fortlaufenden 
Zusammenhang. — aus dem Einzelnen wird ein Cyclus gebildet und dt‘r Anwendung ein fn.stes Ges«itz 
zu Grunde gelegt. 

In die.s»‘ui Zusammenhänge tritt uns der typologische Bilderkreis zuerst auf einem Email- 
Antipendiiim aus dem Stifte Klostenienburg, einem Werke des XII. Jahrhunderts entgegen: die 
neutestamentlichen Begebenheiten, mit alttestamentlichnn zusammengestellt. Ireginnen mit der Verkündi- 
gung Mariae, führen uns die bedeutsamsten Momente aus dem Leben Christi vor Augim und schlies.wn 
mit dem jüngsten Gericht. Und nicht nur diu Vorbilder ans dem alten Testamente, sondern auch 


r 
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dit! prophetischen Aussprflche desselben finden wir in den Darstelluiiiiren. dieses Antipendiunis berück- 
sichtigt, eine Anonlnnng, die von nun an in den Vordergrund tritt und hcrrscliend wird *). 

Die vollständigste und strengste Zusammenfassung des typologischcn Bildorschat7.es im Ver- 
laufe des ganzen Mittelalters legt aber dann unsere Biblia Paui>erum dar. 

Handschriften derselben — zuweilen mit der prächtigsten Miniatur-Malerei — gehen bis 
in’s XI. Jahrhundert hinauf, wie die des ehemaligen Klosters Tegernsee, deren Geniälde dem Mönch 
Wernher (zwischen 1061 — 1091) zugeschrieben werden 2), und waren, besonders hei den Benedictinom, 
weit verbreitet. 

Eine Handschrift, welche im Stifte S. Florian in Oesterreich anfliewahrt wird und aus dem 
Anfänge de~s XIV. Jahrhunderts stammt, zeigt uns zugleich eine der schönsten Blüthen der zeichnen- 
den Kunst des Mittelalters. 

Von einer andern alten Handschrift der Biblia Pauimrum, mit den prachtvollsten Miniaturen 
und in alter sächsi.sch-dänischer Sprache, erzählt uns Bircherode^), welcher 11 Blätter dersellwn 
rettete. Folgendes: „Xarnibatur mihi nupcr, quondnm ruri habitantem vinim caenacnlum habere, ta- 
libus eleganter figuratis membrauis picturatum. Misi eo, et obtiiiui easdem uumero undecim, Imue 
magnas et in forma (piam folii integri vocant- Utrinqne autem haec folia figuris et historiis biblicis 
omnium colomm elegautissimis omata simt, in qualilmt pagina tj-pos ex Voteri Testamente rerum 
singularum cum antitypis ex Novo, cum dictis vaticiniis que eo pertiueutibus refereutm, hoc qnidem 
online, ut .superius duo, inferius itidem duo veteris foederis prophetae qiuisi collocjuentes invicem, et 
vaticinia sua alter alteri monstrantes egregie depicti ceniuntur. Ad latera honiin historiac binae 
Veteris Testamenti nitide et accurate lingua antiqim Saxonico-Danica descriptae, cum pictura earumdem 
vivis et jucundis coloribus expressu ceniuntur, et in media pagina historia quaedam Novi Testamenti 
seu reliquonim antitypus haud levi artificio delineata cemitur; ex. gr. una pagina habet superius 
Davidem et Ksaiam, inferius Jobum et Annam dicta seu vaticinia sua invicem sibi monstrautia de 
resiimictione mortuonim; a dextro latere est historia puenili mortui nt ab Elia rosuscitati tarn scripta 
quam elepnter picta; a sinistro historia pneruli ab Elizeo vitae restituti, tarn literis quam coloribus 
jucundis exhibetur spectanda. In medio paginae Christus Lazarum c mortuis oxcituns cum adstante 
viroriim et feminanmi comitatu simili artificio exprimitur^). Sic alia pagina peccatonim remissionem 
tractat cum nitidissimis fipris Nathanis Davidem peccato absolventis suo, Mosis Mariam, et Christi 
Mariam Magdulenam, adjuuetis historiis scriptis, prophetarum iumgiuibus eorumque praedictiouibus de 
remittendis in Cliristi regno peccatis®): alia pagina de tentationo Christi agit etc. — Omnia autem, 
ut dixi. cum typis, autityiiis et vaticiniis tarn scriptis, quam eleganter pictis. Totos autem codex, 
quantum ex his undecim colligo foliis, re vorn olim Biblia Typico ■ Harmoniea continuit, ingeuti 
adonmtiis sumptu, nt si adhuc integer fuisset, etiam principis aliciyus omaro potnisset bibliothecjim. 


') Vergl. .Die DÄrntclluiiften der Biblia Paup. in einer Ilnndochr. d. XIV. Jahrh. etc. beraucj^^eg. r. Cameiina und 
ITeider." VS’ien, 1808, ful. 

*) So Ton Kiorillo in »einer .Oc«cli. d. leiehnend. Künste in Ilentschland.* Doch wird dic»e Meinung von Kagler 
(.Keuee allgem. KOnstler-Leiic.“ München 1851) in »einer Biographie de« Wernher oder Werinher renrorfen. — F. Kagler 
(,De Werinhero*. Berol.) sagt über diesen MSncb: .Biblia Panperum, quae in coenobio Tegernseensi »errabantur, facta saeculo 
XII, GSnthiicrus (.(ieseh. d. llterar. Anstalten in Baicrn“, München 1810, 8*), eominotns siniilitndine, qnain habent com 
pirtnri» rurmini» de vita B. V. Mariae, ab eodero Werinhero inatiluta e»e eaistimal; quae tarnen nondnm reperta sunt in 
Biblinlli. Kcgia Mnnacensi, uhi Codices MSS. Tegernsecnsc» nnnc servantur.* 

3) Thnin. Bonleri Bircherodii ,Pe deperditi« xeptcntrionaliom antiquitatlbu» et masime (>otho-f:iinbrIcit ete.* bei 
Westphalen: .Monom, inedit. rerum Uorman. Lip«. 1739, tom. lli, p. 698. 

'!) Vcrgl. Blatt II (3) unserer xrlogr. Aoigabe. 

*) Vergl. Blatt 13 (5) unserer lylogr. Ausgabe. 
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nßc inonachonim opns aliquain sanae mentis hoininnm oiTondnret. Insiipcr antoni non oculos Icgentis 
modo niire affeeisset, venim ad comimndiosam sacri codicis cognitioiiem hand parvum fuissol miju- 
montum. At tale quid oxtitissn ut aciumur, nnic« jam his picturis dcltomns qnibns post aholitioncin 
rflliquornm ob variotatom colorum imporconmt.“ — 

So ist uns dersellm Bilderkreis noch in einer grossen Anzaiil anderer Hands<'hriften des XIV. 
und XV. Jahrhunderts 1) auf))owahrt, din in allen Einzelheiten vollkominen zu.sninmenstiininon und 
deshalb nothwendig von einer Qmdlo aiisgegangon sein müssen. 

Wo sich Abbildungen in den Handschriften befinden, ist die Anordnung dieser im Wesent- 
lichen dieselbe, me in den xjlogniphischen Ausgaben, nur dass hier jedes Blatt die Gestalt einer 
geöffneten Altartafel mit zwei Seitenflügeln angenommen hat, wo die Hauptvorstellung, — welche 
auf den Blättern 1 — 35 das Leben Jesu von der Verkündigung der Maria an bis auf das Pfingst- 
fest, und auf den letzten fünf BläthuTi die Krönung der Maria, das jüngste Gericht die Hölle, das 
Paradies und die Krönung der Seligen darstellt, — in der Mitte steht, und die typischen Nelmn- 
vorstullungen, die aus dem alten Testamente entnommenen Vorbilder auf Christum und seine Zeit, 
sich auf den Seitenflügeln befinden. 

Unter und über der Hauptvorstellung sind immer zwei Brustbilder von den verschiedenen 
Verfassern der biblischen Stellen angebracht. Zu jeder der drei Vorstellungen findet sich ein loo- 
ninischer Vors; ausserdem wird noch in einem oben oder unten angebrachten Texte — meistens homi- 
letischen Inhalts — die typische Beziehung der Nebenbilder auf das Hauptbild kur/ angedeutet. 

An den vier Brustbildern befinden sich Spruchzottol, welche gleichfalls Stollen aus der Bibel 
enthalten und immer ans den Verfassern genommen sind, welche abgebildot sind, so dass mehrere — 
wie z. B. David — öfter Vorkommen. 

Auf Altarbildern aus der Zeit und Schule der van Eycks finden wir — unter auffallender 
Übereinstimmung in der Anordnung der Bilder — von diesen selben tj-pologischen Darstellungen 
Gebrauch gemacht. Wenn vielleicht hiebei auch nicht an eine Entlehnung aus der Biblia Pauperum 
zn denken ist, so zeigt doch die fast vollständige Wiederholung jener Anordnung in den vielen 
Handschriften, — auf einer .\ltartafol in der Marien -Kirche zu Gardolegon 2), — an den Chorstülilen 
in der Annon-Kirche zu Eisleben ^ — im Münster zu Freiburg, — plastisch im Kreuzgauge des alten 
Domklosters zu Bremen (wovon noch zwei Basreliefs vorhanden sein sollen), — und in den Glasmalereien 
der Fenster im Kreuzgange des berühmten ehemaligen (1092 von den Franzosen eingeäscherten) 
Klosters Hirschau im Wortembergischeu ■<), wie beliebt dieser Bildercyclus war. 

Lessing war der Meinung, dass unsere Armenbibel nach diesen Hirschauer Fcnstorgcmäldcn ver- 
fertigt sei, besonders durch die gleiche, oben angegebene Anordnung der Bilder dazu voranla.sKt, und weil 
jener Kreuzgang 40 Fenster gehabt habe und die .\rmcnbibel aus 40 Bildern bestehe. Jedoch lässt 
sich, wie schon gesagt, diese Darstellung in gleicher Wei.se in Handschriften, die bis in’s XII., 
ja XI. Jahrhundert zurückgehen, und an andern Orten nnchweisen. nach welchen die Holzschnitte, 
wenn sie keine Originale sein sollen, können gefertigt sein. — Auch eine unter den Hclmstcdtor 
Handschriften in der Herzogi. Bibliothek zu Wolfenbüttol befindliche Ileihe von ähnlichen, aber nicht 


•) Auch untere Kinigl. Bibliothek bcKitxt eine Pnpier-Hnndtchrlff der Blblin Pau|>. — aber ohne Bilder, — ge- 
•chrieben 1/72 durch Jo. Bamoslo zu Zotcu. 

>) Vergl. Fiorillo a. n. 0. II. p. 204 sqq. — J. C. Bokmann, .Ui«tor. Benchr. der Chur und M«rk Brnndcnbnrg*, 

Th. V. B. I, p. 11-12. 

S) Vergl. Fiorillo, *. a. 0. p. 2o5. 

<) Auf .Anordnung der Aeble Bluiius und Joanne« de Cnlvo. 1480—1509. 

I 
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in gothist'he FeusU'rrahmmi iMugefassten Abbildmigeu mit denselben Text-Stellen aus dem XIV. Jalir- 
liundort, widerlegt ebenfalls jene Meinung Lessing’s* *). 

Auf dem ersten Blatte der Biblin Paupenmi in unserer Königl. Bibliothek findet sich toii 
einer Hand des XVII. Jahrhunderts einges«hrieben ; „S. ANSGABJüS EST AUTOR hujus libri. 
Vid. Claud. Omhielm’s histor. Siieonum Gotorumque ecelesiast. lib. I. c. 21. p. m. 70.“ — Eine etwas 
neuere Hand hat darunter geschrieben: „Dieses andächtige gottselige Bilderbuch ist anfänglich zu 
Gottes Ehren und der einfältigen erbauung [„,vennuthlich'‘^ ist von einer noch neueren Hand hin- 
zugesotzt] von dem ersten Hamburgischen Ertz-Bi.schoffen S. Anschario nützlich inventirot und go- 
machet.“ — Von derselben Hand, welche das Wort „vennuthlich“ hinzngefilgt hat, ist noch hinzu- 
gesotzt: „Hic über est de iis, qui post inventam artem impre.ssoriani primo est tj^pis divulgatus a 
lianrentio Costoro Haarlemonsi anno 1428 usquo ad annum 1440. Vide: Monatl. Unterrod. de anno 

1608 mens. Jul. p. m. 608; vnd Ouden, Chronik u. Historien von Zieland. p. m. 159 in 4<'.* — 

Aber auch diese unbeglaubigte Sage von der .Autorschaft des Ansgar-) ist aufgegeben, 
seitdem der scharfsinnige LessingS) sie auf ihren wahren Werth zurOckgefilhrt hat. 

Der wirkliche Verfasser ist noch unbekannt. 

Unter den 6 Oberhaupt existirenden xylographischen .Ausgaben der Biblia Pau]>erum wird 
die unserer Königl. Bibliothek von Hoinecken und Ebert mit als die zweite aufgefohrt, mit dem 
Imsondern Kennzeichen dieser Ausgabe: dass auf dem Blatte p im zweiten Alphabet die Tiara des 
Moses oben zwei Hörner habe; auch bastehe unser Exemplar nur aus 17 Blatt. Jedoch Beides ist 
falsch. Auf dem Blatte 35'*). mit der Sipatur: .p. finden sich allerdings, wie auch auf den 
Blättern 12 (4), mit Sipatiir m. Bl. 13 (5) mit Sipatur n, und Bl. 18 (25) mit Sipatur 8, an 

dem Haupte des Moses die bekannten 2 Hörner, aber auf allen 4 Blättern ohne Tiara. Sodann 

besteht unser Exemplar nicht aus 17 Blittteni, sondern aus 37 vollständigen und den andern 3 un- 
vollständigen Blättern. (Vergl. später.) 

Als erste Ausgabe wird von Heinecken nnd Ebert diejenige aufpführt, wo die Buchstaben 
dos zweiten Alphabets: n, o, r und s nicht zwischen 2 Punkten stehen. Dies ist bei uua>rm Exem- 
plare der Fall und würde dieses hiernach die erste Ausgabe sein. 

Jedoch der grOndliche Forscher im Fache der Xylopiphie und ältesten Druckkunst: I. D. F. 
Sotzmann^) hat bewiesen, dass die von Hoinecken und Ebert als die zweite aufgofOhrte Ausgabe 
das Original sei, welchem alle Obripn mit posser Treue iu den Bildern und in der Textschrift nach- 
geschuitten seien, und dass sic, obgleich nicht von einerlei Hand gearbeitet, wegen der Verwandtschaft 
mit der Schriflform der Kostor’.schnn Presse unstreitig niederländischen Ursprunp sein müss4\ Sotz- 
mann sagt in dem zuletzt angeführten Aufsatze: „Der Styl in diesen Holzschnittbildem ist der 
flandrische oder der van Eyck’schcn Schule nnd zeigt sich dem der niederländischen Miniaturen des 
X^^ Jahrhunderts so entsprechend, dass die dortigen Fomischnoidcr nnd Bricfmalor entweder, bei 
ihren xylographischen Ausgaben dieser Bücher, gute Miniaturhandschriften derselben unmittelbar zum 
Vorbild genommen und kopirt, oder dass sie damals überhaupt auf einer höheren, den Oel- und 


>) Vcrgl. S«h3ncm«nn: .100 MerkvQrdigkcitcn d. Uorzogl. Bibi. z. WoIf«nbättcl*, lUnnurcr, C'ul«m«nn, 1S49, p. 62. 
<1 No«b untorztatzt von Piorillo, a. a. ü. II. p. 14b. 

*) Vergl. Lcssing'a Werke, ed. I.aelimann, IX. p. 120 sqq. 

4) Id unsorro Eicuiplare, «u die BUtter npäter gaux falsch znaammengebuoden sind, Blatt 1&. 

5) >AeIteste Gesell, der Xjlngraphie und der iJruckkunst aberhaupt« etc. in k'r. v. Kauroer's bist. Tasehenbueb, 
VIII. Jabrg. 1867, p. b'20 sqq. und: »Gutenberg und seine Mitbewerber oder die Briefdrncker und die Buchdrucker«, obendn«. 
Nene Folge. II. .Tuhrg. 1841, p. 542 sqq. 


Miuiatunnalorn nfthcm Kunststufn gesiandon liubon mQHSo.D, als die deutschen, die Ober eine rohe 
nutnrulistische lioutine, wie sie fbr das Kartenmneherhandwerk ansreichte, eine geraume Zeit lang 
nicht hinausgekoramon sind.“ 

Die Zeichnungen der Biblia Pauporum sind viel besser und die Holzschnitte mit mehr Kumst 
und Qoschicklichkeit ausgefbhrt, als sonst von den Holzschneidern (Formschneidem) in der zweiten 
Hälfte des XY. Jahrh. geschah; sie haben die grösste Achnlicbkeit mit denen dos Speculum humanao 
salvationis, und sind ohne Zweifel dom Johann van Eyck (1366 — 1446) oder dessen Schule zuzu- 
schroiben. 

Charles de Brou, der ausgozeichnotsto Iconophile Belgien’s, und W. Bürger, Verfasser der 
«Trdsors d’art de Manchester“ (Paris, 1858, 8") und der .Musces de Hollande“ (Paris, 1868, 8") 
sind Beide der Ansicht, dass die Zeichnungen der Biblia Paupenim unstreitbar der deutschen, oder 
vielmehr der nördlichen niederländischen Schule zur Zeit der van Eycks angohören und nicht vor die 
erste Hälfhi des XV. Jahrh. zu setzen sind. ,In dieser Periode bildeten die Flämische. Holländische 
und besonders die Deutsche Schule nur eine, da die van Eyck's von der Nordsee bis znm hollän- 
dischen wie deutschen Rheine prodominirton.“ 

Nach Oraessc^) sind die Zeichnungen der Biblia Pauperum dem Roger von Brügge (oder 
Rogier van der Leye, 1401 — 1464), einem Schüler des Joh. van Eyck, zuzuschreiben. Jedoch 
ist zu dieser Aimahrae kein Grund vorhanden. Die Biographen dieses Meisters (Vasari, Kami van 
Mander, Cyriacus von Ancona) erwähnen nichts davon, dass er je Zeichnungen zur Illustration von 
Manuscripten verfertigt habe. Dies ist aber nicht der Fall mit Joh. van Eyck. Dass von diesem 
selbst, oder unter seinen Augen, Mannscripte illustrirt seien, kann nicht bezweifelt werden, nach den 
Miniaturen des MSI N5 6829 in der National-Bibliothek zu Paris, beschrieben von Camus ‘'), welches 
enthält: ,un abregd des principaux livms de la Bible, en Latin et en Fran^ais, avec des roflexions 
dgalement dans les deux langnes, sur chaque fait ou precepte enonce dans la Bible i»our exposer le 
sons littcral du texhi ce qu'il predit et ce qu'il enseigne. — — — Ltw tablnaux sont altemative- 
ment dans des cadres döcorns d’architecture Qothique, et dans d’autres cadres composds d’arcs de 
Corde inscrits dans un carre long.“ — Die Gemälde sind nicht alle von derselben Hand, aber 
Camus .sagt: — „Si l’on alloit jusqu’ä prdtondre que quelques niiniatures .sont de Jean de Bruges 
(Joh. van Eyck) lui mOmc, ce ne serait pas fain^ tort ä sa reputation si justement meritde.“ 

Die Zeiclinmigen unserer Biblia Pauperum können also in der That von Joh. van Eyck her- 
rUhron, — und ein so berühmter Ursprung würde hinlänglich auch ihre Nachahmung von Künstlern, 
wie: Springinkleo, Albrecht Dürer, Schaouffeloin, Lucas von Leyden u. A., erklären* *). 
In der National-Gallorie zu London finden sich auf einem Gemälde van Eyck’s dasselbe Castüm der 


I) In hinein Tortrofflichcn .Tr^r des lirrcs nrc«‘ etc., tomc III. p. SOS sq. 

*) Cnmus: .Noticcs des MSS de la Bibi. Nationale*, VI. p. 106; Paris, an IX. 4°. 

3) Der PoinischDcidor Springinkleo hat in seinen) Buche: >Dionjsias rom Himmlischen FOnttenthum* {NDmb. 
A. Koburger. I4!)l) mebreio Zeichnungen der Bibi. Panp. copiert; ebenso enthilt die .Biblia cum concordontiia Veteris et 
Nori TcsL* (NOriib. A. Kuburger, 1521), illustrirt von Springiniclee, Copien nach der Bibi. Pauperum. — 

Albreclit Dürer schSpfte reichlich aus dieser Quelle, an z. B. in seiner Himmelfahrt, — Einzng in Jerusalem, 
— Verklärung Christi etc. — Der Formschncider H. Leonard Schaeuffelein in der letzten Hälft« des XV. Jahrh., folgte 
dem Beispiele seine« Lehrers A. Dürer, und reprodneirte dieselben Zeichnungen. — 

Obgleich die Stiche von Lucas von Lopden keine grosse Aehnlichkeit mit den Uolischnitten der Bibi. Paup. 
zeigen, Soden wir jedoch in einigen von ihnen dieselben Costüme. — 

Je weiter wir in's XV. Jahrh. fortsebreiten, desto zahlreicher worden die Nachahmungen der beliebten Zeichnungen 
der Bibi. Paup. z. B. in: Lndoipb. de Saxonia >T boeck van d. leven ons Heeren Jliesn Christi«, Anlwerp. Gher. de Leen, 
I4S7; — Ejuadem ,Dit es d'Ieven ons lief« heren ihesu cristi«, Antw. , van Delft 1.512; — Th. Cantimpratani »Der Bien 
Boeck«, Zwoll, Pet. v. Oa. M88; — «Hortnius animae«, Nümb. L51B; — U. Binder .Speenlnm Possionis«, Nümh. 1.510; — n. a. 


8 


\ 




Köniipn von Saki und dor hSs.slirlu> brnitnrndisp Hut d«^ Salomo, wio iu don Zuiohnungoii uu.soror 
Biblia Pauperum. 

Nach Yorgltnchungon mit aiulcm Werken des Mittelalters sind die Holzschnitte dor Biblia 
Pauiwrum vielleicht zwis<then 1410 und 1420 zu .sntzon. Bei Hefner- Alteneck (»Trachten des 

Christi. Mittelalters " , Mannh. 1840, fol.) finden wir auf den Tafeln 18, 20 und 21 Costame der 

Jahre 1410 und 1417, welche getreu iu der Biblia Paupenim wiederkehren. Bei Montfauron, 

»Monumeut.s de la Monarchie Prainaise “ , Paris 1730, fol. II. pl. LIII. haben die Costüme des 

Charles le Mauvais (1356), der Leute, welche ihn festnnhmen, und der ihn umgebenden GAste eine 
gleiche Aehnlichkeit; das Gleiche gilt von den C/Ostflmen pl. VII. tom. III. (1370). pl. XXIV. (1389). 
pl. II. (1364) des.s(>lben W^erkos. 

Der Drack imserer Bibi. Paup. — wie der beiden Ausgaben des Sp<iculum hunuinae sal- 
vationis (vergl. N5 2 und .3) — ist wohl mit Sicherheit dem Lorenz Janszoon (Lorenz Koster) in 
Haarlem zuzusrhreilmn. Aeltcre Bibliographen, wie Hadrian Jungius (Adr. Jough) in .seiner Ba- 
tavia >), spns-hen zwar nicht von der Biblia Paupenim, aber das Speculum hnmanac salvationis trftgt 
eine solche Aehnlichkeit mit der Biblia Pauperum, dass beide als W^erko desselben Dnickers ange- 
nommen werden luQssen. Din That.sache, dass Johann van Eyck Zeitgenosse des Lorenz Koster 
(I37(i — 1440) war, und die Wiedergabe seiner religiösen Gemälde durch Holzschnitte geleitet hat, 
verleiht der Annahme Koning’s iu Bezug auf Koster grosse Wahrscheinlichkeit. Diese Annahme 
wird unterstützt von Joly, welcher erzählt 2); — — »denx petits livres in folio, que M. de Ma- 
linckrot, doyen de Munster, fit voir ä M. Ogier et ä moi le 25. Xov. 1646, l’un de l’Anclen 
et Nouveau Testament et l'autre de l’Apocalypse, ob il y avoit des figures en taille de Iwis. et 
deduns et dessous icelles des vors qui etoient imprimes en Inttres gotlilques, avec des portraits de 
re Laurent Coster au commencement oü il est dit^ que les vers et figures sont des anndes 1428. 
1430 et 1440.“ — Mallinckrot erzählte seinen Besuchern, da.ss — seiner Meinung nach — die 
beiden ersten Blätter, auf denen sich das Portrait des Lorenz Koster und das Datum der Bücher 
liefanden, später hinzugefügt seien; aber die Meinung Mallinckrot's ist mit grösster Vorsicht aufzu- 
nehiiien, du er der ent.schiedenste Gegner der Haarlemisi'hen Ansprüche auf die Erfindung dor Buch- 
dmekorkunst war'“* *). Jenes Buch »de rAncien et Nouveau Testament“ wird von Mattaire als das 
Speculum human, salv. angenommen — das einzige xylographischc Werk, welches 1719 bekannt 
oder vielmehr be.s<;hrinben war, — aber die Stelle des Joly liezinht sich offenbar auf die Biblia 
Pauperum. 

Wenn eines von den xylographischen Werken, welche Koning dem Lorenz Koster zu- 
schreibt — (Histor. S. Joannis Evangelistae — Biblia Panporum — Speculum human, salv. — 
Ars moriemii — Histor. s, Providentia Beafae Virginia — Donatus etc.) wirklich dom Koster zu- 
geschrieben werden muss, so müssen wir ihn für don Drucker unserer Biblia Paupenim halten. So 
sagt Ottlcy“*) mit Recht: »Tliere is reason to believe that the Biblia Pauiierum, the book of Can- 
ticles. and the cufs of the SimicuIuui Salutis, werc engraved in gread part hy the same woodengravor, 

■) Hadr. Jungius ,B*tavi**, I.ugil. Bai. 1.SS6, 4’, e. 17, p. S.IS: — — »ctlam pinac«a toUa Sf^uraUi additi« chtroo- 
t«ribu8 «xpr«»it. Quo In g«nere vidi ab ipao exensn ailvonaria, o|i«raruin mdimentum, paginU tolum advrnia, band opisto- 
graphl». la über «rat rcrnacalo sermone ab auctore conscriptna anonvmo, titulnm praeftrena ,8|>ecalani noatra« aalatia*, in 
t|uibu8 id obarrratnni fnfrat, intcr prima ariia inennabula (ut nunquam ulla aimal et roperta ct abaoInU est) uti |>aginae 
avenao glolin« eommisaae cohaercacorcnt, iie illae ipsae vacuae deforinilalem afrerrent" etc. 

*) Joly .Voyaffe ä Munster*, Paris 1670, 8*, p. 187. 

Vergl. Bern, de Mallinclcrol ,be oriu ac progreasu artis typographicae*, Colon. 1630, 4<>. 

4) Oltler; »An liiquirr inlo the urigin and early bistory of engraviug*, I.,nDdon 1815. 4#, p. IS-V. 
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ultliou^h fnim dnsi(n>s uf artisl.s. Sovorul of tliu cuts in thn Sp«H'ulum t><;ur »Irii^king 

» respinblaiic« to some of thoso in the Biblia Faupermn, as U> leave little or no doubl that they 
wcro ongravfHl by tho same band; otliers, in thoir mode of cx4)Culion, uxactly witb some of thos<‘ 
in the book of Canticles.“ — 

Die Biblia Panpenuu besteht aus 40 Blattern in kl. folio, welche mit dem Reiber und 
blasser Druckfarbe nur auf einer Seite dos Papiers gedruckt sind, und zwar so, dass sich die 
Bildseiten einander gegonQberstehen. die leeren Rockseiten aber zusammengoklebt sind. Jedes Blatt 
ist zwischen den obersten beiden Brustbildern in der Mitte mit einem Buchstaben bezeichnet — die 
erste Spur der spater allgemein angewondeten Signaturen, — nämlich Blatt I mit einem grossen 
A, Bl. 2—20 mit den kleinen Buchstaben h— t, und Bl. 21—40 wieder mit den kleinen Buch- 
staben a — T, nur dass in diesem letzteren Alphabet die Buchstaben zwischen 2 Punkten stehen, 
mit Ansnahme der Buch.staben n, o, r und s auf den Blattern 33, 34, 37 und 38. — 

V. lleinecken bei seiner Beschreibung der einzelnen Blatter hat den Text nicht diplomatisch 
genau und zum Theil falsch wiedorgogobcn. Ich tilge — zu etwaiger Vergleichung mit andern 
Exemplaren — eine genaue Beschreibung der Blätter in dem Exemplare unserer Königl. Bibliothek 
hinzu. Leider fehlen in diesem an den Blättern 38, 30 und 40 gr0.ssere Stücke. 

Die Wasserzeichen de.s Papiers in unserem ICxemplare siehe im Anhänge snb N,2 1, a und b. 

Blatt 1 (1*), mit Signatur A, ohne Wasserzeichen. Während .sich auf den andern links 
stehenden Blätteni über den beiden schmalen Säulen, welche die mittlere Hauptrorstellung von deu 
zwei Nebcnvorstellungen .scheiden, als Füllung der daselbst angebrachten Dreiecke immer ein Kreis 
findet, ist auf diesem Blatte die Füllung ein Stern. |An dem rechten Bande dieses Blattes fehlt 
in uusenn Exemplare ein schmaler Streifen.] Vergl. die Nachbildung 1. 


Die Versuchung Evas durch 
die ScJdunge. 

Vipera viin p<lit: 
xiiu4 vi pjirioti' puelln 


Die Verhihuiigung Muriur. 


(xidcou und das Zrirhm des 
Vlirsscs. 

Kore miulet vellii» 
p via sit' nridii telluH 


Virgo xalituit'': inuptn nmiics graviclatiir. 


Blatt 2 (33), mit Signatur b, Wa,sserzoichen l.a. 


(iott erscheint dem Moses im 
feurigen Dusch. 

Lucot et ignc.icit : sed no 
rubim ipio cnloHcit 


J>ie Oehurt Christi. 


Die Ruthe Aaroii's tdiiht. 

llic cötra luore : pdu- 
cit virgula flon-m 


.\biw|i dolore paria viigo iiiuria inaria. 


Blatt 8 (34). mit Signatur c, ohne Wasserzeichen. 


Almer hommt zu David naeh 
Hebron. 

Pluba noUU h' gentes 
eriato jugi cupiontca. 


Jtie heiligen drei Könige. 


Die Königin von Saha hommt 
zu Salotno. 

Hec typate goto : notat 
ad eriatn vonientmn. 


Criatu* adorat’’ aurU thya inirra locat\ 


*) Pie in Klnmmcrn brigefUgten Zahlen eind die der in nnaerm Exemplare meitten« fulacb gebundenen Blitter. 
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Blatt 4 (37). mit Siguatiir d, mit Wassenmicimn l,a. 


IHk Darstellung der Erst- 
geburt tm Tempel. 

nie presentatur. pt9 
prior iit redinmtur. 


Die Darstellung Christi im 
Tempel. 


Hanna tceiht ihren Sühn Sa- 
muel dem Herrn. 

Oblatum x“ samuel 
te (lenutat iatü. 


^ '•'■go liboiis X" synieonis recipit iaUiin. 

Blatt 6 (38), mit Signatur e, Wa.sserzeichen l,a. 

lieberea schickt ihren Sohn Die Flucht naeh Aegypten. 

Jakob tu leahan. 


Liquit tecta pTia Jacob 
formidlc ffia. 


Herodia dira x* put^r efFugit iram. 

Blatt 6 (35), mit Signatur ^ ohne Wasser 2 eichen. 


JtlieJiol reitet den David. 

p mycot david saul 
iiiaidiaa aibi cavit 


.Voses rerniehtet das goldene 
Kalb. 

p moyaem aacru triO 
vituli aiinulacrü 


Vor dem t'hrtslkinde stiirten 
dir (iöteenhilder in Aegyfiteti. 


Dagon’s Sture vor der Bun- 
deslade. 

•Arvlia repentine 
fit dagö cauaa ruinc. 


Ydola |)nt<! x|>o cpcidß repentp. 

Blatt 7 (36). mit Signatur g, Wasserzeichen I , b. 


Saul lässt durch Dneg die 
Prie.ster tödten. 

.Saul 4p0 david ; xpo.a 
dni necp stravit. 


Der Bethlehemltisehe Kinder- 
mord. 


Athalja ennordet die kbnig- 
liehen Sachkommen im Hause 
Juda, aber Josoba rettet den 
Joas. 

Uno aublato atirpa eat 
dnta regia furto. 


lati pro criato mUdo tolluiitiir ab iato. 

Blatt 8 (39). mit Signatur h, olme Wasserzeichen. 


David fragt den Herrn nach 
Saul's Tode, ob er euriiek- 
kehren soll. 

•Ad patriA david dofdeto 
aaul remeavit. 


Die Jliickkehr der heil. Fa- 
milie ans Aegyptim. 


Jaeob's liüekkehr. 

Formidat frem Jacob 
ardet rine'* patrem. 


Ad bica »ca regit'' ilieau» egiptoqj recedit 

Blatt 9 (4U), mit Sipatur i, ohne Wasserzeichen. 

Der Durchgang durch das IHe Taufe Christi im Jordan, 

rothe Meer. 

Hoatc» inergOtiir per 
luuri» iter gnidiütur. 

Du baptuat'' x* baptisuia sucriitur. 


Die Kundschafter mit der 
Traube. 

llumd trAsitur ut (pa) 
tria mellb aditu(r) 
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Blatt 10 (2), mit Signatur k, Wasserzeichen l,a. 

Esau verliaufi stiw Erst- Die Versuchung Christi in 

gehurt. der Wüste. 

ob ardoW! 4 p '>0 male 
(HÜt lioiiorcm 

('riotil teptavit sathAs ut eO auparot. 


Blatt 11 (3), mit Signatur 1, Wasserzeichen I , a. 

Elias erteecit den Sohn der Die Aufeneeckung des La- 
Wittwe tu Zatytafh. taru.s. 

Flat vidue nntiu 
p hnlyA vivificatua 

Per te fit criate rcdn'iv9 lazanta iat«>. 


Blatt IS (4), mit 


Signatur m, ohne Wasserzeichen. 


Vor Abraham erseheinen die 
drei Engel im Haine ^famre. 

Trea ateplabir 
ab’'liA Bolü veneratur. 


Dir Verklärung ('hri.sti. 


l^cce dei natu comOt trea glorificatO. 


Blatt 18 (5), mit Signatur n, ohne Wasserzeichen. 


David’s Reue vor Eaihan. 

Voce nata tactua 
rex pvo» corrigit ncl9 


Die Inissmdr Magdaletin. 


11 Ae a pccis : abaoh-it fona bonitatia. 


Blatt 14 (21). mit Signatur o, Wasserzeichen l,a. 


David, mit dem Haupte des 
Goliath, wird von den IP«- 
berti festlieh empfangen. 

Hoate q' stravit : lauf-) 
datur carmic daWd. 


Christi Eitteug in Jerusalem. 


CarmG hebreorü te laudat xp<! bunu^ 


Blatt 16 (22), mit Signatur p, Waasorzeichen I,a. 

Darius befiehlt dem Esra, den Christus treibt die Käufer und 

Tempel wieder aufeubauen. Verkäufer aus dem Tempel. 

TemplU mAdari jubet 
h* et feata vocari 

Criatua vondente« tSplo ropellit ementes. 



Adam und Et-a von der 
Schlange versucht. 

SerjH!« vielt atlA vcti(-) 
tA sibi sugeret e«cA 


Elisa erweckt den Sohn der 
Summitin. 

p tua dona dcus 
vitA dc<lit huic hcliseug 


Die drei .WawHer im feurigen 
Ofim. 

Pandit'' en Uti 
gen tili gi'a x' 


Aaron bittet den Moses für 
seine mit dem Aussate he- 
strafte. Schicester. 

Ilec lep töa : i>ena 
fit nitida rcacta. 


Die Söhne der Propheten 
kommen dem Elisa entgegen. 

GPa nata dei ti' 

.ivenit h'" helyaoi 


Judas Maccabeus reiniget den 
Tempel. 

Et tim aca dc9 mfidnre 
stiidet machnbe9 
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Blatt 16 (2B), mit Sif,'oatur q, ohuo Wassenieicheu. 


Joseph's Brüder stchickcu den 
Boten mit Joscph's Bork eii 
Jarob. 

'i'iirba inaligtur fhii 
|)uer nomtur. 


Judas redet mit dem Hohett- 
jniester. 


Absalot! iciegelt das Volk 
gegen seiiieti Vater auf. 

Nititur in fta prü 
plcs M'cicrata. 


In mortem crüti oapirunt isil' uti. 

Blatt 17 (24), mit Si^ntur r, ohne Wassereichen. 

Joseph tcird von sehten Brü- Judas verkauft Christum, 

dem verkauft. 

Tu »igt vriistQ : juvonis 
vcniindnt9 inte 

<iui crifito vondiR Judna nd tartam tedi». 

Blatt 18 (25), mit Signatur s, Wasserzeichen l,a. 

Mclehisrdfk bringt dem Abra- Das heilige Abendmahl, 

harn Brod und irw« entgegen. 

Snc noUit cnRli : q 
incluhii-cdecli dcdit isti 

liux Rcdct in cena rim cictua dundona. 


Joseph wird an Pntiphar tvr- 
kauft. 

Cövelt h' qj qi 
puero fit in isto. 


Das Manna fällt vom Himmel. 

Sc tenet t manib9 
Bv cibat ipo cib9 


Blatt 19 (26), mit Signatur t, Wasserzeichen l,a. 

(In der, diu linke NelM^nvorstellung von der mittleren UauptvorRtclIung subeidenden Säule folden hier wie 
auf dun Blättern; 20, 21, 22 und >'14 diu Seliattenlinicn.) 


Micha redet tu Ahah das 
)Vort des Herrn und wird 
festgmommeu. 

Myebea eednt : ,|phe 
qui male eredfit 


Christus begiebt sich in den 
Garten Gethsemane. 


Elisa verkündet detn Joram 
die Flucht der Syrer, und 
der Bitter Joram’s wird im 
Thore sertreten. 

pmit'' a 4 pI’o : nO 
eredO» h*' hclysco. 


Ucthitemane träiiit ib’s inde «iiis vnludieit. 


Blatt 90 (27), mit Signatur v, ohtie Wasserzeichen. 


Die thüriehten Jungfrauen 
werden nm den Teufeln 
ergriffen. 

viiytb9 fatuia auPtur 
apuR data gnuris. 


Die Scluuir, wrlehc Christum 
gefangen nehmen will, stürst 
tHir ihm, als er sich eu er- 
kettnen giebl, eu Boden. 

■Sot sic 4 >strati criattl captare pati. 


iMcifer’s Fall. 

SerpöR anti(|9 
eccidit de sede r’pula9 


Blatt 81 (28), mit Signatur ,a., ohne Wasserzeichen. 


Jacob ersticht den Abncr. 

Alloq'tur blaiida (sie!) : joab 
hnc pimiup nepbade 


Judas verräth Christum durch 
eitlen Kuss. 


p pace Criste Oliit h_vR te pditnr iRte. 


Tryphon’s Verrath. 

verba gcres blanda 
pat äma Opbüqt nepbAda. 


V. 
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Blatt 82 (29). mit Sipatur .b., Waaserzeicimn l,o. 

IsaM sucht (len Elias tu Christus por Pilatus, 

tödtcn. 

Fels trux ütQ : dApnat 
sic tpia cristum 


Die Babylonirr trachtet) tlni 
Daniel tu Imlten. 

Oen» li' crudel' ; facil 
in mortem danielis. 


Et fera plebs ainui dApuare ili'm sine causa. 


Blatt 88 (30), mit Si|^atur .c., ohne Wasserzeichen. 

llum Sfwttet seines Fafers Christus teird verspottet. 

Noah. 

Muda vercda vidit (aic!) : pris 
da cha male ridet 

p nnb' cristc : pbrO pateris pie triste. 

Blatt 84 (31). mit Signatur .d., Wasserzeichen l,a. 

Isaac trägt selbst das Holt Christus trägt das Krrus. 

tu seiner Ojtferting. 

Lig ferens cristc : te 
psi^ puer istc. 


Die Kinder tu Bethel ver- 
spottet) deti Elisa. 

peudt ira dei ; 
derisores helysei. 


Die. Witlux tu Zarpath trügt 
twei Stüde Hole (in Form 
eine« Kreuzes). 

Mistica s't sig : c'c^ 
h' viduc duo lig 


Fort eme' h' lig“ : reputAa sibi dig“. 


Blatt 86 (32), mit Signatur .e., Wasserzeichen l.a. 


Die Opferung Isaae's. 

HignAte x” : puerfl pr 
imolat ista. 


Christus am Kreut, tu seinen 
Fä.ssett hfnria. 


Eniit a trisd : barat° : nos pnssio xpi 


Dir Aufrichtung der chrntet) 
Schlange. 

Icti curAd : «erpeto 
(Io specolantur. 


Blatt 86 (6), mit Signatur .f., ohne Wasserzeichen. 


Die Erschaffung der Eva. 

Femia prima viri: 
de coeta cepit oriri. 


Christus am Kreut mit der 
Seitetimtnde, tur Seite knicettd 
der Kriegsknecht mit dem 
Speer. 


Moses schlägt H'bs.w aus 
detn Felsen. 

Est socrametO : crisd 
dAs pei fluetom. 


De cristo mada : cO sAguine pflnit unda. 


Blatt 87 (7), mit Signatur .g., Wasserzeichen l,a. 

JosepJ) wird von seittett Brü- Die Grablegung Christi, 

dem in die Grube getcorfett. 

Hac 1 cjrst'na : detru(-) 
ditur iste vetemA 


Jottas wird aus dem Schiffe 
in's Afeer getcorfen. 

Jonas glutiO 
taniO illc«9 reperit\ 


Mirra oditur : et ab hys cristus sepeliO. 
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Blatt 88 (8), mit Sigiiatur .h., ohne Wasserzeichen. 


David hniii’t di'i» Gofialh </«»' 
Haiij>l ah. 

•Sipiuit tv crUti- : 

(folyft int«-. 


Chri.<itiis sprengt die Pforten 
der Holle. 


Fit criHti morU>. bniiiO dostruccifi i>ort»i 

Blatt 89 (9), mit Signatur .1., ohne Wasserzeichen. 

Simson trägt die Thorflägel dhristi Auferstehung, 

von Gaza fort. 

Ob*o*»9 torbiM : sApson 
valvas tulit iirbift 

(^e saxn texit lingCx tiiinulä ihn exit 

Blatt 80 (10), mit Signntnr .k., Wn.<vsnrzoichen I,a. 


Hüben sucht seinen Bruder 
Joseph in der Grube. 

Hube Dublatii : puerd 
tiiiii't f-(! iiccnUiiii 


Die Frauen suchen Christum 
ini Grain-. 


Q’ vivna criate ; wrtd «locot Agolua iatn. 

Blatt 81 (11), mit Signatur .1., ohne Wasserzeichen. 


Der König lässt den Daniel 
aus der Lötcengruhe ziehen. 

Hex joendaf* btlc ut 
vivü apeculat'* 


Christus erscheint der Maria 
Magdalena. 


Te möatrAa piS : aolar^ criate mariain. 

Blatt 88 (12), mit Signatur .m., W'asserzeichen l,a. 


Jo.seph giebt sieh seineti Brü- 
dern zu erkennen. 

(iui)B vexit jMem 
bladiO fratrib9 ide. 


Christus erseheint seinen 
Jüngern. 


Ilys ib’a apparet : mirget| gl’a clarot 

Blatt 88 (13), mit Signatur n, ohne Wasserzeichen. 

Der Engel redet mH Gideon. Der ungläubige Thomas. 

Angcl9 horUit'' ne q'd 
gedeo vcreahir 

Te pria criate. palpari ae dat ut iate. 

Blatt 84 (14), mit Signatur o, Was.serzeichon l,a. 

Gott nimmt den Ilenoch zu Die. Himmelfahrt Christi, 

sich. 

Eiiocb trftalnt9 
celeatib9 0 aociat9 

Sca Hco^ criatua petit aatra poloQ. 


Simsoti erwürgt den Löieen. 

Ut via xftpgöia 
deatruxit ora leonia. 


Jonas wird vom Fische wieder 
ausgeicorfen. 

Ue tuinulo X' : aurgCa 
te denotat Ute 


Die Tochter Zion sucht ihren 
Bräutigam. 

hcc pia Vota gerit 
da apöauin aedula qrit 


Die Tochter Zimt findet ihren 
Bräutigam. 

Spft.so qaito 01110 
ja apöaa cupiti (aic!) 


Die Rüekkehr des verlornen 
Sohnes. 

Flcna ApIcxaO ; natä 
pr ac n-creatar. 


Jacob ringet mit dem Engel. 

Ilirl' cat dict9 luctda 
Jacob bndictua. 


Des Elias Himntelfahrt. 

Celit9 effcctua helia 
per aura vcctiu 
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Blatt 35 (16), mit Signatur .p., olino Wusaerzeichnu. 

Der JIrrr kommt im Feuer Das heilige Pfingstfest, 

herab auf den Berg Sinai, 
und Moses etnpfängl die Ge- 
seteestafeln. 

E«t lox di’iia : inoyai 
data virtice (sic!) syna. 

Pcutura vcro^ r'pivt ubiid pneiima viro^. 

Blatt 86 (16), mit Signatur .q., ohne WassrnMÜchon. 

Sedotno lässt seine Mutter Die Krönung der Maria. 

Buthseha zu seiner Rechtetx 
siteen. 

Ingresaam nirem : salo 
sibi collocat Lstam 

Assumedo piam : \o.mnf xpe nmrid. 

Blatt 87 (17), mit Signatur r, ohne Wasserzeichen. 


Das Brundopfer des Elias 
icird vom Feuer des Herrn 
eersehrt. 

(A;liua fldiim venit 
ct plob’ pcctora lenit 


Ahasver krönt die Esther. 

Hesl'* ut iiifp-edit'* : et 
assiivcnnn vOratur. 


Das Urtheil Salenna’s. 


Dicat nOc juste 
dad9 niri pucr istu 


Das jüngste (in'ieht. 


Ob dmni criatfl ; sic 
david judicat istil 

Jiidicn (sic!) dapnadns n^probos sil' abp nupliAdos. 


David straft den Boten von 
Sauf s Tode. 


Von Blatt 88 (18) i.st iu dem Exemplare der Künigl. Bibliothek nur noch oben links der 
Text aus „lib. dnut,* und die Hälfte der linken Nebenvorstellung — ,die Rotte Korah wird vom 
Feuer verzehrt“ — erhalten. 

Von Blatt 89 (19). mit dem noch zu sehenden Wassterzeirhen l,a. ist nur die rechte 
Nebenvorstellung erhalten : 

,/arob sieht iin Traum dir 
Himmelsleiter. 

Angol9 6 \*isus 
.Jacob I h° valde gsvis9 

. . . . . re vel'*. 

Von Blatt 40 (20), ist in miserm Exemplare nur die linke Nebenvorstellung erhalten: 

Die Toehter Zion wird von 
dem Bräutigam gekrönt. 

Laus ate vere : spAsü 
bfi »eri (sic!) h'ere. 

Toc guiidet 
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8PECULUM HUMANAE SALVATlONhS 

UDKK 

DER HEIL8SP1E(JEL. 


Dor Heilsfipie^l ist eine Uiimrlteitung. eine Enveiternng der Aniienbihel und euUiält die 
typolugisrhe Darstellung und Geschichte des Söudeufalls und der Erlösung des Menschengeschlechts, 
deren Stoff der Verfasser aus dem alten und neuen Testamente, aus der griechischen und lateinischen 
Litteratur, ja selbst aus deu Legenden und Ueberliefermigen seiner Zeit geschöpft hat. 

Der Text ist in elxm so viele Capitcl gctheilt, als neutestaiuentliche Hauptbildcr sind. Jedes 
Capitel bildet 4 Stücke; das erste i.st das Hauptstück: das Vorbihl (tdor Urbild, Type; die 3 andern 
sind damit verwandte Qegenstünde, die Qegenbilder, Antitypen. So stellt 7 .. B. (Bl. 55 und 5G) 
der Typus die Auferstehung Christi vor, die Christi Auferstehung vorher verkündenden Antityinm 
bilden die Darstellungen: I) Siinson, der die Thore von Gaza fortträgt, 2) Jonas, der aus dem 
Bauche des Fisches hervorkommt, und 3) die Erbauung des Salomonischen Tempels. 

Der Text ist in lateinischer gereimter Prosa ge.schri_ebon, wobei sich der Verfasser weder 
an Versmass noch an Quantität der Sylben gebunden hat; es ist nur Rücksicht auf den Reim, der 
aber von grossem Reichthum ist, und auf den tonischen .Accent genommen, welcher meistens auf die 
vorletzte Sylbe des Schlusswortes fällt. Vergl. z. B. die beiden ersten Zeilen des Prologs: 
„Prohemium cuJuhLu» incipit novn cempilationiii 
OuJuH noincii ct titulua cst gpcculuiii Immanu Kuivacioiiü.“ 

Der lleilsspiegel war eine der bekanntesten und beliebtesten Schriften der damaligen Zeit, 
wurde in mehrere Sprachen übersetzt und durch bäuflgo Copien vervielfältigt. 

Nncrh Heinocken 1) soll die älteste Handschrift des Speculum in Wien dem XII. Jahrhundert 
angehöreu; doch nach Denis (, Codices MSS Theol. Biblioth. Palat. Vindobon.“) geht dies von 
Heinecken ge.seheuo MSt nicht über das XIV. Jahrhundert hinaus. Auch beruft sich der Verfasser 
desselben auf die Histor. scholast. des Petrus Comestor (| 1 1 83), die Legonda Sanctorum des Jacob, 
de Voragine (f 1293), und erwähnt den heiligen Franciscus v. Assisi (f 1226), woraus hervorgeht, 
dass der Ursprung des Heilsspiegels nicht bis zum XII. Jahrhundert hinaufreicheu kann. D.is 
Werk wird im XIV. Jahrhundert von einem bisher unbekannt gebliebenen Schriftsteller verfasst sein. 


1) r. Heinccken. gener. «te. 1771, p. -1G8: «Lo plus ancien MSt, que j'ni vu, nie parait Hrf da donsirintt 
ci quelqucM citutiona, qae je trouve dant Touvrage, seniUent tndiquer )e m(?me ugc.* 
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Mehrere Handschriften tragen das Datum von 1324, welches vielleicht auch dus der Abfassung ist >); 
so zwei Handschriften zu Paris, von denen die eine beginnt: ,Incipit prühemium ci^usdam novo 
compilationis edite sub anno Domini CCC" XXIV", noinen vero auctoris huniilitate siletiir, sed 
titnlns sivo nomen operis est SPECULUM Hl'MANAE SALVATIONIS.“ 

Jehan Mielot, welcher das Speculum 1449 in französische Prosa fiborsotzte (MSt d. kaiserl. 
Bibi, in Paris), schreibt das Original dem Vincentius Bollovacensis, dem Verfasser des bekannten 
, Speculum quadripartitum* zu, da dieser aber 1256 — oder nach einigen Biographen 1264 — 
starb, waren mehrere der im Heilsspiegel citirten Schriftsteller Zeitgenossen desselben und die liO- 
genda des Jacob, de Voragine wurde erst nach dessen Tode in Frankreich bekannt. Nach Meermau 8) 
soll der Benedictiner-Mönch Johannes in der Abtei St.-Ulrich zu Augsburg im XIY. Jahrhundert 
der Verfasser sein; nach Heinecken aber war dieser nur der Urheber eines latoinisch-douischon Aus- 
zuges. Andere — wie Sothoby und John Inglis — nehmen als Autor des Speculum einen gewissen 
Conrad von Altzheim (Couradus de Alzeya) an, welcher um 1870 blühte, und stützen ihre Annahme 
auf die Stelle bei Joh. Trithemius: De scriptoribus occlesiasticis, Colon. Quentell, 1546, 4", p. 267: 
.Conradus de Alzeia oppido Moguntinensis dioecesis in Palatinatu . . . scripsit utroque stylo quaedani 
praeclara opuscula, quibus nomen suum notificavit. E quibus extat volumen versibus et rhythmis 
pulchra varietate depictura, de sanctissima nt puriasima Dei gonitrien Maria, et redemptione generis 
hnmani, praenotatum Figuranim opus, lib. I. damit circa tempora Caroli IV. Iraperatoris anno 
Domini 1370.* — 

Aus der Aehnlichkeit des Styls und dos Schnittes der Bilder und ans der Aehnlichkeit der 
Type in der Biblia Paupemm und dem Speculum human, salv. ist zu schliessen, dass beide nicht 
weit von einander liegen. Der niederländische Ursprung auch dieses so Susserst seltenen xylogra- 
phischen Werkes, auf welches die Holländer den Hauptbowois der Priorität der Erfindung ihres 
Coster bauen, ist unzweifelhaft. Nach der der Stadt Haarlem günstigen Ansicht würde der Text 
in dieser Stadt gedmekt sein 1420, oder spätestens 1430 — 39. Nach der entgegenstohenden An- 
sicht würde der Druck später fallen, und Sotzmann setzt denselben um 1450, wo die Typographie 
in Mainz ihren Anfang nahm. 

Es existiren von diesem Werke 4 Ausgaben, 2 mit lateinischem und 2 mit holländischem 
Text, in welchen allen die Abbildungen von einerlei Holzstöcken mit dem Reiber und blasser Farbe, 
der Text darunter aber in der einen lateinischen Ausgabe (vergl. A.) besonders mit beweglichen 
Lettern und schwarzer Drackfarbe mittelst der Presse, in der andern lateinischen Ausgabe (vergl. B) 
nur zum Theil mit beweglichen Lettern, — in beiden aber auch, wie in der Biblia Paupemm und 
der Ars moriendi (vergl. No. 3), nur auf einer Seite des Papiers gedruckt ist. 

Die vollständige Ausgabe besteht aus 63 Blättern; die ersten 5 Blatter bilden den Prolog, 
die folgenden 58 Blätter haben über dem Texte jedesnml eine für jene Zeit vortrefflich gezeichnete 
und geschnittene Abbildung aus dem alten und neuen Testamente, zuweilen auch — wie schon vor- 
hin bemerkt — aus der Profangeschichte, und ist am Ende des dazu gehörigen Textes stets be- 
merkt, woher sie genommen sind. Diese Holzschnitte bestehen jedesmal ans 2 neben einander sich 
befindlichen, durch eine Säule von einander getrennten Abbildungen, in einer gothischen Einrahmung. 
Unter jeder Abbildung steht eine lateinische Unterschrift, welche die Vorstellung erklärt. 


■) VergL Dninet, Huiael V, p. 176. 

*) VergL anter den tTpogisphiKhen Incnnibeln No. 129. 
^ Heemui: Originee Upogr. I, 101. 
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Uiisfire Königl. Bibliüthok besitzt die beiden lateinischen Ausgaben: 

« 

A. Die erste lateinische Ausgabe*). 

In dieser ist der Text unter den Holzschnitten durchgehends mit beweglichen Lettern in 
schwarzer mit Oel gotrftnkter Farbe mittelst der Presse gedruckt. 

Nach Heineckeu und Falkenstein wäre diese Ansgabe die zweite, jedoch nach Ebert, Bmnet, 
Ottley, Sotheby u. A. ist sie als die erste anzunehmeu. Sie ist auch weit seltener, als die andern 
Ausgaben, und es existiron von ihr ausser in unserer Königl. Bibliothek nur noch bekannte Exem- 
plare auf dem Stadthause zu Haarlem, in den Kaiserlichen Bibliotheken zu Paris und Wien ^), und 
(nach Ebert) in der Bibliothek eines Herrn ran Hulthem in Holland. 

Unser — leider defectes — Exemplar dieser Ausgabe besteht aus 46 Blättern. Es fehlen 
die drei ersten Blätter der Vorrede^) und die 14 Blätter: 29 bis 43 in unserer zweiten Ausgabe 
(vergl. B). — Die Blatter: 37, 38, 39 und 40 sind in uuserm Exemplare falsch gebunden und 
gehören zwischen die Bl. 32 und 33. 

Die Wassenudehen des Papiers in dieser Ausgabe siehe im Anhänge unter No. 2, A. 
Blatt 5 der Vorrede hat das Wasserzeichen No 2, A. b. 

Die noch in der Umrahmung der Holzschnitte befindlichen, gleichfalls xylographischen Unter- 
schrifhm — bei Heineckeu (Nachr. von Künstlern und Kunstsachen, II, p. 223 sqq.) zum Theil 
falsch und nicht diplomatisch genau wiedergegeben — sind folgende: 

Blatt 1, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a : 

Cnsua luciferi | di cavit hoitt) ud yinaglc} t Kilitiidlc; suA. 

Blatt 8, ohne Wasserzeichen: 

de öiii ligno padiüi efimedetU ) ncq if moiemi fj tOty dii sciete» Im".! malO. 

Blatt 8, mit dem Was.serzeichen No. 2, A, a: 

midier decepit virO nt »ecO cömederet | aiigeW expidit eo» de padUn gladio ignito. 

Blatt 4, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

hic ada npatur tnt in «ud’o vnitii» mii | archa nne. 

Blatt 6, ohne Wa.s.serzeichen: 

hic Anöciatiir ortuH roarie | rex aatragCK miabilc vidit isompnU. 

Blatt 6, ohne Wasserzeichen: 

ortux conclusua fon.s signatus | bnlaam pnilciavit ortu maric i stelbi. 

Blatt 7, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

nativitaa gToiic virgin niarie | egrcdietiir vga de radice yealu^ 

Blatt 8, ohne Was-serzoichen : 

chuua porta aigt bUm vginö mariä | templA saluroöia aigt btäm marift. 

Blatt 9, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

Maria eat dno in iciuplo J Mcnaa aurca in sabnlo obiä e in teplo «oli«. 

Blatt 10, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, s: 

Jepte obtulit ülia auA dno | Regia ptui'^ ateplabat’’ patriA suA I orto aiupeai". 

I) ZuMimneDgebuniien mit der Biblia Pauperoin. 

t) Oie« Kxemplar von La Valliere ward für die Kai«erl. Bibi, in Wien an(;cVaaft für 1600 fr. 

3) Die beiden letxtcn Blätter der Vorrede aind in nnaerni Bienplaro fälKhlieh an du Rnde gebenden nnd bilden 
die Bl. d.S and 46. 
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Blatt 11, ohne Wasserzeichen: 

Hic 1^0 maria dcsponsator Joseph | ilic znra dcsponsatur thobiv miori. 

Blatt 12, ohne Wasserzeichen: 

llec turris des bnris sigt marift | Hcc turris david de ij pedebst mille elypei. 

Blatt 18, ohne Wasserzeichen: 

Hic anfleiatur ibs p figelfl vgini marie | Dns appaniit mo 3 rsi in nibn nnlenti. 

Blatt 14, ohne Wasserzeichen: 

Vell9 godeolB xpletfl e tra sicca manente | Rebecca nQcio abrnhe potA tribuolmt 

Blatt 16, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

Nativitas dni nri ibO xpristi | Pinc'na pharaonis vidit i söpnis vineS. 

Blatt 16, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

Vga aaron floniit ot» natura vtute dtnn | Sibilla vidit vgiuC- cd puero. 

Blatt 17, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

Tres magi adorant puerd cO muneribus | Tres niagi \ndcrat nova stollA in Oriente. 

Blatt 18, ohne Wasserzeichen: 

Tres furtes attulerdt david rgi a^m de cist’na | 'rhronus saloinonis. 

Blatt 19, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a : 

Maria obtulit blio suQ in teinplo | Archa testamenti significat mariam. 

Blatt 80, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

OandelabrO tcpli saloniols | Puer samuel obUtus eat dno. 

Blatt 81, ohne Wasserzeichen: 

Oia ydobi comierdt itrAtc iliO in egiptO f Egiptii feccrat ymagine VgUi cO puero. 

Blatt 88, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

Mnysea pjecit c’nnA pliaraoiiü t fregit f NabugS vidit «tatna grande i söpno. 

Blatt 88, ohne Wa.sserzoichen: 

JliCBua baptinatua 6 a juh’o in jordano f Mare ened i q° igrossuri i tdplQ lavabdtur. 

Blatt 84, ohne Wasserzeichen: 

Kiuun leproe9 septies et nudatiu cst f Jordanis 8iccat9 e in trAaitu bliou dei. 

Blatt 85, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

OriBtini tripliciter fuit teptatus a dyabnlo | Daniel deatruxit bei ct int'fecit draconO. 

Blatt 26, ohne Wasserzeichen: 

David Bupavit gollam philbitoA | David int'fecit umd ot leonom. 

Blatt 87, ohne Wasserzeichen: 

Magtbtlena penitnit in domo aymonia | Manasscs egit pniam in captivitatc. 

Blatt 88, ohne W'asserzeichen : 

Paterfamiliaa filid pdigfl auuccpit | David de adultc'io rcdargut9 pcniUiit — 

Nun fehlen in unsemi Exemplare dieser Ausgabe 14 Blätter, welche aber in nnsemi Exem- 
plare der andern Ansgabo vorhanden sind. Vergl. B, die Blätter 29 bis 4B. 

Blatt 48 (in unserm Ex. Bl. 29), mit dem Wasserzeichen No. 2, A,a: 

Oristus bajulavit cruccm suam | Ysaac ligna portat .p sua imnlatiunc. 

Blatt 44 (in unserm £x. Bl. 30), mit dom Wasserzeichen No. 2, A, b : 

Kxploratorcs uvam in vccte portaut | Hcrcs vince pjcctua 6 u.x vinca t iiit'fcct9 e. 

[Diese Unterschrift ist vom Formschneider verkehrt gesetzt: Hcrcs vinoc &c. gehört unter die erste 
Abbildung, und Exploratores uvam &o. unter die zweite.] 


Blatt 46 (in uns. Ex. Bl. Hl), mit dem Wa&S4)rzniehen No. 2, A. b: 

xpua cnidfixun morto »U& figurü pdixit | InvOtorcs artis frario ut moludiarü. 

Blatt 46 (in uns. Ex. Bl. 32), mit dem Wasserzeichen No. 2, A. b : 

YBaias 4ph'a dividitur cQ narra lignea | Rex moab tmolavit iUia sup murO. 

Blatt 47 (in uns. Ex. Bl. 37), ohne Wasserzeichen: 

Cristus pendens in cruoe | Nabugodonoaor in sOpnio vidit arbore. 

Blatt 48 (in uns. Ex. BI. 38), mit dem W'asserzeirhen No. 2, A, b: 

Rex codrus dedit se ipni in exiciO p niia | Elcasar ofodCe clophante ab u^pea^ e. 

Blatt 49 (in ans. Ex. Bl. 39), ohne Wasserzeichen: 

l)olnr maric da iilio | Jacob deflet filiQ suQ jotepb. 

Blatt 60 (in nns. Ex. Bl. 40), ohne Wasserzeichen: 

Prothoplaiuti liixcrat nccC* nbel | Noemy flet mortem filiorü. 

Blatt 61 (in uns. Ex. Bl. 33), mit dem Wasserzeichen No. 2, A, h: 

Hora opletnrii datur sepulture | David flevit sup exequiaa abner. 

Blatt 68 (in uns. Ex. Bl. 34), mit dem W'asserzeichen No. 2, A, b: 

Josoph niiasoa in cinteniam f Jonas a cote devoratus. 

Blatt 63 (in uns. Ex. Bl. 35), ohne Wasserzeichen: 

Sü pres liberantur de infemo | Israhel Uberatiu a pharaonc. 

Blatt 64 (in uns. Ex.' BI. 36), mit dem Wasserzeichen No. 2, A, c: 

Liberatlo abralia de yr caldcorQ f IJberatin loth a «odomifi. 

Blatt 66 (in uns. Ex. BI. 41), ohne Wasserzeichen: 

Roaarroctio dni nri ihü xpi | .Sampson tulit portaa gaxe. 

Blatt 66 (in uns. Ex. Bl. 42), ohne Wasserzeichen: 

Kxitua jono de vimtre ccti | Lapis ropbatus fea e in caput Sguli. 

Blatt 67 (in uns. Ex. Bl. 43), ohne Wasserzeichen: 

Extrema judicia | Nobilis reversus ex löginqx fecit rönö. 

Blatt 68 (in uns. Ex. Bl. 44), ohne Wasserzeichen: 

RegnO celorO ade dece virginibus | Manns dni scripsit in pariete. 

B. Die zw^eite lateinische Ausgabe»). 

Diese unterscheidet sich von der vorhergehenden Ausgabe — bei ganz gleichen Abbildungen 
und Textesworten — dadnreh, dass der Text unter den Abbildungen anf den 20 Blattern: 1, 2, 
4, 5, 6, 7, S, 9, 10, 11, 13, 14, 16, 17, 21, 22, 26, 27, 46 und 55 xjlographisch, in die 
Holztafel mit eingeschnitten sind, wahrend die 5 Blatter der Vorrede nnd der Text der flbrigen 
Blatter mittelst der Presse mit beweglichen Lettern gedmeht sind. Ausserdem finden sich hier 
einzelne Abbreviaturen der ersten Au.sgabo aufgelöst und einige orthographische Fehler derselben 
verbessert, — ein Zeugniss fOr das spatere Erscheinen dieser Ausgabe. Auch kennt man von ihr 
mehrere Exemplare, als von der ersten: ausser unserm Exemplare noch 9: in Paris, München, Ber- 
lin, Amsterdam (Vergl. Ebert, Bibliogr, Lex. n. 21577). 

In UDsenu Exemplare fehlen 2 Blatter, nämlich Blatt 19 der vorigen Ausgabe, an dessen 


I) lUoc Aaxgkbr i(t im Jabro 1840 — lonrnmcD mit den Incnnibeln Nu. 14, 15, 208 und 219 — von dom da- 
mtligoD hienigen Uberbibliotholiar Dr. Porti fOr den so geringen Preis von 6 I.ouisd'or ugeksnft worden. 
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Stelle hier noch einmal Blatt 15 folgt, welches doppelt vorhanden ist, und Blatt 24 der vorigen 
Ausgabe, an dessen Stelle sich hier noch einmal das gleichfalls doppelt vorhandene Blatt 28 findet >). 
Die Wasserzeichen des Papiers in diesem Exemplare siehe im Anhänge unter No. 2, B. 
Unser Exemplar beginnt mit der vollständigen Vorrede, Blätter 1 bis 5. Die Blätter 4 
und 5 der Vorrede haben das Wasserzeichen No. 2, B, a. 

Der Text der Unterschriften unter den Abbildungen auf den 14 in der vorigen Ausgabe 
fehlenden, aber in dieser vorhandenen Blättern lautet: 

Blatt 29: 

CrLstus flevit super civitatem ihrl'in | Jeremias lamentabatur aup ihrl'm. 

Blatt 80: 

David stuiccptus uat cU laudibiia | Helyodonis Hagcllabatur. 

Blau 81: 

Cristua mOducat pascha cfl diacipl’ia suis | Manna datur filiia iarl’ in doaertn. 

Blau 88: 

Judei luandueavert agnu paschale | Meicbisedctli (siel) optulit ab'*he panO t vinfl. 

Blau 88: 

Criatus patravit bestes siios uiiico verbn f SApaen pstravit inillv cU inAdibl'a osini. 

Blau 84: 

Sänger nccidit aexcentos viros cQ vnm’e | David occid* octingetoa vin>a cO petu suu. 

Blatt 85: 

Criatus doloae traditiia ( Joab intfeeit frm auU amaaam. 

Blau 86: 

Hex saul rddidit david malo p boino (sic!) | Cayin (sic!) colose (sic!) int'fccit frem auU abcl. 

BlaU 87: 

Criatus iuit vclatua naputua t cn!ophiaat9 | Ilur vir marie aufTocat9 sput9 judeo^ 

Blau 88: 

Ca de’iait prem sun noe t alii ei odoiebant | Philiatei aampeone excecatea deriseOnt. 

BlaU 89: 

.Ihoaua ad colUpnA ligatua e et flagollatua | Achior Hgat9 6 ad rbore (aic!) a aervia holnfuf. 

BlaU 40: 

I.amoth astngit'* a nud’ suia uxoribua | Job flagellabaC a demone et ab uxorc. 

BlaU 41: 

Criatus co'natur s]>inea corona | Cocubia ipiua co'na rig^ acoepta aibi ipi ipoauit 

BlaU 48: 

Semey molcdicit david | Hex amon dchonestavit nilcioa david. 

Die Blätter: 6, 7, 10 und 46 haben das Wiisserzeichen No. 2, B, a. 

Die Blätter: 13, 16, 17 und 21 haben das Wa.s.serzeicheu No. 2, B, b. 

Die Blatter: 12, 31, 41, 49. 50 und 54 haben das Wasserzeichen No. 2, B. c. 

Die Blätter: 11 und 53 haben das Wiusserzoichen No. 2, B, d. 

Die Blätter: 28, 34, 35 und 56 haben das Wasserzeichen No. 2, B,e mit dem Kreuze, 
die Blätter: 23, 25, 28 1>, 29. 32, 33 und 44 dasselbe Wasserzeichen ohne das Kreuz. 

Dos Blatt: 58 hat das Wasserzeichnn No. 2, B, f. 

t) SoHt«n irgendwo tuHUUg die beiden in noterm Esemplnro fehlenden BUtter eich doppelt Hnden und die bei nnv 
doppelt vorhandenen Blfitter fehlen, eo wäre ein AusUoKh «ehr wQn«chen«werib. 
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ARS MORIENDl 

ODKR 

DIE KUNST ZU STERBEN*). 


Auch ilinses s«lt«iiL* Buch gcliört uiiUir die orstoii Vniduct« der xylogriiphisclinn Kunst und 
ist ein vielfacli nberarbcdletos und in einer Menge von siiütereu ty|>ograpliischen Drucken hekanntes 
Werk. Keines der xylographischen Büclier ist so oft wiederholt, wobei das holländische Original 
zum Verbilde diente; man kennt gogen ;dO .\usguben, darunter mehrere in deutscher, englischer und 
französis<',her S|»nichc. 

Das vollstftudigc Werk besteht aus 24, auch — wie bei der Biblia Paup. und dem Specul. 
hum. .salv. — nur auf einer Seite xylographisch, mit dem Reiber gedruckten Blfttfcm, nämlich aus 
2 Blättern Vorrede, 1 1 Bl. mit Abbildungen und 1 1 Bl. mit Text, und behandelt in Fon>i eines 
Dialogs zwischen Teufeln und Engeln an dem Lager *>ines Sterbenden die Gegenstände des 61aubon.s, 
der Tugenden und Laster. Beide Theile suchen die Seele des Sterbenden fllr sich zu gewinnen. 
Die Eingebungen der Engel wie der Teufel sind auf bandartigen Spruchzettcln im Bilde selbst dar- 
gestellt. Der eigentliche Text aber, welcher eine Anweisung zum Seligsterben enthält, i.st auf be- 
sonderen Tafeln, welche immer den Bild-Tafeln gegeiiQberstehon massen, eingeschnitteu. 

Falkenstein 2) hält den Matthäus von Krakau (oder vielmehr von Krokov, zuletzt Bischof 
von Wonns) für den Verfasser, do8s.m bekanntes AVork 2) auch vielleicht die Idee dazu gegeben hat; 
jedoch die Ausführung ist verschieden. Das W'erk dos Matthäus von Krokov ist nur eine Sanun- 
lung von Gebeten und Meditationen. 

Uebtw den Urheber dieses alten xylographischen Dcnk-raals sind die Meinungen der Biblio- 
graphen sehr verschieden. Palmer (Gon. Hist of Printing, 1733, 4®, p. 52) schreibt dasselbe 
dem Johann Fust von Mainz, — Clement (Bibi. cur. II. p. 140 umsnr Exemplar) dom William 
Caxton, — Mattaire (Aunal. typogr. I. 1959) und Koning O'^Prliandel. over d. oorsprong &c. der 
bookdrukkunst. Haarlem ISlß, p. 102) dem Lorenz Coster von Haarlem zu. 


■) Im Jahre 17'40 von Jugler in I.Qnebmw aukaaft für 40 Thaler. 

4) Falkenatrin, Geach. d. Bncbdr.-Knnrt, I.eipiig, Tcubner 1S40, 4<>, p. 2Z. 

5) ,Ar» bene muriendi. Trurlatus brerit ac yaldc utili» de arte & scientia bene moriciidi*. (Venct. per Bemardnm 
pictorem & Erhardum Kat<lult de .Angutta etc. 1478, 4*.) 
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Unsflr Exemplar, nach Heiiifcken, Clemmit, Ebert Qiiichard und Bmnot die fünfte lateinistdie 
Ausgabe, besteht aus 22 Blattern, die beiden Blath>r der Vorrede fehlen. Die Holzplatten zu den- 
»dben müssen srhon viel gebraucht gewesen sein, denn die bald zwei-, bald dreifnrheu Hnhmnnlinion 
sind mehrfach ausgesprungen. 

Es finden sich in unserer Ausgabe .schon luitiuleu mit Laubwerk; die Druckfarbe i.st schwarz; 
einige der Blatter sind unten mit Buchstaben signirt, andere nicht. 

Die Zeichnungen sowohl als die Tyi>en sind ganz verschieden von denen der vorhergehenden 
xylographischen Werke, ja sie haben gar keine Achnlichkeit mit denselben. Die Zeichnungen gtt- 
hören entschieden einer ganz andern Schule, und der Dnick einer aiuleni Officin an. 

Das Wasserzeichen des Papiers in unserm Exemplare ist durchgehends ein agnus dei (siehe 
Anhang, No. 3, a), aber nicht in dersellMui Wehst', als es Clement a. a. 0. von unsenii Exemplare 
angiebt, nach welchem es übereinstimmen .soll mit dem von Joseph Arnes (Typograph. Autiijuities, 
London 1749, 4“, p. 75) in Abbildung wiedergegebenen Wa.sserzeicheu der ersten Werke William 
Caxton’s, we.shnlb auch Clement — wie oben erwähnt — geneigt ist, iinsern Druck diesem zuzu- 
schnüben. Das Wasserzeichen bei Arnes a. lu 0. ist das im Anhänge unter No. 3, b wiedergegobene: 
das Wa.sserzeichtm iu unserm Exemplare dagegen — soweit es sich deutlich erkimnen lilssl. da jedes 
Blatt mit dickem Schreib]>apior Imim Binden hinterklebt ist — i.st das im .\nhange unter No. 3, n 
gegolrene *). 

' Abbildang 1, mit Signatur d [e. umgekehrtes b| und von 3 Kahmenlinion umgeben, stellt 
neben dem Sterbenden drei Teufel dar, mit den Spruchbandoni; ffne »icut pngnni — Interficios te 
ipm — Infvmus foctu.‘< cst .4ui Fusseiido düS Bettes sieht mau einen König und eine Königin vor 
einer Sünlo kmieen, auf welcher ein Götzenbild steht; am Kopfende des Bettes stehen Vater, Sohn 
und Jungfrau. Links neben dem Bette sieht man drei Männer in Berathschlagung. Rechts sicht 
man einen Mann fortgohen, welcher im Begriff ist, sich den Hals abzuschneiden, gefolgt von einem 
Weibe, mit einer Geissei in der Hand. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur b und drei Rahmenlinien, hat die Uelterschrift : Tcn- 
Uico dynboli de fide, und darauf 25 Zeilen Text. 

Abbildung 8, mit Signatur c und zwei Rahmonlinicn , zeigt uns neben dem Sterbenden 
einen Engel mit dem Spruchbandc: Sie firmuR i fidc. — üebor dem Sterbenden, auf dem Kopfende 
des Bettes, befindet sich eine Taube, als Symbol dos heiligen Geish's; links neben dem Bette stehen 
Vater, Sohn, Jungfrau und die 12 Apo.stel. Drei Teufel sind unten fliehend, mit verzweifolndeii 
Gebehrden und den Spruchbändern: flfnistra labora''im9 ]• — victi sumus — iTugiamuH 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur c und drei ILhmcnliuion , hat die Ueberschrift: Rona 
iRpiracö angeli de fide und 29 Zeilen Text. 

Abbildung 3, ohne Signatur; mit oben, unten und rechts 3, links 2 Rahmcnlinien, zeigt 
uns das laigor des Sterbenden von Teufeln umgeben, welche ihm seine Sünden verhalten, mit den 
Spruchbändern: Ecce pecca tua .;. — OccidiRti .;. — PeriuniR es — flbniicalu» — avarc vixisti : 

Das Text-Blatt dazu, olme Signatur, mit 3 Rahmenlinieu, bat die TIeborschrift: Temptaco 
dyaboli de deRpcracOo, uud 28 Zoilon Text. 

Abbildang 4, ohne Sipatur, mit oben, unten und rechts 3, links 2 Rahmcnlinien : Petrus 


>) Auch boi dii;<em Werke litul die fllitter in nneerm Eietn|il«rc wieder fnkeh gebunden, indem ilild und Teil 
hätten einander gegenQberatchen mbaeen. 
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und die Jungfran (?) stehen neben dem Sterbenden; neben ihnen sieht man den guten Schacher um 
Kreuze; neben dem Petrus, auf dom Kopfende des Bettes steht ein Hahn. Im Vordergründe erblickt 
man Paulus, mit dem Pferde gestttrzt. Ein Engel mit dem Spruchbande: Nequaqua desperes trOstet 
den Sterbenden. Unten rechts flieht ein Teufel, mit dem Spruchbande; Victoria micbi nulla. 

Das Text-Blatt dazu, mit Sipatur e und 3 Rahmenlinien , hat die Ueberschrift: Bona 
inspiracö Angcii cötra dcspcracu), und 30 Zeilen Text. 

Ahhildang 5, mit Sipatur f und oben, unten und rechts 3, links 2 Rahmenlinien, stellt 
den Sterbenden in seiner Ungeduld dar, wie er mit dem Fusse nach seiner Wärterin stbsst; eine 
andere Frau sieht mitleidig auf den Sterbenden hinab mit dem Spmchbande: Ecce pena patif*; 
eine dritte Frau bringt Speisen herbei. Unten rechts neben einem von dom Kranken nmgeworfenen 
Tische sehen wir einen die Znnp ausstrcckondon , trinmpbironden Teufel mit dem Spruchbande: 

$ bonc dccopi cuni. 

Das Text-Blatt dazu, mit Sipatur f und 3 Rahmenlinien. hat die Ueberschrift: Tomtaco 
djaboli de inpaeicncin, und 27 Zeilen Text. 

Abbildong 6, ohne Sipatur, mit 2 Rahmenlinien, zeigt uns im Qegentheil zu der voripn 
den Triumph des bflssenden Sterbenden, umgeben von Vater, Sohn und andern Fipren (S. Stephanus, 
S. Barbara, S. Sebastian und S. Catharina?). Zwei fliehende Teufel führen die Spnichbünder: 

Sum captivatiu) — Laborcs amisi. 

Das Text-Blatt dazu, mit Sipatur g und 2 Rahmenlinien, hat die Ueberschrift; Bona 
ispiracO angcii de pacicncia, lind 34 Zeilen Text. 

Abbildung 7, ohne Sipatur, mit 2 Rahmenlinien: 5 Teufel mit den Spruchbändern: Qlo- 
riare — Corona meruisti '•! — Exalta te ipafl .;. — Inj)aciencia paoveraati — bieten dem Sterbenden 

Kronen an, von denen dieser auch eine mit der linken Hand hält. Oben neben dom Bette stehen 
Vater, Sohn und mehrere Heilip, mit dem Spmchbande: Tu o« firmua in fide 

Das Text-Blatt dazu, ohne Sipatur, mit 3 Ibihmcnlinien. hat die Ueberschrift: TEmptacio 
djaboli de vana gloria, und 23 Zeilen Text. 

Abbildung 8, mit Sipatur i und 2 Rahmenlinien, stellt uns die heil. Dreieinigkeit, von 
der Maria und S. Antonio begleitet, um Lager des Sterbenden vor; ausser ihnen noch drei Enpl, 
von denen einer das Spruchband führt: Sia humiÜB ;< Unten links ein fliehender Teufel mit dem 
Spruchbande: victus sum und unten rechts der Hölle Rachen, drei menschliche Fipren verschlin- 
gend, mit dem Spruchbando: .Superbos punio. 

Das Text-Blatt dazu, mit Sipatur i und 3 Rahmenlinien, hat die Ueberschrift: Bona 
IspiracO angcii cOtra vanO gluriam, und 29 Zeilen Text. 

Abbildung 9, ohne Sipatur, mit 3 Rahmenlinien, zeigt uns das Lager des Sterbenden 
hinter einem OebAude, bei dessen Haupttheile links man unten durch eine geöffnete Thür in einen 
Keller sieht, in welchem vier Füsser liegen. Durch die offene Thür des rechten Seitengeb&udes 
zieht ein Mann sein Pferd in den Stall. Drei Teufel umgeben den Sterbenden, mit den Spruch- 
bändern: Intende thesauro — Providen* amicis. 

Das Text-Blatt dazu, mit Sipatur (h? undeutlich) und 3 Rahmenlinien, hat die Uobor- 
schrift; Temptacio dyaboli du Avoricia, und 22 Zeilen Text. 

Abbildung 10, mit Sipatur 1 und 3 Rahmenlinien: oben neben dem Lager des Sterbenden 
der Heiland am Kreuz, daneben Maria. Ein Engel ermahnt den Sterbenden: Non sia avams; ein 


anderer Engcd im Vurderfprundi! lialt ein Tuch aufrecht, vor wolciicm ein Mann und eine Frau gehen. 
Unten rechts auf dem Boden sitzt ein Teufel mit dem Spnichbande: (^id fucinni. 

Das Tezt>Blatt dazu, mit Signatur 1 und 3 Rahmenlinien, hat die Ucborschrift: itona 
lapiracö ongti otra Avaricift, Und 31 Zeilen Text. 

Abbildtmg 11, ohne Signatur, mit 2 Bahmenlinien: ein Ordensgeistlicher giebt dem elmn 
Sterbenden die geweihte Kerze in die Hand. Die Seele — in Gestalt eines betend die Hände 
emporstreckenden Menschen — wird von einem Engel in Empfang genommen. An der einen SeiU; 
des Bettes: Christns am Kreuz, an der andern Seite: ß rasende Teufel mit den Spruchbändern: 
Heu insanin — (^nfusi 8um9 — ffiirorc conimmor .;. — Spus nobi« nulla . — aniiua ami^iiinu» .;. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur m und 3 Bahmenlinien, beginnt ohne TJeberschrift : 

SJ agonisAs loq ot usum nuis baborc potuerit l'Q- | dut orAnvo deü (!ni<> ivocAilo etc., UUd SchlieSSt mit 
der Zeile 3 1 : mnnenciu «epe müicmbilitcr pericUtatur. 
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- 1465 . - 

N— 4 -. — (Pnr|raraonl- Druck.) — CICERO, Do officiis libr. III, paradoxa ot versus XII 
sapieiitiuni. Mainz. Fust und SchOiTer; kl. fol.. 88 BI. il 28 Zeilen, ohne iSi{,'natur und B1ait7.ahlon. 

Bl. 76'’ beginnen die paradoxa, und Bl. 8ß* folgen die versus XII sapientiuni. — Bl. 87‘ 
lautet die Schlussschrift, roth gedruckt: „Presen* Mnrci tulij clnrissimU opu». Jo3|hanne* fiwt Mo- 
gUdnus eivis. nO atramO<|to. pluiniili cOna iicq) nerea. Sed arte quiu|(Ian) perpuicm. Petri manu pucri 
mei feli*Iciter effeei tinitnm. .\nno M.CCCf’.LXV.“ Auf dem letzten Bl. 88* folgt, noch in 28 Zeilen 
die Ode des Horaz de vitae humanae brevitate: „Dilfugerc nives etc.,** mit der üeberschrift: „Manlio 
torquoto. Flaceiiw. de vite bu>|manc brevitate. p oparacO; tepi«. hcc.“ 

Die roth gedruckten Schildchen der Drucker fehlen in un.serm Exemplare. — 

Erste sehr seltene Ausgabe (mit den Typen des Rationale Durandi von 1459). Die grie- 
chischen Sentenzen der Paradoxen sind mit griechischen Lctteni gedruckt, den ersten, welche in 
einem Drucke nngnwcndot sind. Bl. 1‘, 33‘, 52* nnd 76': Initialen mit gc.schmackvollor Rand- 
malerei, die Ueberschriften sind roth godnickt. [Auf einem vorgebnnd. Bl. findet sich die Notiz: 
„l. Primi Typograplii Fausti Officia C^cenmis, auflf Porgarnnnt gedruckt. 2. Epigrammata Oraccorum ve- 
temm, auch auff Pergament mit Versal-Lettern. .3. M.8 Ottonis Friaingensis, auff Pergament. 4. (^enro 
de fnto, MS auff Pergament Der letzte PreUz obgesetzter 4 Blichcr ist 16 jf.“ — Von Leibniz Hand 
ist damntor geschrieben : „Übstchende Bücher seyn von dem Hr. Kcctore von Dransfeld zu Oötdngcn 

gokuufft worden 1670. NB. ich habe du* Geld dafür nicht wieder bekommen.“] 

Vergl. G. W. Zapf, Aelteste Buchdr.-Gesch. v. Mainz &c., Ulm 1790, 8®, p. 33 sq. — 
Hain, Repertor. bibliogr. n. 6238. — Panzer, Ännal. typogr. II, 115, Ebert, Bibliogr. Lexic. 
n. 4535. — Schaab, Gcsch. d. Erfind, d. Buchdr.- Kunst, I. p. 434 >). — Th. F. Dibdin, Biblin- 
theca Spencer. I. p. 304 sq. — Bmnet, manuel du libraire, edit. V, II. p. 17. [425 fr. Gaipat. 
720 fr. Äskew. — 1450 fr. La-Vallii^re. — 275 fl. Creveuna. — 82 1. 19 sh. Hibbert.J 


1470 . - 

N— 0» — AUGUSTINUS, De civitato Dei. Venedig, .Johann & Wendelin von Speyer; fol. max. 
268 Bl. ä 50 Zeilen; ohne Sipatur und Blattzahlen. Lateinische Schrift. 

Bl. 1*: Aurelii Augustini de civitate dei | primi libri incipiüt Bubricac. — Bl. 15‘, roth ge- 
druckt: Aurclii Augustini de civitate dei primi libri incipiunt Rubrice. | Capitulum primum. | (farbig ge- 

malt Initial I)NTFJll'bV CUM ROMA OOTTIIOIUTM IRRITP|tinne agnntium sub rege Alarico &c. 
Bl. 268* am Schluss: 

(jui doeuit Veneto* cxecribi po**c Joanne* 

Menge fere trino centona Volumina plini 
Et tntidem Mapi Ciceroni* Spira libcllog: 

('epenit .Aurcli; subita sed morte perentu* 


■) Schub s. a. 0.: .HerkwQrdtg ist ea, dau Fast and SchöfTcr «in Work ron Cicero ala ihren craUn Druck tatein. 
Claaaiker vihltcn. Vielleicht mochte aie xu dicaem Vonag die beksnnto Stella (De nat. deor. lib. II. cap. 20| beatimmt 
haben, welche beweist, das» Cicero die Tollknmmcnatr Idee der Kiiindnng der nuchdrucker-Knnat gehahl hat* 

« 
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Ni)n |M>tuit ceptum Voneti* finire volumcn 
Vindulimis iule«t ejusdum frator: & arte 
Non minor: hadriacaqp morabitur urbe. 

M.CCCC.LXX. 

Piin wahres Prachtexemplar, auf das schönste weisse Papier mit breitem Rande gedruckt. 
Die Initialen sind mit blauen und rothen Farben .sorgföllig nusgeführt, — die Rubriken roth ein- 
geschrieben *). 

Vergl. Hain, n. 2048 (nur 267 Bl.). — Panzer, Annal. typogr. III. p. 64. — Clement, 
Bibi. cur. II. p. 262. — Dibdin, Bibi. Spencer. IV. p. 447. — Ebcrt, n. 1367. — Brunet. 
manunl, edit. V. I. p. 559 (271 Bl.) — Graesse, Tn-sor d. livres rares, I. p. 254. — [4 1. 
6 sh. Hibbert; 72 fr. Soubise.J 

W:vsson!4ii(hen d. Papiers siehe .\nhang No. 5. 


- 1471 . 

()• — BAPTISTA MASSA DE ARGENTA, üpusculum de fructibus vescendis et trac- 
tatus de modo confitiondi ordeaceam. Ferrara (Andreas Beifortis); 4”; 49 Bl. il 26 Zeilen; 
ohne Sign, und Blattz. Liteiuische Schrift. 

Bl. 1*: INCIPIT TABULA ÜPIJ.SCUU | DE FRUCTIBUS VESCENDIS. — Bl. l*-, Z. 15: 
FINIS TABUL.VE. — Bl. 2; vacat. — Bl. 3*: .\D ILLUSTKILM. AC. INVICT- J U.M. AR.MOKUJt. 
DOMINU.M. HEKClJLbai. ESTENSE.M. IX)-|M1NUM. BENEFICENTISSI-] .MU5I: OPUSCULUM DE 
FRUC|TIBUS. Vh^iCENDIS PHISICI. | LICET. INDIUM. BACPLSTAE. | MASSAE DE ARUENTA 
IN I GIMNASK) FERILMUENSI | PRAECLARISSIMO: ) (P)Rudinti88iinug illu & cxccUetii. 1 | genü Oa- 
lienu» etc. — Bl. 46^ TRACTATUS. DE. MODO CONIFITIENDI ORDE.\CEAM etc. — Am 
Schlu.ss, Bl. 49’’, Z. 19: Ciua tarne ut valeaa. I^t | inc iiti Dole« ama Nec nO itordO p me onibis | 
pecatorc Baptista de argeta artiü ot mudiclac | doctor t feelici glnasio ferariesi. Die X\'. Junii. | 
M.fXCC.LXXI. Fiiiis. 

Hierunter noch das Tetrastichon : 

Tlirtle pater sedare «itiin si qiiacris amara 
Hacc baptiatca doginata luincta lege 
Ordea qua referat lyinpha dccocta salutü \ 

Ipsiup jujunus jj juvet haiuta docent 

Sehr selten. Vergl. Hain, n. 10881 (48 Bl.). — Panzer, Ann. typ. IV. p. 296, n. 70. 
— Ebert, n. 13353. — Dibdin, Bibi. Spenc. III. p. 417. — Brunet, manuol, edit. V. lU. p. 1517, 
n. 7050 (48 Bl.). — Gracssts, tresor &c. IV. p. 438: »attribuö aux presscs de Ferrara par 
Audiffredi, spoc. edit. ital. p. 2552)“. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 6. 


<) Uober Johann von SiKjrcr, welcher die Kunst des Buchdruekens nach Venedig brachte, vergl. Denis, euffragium 
pro Johanne de Spira, primo Venet. trpographo. Vindob. 1794. S°. 

>1 Ueber die Bnehdr.-Kunst zu Ferrara vergl. BarulFuldi, saggio aulla t^qKigr. Ferr. 1799, 8*, und Aiilonelli. ricerche 
bibliogr. snllo ediz. ferrareai del sec. XV, ibid. ISSO, S*. 
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i I — PHISONOMIA IlEGIA (»Lapidarius Aristot«lis de novo a {jnsco translatiis“). Mersciburg; 
fol. 38 Bl. in 2 Colmnnen A 37 Zeilen. Ohne Sign, und Blatt«. Gothischc Schrift (dio.sell)o, 
womit Lncas Brandis in Lübeck die scala coeli druckte), mit fein gemalten Initialen. 

Bl. 1‘: (A)Ttendite n fnbis | pphetis qui vcni|unt ad vos in vc | stiiiutnti» oviü. in |trinRccu6 aüt 
sunt I lupi rapaccs — Am Schluss, Bl. 38**, col. 1, Z. 2‘, Divina igiO an | nuenU? gr:\ iniilta 
inquisicOu | habita ox plurib9 libris phi | losupho^ hüc libtdium qui | phisonomia rogia intitulaO | cnlktgi- 
mus in ppetuain mu | nioriam uxcvllcntissinii pneia { pis dm Wenev^ny sucQdi rex | gis Imhcmn^ ut lN>no.s 
nos f Seat et sc ipis socinru valcnL | et fugeru eonscrciu inipiuu | Ita up p uOvorsiu-ttp) et mmi { trn(|uilli- 
tatc; q inipcdittir ex | impio^ cösorcö cU bonis va | luat vöronsaru. et ex tali cö= | vcrsacono in Oria 
habita pu|ra mente cQ dee qui est bono|rU oun Tons et erigo in cclis | gaudia pUeipat sempitema | 
AMEN J Explie"' über de phinonoraia | Liber em dividif in tres par | le» In pma pte tradit' vidc | licj 
Lapidarius nristotilis. | de nova a grecn traslat9 cd | öinlb9 aüia lapidarii.-) et eo | rum dietis in unn (|uoip 
la|pidc I 8C) de eo^ colnrib9 | vir|tutib9. et loco g'nacüis eo^|dem. Scd'o qüo virtuU« psijosu^ 
Inpid' nugincntat’’ et al | ternO ncd’m divenins situaco | ncs qd' dicit de UgaOa lapidU | in natiiris | ut si 
porteO in di|t)gito vl’ sub aasellis | ot sic de | aliis. ot qnoniodo eo^ virt9 | angmentat'' et ulteraO , 
scd'm I diversas conjuctoa rerü aliafm ut apparct in peeasu | vl’ p | yinogie.H | caraetcres | et sic j de 
aliis. Et incipit socunda | pars. Licet pciosi lapidcs | in sc virtutes Imbentcs. | Tcrcia pars e.st de ipamot | 
|)1iisonomia | et incipit ibi ] He.stat de signis phisoroie. | Anno din Alilleaiiiio qdrins | gcnte.simo scptuogi^ 
simo tor)eo in vigilia XJ miliü virginü | cOpIctd est psens opus In | civitatu. McrtqlHirg. 

Höchst seltenes Werk; es sind nur noch drei andere Exemplare bekannt: in der ausgczoich- 
noton Incunabcln-Sammlung dc.s Senator Culeinann in Hannover, — in der Hamburger Stadt-Biblio- 
thek, — und in Copenhagen 2). Auf einem vorgobund. Bl. findet sich die Notiz von der Hand de.s 
Rector J. L. BQneiuann in Minden, von welchem dies Buch 1733 fQr 18 Thaler gekauft wurde; 
„Hoc opus anti(piissimac impressionis, quod auctor de l’hysionomia (pro comipta ejus teinporis scribendi 
rationc) inscripsit, cst ita ramm, ut nulli oorum, qui de LIRIUS ANTIQIJLSSIXILS IMPUESSIS ox profoaso 
scripscnint, innotuerit .\git vero auctor non tantum de Physiognomia, sed mult.a curioaa habet de Lapi- 
dibus Pretiosis et Gommis. Miror nulli etiam conun, qui de Physiognomia et Genimis scripscnint, hoc 
opus aliquando fuissc visum.“ — 

Yergl. Hain, n. 1777. — Panzer, Auu. typ. II. p. 10, n. 2. — Ebert, n. 1385 und 
n. 105(54. — G. Schwetachke, Vonikademischo Buchdr.-Gesch. der Stadt Hallo, Hallo 1840, 8“, 
Anhang p. 110. — Falkonstcin, Gesch. d. Buchdr.-Kunst, p. 173. — Brunet, manuel, odit. V. I. 
p. 475. — 6. Reichhart, Die Druckorte des XV. Jalirh., Augsb. 1853, 4", p. II (4" und ohne 
Angabe der Blattzahl). 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 7. 


N— — JOH. BOCCACIUS, Libri de mulieribus Claris. Ulm, Job. Zcincr. folio; 2 nicht 
nuinerirto und 110 numor. Bl. A 34 Zeilen. Ohne Sign. Gothischc Schrift. Mit 81 llolzschnitton. 

Bl. 1*: Libri Joh&nis Boccacii de Certaldo, de mulieribus | Claris ( ad andreA de acciarolis de 
Florencia alteville | comitLssam Rubrice incipiunt fclicitcr. — Bl. 3* (mit Blaltzohl 1): Johannes boc- 
cocius de Certaldo muUeri clarissimc | andreo de acciarolis de Florcntia .altcvillo comitisso. — BI. 5 '' 
(Blattz. 3; mit schön. Initial und figurenreichen Banditrabcsken) ; (,S)CVipuini8 igitur quibus Fiilgo- 


Beginnt columoo 2. 

>) Vergl. Nverup. spccim. bibliogr. ). p. 1. 
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ribiw elf. — Bl. 100^ (Blattz. 107): der merkwürdige Holzschnitt: die Päpstin Johanna, inmitten 
einer Prozession geliährond. mit der Unterschrift: JOHANNES. PAPA. | (J)Ohannc8 estn Vir nomine 
videbatiir «exu | taincn Femia fuit — Auf d. Ilolzschii. Bl. SP (Blattz. 29) findet sich die Jahres- 
zahl 1473. — Am Schluss: Libur JulUliiiM boucucii de certaldo de lul'ribu« elarü | süma euni diligentia 
ampliii« solito correetiu, ue per | Jobaneni ezeiner de Ruutlingen Ulme iiupreiMtus finit | felicitcr. Anno 
dfii. MOf;a,’C'"LXXIIl. 

Erste Ausgabe mit der Jahresangabe; sehr selten und gesucht, besonders wogen der inter- 
essanten und vortrefnicheii Holzschnitte. 

Vergl. Hain, n. 3329. — Panzer, Ann. typ. III. 528. — Ebert, n. 259Ö. — Kassier, 

Bnrhdr.-Gesch. Ulms, p. 9G, n. 21. — Reichhart, Die Druckorte des XV. Jahrh. etc. Augsb. 

1853. 4“, p. 18. — Dibdin, Bibi. Spenc. IH. p. 578. n. 3. — Bruuet, manuel, edit. V. I. 

p. 990. — Sotheby, The typography of the fifteenth centnrj’, Lond. 1845, fol., n. 75, p. 37. — 

Qraesse. tresor, I. p. 446. (149 fr. La Valli&re, — 4 1. Pinelli, — 199 fr. 10 c. Brienne-Laire, 
— 7 1. 10 sh. Hibbert, — 50 fl. Butsch, — 335 fr. Renouard, 1853.) 

Was.serz. d. Papiers siehe Anhang No. 8. 



N— 9« — NICOL. PANORMITANl'S, Glossac Clementinae. COln, Job. KoelhofF; folio, 83 Bl. 
Mit Signatur, ohne Blattzahlen. Gothische Schrift. 

Bl. 1* (mit Sign, a 2): Incipiunt glo. ('Io cum quibusdam aliü nilegacoibus occuiTcntibus. nota | 
digne. collecte per dnm Nicolmim Sicutum Momatensem Abbute digniasi | nium. NOc vo Archiopm Panor- 
niitanum. | JoliAncii epfls survu* servorü dei etc. — Bl. 82*, am Schluss: Rxpliciunt glo. Cie. cum qui- 
buadam aliis allcgiUionibux occur| rentibus. nota digne. collecte per dominum Kicolaum Sieuliim | Moma- 
tensem Abbatem dignissimO. nunc vem Arebiepm Panor | mitanum. In inclita CHvitate Colonien. opa 
atqi impendio Mn | gistri Jobanis Koelhoif de Lübeck. Civis aive Incolu Civitatis | Colonien. Impresse 
ntqi finite Anno domini Millesimo quadrin | gentesimo septuagesimo quarto. die Jovis viccsima septima 
Mens'* I Octobris. — Hierauf folgt noch Bl. 82*’ bis 83^: Consdtutio Kxecrabilis Johannis Pape XXII 
super pluralitute | bunefitiurum modificanda. 

Vergl. Hain, n. 12336 (abweichend); — fehlt bei Panzer und Ebert. — L. Ennen, Katal. 
d. Incunab. in d. Stadt-Bibi. z. Köln, Abth. I, p. 74. 

Wassorz. d. Papiers siehe .Anhang No. 9. 

(Zu.sammengebunden mit No. 78. Ex Biblioth. S. Michael. Lüneburg.] 
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N- 10, - RUDIMENTUM NOVITTORUM. Lübeck, Lncas Brandis (de Schasz); gr. folio. 470 Bl. 
in 2 Col. ä 47 Zeilen. Ohne Sign, und Blattzahlen. Grosse schöne gothische Schrift. Mit vielen 
Holz.schnittcn. 

Bl. 1 — 8: Genealogische Tafeln mit Holzschnitten und Randambesken. — Bl. 9* (Initial B 

V ) 
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in Holzschnitt, Ihivid mit der Hnrfc darstollond): F, | A | T | U j .S | V j I | K | Q ( II | I | in ' 

fmpinncin mornliitnr &c. — Bl. I I"; Scqm'iS npcni nox dicrii | cn. VI. <ln opo pme dioi { (tllitinl I mit 

0. gross. Holzschn.) N principin crcnvit dnijus cclnm & tnrram etc. — Am SclllllSS, Bl. 470", (,'ol. 2; 

Anno uiinicm tilii. dui n niitivitatc. | M.CCCCLXXV*. Ipso die RAeti.tHimi. re.gis | & niartirix iMwaldi. 
qui CuU V. migiisti | scisumo » spn pro nc dno. dno eixtn pn||m qrt« niu!itris.simn pclnriKaime doni9 | 
mistric frcderico tercio Itünorfl impntojre invictissimo sp .mgusto ac p nnnc cojionio exnto. Iinpinii 

nobili in nrbc bdii | cann. arte impeanria. apeuinli gra divina | aiarO ob Rihito lidelio inventa. Ejiitlin | I 

ina istud partea in acx. jiixta mtldi aex | etates «livisuni. pri9 alibi n rcptä. (^d’ | plaenit nidiniOtmn no- ! 

vicinrO intiUdari | dci adjutorio. qui supnoa res nc Biibh-r | naa. fortiter. HiinvibT. trAqlleqt di.apOsnt | I’or I 

mgrin lucani brAdia de aebaaz feli | citor 6 cxcusii atq) Ünitt). Vetcria novirp | teataiTitnrO. no nliarO inci- 
dentiii biat»i*a|ni cOtentivü. a prothuptasto n solü. ua; { ad xpin. ut in phemio 0 pniiaaO. a; eti.a | oini j 

impat4)ra nc aümorü potideü. us<p | ad Anum jiincmomtä. olb9 cü docCoi'b9 | famos;, pnetia & aiq>ietib9 | 

ctitpancis c|orädc) gestatim. efl ineorabilio'ib9 corA | gestis. ccto’is pcia; in q;tü iinieo fuit pi^a|aibile 
I voluic cöL’ludi ut paupes inultos { solvu' libros n valentes, unti tin. hrCnt | eneberidio Inon mPtorO ap ad 

mnnum li | brorü. Kcc tl*la ijnqt moveat nbbrevin | tio ctl xpe fon« ol« aapie niulta foec’it q | scripta n 
aüt . Jo. XXI*'. Pro cujus fine ap laua & gl'a . trino ait & uno. .\MEN. 

Dieses Werk — oino in 6 Zeitnltcr gothnilto universalhistorischc Compilation, jedoch in der | 
spatem deutschen, zumal Lübeck’schou Geschichte Original und bis zum Jahre 1473 gehend — wird i 

dem Joh. de Columna zugcschrioben, dom Verfasser eines ähnlichen Werkes: „Maro historianim“ >). 1 

(Yergl. No. 102.) Weil die Bl. 104 — 188 unserer Ausgabe dio Reise des Borcliard nach dem i 

heil. Lande cuthalten und cs im Anfänge der Erzählung, Bl. 104'', Z. 10 heisst: „Cupiena igitur 

conun deaiderio vUnro loca terrae aanctae aatiafaciire. Kgo nnrebardua j>rofeaaorum aacrae |uiginac ; 

iniiiinma quantuni jvMwum termm isbam pertrnnsivi quantuni potui conaidemvi et notavi diligeiiter 

etc.“, haben einige Bibliographen mit Unrecht diesen Reisenden als den Verfasser nngenommon. — 

Erster Lübeck. Druck, ein typographisches Prachtwerk für jene frühe Pcriotlo; mit vielen, sich aber j 

oft wiederholenden vortrefflichen Holzschnitten: „die Schraffirungon fein und kurz, die Chanictero 
nicht verwerflich, bisweilen selbst fein und edel2)‘. — Der Drucker: Lucas Brandis ans Delitsch 
heisst gewöhnlich „von Schasz“ (Dmckfohler für „Sachsen“ 1 ^) Ein Exemplar dieses Buches auf | 

Pergament soll sich in der Bibliothek zu Rostock befinden. I 

Vergl. Hain, n. 4996 (474 Bl.) — Panzer, Ann. typogr. I. p. 524. n. 1 (400 Bl.). — i 

Ebert, n. 19548 (400 Bl.). — v. Seelen, sclect. litt. p. 588. — Fabricius, Bibi. med. et inf. | 

act. I. p. 404. — Beckmann, Litt. d. Reisebeschr. II. p. 44. — Reichliart, Die Dnickorte dos ■ 

XV. Jahrh., Augsb. 1853, 4", p. 10 (ICO Bl.). — Brunot, Jlanuel, odit. V. IV, p. 1449, : 

11 . 21276 (460 Bl.) — Oraesse, Tresor, VI. p. 186. 

Wasserz. d. Papiers siehe .Anhang No. 10. 

[1732 vom Rector Bünemann in .Minden gekauft für 24 Tlialer.] 

N— 11« — JüH. GRITSCH, Quadragesimale. Ulm, Joh. Zeinor; fol. max. 209 Bl. in 2 Col. A 
50 Zeilen. Ohne Sign, und Blattz;ihlcn. Gothischo Schrift, mit Rundarabe.skon und grö.s.sen Holz- 
schnitt-Initialen. I 

Im Aufauge des Registers sind in unsenn Exemplare mehrere Blätter ausgerisson. Das erste i 

! 

•) Vcrgl. Kehard, Script. Or<l. Priwdicat. I, p. •119; — van I’raet. Catal. d. lirr. impr. »nr volin de la lliM. du : 

Itoi. V. p. 8. j 

S) C. K. V. Kumolir, Zar Gesell, u. Theorie der Formschneidekunst, Leipz. 1837, 8“. p. I2.’j. • 

*) Vergl. I.appenlierg, Hamburg. Biiehdr.-Geseh. p. .\V. 
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IJlatt (Ins Tnxtns (nach Panzc^r RI. 2(5 ‘), mit Arabnsken in Holzschnitt (nin in Ijsiubwnrk sitzender 
Mann) beginnt Col. 1 : Qundmgf^inmln fratrü jotiLs Üritscli | ordinis frat’^ mino^. ductoris eximii. p totn | 
n-mpi« anni apntiü dnjvien» oO nicmntd | ovÄgelifva 2 uptao introducf0ib9 z tabula J pn|>timn. Incipit fe- 
liiriO. — Am Schlns.s, nach Bl. 202, fehlen wieder einige Blatter. [Nach Hain Bl. 20a‘': ExpUcit 
(^■wlnijzcRinmlc triptitü U(!li= | Rioni viri niagialri .Tohi« Gritsch d Basilca | pfessoris »acrc theologie oxiniii 
Impressum | z ntimintü cum dei adjutorio p ,Iolmiinc| | zcincr de Ittitlingcn Anno Je. LXXV. die vo | 
vicesiroo octobris.j 

Diese Predigten mOssen in Deutschland am Ende dos XV. Jahrh. sehr beliebt gewesen sein, 
denn Hain (n. 8007 — 8082) beschreibt 25 Editionen derselben aus jener Zeit 

Vergl. Hain. n. S0C3. — Panzer, Ann. typ. III. p. 531, n. 11. — Hassler, Buchdr.- 
Gesch. Ulm's, p. 99, n. 30. — Bninot, Manuel, odit. V. II, p. 1760. — Graesso, Tresor, III. 
p. 100. (19 fl. Butsch.) 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 11. 

[Ex. Bibi. Monasterii Marienrodensis.] 
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12» — IjAOTANTIUS, Opera. Rostock, Fratres vitae communis; folio; 203 Bl. a 89 Zeilen! 
Ohne Sign, und Blattz. Gothischo Schrift, mit blau und roth eingemaltcn Initialen. 

Bl. I*: Lnctnncii Firmiani de divinis institutinnibus | advcrsiui gentes rubrien primi libri incipiunt | 
(Q)Uanta sit ct fucrit ncmpcr cognitio vcriialis ctc. — Bl. IP, Z. 9: Ilig carminib9: frater Adam ge- 
nucnsis increpat fmtre Anthoniü. { Es folgen 4 Distichon. — Bl. 12*: (M)Agno ct cxccllCti ingcnio 
viri cü sesc dnetrine pc|rit9 dudidisiicnt fpiictjd laboris etc. — Am Schluss, Bl. 203 *, roth gedruckt: 
Firmiani I.jictancii viri pccllcnti« ingenii <jui vel roIu* intcr xpia|ne pfcaidnnis scriptorcs mipominct ct ni- 
torc quodn] ct copia : vcl iiul | lum co^ oequitur facundia simul ct Icnitato ncrmonä. Divina'^ in | stitutionQ 
adversus gcntca. De im quotp dei o<l Donatum, Xcc non | et de opiOcio dei vel formationo hnmini» ad 
Demetrinna tiniiint libri | Per fratres prc.sbitcrns ct cl’icoa cOgregationis domuii viridis orti •) | ad sem 
Micimciem in opido Ro-gtocheen ptium inferioris Sclavie. | put facultas ct industria tulit emendate satia ct 
acciimte .-Mummati. | Anno incaniatinnis dominicc. Millcsimo quadringütesimo septuaalgesimo sexto, Quinto 
IiluB .'\prilis. Deo (ImüaM. 

lD.trunter ist von einer Hand dej5 XVIII. Jahrh. geschrieben: „Cndiccm hunc apud monachos 
no*b’ckenw» repertum tam(|unin MaimscripUim cclebrot R. D. Jlartcnc, itin. litor. II. p. 247.“] 

HCichst seltene Ausgalw. Erstes zu Rostock gedrucktes Buch und zugleich der frilheste 
Druck in MiHikhmburg. Der Druck ist vortrefflich, mit derselben T)T)nngatlung, womit auch gedruckt 
ist: S. .\nsgarii oratiunculae s. collcctae .super omno.s psalmos &c., 8“, 32 Bl. 2). — Ueber die 
Brüderschaft im Kloster zu St. Michael in Rostock, sowie über die ersten Dnickc daselbst voigl. 
G. C. F. Lisch: , Gosch, d. Buchdr.-Kunst in Mecklenburg bis zum Jahre 1540“, Schwerin, 1839, 
8". Diese Michaelis-Brüder druckten lateinischen und deutschen Satz mit gothischen, den Cöluischon 
und Lübcckischen ühnlichcii Letteni; ihr letzter bekannter Druck ist vom Jahre 1531, obwohl sie 
1542 ihre Druckerei noch in Besitz hatten. 

>) orti liorti. 

3) ln iler Sammliing den Senator Oulcmann in Hnnnnver, wo »ich auch ein anderes Kiemplar unserer .Ausgabe des 
l.artans. nebst iiocb 4 andern Drucken aus derselben Officin, beflndet. 
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I 

Vergl. Hain, n. 9812. — Panzor, Ann. typ. II. p. 557. — Ebnrl, n. 11595. — Dibdiii. j 
Bibi. Spenc. IV. p. 522. — Falkenstein, Gesch. d. Buchdr.- Kunst, p. 177. — Rcichhart, Die 
Druckorte des XV. Jahrh., Angsb. 1853, 4", p. 15. — Briinnt, Manuel, odit. V, III. p. 73C. — 

Graesse, Tnisor, IV. p. 65. [30 fl. Butsch. — 1 1. 1 sh. Hoher, — 80 fl. van Gockinga.) 

Wassorz. d. Papiers sielie .\nhang No. 12. 

N— 13* — CLEMENS V. P.\PA, Constitutionos. Basel, Mich. Wenszlor; gr. folio; 74 Bl. in 
2 Columnon. Text vom Commentar (ä 66 Zeilen) eingeschlossen. Ohne Signatur und Blattzahlen. 
Gothischo Schrift. 

Bl. 1‘, roth gedruckt: Incipiunt con«titutAncs I Clfi. pnpo. V. vnn cum ap|paratii dni. Jo. un- 
drcc. I (schön gemalt Initial J)()hanc|no8 cpi|scopus | scrviis | servo^ } doi. di<|lcctis fi|liüi. doc|lori- 
bus I et 8cola|ribus univereis Bonnnie &c. — ßl. <0*, col. 2 am Schluss, roth gedruckt: Anno salutis 
noBtro. LXXVI. post. M. et CCCC. | VI. nnnas may. ingenio et industria. MihaheUs (»ic!) | Wcnjlor. n ahwp 
Büma arte ct imprimendi peri | cia. complctiim est hoc digiuim aUp cclobratissix | mum opus constitucionum 
CIcmentis quinti : in | inclita urbc Bosilicnsi. quam non solum acris cic J mcncia ct fcrtilitos ngri. vcnim 
cciam imprimon|cium subtilitas reddit famatissiraam. | Darunter das insigne typogr. roth gedruckt. — 

Bl. 70': Begistrum. — Bl. <!*: ( ) Xivi de paradiso. dixi rigabn orta platatOnQ. ait illo ccle»ti» agri- 
cola I etc. — Am Schluss, Bl. 74*, col. 2. Z. 44: Datum .Avinioii. XIU. kl', dcccmbrix Pontir | ficatUB 
nostri .\nno secuiidn. 

Vorgl. Hain, n. 5418 (sehr ungenau). — Panzer, Ann. typ. I. p. 146, n. 5. — Grao.sse. 

Tresor, II. p. 199. flTeber den Dntcker vergl. J. Stockmeyer und B. Roher, Beitr. z. Bast'lor 
Buchdr.-Gosch., Basel 1840, 4®.] 

Wasserz. d. Papiers .siehe Anhang No. 13. 
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N— 14:i — ALBERTUS TROTTUS, Tractatus de jojunio. NOmboig, Fr. Creusznor: folio; 22 
ßl. il 35 Zeilen. Ohne Sign, und Blattz. Gothi.scho Schrift. 

Bl. 1: Index: Distinctus cst iste tractatu.s jejunii in capitula numoro quajdraginta umim in 
quib9 quoritiir de infra scriptis queadoni | bua. Et primo in principin primi capitnii tractatur. — Bl. 2*: 
Albcrti trotti ferrariensU ad rovenmdisaiiimm antistitem de | p.adiia in tractatn de .Icjiinin pmhemium in- 
cipit — Am Schluss, Bl. 22': Summuln brevi» Alberti trotti fermriesis .\d reveredLssima | antixtite de 
padua de jejunio cxplicit feliciter. .\nno domini. | M.CCCC.LXXVII. I.au.s den cicmcntissiino. | Impres- 
stiiii per Fridericum Creuszner civem NunTibergcnscm. 

Vorgl. Hain, n. 589. — Panzor, Ann. typ. II. p. 178. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 14. 

N— 15« — LOTHARIIJS, Diaconus Cardinalis, postea INNOCENTIUS IH PAPA, Liber de mi- 
soria humanae conditionis. Nürnberg, Fr. Grcn.sznor; folio; 28 Bl. A 35 — 36 Zeilen. Ohne 
Sign, und Blattz. Dieselbe gothischo Schrift wie No. 14. 
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Bl. 1*: ViVcat. — Bl. 1'': Prima pars prinnipali« liuliot XXXI. capitiila. — • Bl. 2“: Incipit 
libtr <lo mi»cria cnmlilionU liflaiic editiis a lotliario f dyaoono. caniiiiali aancto’^ Sorp ei baclii. »pti |x)i!tcfi 
Inno I cciiciusi tcrviiu papa nppollat? est. Kt divinis cot in frc» par*|tpn principak'.i et connidcm capitula. 
Prologuj). — Bl. 2S^: Explicit trnctaUdiis Innoconuii jmpo de miiicjrin eonditionis huniano nature per 
ino frido | ricum (h^'uszner civein Niirmborgonsem Sub | anno doniini. M.CIX'C.LXXVJJ. 

Vergl. Haiti, u. 10210. — Panzer, Ann. typ. II. p. 178. — Fehlt bei Ebert. — Brimet, 
Manuel, edit. V. 111, p. 1180. — Graesse, Tresor, IV. p. 204. (7 II. Biifseh.] 

Wasserz. d. Papiers .siehe Anhang No. 1.5. 

N- 1(). — GEIlAllUUS DE SCHUEBEN, Vocabiilarius, qtii intitulatiir THEUT0NI.8TA. Crdn. 
Aniold ther Ilocrnen; folio; 408 Bl. in 2 Gel. ü 40 Z. Mit Signatur, ohne Blatlzahlen. Go- 
thischo Schrift. 

Bl. 1* (mit Sign. Al): Incipit V0calmlari9 q intitniatnr | Tcutbonista. vulgarit dicendo der | 
diiyC-scblendl ca rOc i[l tinini i Ciipi | tc riga 2 a tliouthonico sät incepti. | Krlicioq; linioi npia apicta 0 <Ic 
anjno domini. Jf.CCCC.LXXV. Et men«« ) Marcii. — Bl. 200'’: vacat. — Bl. 201* (mit Sigu. a 1): 
l’ivdogO in hoc 8id)8cqin'a opiis | Inci])it fclicitcr .;. — Bl. 'ISO'’, Col. 2 am Schluss: Explicit presen» 
vocalmlonim | maU^ria. a perdneto cl(Kjucnti»simo Jtp viro. dno Qlicrurdo de schlieren | Cäccllario IlluHtria- 
.nimi duria Cli|vcnsis cx diveraorum terministn-a | voluminibu.a contexta. propriimp | cjuistlcin manibua laborc 
ingenti cd | M^ripta ac corrccta Colonic imr tue | .'Vriioldn liier lioniO diligcntiHsinic | impreasa. Hnita *ub 
anniH doniini. | M.CCCC.LXXVII. die ultimo mensia | inaii. De qiio cri-sto inaric filio »it { lau» ct gloria 
jKT Kcculontm seciiln | Amen .;. { Darunter das iusigno typogr. schwarz gedruckt. — Bl. 300* (mit 
Sigu. U 2): Incipiuiit tenniui groconim. — Bl. 300“ (mit Sigll. 1 X): Incipit libcliu» de partibii« indo| 
clinabilibiiK. — Bl. 403'’, rol. 1 atu Schluss: Explicit opUKCulum de j partibu» indecliiiabili | biui .;. 

Sehr seltenes und wichtiges niedersilrhsisch- lateinisches Wörterbuch. Dasselbe liesteht, wie 
aus Obigem erhellt, aus drei Theilen; der erste Theil, Bl. 1 — 200 (completa 1475 menso Mart.): 
deutsch-lateinisch; der zweite, Bl. 201 — 304: latcini.sch-duut.sch, und der dritte Theil. Bl. 305 — 40.3, 
handelt von den latein. Partikeln. 

Vcrgl. Hain, n. 14513 (hat ungenau nur den Titel). — Panzer, .\un. typ. I. p. 281, 
n. 42. — Ebert, n. 20000. — Brunct, Mau. edit. V. V. p. 227. [51 fr. de Servals, — 

30 fr. Heber.] 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 10. 
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N5: 17. - BIBLIA IjjVTINA. Nnniberg, Ant. Kobutgor; gr. folio; 1 nicht numer., 401 numer. 
und noch 0 nicht numer. Bl. in 2 Col. i'i 51 — 53 Z. Ohne Signatur. Gothischc Schrift, mit 
fein gemalt. Initialen. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. !*■: Tabula librorum. — Bl. 2 (mit d. Blattz. I) fehlt in uns. 
Exemplare. — Bl. 5* (mit d. Blattz. 1111): (I)X princijiio crcn|vit dc9 edo z terra | Term mit 
emt inni» z vas(cun &c. — Bl. 307“ (ui. Blattz. CCCLXVI): Incipit cptiv bcoti liicronimi psbitcri | .ad 
d.amniui p:ipa i qtuor cyfigclisUi» | etc. — Bl. 402'’, col. 2, Z. 13: Anno incnniutoni» diiiec. Jlille»imo 
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qna I (Iringentcsirao K«ptu8gc»mo octAvo. Nove|bris vo ydiw qunrto. Q§ insigiu^ votcri» no|v)<p tcsta- 
luenti uptu. cum canonib9 evAge | lisbmiinqp concordantii><. In Inudej z glo« | ria) Sancle nc imlividue trini- 
tati». Intc|meratc virginistp Marie impesuin. In oppicjilo Niirnbcrgn. per Antonia Cuburger prc|futi 
nppidi incolam industria cuju» if dilia | geutiasime fabrefaetuni. finit fclieitcr. — Bl. 403* (in. ßlattst. 
CCüCLXII): (V)Enerabili vim dojinino Jacobo de ysenaco. Menard9 roIo noa|minc monaehiis iitinA 
xpi I Bcr\-u» etc, — Bl. 468*'; Et sic est finia. 

Zweite Koburgorscho Ausgabe (die erste ist 7om J. 1477); sie zeichnet sich, wie fast alle 
Bibelau^heu dieser Officin durch vortreffliche typographische Ausführung und schönes Papier aus. 

Vergl. Hain, n. 3068 (etwas abweichend). — Panzer, Ann. typ. II. p. 180. — Bninot, 
Manuel, edit. V. I, p. 871. — Gracssc, Tresor, I. p. 391. [6 1. 0 sh. Qnaritch, — 15 11. Beck, 
— 13 Thlr. 19 gr. Naumann. | 


- 1479 . - 

N— 18t — S. BON.WENTIIBA , Sermones de tempore simul et sanctis. Zwolle (Joh. Vol- 
lenhoe); folio; 337 Bl. iu 2 (kil. Ik 39 Z. Ohue Blattzahlen, Signatur oben auf den Seiten. 
Schöne gothische Schrift. 

Bl. 1 und 2 fehlen in unsorm Exemplare. — Bl. 8‘, am Schluss der Tabula: Deo Qracias. 
— Bl. 8^: vacat. — Bl. 9* (mit Sign. I); Hoc presenti volumine eui vere com|petit illud comiri: 
invidioea bouQ. et | qd' priores absconditam servavere in a|micitiA conjunctiedmis. plcristp facile | ded- 
deratu. sed comptn diOioile : ventu | ra bona docentis seraphici doctoU Bo | naveturo sacrosancto ROno ccclcdc 
car- 1 dinalis dignissimi : sermonO de tempo | re simul et sanctis. et si invidiosum nO | tarnen infructuosum 
Opus : hactenus | abditum et occultum : nunc tande im | pressoria arte palara peedit in lucera ; | De Ad- 
vontu Sermo |. — Bl. 337 *’, col. 2 am Schluss: v^entmra bona docetis scrapliici doc|toris Bonuventure 
sacrosnnctc KOne | ecclesic Cardinolis dignis.dini de tem- 1 pore simul et sanctis perfructuosimi | opus ZwoUis 
impresMum : Felicitcr cxplicit — ; — .Anno domini Millosiiuo | quadringentedino septiiagesiiuo uono. 

Erstes zu Zwolle gedrucktes Buch; nach Holtrop') ist Joh. Yollcnhoe der Drucker. 

Vergl. Hain, n. 8512. — Panzer, Ann. typ. III. p. 566. — Ebert, n. 2780. — Eoich- 
hart, Die Druckorte dos XV. Jahrh., Augsb. 1853, 4", p. 20 (ohne Angabe der Blattzahl). — 
Fehlt bei Bmnet. — Qroessc, Tresor, I. p. 484. — [10 fl. Butsch, — 19 fr. 1 c. Gaignat, — 
22 fl. Nijhoff.l 

AVasserz. d. Papiers siehe Anhang No. IS. 

[Ex. Bibi. Monastcrii Marionrndensis.] 


N2: 19. — JOH. GEWS, De vitiis liuguac. Nümbeig, Fratres vita« communis S. Aug., 4“, 
89 Bl. in 2 Col. h 36 Z. Ohne Blattzuhlon, mit Signatur. Gothische Schrift, mit eingenialten 
Initialen. 

Bl. 1* (mit Sign. A 1): Vcncrabilis inagistri Johannis | Qews wieneü. Tractatus de vi|ciis 
linguo. vtilitcr z dilucide ab|co editus. Incipit felicitcr. — Bl. 82* (mit Sign. K 3), col. 1, Z. 10: 

I) Holtrop: MonunienH t^pogr. pKjit-ßftN nu XV. «ioeb, lirrtisoM XII k XUI, No. 77. 

H 
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'l'nictAtUH pcrvtilift Hubricis | Riiis lucidissime annotatus de pec | catia oria üvc lingue venc | rabilis raagütri 
Johannifi (jews | wicncn finit felicitur Kurnbci^e | impresaus solcrti industria z vigi|lanti Opera p fratroa 
ordtnia bere- 1 mitA'^ divini doctori« Auguatini | Anno incamatiSis dominice M®. | CCCCO. LXXIX®. — Ead. 
pag. col. 2: hem Uber Albcrtani cau»idi|ci Brixicnsi« de doctrinn dicen-Idi et tacendi. Incipit — 
Bl. 89*, col. 1, Z. 28: ExpUcit tractat? Albcrtani Cau|aidici Brixicnaia. de modo luquC|di et tacendi. 

Soltnnoa Work dos geluhrlen Wiener, in welchem die ZungensQuden gründlich behandelt 
werden. — Das erste Buch ans der Dnicknrei der Augustiner in Nürubei^. 

Vorgl. Hain, n. 7759 (abweichend). — Panzer, Ann. typ. II. p. 184, n. 73 (gleichfalls 
abweichend). — Graes.se, Tresor, III. p. 76. 

Wasserzeichen d. Papiers siehe Anhang No. 19. 

[Kx. Bibi. Mona.st. Harienrodensis; zusammengebunden mit No. 243. | 


1480. 


^2: 20* - (WERNER ROLEVINCK), Fascicnlus temporum. Utrecht, Joh. Veldenar; folio; 
8 nicht numer. und 330 num. Bl. Ohne Signatur. Oothüscho Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1‘: Holzschnitt: zwei Löwen, welche einen wappenlosen Schild halten, 
mit der Inschrift: lunicium Bancti ewagelii Becundura | jobaiinom Gloria dbi domiuc .;. Umgeben ist 
dieser Holzschnitt von den 14 ersten Versen des ersten Cap. des Evangel. Johannis. — BI. 2‘: 
(die ganze Seite von vortrefflichen Arabesken umgeben, und mit grossem verziertem Initial G)Encracio 
ct gonoracio biu’jdabit o|M>rA tua ct potenuia | tuam etc. — Bl. d*" — 8‘: Tabula alphabot. — Bl. 9* 
(von Arabesken umgeben, nnd am .Anfänge des Textes ein Holzschnitt): Int bogbiuRcl beeft go<I ghe- 
Bcapcn hemcl | cn cerdc Sintc Augustijn scyt opt boeck | gcncRim dat die auctoriteyt des scrifhie|ren etc. 
— Am Schluss, Bl. 388* (mit Blattz. CCCXXX): Hier Eyndet dat boeck dat men Idet faRciculus 
temporum iu linudendc die Cro | iiijcken van nuden tijden Als van dat die werlt eerst gbescapen is Ende 

( 

van dat 1 Adam ende Eva cerst gbomaect worden totter gbeboert xprisd toe Ende vnert va | allen Pacuson 
ende Keyseren die nador gbeboert xpristi gbewecst bebben tot noch | toe Ende daer nae Corttelick be- 
slntende mit die Oronijeken der coninghen van ) vranckryck. van Enghelant Ende van die bertoghen van 
brabnnt Ende van | diu Biscoppen van Utrecht En van die Greven van vlaenderen. vaj» hollant v* | 
zeclant van benegouwon. van Ghelre. van (Jlevc. tot huden op den dach toe | Bij mij volmaect jan vel- 
denar woenendu tutrecht upten dam Int jaer uns he: | ren AK'OtX^LXXX op sintc valendjns dach op die 
vostelavont Ic. — Hieruutor wieder derselbe Holzschnitt von Bl. U. 

Dies Fasciculus temporum des erfahrenen und geschickten Joh. Veldoner ist das erste Buch, 
wo sowohl auf dem Titelblatte, als iu der Mitte aus Blattern und Blumen bestehende Randverzie- 
rungen Vorkommen, welche man späterhin in Frankreich, weil diese Handoinfassungon zuerst aus 
Weinranken bc.standen, .vignettes* nannte und diese Benennung behielt man alsdann für alle klei- 
neren Verzierujigen, Ansichten u. s. w. bei^). 


I) Welch geschickter Mann Veldoner war, geht aus der Schlossschrift soioor Ausgabe der „PorrnaUe epiirtolarM* 
des K. Virulus hervor, wo ct heitst: «SalTO, s! te fortan, anüee dllecte, noviiae juvabit, quit hujtis TolürninU impretsoriae 
artU magUtcr atque perOuctor fuerit: aeeipito huic artihei nomen mease gro Johanni Vetdeiier cui q certa nunu inscQl|>endi, 
ceUndi, intorcalandi, raraeterizandi aMit induttria, adde et tlgurandi ct efHgiandi Ac. Vergl. de Renmr, Variete bibliogr. et 
litt. Hrux. 1840, 8*, p. 115 sq. 
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Vergl. Hain, n. 6946 (ungenau). — Panzer, Ann. typ. III. p. .547. — Clöment, VIII, 
p. 251. — Ebert, n. 7361. — Dibdin, Bibi. Spenc. VI. p. 126. — Falkenatein, Gesch. d. Buchdr.- 
Kunst, p. 256. — Bmnet, Manuel, edit V, II, p. 1189. — Graesse, Tresor, II, p. 554. [21 fl. 
Meerman, — 8 Thlr. K. F. Köhler (Octob. 1864), — 49 fr. Borluut.] 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 20. 

(Unser Exemplar ist im .1. 1720 aus d. Bibi, des Bern. v. Mallinckrot gekauft für 1 Thlr. 
I Gr. Auf dem Titelblatte findet sich aufgeschrieben: „Ex donatione aroantuwimi fratris nici Dni 
Eberbardi a Mallinckrot, Canonici Monasteriensia, e Dorpenica captivitate hoetili ruduciii, pomiduo Bern, a 
Mallinckrot, Decanu« Monasterienai«.“ — Und von einer Hund des XVI. .Jahrh. ist noch vorn im 
Buche eingeschrieben: „Liber Monasterii bte Marie <lo Oalilca In Zybckeloe ordinia Oisterciens. Trajcc- 
tenaiii Dioce.ria“.) 


— BIBLIA LATINA. Nürnberg, A. Koburger; fol. max.; 1 nicht numer. 461 num. und 
noch 4 nicht numer. Bl. in 2 Col. ü 53 Z. Ohne Signatur. Gothischo Schrift, mit schönen cin- 
gemalten Initialen. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. I‘: ordo libroruni. — Bl. 2 (m. Blattz. I) fehlt in uns. Exompl. — 
Bl. 5* (m. Blattz. 1111): (I)N principio croa^lTit de9 celü z tcrr& | Terra aüt erat »anis etc. — 
Bl. 367* (m. Blattz. CCCLXVI): Incipit opi'a bti liieronimi psbiteri | ad damasQ papU I (Jtuor evagTistuo. | 
etc. — Bl. 367^, col. 2, Z. 14: Incipit evangelium |m Matbcum. — Bl. 462’’, col. 2 am Schluss: 
Anno incamationis dnice. Milleeirao qua | dringeuteaimo octuagesiino. Mai vero KJ'. | octavo dccimo. Quud 
insignu vctcris novirp te|etamenti opiis. cum canonib9 evangeli«ta|rum^ concordantii«. In laudem t glo- 
riam | iinncte ac individue trinitatia. Intemera«|te vii^nisqi Marie iinprcaeum. In oppido ] Numbcign. 
per Antoniui Coburger pfad | oppidi incolam induatria cujua q> diligctiac | aime fabrefactuiu. finit fclicitcr. — 
Bl. 466 am Schluss: Et sic est fiuis. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. II. p. 185, n. 76. — Dibdin, Bibi. Spencer. IV. p. 452. — 
Graesse, Trdsor, I. p. 891. — 

[Ex. Bibi. Monast. Marienrodensis.] 


— MISSALE [.Loctiones Dominicales*]. Lübeck, Barthol. Ghotan aus Magdeburg; 
folio; 465 Bl. in 2 Col. ü 38 Zeilen. Ohne Blattzahlen und Signatur. Gothische Schrift. (Vor- 
gebunden sind 5 Bl. Maniiscr.: Gebete, von einer Hand des XM. Jahrh.) 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l*": Bartboldus dei et apoatolico aedis gra Epus bildescmcfi. Ac ppctuua 
Eccl’ic verden admiuiatra | tor. Univera' z aingulia Abbatib), Prioribj etc. — Bl. U am Schluss: Dato 
Luneburgk Anno dni. Millcsimo ^dritigcntcaiino octua|gcsimo sed’o. Die vcncris scd’a iiicns' Octobria 
nostro siib Sigillo preacnub9 aub impbna': | Ad mandacum prefad dni Epi et Adiniuistmtoris | Peb-ua 
Smock Notariua ad bec subscripaiL — Bl. 2— 7‘: Kalender. — Bl. 8*: Registrum. — Bl. 8’’: vacat. 
— Bl. 9*: Dominica prima in adventu domini ad | veapaa. Sup psalmo.s fcriaic.a andp)iö. | Veni dne et 
noli tordare etc. — Am Schluss, Bl. 465*’: In cristo patria et domini Jussu reverendi | Bartoldi domini 
VerdenaU Eccicaietp | Ilildcnaemcnaia andatitia arte novari | Preaaiva dat opua inaigne vicoriua illud | Bar- 
denwigkaensLa laurenciua. adjico noroon | Sit rosa vallia ei. quo aollicitantc Magister | Uliua arda opua 
Gbotan explet ßartbolomeus | Anno milleno z quator aimul octuageno | Sub domini temn laus jugitcr 
inde supenio. — 

Dieses Unicum, das Missale des Bischofs von Verden und Hildesheim: Barthold von Lands- 


borg, 1480 von Bartliol. Ghotan ans Magdeburg auf Kosten des Bardowyker Vicarins; Lorenz Ro- 
menthal gedruckt, ist nur durch dieses unser Exemplar bekannt. Vcrgl. Lappeuberg, Zur Ocscli. d. 
Buchdr.-Kun.st in Hamburg, Hamburg 1840, 4°, p. XVI, und: Martini, Beiträge zur Kenntnias des 
Klosters St. Michael zu Lönebuig, p. 94 sq. (wo fi\r „Shatan‘ zu lesen ist: »Ghotan*). 

Fehlt bei allen Bibliographen. — 

Wassorz. d. Papiers siehe .Anhang No. 22. 

(Ex. Bibi. Mouast. St. Michael. Lnneburg.] 


1481 . - 


N— 23. — (WERNER ROLEVINCK), Fasciculus tcmporum. Venedig, Erhard Ratdolt von 
Augsburg; folio; 7 nicht immer, und 04 num. Bl. Ohne Signatur. VorzOglich schöne kleine go- 
thische Schrift. Mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1* (mit Blattz. 1): Fniiciculus temporum nmne« antiqunnim ernnicos cOplecteng incipit fooli- 
citer. I (O)Eneratio z generntio Iniulabit ojui tua etc. — Bl. 04* am Schluss: Fiutoioulu» tomporü ocs 
f|un*i nntiqims | (.-liomnicjia (»ie!) mortalin u*qi a.1 hcc tempern ( cöplecteii« felicil'* explicit Iinprc«stuiqi 
itii-)peii8a z arte iiiira Erhardi rcdolt (»io!) de augulHbi. 1481. 12. calun Jaii. — Bl. 65 — 70: Tabula. 

Die Ratdolt’schen Ausgaben des Fasciculus temp., — ganz vorzQglich diese von 1481 — 
zeichnen sich als die schönsten aus. 

Vergl. Hain, n. 6928. — Panzer, .Ann. typ. III. p. 161. — Zapf, .Augsburg’s Buchdr.- 
Gesch. 1786, 4“, I. p. l')7. — Dibdin, Bibi. Spenc. III. p. 821 sqq. ~ Ebort, n. 7857. — 
Brunet, Manuel, mlit. V. II, p. 1187. — Graessc, Tnisor, II. p. 554. •— 

AVasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 23. 


N- 24, — SPECULIIM EXEMPLORUM. Devonter, Richard Paefroed; 502 Bl. in 2 Col. A 40 Z. 
Ohne Blaltznhlen, mit Signatur. Gothischc Schrift, mit eingemalten Initialen. 

Bl. 1“ (mit Sign. A 11): Incqiil Uibula exeniplorü li|bri ueqntis elc. — Bl. 1* — 41*’: Regi- 
strum alphalwt. — Bl. 42* (mit Sign, a l): Ineipit plogn» in speculum | cxemplumm ox jlivurRia libris 
in I unnm Inborinsc collcctum. — Bl. 43* (mit Sign, a >1), cul. 2: Ineipit 8{>ccnlum exemplo^ | ex 
divereia libri* in vuu| laborio|«e colleetuin z primo ex dyalo|g« (Iregorii pupe. — Am Schluss, Bl. 502", 
col. 2: .\d limdem z gloriam senipi | U‘mc individueq) trinitntia. bea | tissime niarie viiginis omnium sa| 
etoruin z angelnrum finitum. Z cö|pletuin ost hoc Speeulum exein | plorum per me liiebardu) paef|rocd 
civem daventrienseni in en. | Btino beatiiwinioru; a|ioi<tiilornm | l’liilippi et jacobi Anno dhi. M | CCCCLXXXI. 
De quo ait deuK bene|dietUA in secula. Amen. 

Sehr seltene editio princops dieser aus Gregorius, Hieronymus, Beda, Caesarius u. A. zu- 
sammengetragenen Sammlung erbaulicher Gescliichteu und Beispiele; für die Culturgcschichtc nicht 
ohne Interessti. 

Vergl. Hain, u. 14915. — Panzer, Ann. typ. I, p. 354, n. 4. — Ebert, n. 21588. — 
Brunet, Manuel, edil. V. V, p. 476, n. 8181 1. — 
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■COt — NICOL. DE lATlA, Postillne morales seu mysticae aiipcr totam Bibliam. 
Mantua. Paul Johannes von Butsrhbacb; folio; 2G0 Bl. in 2 Col. h 54 und 55 Z. Ohne Blatt- 
zahlen, mit SigTiatnr. Gothische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1‘: .Jcru!) | Epistnln pro oj>erw enicndntionc : » pro | ipf)iii8 Tabula iniro 
artificio ordinata ctc., datirt: cx loco nro .Sanjcti Apolouii extra Brixiam. XII kt. Deccmbri«. M.CCCC.LXXX. 

— Bl. 2* (mit Si^. a2): AngcHci z cxccllcntisrimi viri Sacrc tlieo-|logic monarcbc z pfcssonB uxiinii 
Kicolai du | Lyra ordini« rainou plogus. pro iplU8 mo: | ralibiw super totam Bibliam. | l’rologiis | — 
Bl. 257^, col. 2: Expliuiunt postillu monilua suu mystico supor | omnus libroa sacre scriptiire. exceptis 
aliquib9 | qui non vidubantur tali uxpositionu indigurc. | Igil ego fratur Kiuolnus de Lyra do ordino | frat^ 
mino^ deo gratiaa ago qui dudit mihi | graliam hoc. opuH incipiundi z pficiundi. anno | dni. M.(’(XX^XXX1X. 
in diu aancti Ocotgii inar|tyrix. Rogo ctia cos qui studuorint i hoc opc | quatcmui dcum p nie dcprccuni 
qui actor cst | umnis boni. ) Imprc8.8um hoc opug MiUiic per Paulum JoA | ni» du BiitKulibacli. anno iinlutis 
M.CXICC.LXXXI f III Kal. madij. rcgnaiite ibido feliuiiisime ilhu | strisHimo düo düo Fcdcrico de UOiuiga 
mar|cbiono tertio. — Bl. 258* — 269*: Tabula. — Bl. 26 9*“: Rcgistnim. 

Vergl. Hain, n. 10375. — Panzer, Ann. tj^). II. p. 7. — Graesso, Tresor, IV. p. 313. 

— Uebor den Drucker vergl. L. C. Volta, s.aggio stör. er. sulla tipografia Mantovana del sec. XV. 
Vineg. 1786, 4^ - 

[Zusammengebuudon mit No. 89.] 


N— — THOMAS DE AQUINO, Snper qnarto libro sententiarnm. Venedig, Johann von 

Coln und Nie. Jenson; folio; 299 BI. in 2 Col. 5 56 Z. Ohne Blattz., mit Sign. Gothische Schrift. 

BI. I* (m. Sign, a 2): Sancti Thomu de Aquino ordinis prcdic.ato^ | auper quarto libni senten- 
tia'^ prcclarum opus fu|licitor incipit. — Bl. 29 1^ col. 1 am Schluss: Opus pcla'^ «acre pagino doctoris 
uximii 8an|cti Tliome do aquino super quartum sontentia'^ | impendio .lohamiis de Colonia: Nicolai Jenson | 
sociorflqt summa cd diligetiu V'cnctiis impssum | finit: .\nno salutiR diiiec. M(X)(X'LXXXI. octavo ca|Icmlas 
.lulii. I Laus dco. | — Darunter das insigne typogr. rolh gedruckt. — Bl. 292* (m. Sign. H 3) — 
Bl. 298'’: Tabula. — Bl. 299*: Rcgistnim, an dessen Schluss: Finis: laus deo. 

Vergl. Hain, n. 1484. — Panzer, Ann. typ. III. p. I6.S. n. 495. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 26. 

[Ex. Bibi. Monasterii Marienrodensis.) 


N- 27. - BARTHOL. S. BAPTISTA PLATINA, Vitae pontificum. Nürnberg, A. Koburger; 
folio; 128 Bl. in 2 Col. h 55 Z. Ohne Blattz. und Sign. Gothische .Schrift. (Mit vielen Mar- 
ginalien von e. Hand dos XVI. Jahrh.) 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1‘: ( ) Ilicronimus squarzaficus alcxandrinus doctissimo viro Platine. 
S. P. D. etc. — Bl. 2*: Probemium platinc in vitas pontificü | ad Sixtum Uli puntificcm maximO. — 
Bl. 128*, col. 2: Exccllcntissimi historici Plntino in vitas | summorum pontificum ad Sixtum. IUI. pon-| 
tificem maximum prcclarO opus folicitcr ux|pbcit: accuratc castigatU ac impCsa Antonii | koburger Kuren- 
berge impreasu). lU. idus au|gusti consummatuni. Anno suluds xpiano. | M.CCCO.LXXXI. | Laus deo. 

Vergl. Hain, n. 13047. — Panzer, Ann. typ. II. p. 188. — Panzer, Nürnberg. Buchdr.- 
Qesch. p. 61. — Ebert, n. 17006. — Brunei, Manuel, odit. V. IV. p. 692, n. 21603. — 
Graesse, Tresor, V. p. 312 (30 fr. Mac-Oarthy). — Bünemann, Catalog. p. 17: «Editio haec. 
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1481, rarissinia et non cnstrata*' etc. — [Aus d. Bnrkhard'schen Auction zu Wolfenbüttel am 
9. Not. 1744 gekauft für 4 Thlr. 4 ggr.] 


N— 2’8» — ABLASSBRIEF für Alheide Hnrtungk, ausgestellt von Frater Johannes de Cardona, 
Baillif des Jolianniterordcns. d. d. 28. Aug. 1481. 1 BI. in quor-folio; 28 Zeilen; gotb. Schrift. 

Incipit: Frater Johannes de Cardona ordinis hospitalis sancti Johannis ihcrosoliinitani baiuliv9 
mnjoricen licvcredissi- 1 nii magistri et sacri Coventus Ithodi loctltenens ac Cöinissarius. A sanclissimo in 
xpo patre et dno nro dno Sixto d’ina pvidetia pa|>a quarto Vigore litcrarfl suarO p expeditoe atra ptidos 
turchos xpiani nöis hostes in dc{fensiO) Tnsnlo Uhodi. et üdei catliolice facta et facieda p universQ orbem 
accssarü. ad infrn scripta doputat9 dilcete nobis in xpo } (.\LHi‘IIDE HAKTUNCK) otc. — Zeile 16; 

Dato die (XX\TLI) Munsis (Augtuü) Anno dni | Millcsiino quadringont<»imo oetuagesimo primo { 

Fonna absoliitionis | Misoreatur tui &c. — Letzte Zeile (28); Si tn ab hac egrittidinc nö decesseris. 
plenaria remissiO) z indulgentia, cade auctoritatc in mortis articulo tibi .ofcrcda reservo. | (.Sigillum.) 


N— 29« — AENE.AS SYLVIüS (postea Pius II. Pontif. max.), Epistolae familiäres. Nürnberg, 
A. Koburger; folio; 245 BI. A 52 Z. (433 Briefe). Ohne Blattz. und Sign. Gothischc Schrift. 

Bl. 1*; Numerus et ordo uputolarum. — Bl. C*; vacat. — Bl. C*'; Prcconizado Knee silvii 
poctc laureati. — Bl. 7*; Oongratulal nmic.o de psperitate succcssus. Epistola prima. — Am Schluss, 
Bl. 245*; Pii II. pödficis maxiini cui antu sUina epatU pmU qdc impiali sccrctorio. tAdä opo | doide car- 
dinali senen. Encas silvi9 nomC erat familiäres uplc ad ilivursos in r[dru=|plici inte ejus statu trasraisse: 
inipensis Antonii koburger NurObergu irapssu. finiUt X\^ kta octobris. Anno saluds Christiane, ic. 
M.CttCC.LXXXI. 

Vergl. Hain, n. 151. — Panzer, Ann. tv]). II. p. 188. — Ebert, n. 155. — Panzer, 
Nürnberg. Buchdr.-Geach. p. 63. — Hupfauer, Druck.stQcke aus d. XV. Jahrh. Augsb. 1794, 4“, 
p. 58. — Briinet, Manuel, edit. V, I, p. 73. — Graes.se, Tresor, I. p. 26. (4 Thlr. Weigel.] 

[1742 aus d. Meibom'schen Anetiou zu Helmstedt gekauft (tir I Thlr. 4 ggr.] 


N— 30* — GUIL. DUR.ANDUS, Rationale divinorum officiorum. Nürnberg, A. Koburger; 
folio; 1 nicht nnmor. und 197 niim. Bl. in 2 Col. i\ 55 Z. Ohne Signatur. Gothischo Schrift. 

Bl. 1; Tabula. — Bl. 2“ (m. Blattz. 1); Incipit raionale divino-^ officio^ p revc|rendu 1 
xpo prc| z dnni OuilbclniQ dujrati minatenstq cpin. pat'^ |>Oti6cat. z spccu>|li juris aiitorcin. | (schön ge- 
malt Initial Q)Uccuncp I ucclcsinsd | cis ctc. — Bl. 3* (ni. Blattz. 11), Col. 1, Z. 38; Incipit Über 
pin9 d'cccia z ccciasdcis lo>|cis z ornamtU z d' oscctoibb z sacramends. — Am Schluss, Bl. 198'', Col. 2; 
Divlon oiliciotj ronalc. p roveredu] in xpo | prc) ot dnra dnm (iuilholmum durand minacjtcn. psulc) 
editU: et industria Anthonii koburc|ger Nurchuigu oxaratQ finit fclicitcr. Anno do|mini. Millesimo qua- 
dringetesimo octogesimo | primo. VIII. ydus. Novcbris. 

Vergl. Hain, n. 6485. — Panzer, Ann. typ. II. p. 188. — [Angebunden ist unserm 
Exempl. eine Handschrift dos XV. Jahrh. von 117 Bl. in folio, mit der Uebnrsc.hrift; Divinum 
flainen opus illud coinpluat Amen. — Incipit: Verba Jheremie, et über istc dividitur in duas partes &c. 
— Explicit: Et hoc per gendlus et populus ci subjcctus fuit, inductus ad luudandum dcum Qui e.st benc- 
dictus in sccula suculonim. A)1£N. — 

[Ex. Bibi. Gorardi Molani Abbatis Luccensis.] 
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31i — JACOBUS DE VORAGFNE. Legende de sancti, traducte de latino in iingna 
vulgare per NICOL. DE MANERBI. Venedig, Octav. Scetus; felio; 238 BI. in 2 Col. & 58 Z. 

Ohne Blatte, mit Sign. Qothischo Schrift. 

Bl. 1‘: vacat. — Bl. 1^: In cominda el libro intitulnto legendario de 8&|cti composto p«r el 
rovorondiwinio patre fratc Jn|cobo de voragine del ordinc de predicatori arcivc«|cono de Oonova. | Pro- | 

Ingo. — BI. 2* (m. Sign, a 2); De ladvento dol redemptore capitolo pritno. — BI. 286‘, COl. I, | 

Z. 30: Amon | Nicolao di manerbi veneto monacho dol ordinc | Camalduloso. A tntte le devote z catbo- 
licc xpiane | psono: la gratia de dio etc. — Bl. 236‘— 237‘: Tavola. — Bl. 237*’, col.- 2 am 
Schluss: Finiac le legOdc de sActi cAposto p el rcvorOduaimo | padro (rate jacobo de voragine del online j 

de frati | predicatori. Arcivcsco de gonova. Traducte de lajtino i Ungua vulgare per el venerabile mes- | 

aer don | Nicolao de manerbi veneto del ordine de camal-|dulAai. Abbate del monaaterio de aActo mathia | 

de I murilo. StApatc l venctia p octaviAo acoto mcKloo | tiCae Adi XXIU. de zugno. MtXXJCIAXXT. | i 

Sotto linelyto duce Meaacr zouane moconico. — Bl. 238*: Registo. — j 

Yorgl. Panzer, Ann. typ. III. p. 170 (ungenau). — Fehlt bei Hain, wie alle Ausgaben 
des Jac. de Voragine. 
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N- 32. - VOCABULARIUS TIIEUTONICUS. Nürnberg, Kenn Zoninger; 4"; 310 Bl. h 34 Z. 
Ohne Blattz. mit Sign. Mit einer oigonthümlichen kleinen gothischon Type gedruckt, wie alle die 
wenigen Schriften Zeninger's. 

BI. 1* (m. Sign, an): (C)Umcp aiut nounuUi qui liUeratoa ae appeU|lant du) tarnen bene co- 
gitant etc. — Am Schluss, Bl. 310'': Kxplicit voeabulariua theutonic | cua in quo vulgarca dictionea or| 
dinc alpiwbctico preponuntur z | latini termini ipaa direetn aigniii | cantca acquuntur. improaaua Nuc | rem- 
berge per cunrado zeningcr | Anno dni. M.CXXJC.LXXXU. 

Vcrgl. Panzer, Annal. d. alt. deutsch. Litt. p. 132. — Panzer, Ann. typ. II. p. 193. — 
Fehlt bei Hain, wie alle Vocabularion. — 


N?: 33. — JOH. PETR. DE PAPIA, Juris nova practica. Nürnberg, A. Koburgor; folio; 10 
nicht nmner. und 204 num. Bl. in 2 Col. h 57 Z. Ohne Signatur. Qothische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1‘ — 8*: Tabula. — Bl. B*” und 9: vacant. — Bl. 10* (m. Blatte. I): 
(gross, in Farben und Gold ausgeführt. Initial Q)Uonia) vita breWa ac | incerta etc. — Am Schluss, 
BI. 214* (m. Blattz. CCIIU): Opus pns insigne et admodO utile juria no<|va practica appellatu): a ju- 
rüpitissimo Joh'e pec]tri (q ferraiiia floruit) de papia: curioso pmulga£|tum. Impenai« anthonii koburger 
Nurenberge | efiigiatum: Felicitor finit Anno salutie chri-(stianc. M.CtXlC.LXXXlI. pridie kl’s Marcii. 

Vorgl. Panzer, Ann. typ. II. p. 191, n. 106 (ungenau). — Panzer, Aelteste Buchdr.-Gesch. 
Nürnbergs, p. 70. — Hnpfauor, Drnckstücke ans d. XV. Jahrh., Augsb. 1794, S**, p. 60. — 
Fehlt bei Hain und Ebert. — 


[Ex. Bibi. Monastcrii Marienrodonsis.] 
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N— »34-« — GUEGORIUS IX. PAPA, Decretaliuni libri V c. glossa. Voiiedig, Pntr. Crcmo- 
nonsis do Pla-siis; 4"; 500 Bl. in 2 Col. Ä 49—58 Z. Ohne Blatt«, mit Sijjn. Gothische Sclirifl. 
(Mit violoD Marginalien von o. Hand des XVI. Jahrh.) 

Bl. 1*, (roth godmekt); In nomine sanctc trinitu|ti8 Amen. Compilatio defcrclAlium p^gorii 
noni. I (Das Folgende schwär« gedruckt) ( ) Regori9* | cplscopns | Jvu«’’ «er- 1 vom) dci. etc. — Bl. 504'’ 
am Schluss; Exoetum divinis auapieii« opu« decrctiJimu | Oregorii. VlIII. summa cum diligentia venotiis 
im|pres«um cura impcnsiitrp cmcndiUuin. Anno nb incAma|tiü<^ doinini. MCXXXXXXXII. die. XXIIII. 
mOsi« uprili« | Rcgnaiitibiw sanctissiino in clwisto pntre Sixto. | IIII. ]>ontilicc nmximo: nee nO z .lonnne 
inocenigo | inelyto vunemmrn princi|>c illustrissimo. — Bl. 505" — 500": Tabula et Begistnim. 

Yorgl. Hain, n. 8016 — Panzer, Ann. typ. III. p. 183. — Graessc, Tresor, III. p. 152. — 


N- 35. — SUMMARIA DECLARATIO BULLAE INDULGENTIARUM ECCLESIAE XANCTO- 



NENSIS (Si.xt. IV. Papa). Rom; folio; 6 Bl. ä 46 Z. Ohne Blatt«, und Sign. Gothische Schrift, 
Bl. 1": Summaria doclaratio bulle indulgOtiarfl ccclic XActonen oju«|de z pro tuitionc 6dei cücus- 
samm. | (P)Rüno notado e <f quntUior etc. — Bl. 0", Z. 16: Dntft romo, apud scra petrum «ub anulo 
pisc«to|ris. die XXVI. nprilis. M.CCCC.LXXXII. iH.tifioatu« nri n'nno undeciino Sign «upra | plicA Sigis- 
inndus Et in «uprascriptüc dilcn 6lio Ra^-mundo perandi Arcliidi | aeono Aliiisien etc. 

Fehlt bei allen Bibliographen. 


ÖO. — EUCIilDES, Elemcnta gcoinetriac lat. cum Campani annotationibus. Venedig, 
Erb. Ratdolt; folio; 137 Bl. Ohne Blatt«, mit Sign. Gothische Schrift. Mit initial, florentibu.«; 
und vielen mathemat. Figuren. 

Bl. 1": vacat. — Bl. U: Erbanlus mUlolt Angustensis iinpressor. Screniasimo | alme urbi» 
venete Prineipi Jonnni Mocenico S. — Bl. 2* (mit Randverzierungeu, roth gedruckt): PreclHriMimus lÜHfr 
elementumin Euclidi« per»pi-|cnci9«imi: in artem Oeometrie ineipit quA foelicissimc : ) (Das Folgende Scliwar« 
gedr.) (P)l’netus e*t cujus ps nO CSt Linea est ( etc. — Bl. 137^: Opus elemcntorO euclidi« nicgarcnsis in 
geometriA nrtC In id quoqi Caiupa-]»i pspicacissiini Comentationcs 6niOL Erhartlus ratdolt Augustensis biipres- 
sor I solurtiMimuR. venetiis iinprcssit Anno salutis. M.CCCC.LXXXII. Octavis. Colcn. | Jun. Lector. Vale. 
Ein Ihr jene Zeit typographisches Prachtwerk, welches den Ruf Ratdolt's weit verbreitete, 

— zugleich die orsto Au.sg;tbe dieser Uebersetzung (weiche jedoch nicht nach dom grioch. Texte, 
sondern nach einer arabischen Version gemacht ist) und erstes mit mathemat. Figuren verstshenes 
Buch, welches die Presse verlassen hat. Ratdolt’s Corrector bei seiner Herausgabe der mathemat. 
Werke war Johann Engel (s. Angelus), aus .4ichach in Baiem gobflrGg. einer der ersten Astronomen 
und Mathematiker .seiner Zeit. 

Vergl. Hain, n. 6693. — Panzer, Ann. typ. III. p. 177. — Zapf, Augsburg's Buchdr.- 
Gosch. 1. p. 160. — Clement, Bibi. cnr. VIII, p. 143. — Ebort, n. 7019. — Dibdin, Bibi. 
Spenc. II. p. 23. — Falkenstein, Gosch, d. Buchdr.-Kunst, p. 159 und p. 216. — Brunet, Manuel, 
(sdit. V. II, p. 1087. — Gracsse, Tresor, II. p. 511. (22 fl. Meemian, — ISVe Thlr. Naumann, 

— 21 fl. Butsch.) — Vergl. auch noch die Dissertation von .V. 0. Kaestner über dies Buch: ,Goo- 
metriac Euciidis primam quae post invenUm typographiam prodiit editionom &c.", Lips. 1750, 4”. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anluang No. 36. 

[Ex. Bibi. Genrdi Molani .\bbatis Lucceusis.) 
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— CLAÜD. PTOLEMAEUS, Cosmographia. l'lm, Leon. Holl; fol. ma.\.; 134 Bl. in 
2 Rol. ä 44 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Ijateinisclie Schrift Mit in Hol/, geschnittenen und mit 
Blumenarabesken verzierten (colorirten) Initialen, und 32 (gleichfalls colorirten) Karten in Holz- 
schnitt; auf dem obeni Rande der ersten Karte steht; ln*culpium «»t per Jobmine Schnitzer de Am**- 
hniro. (Hit Marginalien von o. Hand des XVI. Jahrh.] 

Bl. 1* (m. Sign, a i): BEh\TLSSIM() PATRI PAULO SEfCUKDO PONTIFICI MAXIMO. | 
DONIS NICOL.AUS GEUMANUS. | (schöner in Holz geschnittener Initial N, in welchem Nirolaus 
Germanus knieend abgebildet ist, wie er dem Papste Paul II. seine Bearbeitung des Ptolemaus über- 
reicht 0 On me fugit bcatissimc pnter. Cü9 summn | ingenio etc. — Bl. 2‘ (m. Sign, a 2), col. 2, 
Z. 28: CLADH («icl) PTOLOMEI Vffil ALEX|ANDRINI COSMOORAPHIE L1|BEU PRIMUS INUI- 
PIT. I etc. — Bl. 13'’: INCIPIT LIBER SECUXDUS COS | MOGRAPHIE PTOLOMEI. — Bl. 70 ^ 
col. 1, Z. 22: HIKC SEQUNTUR TABUI.E. - Am Schluss, Bl. 134^ col. 2: CLAUDl! KPOLO- 
MEI VIRI A|LEXANDRINI COSMOORAPHIE | OCTAVUS ET ULTIMOS LIBER | EXPLICIT. | 
OPUS DONKI NICOLAI GEIÖIA | NI SECUNDUM PTOLOMEUM | FINIT. | ANNO M.CCCC.LXXXII. 
AUGU|STI VERO KALENDAS. XVII. [ IMPRF>SSL^I ULME PER INOENI|O.SUM VIRUM LEONAR- 
DUM I HOL PREFATl OPPH)I CIVIS .;. 

Sohr seltener, erster Druck des Leonard Holl, mit oiner filr jene Zeit wahrhaft bewunde- 

rmigswOrdigen Kunst, — zugleich do.s erste geographische Werk mit in Holz geschnittenen 

Ijandkarten. 

Vergl, Hain, n. 13539 (abweichend). — Panzer, Ann. tjrp. III. p. 535, n. 28. — Ebert. 

n. 18221. — Dibdiu, Bibi. Spenc. II. p. 801. — Falkenstein, Oesch. d. Buchdr.-Kunst, p. 171. 

— Hassler, Bnchdr.-Gesch. Ulm's, p. 117, n. 99. — Brunet, Manuel, odit. V, IV. p. 953. — 
Graosse, Tresor, V, p. 500. (100 fl. Meerman. — 02 fr. Iia-Valliöro. — 185 fr. Walckenaer, — 
5 1. 2 sh. Libri (1859).] 

Wasser/,, d. Papiers siehe Anhang No. 37. 

(Auf der Binnenseite des vordem Umschlagdeckols findet sich von e. Hand des XVI. Jahrh. 
die Notiz : .V'cncrabili« doniiuus Philippu« de Hnvrdc ecclvsiite majoria paderbomensia Canoniciia hanc 
Ptoloinvi coainographiam dono dedit fratribua monacliia in AbdingliüfT do nnlinc aancti Bcmxlicti, ut pro 
ipriiia ct parcntuin ejua »alutc ad dcum devotaa fundant nrationca."] 


3S» — JACOBIIS DE V0RA6INE, Legendae Sanctorum. Nürnberg, A. Kobtirger; folio; 
1 nicht numer. und 183 num. Bl. in 2 Col. ü 64 Z. Ohne Signatur; gothische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1*: Index. — Bl. 2* (m. Blattz. I): Incipit prologua in Icgciidaa 
aanctnriim qnaa | collcgit in iinuin fratcr .laciibua januonaia do or|dino proilicatorum. — Bl. 184* 


I) V. Harr, Uemonbil. Bibi. Pnbl. Norimb. II. p. SG aq.; .In illa ao conipieiendatn pni«bet Pontifex Ifaiimua, 
tbrono inaidena. In capite gesUns diaderoa papale. Aut« ejni genua provolutua jacet Monachus, porrigena librum; quae rerte 
Nicolanm Bonia, monaehum ordlnia Benedletinomm, dedicantem et offerenUm Puntiflei Haximo librum, a ao emrndatuni, iudi- 
car« mibi ridentnr. Ex mea Igitor aententia Nimlaua Donia nonnulla In reraione Jacob! Angell rorrexit, qnod inatitnta exeni- 
plaiiam collatio docebit: deinde tabnlaa gcographlcaa, quaa jam Agatliodaemon ex ment« Ptolemaei dellnearit, expretaia nomi- 
nibuc orbinm et locoram latinia, conrertit, emendarit, et Batenai Fcrraria« principi obtulit; in qniboa tamrn, ut ipa<r 
fatetnr .nnUa in r« a Ptolemaei intentione, licet a pictura, diaceaait'. Ex hoc Anctoria anthographo. Florcntiae adaerrato, 
et nitidiaaime acripto, cam an graphira in aolia fere monaatoriia fnerit excnlta, plnra fnere deaeripta exempla, qaomm 
unnra perxenit ad manua I,«anardi Holl, ciria et tjpographi Ulmenaia, qui iatnd, nna enm tabolia ligno inciaia, trpia, 
imprirei enravit.“ 

in 


f 
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(m. Blattz. CLXXXIII), ool. 2 am Schluss: Finit lombanlica hystoria p inandata An|tlionii kobiirger 
Nurcnberge imprcssa Anno | salutü. MCCCCLXXXJl. kl’, octok. 

Vergl. I’aiizor, Anii. typ. II. p. 192. — Panzer, Aelt. Buchdr.-Oesch. NOmb. p. 73. — 
llupfauer, Dniekst. aus d. XV. Jahrh. p. 60. — Fehlt bei Hain. 
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N— 39 . — ULRICH VON REICHENTIIAL, Das Concil zu Costnitz. Augsburg, Ant. Sorg; 
folio; 249 Bl. in 2 Col. A 85 und 86 Z. Mit Blattz. ohne Sign. Gothischo Schrift; mit vielen 
Holzschnitten (1166 Wappen). 

Unser defoctes Exemplar beginnt erst mit Bl. 15*: Also ftlrt man unaorm heyligc vater habet 
Martino. | vn auch bapst johanneen ein but vor wan ey riten | (Holzschnitt). — Am Schluss, Bl. 
CCXLVII*: Hie endet sich das concilium buch geechec|hen zu Coetencz. darinn man viiidet wie die | 
berren g.aystlich vnnd weltlich eingeritten | wrynd. vn mit wievil personell. Auch ir wa]) | pen gemalet. 
und wie sy abgeschidcii seynd. | Auch die Sachen die darinii geschehen seind | hüpscli und gerecht 
Oedruckt vnd vollendt | in der kaiserlichen stat Augspurg von An | thoni Sorg am afFteminiitag nach 
Egidy I Do mft zalt nach Cristi gepurt M.CCCC. | und in dom LXXXIII Jare. 

Erste seltene und den Handschriften gleich zu schätzende Ausgabe. Ulrich von Boivhenthal, 

Domherr in Constanz, erzählt als Augenzengo die merkwürdigsten Ereignisse jener welthistorischen 
Kirchenversammlung, — am Schlüsse die Geschichte der Verurthoilung und Hinrichtung des Huss. — 

Es ist dies zugleich das älteste gedruckte und ziemlich vollständige Wappenbuch, indem .Sorg die 
Wappen sämmtlicher .Anwesenden in Holz schneiden Hess, und damals die vornehmsten Männer der 
Christenheit in Constanz beisammen waren; jedoch sind viele phantastische darunter. 

Vergl. Hain, n. 5610. — Panzer, Annal. d. ält. deutsch. Litt. p. 142, und Zusätze zu 
denselben p. 50, u. 187. — Zapf, Augsb. Buchdr.-Gesch. p. 65. — Ebert, n. 5088. — Bnmet, 

Manuel, tnlit. V. II. p. 212. — Graesse, Tresor, II. p. 246. [77zThlr. Röso, — 86 fl. Butsch, 

151 fr. van Borluut, — 230 fr. Bearzi, — 10 1. Quaritch.] >) 

Wa.sserz. d. Papiers siehe Anhang Ko. 39. 

N— 40i — JORDANUS DE QUEDLINBURG, Opus postillarum et serraonum de tempore. 
Stra.s.sburg; folio; 417 BI. in 2 Col. ä 58 Z. Ohne Blattz. und Sign. Gothi.sche Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Opus PontillarO ct Sormojnum .Jordan! de tempore. — Bl. U: vacat. — 

Bl. 2* — 14*’: Tabula. — Bl. 15*: Incipit opu» pogtillu'^ ct «ermoml | de cvangelüs dominicaIib9 cOpi- 
latil a I fratre Jordnno de quedellnburg lectofre Magdcburgcimi ordini« fratrU he>|reinitaruro beati Augustin!. 

— Bl. 288*: Explicit expositio do|m!n!cc pssionis cd suis theorematib? etc, — Bl. 234 Und 235: 
vacaut. — Bl. 236* — 242*: Tabula. — Bl. 417*: Ex)il!c!t opus poRt!l|Iannn 2 sermono de evan- 
gclüs dom!n!cal!bus | copilatuin a fratre .Tordano de Quedclinburg | Icctore Magdebuigens! ordiins frata 
heremip I tarum bcat! Augustin! Impressum Argetino | Anno dii! . M.CCCCI.XXXIII. 

Vergl. Hain. n. 9438. — Panzer, Ann. typ. 1. p. 24, n. 47. — 

I) Die Künigl. Itibliuthek brsiezt auch noch die xweite etwas vermehrte Aus|;abe mit denselben (meist, colorirtcn) 
HoUsrhnitten: Augsburg, H. Steiner, Uec. 1536, ful. 215 BI. 

^ ) 
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41. — ARISTOTELES, Ethica c. comni. Averrois, Politica ot Oeconomica. Vonndig. 
Andreas de Asula; folio; 136 Bl. in 2 Col. ü 49 nnd 50 Z. Ohne Blnttz. mit Sign. Oo- 
thisclie Schrift. 

Bl. 1* (ni. Sign. A): Incipit über pmiu othico^ Aristotoüs strageli|to ad nicomachO. ca. 1. — 
Bl. 35* (in. Sign. D): Incipit Conicntnm AveroU super libros Klliicorum | Aristotelis. — Bl. 90^: 
vacut. — Bl. 91* (m. Sign. L): Incipit über primus politico^ Arislotcli*. — Bl. 132* (m. Sign. Q2): 
Incipit über primua Econumicoruin | Aristotclis. — Am Schluss, Bl. 136\ Col. 2: Explicit regist^ 
Charta^ yuluminu stiuCtia li- 1 brcMi dccem cthicos Arid. cQ amonto maximi | pipatotici Avnis : x octo po- 

litico^ : duos^ cco-|nomico^ sine ejus cöinCto: sQma diligCtia umö-| datos p eximiä dnm NicnletO 

artiQ libcra-|Iiü ac mcdicinu pfessorO I patavino gymnasio lc|gcntd ; V^metiis ipendin Idustriave Andree 
du I asula Bartholomcifp Alcxftdrini sociomni re|gnatc Jofinc moconigo V'onofayc ielyto princijpe ipressos: 
Anno saluits (sic!) Christiane . M.CCCCLX | XXIII. III. nonas fubruarias. Laus doo. 

Darunter das insipo typogr. roth gedruckt. 

Vergl. Ham, n. 1660, p. 204, Z. 24 (sehr abweichend). — Panzer, Ann. typ. III. p. 192. 

— Brunet, Manuel, cd. V. 1. p. 460. — Gracsse, Tresor, I. p. 216. 


42. — S. HIERONYMUS, Vitae sanctorum patrum. Nürnberg, A. Koburger; gr. folio; 
156 numer. und 7 nicht num. Bl. in 2 Col. ä 61 Z. Ohne Sipatur. Goth. Schrift. 

Vergl. Hain. n. 8598. — Panzer. Ann. tjT>. II. p. 194. — 


— BOETHIUS, De consolatione philosophiae, c. comni. Thomae de Aquino. Nürn- 
berg, A. Koburger; folio; 71 Bl. in 2 Col. ü 53 Z. Ohne Blnttz. und Sip. Gothische Schrift. 
Vergl. Hain, n. 3376. — Panzer, Ann. typ. II. p. 194, n. 126. — Graesso, Tresor, I. p. 463. 

44. — BARTHOL. .ANGLICUS, DE GIANVILLA, Do propriotatibus rornm. Nürnberg, 
A. Koburger; folio; 266 BI. in 2 Col. k 53 Z. Ohne Blattz. und Sip. Gothische Schrift. 
(Mit schon gemalt. Initial auf Bl. 6*.) 

Dieses Werk des Barthol. de Glanyilla, geschrieben um die Mitte des XIV. Jahrh., ist eine 
Art Ton Encyclopädie der Naturgeschichte nnd Medicin, welche lange Zeit im Gebrauch war und 
noch im Anfanp des XVII. Jahrh. nachgodruckt ist. 

Vergl. Hain, n. 2505. — Panzer, Ann. typ. II. p. 195. — Graesso, Trdsor, III. p. 92. 
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45. JOH. VON MONTEVILLA (M.ANDEVILLE S. MAUNDEMLLE], Reise nach Jerusa- 
lem. Strassburg, Joh. Pr0.ss; kl. folio; 87 Bl. ü 41 und 42 Zeilen. Ohne Blattz. mit Sipatur. 
Gotliische Schrift. Mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1* (mit posson Missal-Lettern): Johannes ron Monc | tevilla. Ritter. — Bl. P: vacat. — 
Bl. 2* (m. Sip. a ii): Holzschnitt, Mandevillo’s Abreise darstellend, in der untern rechten Ecke 


des Holzschn. ist ein Frosch angebracht, als Monogramm? I (Initial in Holzschn.)U iuh .lohan von 
Montevilla Ritter Uebom tuz En|goluml | von einer «tat genant Sant alban von ersten | uazfbre | inn 
der uieinunge da« ich weite faren über | miire | zu dem heiligen grab etc. — Bl. 2‘, Z. 11: Hye hebt 
«ich an da« erste buch. Da« erst Capitcl { (I)Ch .lolian von Montevilla Ritter | Oebom t««z enges |land I 
für über miire etc. — Bl. 82*’, Z. 37: Vnd daaelb«t bit auch ich Johanne« von niö I tevilla | doetnr in 
der artzny und Ritter obgonanter | Geboren v««z Engel | land | von einer «tat die heisset Sant alban | der 
de« ersten disc« büch dem | ahnechtigen got zu lob vnd zu eren gemacht habe. Da« wir mit Jhe«u cri| 
sto ewigclichen rych«)nen Amon. — Bl. 83* (m. Sign, m Ul): (l)Ch Otto von Domeringen Tluimherre 
[hier sind in unserm Exemplare einige Wörter vom Buchbinder weggeschnitten; ,zu Motz in Ijo- 
thringen“ ?] | han diso« buch usz latin vn welKcher «proch in tcutach gebraht j Uff da« die teutschen auch 
mögen darjnne lesen etc. — Bl. 83*— 87*: Kogister. — Bl. 87'’; Schlusswort des Uebersetzers 
Otto von Donieringen, an dessen Ende: Ootruckt zu Straszburg | Johanne« Pnuisz. Anno | Domini. 
M.OXJC.LXXXmi. 

Diese einst so viel gelesene, mit den lächerlichsten Fabeln angerullte Reisebeschreibung ist 
mit vielen wunderbaren Abbildungen — Menschen mit Thierköpfen, Hermaphroditen und Ungeheuern 
aller Art — in Holzschnitten geziert. 

Vergl. Hain. n. 10G49 (hat nur den Titel). — Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 130. 
~ Brunet, Manuel, edit. V. HI. p. 1361. — Graosse, Tnisor, IV. p. 361. — Görres, Deutsche 
Yolksb. p. 65. *— Foyerabend, Keiszbuch d. heil. Landes, edit. 11. p. 759. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 45. 

N— 40* — HANS TÜCHER, Reise zum heiligen Grabe. Strassbnrg, H. Knoblitzer; 4": 57 Bl. 
A 40 Z. Ohne Blattz. mit Sign. GoÜiische Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Ein vndcrrichtung von einem burger Hann« | Uicher vö Nuremberg wie man sich 
halten «ol | der zu dem heyligeii grab iil>er mer faren vnd ( die heiligen «tot aldo suchen wil. — Bl. 1*': 
Holzschnitt. — Bl. 2* (m. Sign, a ll); (X)Ach cri«ti vnBCr« Heben herren | gepurt M.CCCC.LXXIX. 
jare Am donstag | der do wa« der sechst tage des mona> | tc« May. Bin ich Haniui tucher Bur | ger zu 
Nuremberg meines alters eins | vnd funczig jare da seihest aufgezogc | in dom namen des aimcchtigcn 
gote« I etc. — Ara Schluss, Bl. 57'’: (tedruckt ^’nnd volendct durch Heinrichen knoblitzer z<i Strasz| 
bürg Anno dni Tusent vierhundert jm LXXXUl]. jar. — 

Wiederholung der zweiten, wahrscheinlich durch Tuchor's Mitwirkung verbesserten und des- 
halb als Origiual zu achtenden Ausgabe: NQmberg (Zoninger) 1482. 

Vergl. Panzer, Ann. d. ftlt. deutsch. Litt. p. 151.— Kbert, n. 23151. — Brunet, Manuel, 
edit. V. V. p. 973, n. 20530. — Fehlt bei Haiu. 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 46. 


N- 47. - REFORMATION DER STADT NÜRNBERG. Nürnberg, A. Koburger; folio; 213 Bl. 
I Ohne Blattz. und Sign. Gothische Schrift; mit Initial, in Farben und Gold ausgeführt. 

I Editio printzjps die.ses ersten deutschen Stadtrechts, welches im Druck erschienen ist. 

Vergl. Hain, n. 13716. — Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 149. — Graosse. 
Tresor, VI. p. 60. 
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4S. — INNOCENTIUS. VIII. PAPA, llegulae caiicellariae apostolican. (Rom. Eurb. 
Silber); folio; 58 Bl. i\ 45 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Text: lafein. Sehrift, Öloss»*: gothisrhe 
.Schrift. [Mit Marginalien von o. Hand des XVI. Jahrh.] 

Vergl. Hain. ii. 9221. — Panzer, .\nn. typ. II. p. 485. 

49. — [JOHANN, Bischof zu OLUNTZ], Leben des heil. Hieronymus. Lübeck, Barthol. Ohotan; 
gr. 4“; 158 Bl. h 26 Z. Ohno Blattz. mit Sign. Gothische Schrift. Mit (colorirten) Holzschnitten. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1*’; (I)nt erste | vinstu in dessem boke geschre | ven van Jemu hilligliun 
levendu Des ] erwerdighen vnde hoohgelovedcn I hillighon inannea | unde lorers sunte ) Jeronimi. | Item 
van syner erbaren gotlyken lere | Do ho sy= | nen broderen ghcsecht vnde ghclerut hofit | an sinen | 
lestcn tvden synes dodes. j Item van syner groten begeringhe syncs dodes. | Iloiii syne groten andacht | 
vnde ynnicheyt De | he ghohat hefft | do he godes lycha entfongo wolde. | etc. — Bl. 2* (m. Sign, aa): 
(Initial D in Holzschnitt) er dorluchtigestC forstinnen I vfi vrowe vrowe Elizabet | Markgravine to Merher } 
mincr gnedigen sunderlike | vrouwen | Entbede ick Jnpiannea van godes gnaden | Bysschop to Oluntz 
des 1 romeschen keysers kentze-per myn othmodige ghebeth etc. — Bl. 3*: Grosser Holzschnitt mit 
d. Unterschrift: Beatus Eusebius. — Bl. 3^: (D)yt is de erste breflf den sunte Eusebius | Damasio demc 
bisschoppe | vnde dem ] Romeschen furstö Theodonio gesant | lieft. ■ — Bl. 71* (m. Sign, k), Z. 15: 
Ilyr ondighet syck de Epistelc | effte de sende breff | Eusebii des wcrdiglien bis8cliop]>es | Van demc le- [ 
vende vnde stervende des hillighen vaders sancti | Jeronimi. Vnde syn steo'ent \ eflfte vorscheydent : 1 
van desser werlde | sclial men viillenkomolyken mer|kcn | in der figuren de hyr na steyt — Bl. 71‘: 
Holzschnitt mit d. Ueberschrift : Dit ys dat stcr\'ent sunt« Jeronimi. — Bl. 72* (mit Mis.sal- Typen): 
Nu hevet sik an sunte augustin9 | epistole des meisterlike grotfi le. | rers : do he va wordicheit süte Je | 
ronimi geschrevon heft tu süte Ci|rillo deine bisschoppe to Jherusapem : dar ynno he etliko syne vnde | 
andere hillige ludo secht ere ghej sichte: do en weddorvarö sint vft | apoburinge des aimcchtigö g05|dcs : 
dar ynne ok des billige süte ) Jeronimi w-nderaftigo tokenc vn j wo de upistolo begrepon sy: myt j körte 
worde: doch is so vol star|kcs meisterlikes sinnes; also cyn | ylliek wol proven mach de se myt | vor- 
nuftigen oren vn oge vlcischpykon bcschoiiwen. — Bl. <2*": Derselbe Holzschn. wie Bl. 3“, jedoch 
hier mit der Unterschrift: Sanctus Augustinus. — Bl. 83', Z. 19: Hyr volghet nu na sunte Cirillus 
epistole. dar)yniic he bt^schryvet <les erwerdighen sunte Jeronipni wundemfftighe tckeno | dat eyn yewe- 
lyck wol f proven mach, wo wenlich unde wo vnmethigen | groth sanctus Jeroninius etc. — Bl. 84*: 
Derselbe Holzschn. wie Bl. 3* und Bl. 72', hier mit der Unterschrift: Beatus Cirillus. — Bl. 88*, 
nach 3 Zeilen Text: ein Holzschn. mit der Ueberschrift: De vorweckinghe dryor doden ( myt deme 
clcvde sunte Jeronimi. — Bl. 91*, am Schluss: Hyr na steyt dat stervont sunto Eusobii. — Bl. 91': 
Derselbe Holzschn. wie Bl. 71'. — Am Schluss, Bl. 153': Mille quadringentis simul oetnaginta re- 
tentis I ln quarto cristi pro laude dccus isti. j Hoc opus arte mei perfectum bartholomei. | Ohotan | de- 
gentis z in lu-be lubcck residentis. — 

Eino niodersachsischo Uebersetzung der drei Briefe: Eusebii ad S. Damasum et Thoodosium 
do morte Hieronymi, — Angustini ad Cyrillum Hierosolymit. de magnificentiis Hieronjini, — und 
Cyrilli ad Augustinum de miraculis Hieronymi. 

Hain, n. 6723 hat nur den Titel, — fehlt bei den übrigen Bibliographen. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 49. 

[Ex. Bibi. Monastorii Marienrodensis.] •) 

■) AnK«bunden ist iinscnn Extniplare: Dat bocli van de* navolginge cristi. Magdeburg, Msnrit Urandis, l.SOI; 
gr. d*: 108 Bl. ä .S2 7 ,. Obni- Illatf*. mit Sign, flotbisobe Sebrift. Mit Holaaebnitten. 
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N— 50i — PEBEGUINUS, Seruiouos de tempore et saiictis. Sine loco; foliu; 140 Bl. in 
2 Ool. ä 43 Z. Ohne Blatte, mit Sipi. Golliische Schrift. 

Veriü:l. Hain, n. 12584. — Panzer. Ann. typ. IV. p. 34. n. 269. 

[Ex. Bihl. Monasterii Marienrodensi.s.] 

N— — DIE HIBIMELSSTUÄSZE. Angeburg, Ant. Surg; felio; 213 iiumer. und G nirht numor. 

I Bl. i\ 35 Z. Ohne Signatur. Gothische Schrift. 

i [Bl. 1 fehlt in unscrm Exemplare.] — Bl. 2* (m. Blattz. II): Hie hebt «ich an da« buch | 

I genannt die hymelstrasz. ) (D)Ie himelotra« all die raeii»cheii | geen miis<u) die gen hymol kom | men 

^ Wüllen etc. — Bl. 213* (m. Blattz. CCXIII) am Schluss: Hie e.ndet «ich da« buch gcn:innt I die hi- 

I melstrasz. — Bl. 213'': Tacat. [In unsenn Exemplare ist hier ein colorirter neuerer Holzschnitt 

j aufgelilebt: das jüngste Gericht darstellend.] — Bl. 214*— 219*: Da« IU-gi*tur aber die himulstra«so. 

' — Am Schluss. Bl. 219*: Ilie endet «ich da« löblich buch genannt die | hiinolatraasc Gedruckt und 

I vollendet in d' key | «erlichen «tatt Augspurg von .4nthonio sorg. | an sAt Johanns abont de« tauffers. Do 

j man | zait nach crisli gepurd M.CCCO. vnd im LXXXIIII J jar«?. — 

' Der Compilator dieser erbaulichen Materien [Erklärung der X Gebote, der Glaubensartikel 

I und überhaupt dos Katechismus] war S. Ijanzkranna U. 11. Praepositus Viennao ad S. Dorotheam. — 

j Es ist keiue Uebersetzung der scala coeli von Johannes junior, wie Panzer glaubt. 

[ Vnrgl. Panzer, Ann. d. ült. deutsch. Litt. p. 14G. — Fehlt bei Hain. — v. Murr, Journal 

j II. p. 347. — Zapf, .Angsbnrg’s Buchdr.-Qesch. 1. p. 72. — Graesse, Tresor, III. p. 280. 
(10 Thlr. Itüse.] 

[Ex. Bibi. Mona.st. Marienrodensis. Vom im Buche findet sich eingeschrieben: „F. Jacobu« 
l.oupen profcHsu« in Marienruda me cumparavit in auctium- Hildeshem. d. 13. S<-pt 1721 pro 4 4 ^.“] 


- 1485 . 

N- 52. - BARTHOL. S. BAPTISTA PLATINA, Vitae Pontificum. Troviso, Johannes [Rubous 
s. Rosso] Vercellensis; foliu; 135 Bl. ü 52 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Lateinische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. P: PKüEMIUM PLATYNAE IN VITAS PONTIFICUM AD SIXTUM 
IIII. PON.|TIFICF.M MAXnUTM. - Bl. 2* (m. Sign, an): PLATINAE HISTORICI LIBKR DE 
\1TA CHRISTI : AC PONTIFICOI ) O.MNIUM: (iUI HAOl’ENCS DUOENIT ET VIGINTI DUO 
Fl'ERE. — Am Schluss, Bl. 135^: F7NLS | ExcelletisHimi hi«torici Pladnac i vita« «uiuoB pötificQ ad 
SixUt. DU. pOtificC maximO | pracclaR opu« foeliciter explicit occurate CAStigattl ac tpensa raagistri JoAni« 
vercelen- ( si«. M.CCCC.LXXXV. die. X. februarii. (Tarvisii). 

Schöner Druck. Nachdruck der Ausgabe von 1479. — 

Vergl. Hain. u. 13048. — Panzer, Ann. typ. III. p. 41. — Ebert, n. 17007. — Brunot, 
Manuel, edit. V. IV, p. 692. — Graesse, T»esor, V. p. 312. — lieber den Drucker vergl. Fcde- 
rici, Memorio Trivigiane snlla tipografia del sec.. XV. Ven. 1805, 4". 
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N- 03. — HUGO DE PRATO FLOUIDO, Serniones do sauctis. Hoidelbei^: folio; 283 Bl. in 
2 Col. tt 45 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Gothische Schrift, 

Bl. 1* (Titel): Sermone*. Hugo|nis de prato florido | de Saneti*. — Bl. 1‘: Tarat. — 
ßl. 2* (in. Sign, a ll); Incipiat ■emioue« du sanctis p tutfl ( annü : editl a Iratrc Hugone de prato floj 
rido ordinia pre<licatorum. — Bl. 272‘, col. 2 am Schluss: Sermone* perutile« de Ranctü p anjni cir- 
culum fmtri* llugonU de prato | ilnrido Ordinia aancti Dominici ae|ctatnria fauatiaaiinc finiunt Impreaai | 
Heydclbergu Anno doiuiniei natalia | M.COCC.LXXXV. XII. kalendaa fcbruari* | aa. — Bl. 272*': Tacat. 
- Bl. 273*— 283^: Tabula. 

Das erste mit Zuvorlflssigkeit nachweisbare Buch, welches in dieser schon damals durch den 
liberalen Sinn des Pfalzgrafon Friedrich d. Siegreichen weithin berühmten Universitätsstadt erschienen 
ist. Zwar soll daselbst nach Mnrchand (Hist, de l’orig. ot des premiers progrbs de l’impr. Lu Haye. 
1740, 8", p. 73) bereits Jac. Galli „opusculum, nosce te ipsum, inscriptum* gedruckt sein, und 
A. Schreiber (Heidelberg und s. Uingeb. Hoidelb. 1811, 8", p. 107. 173) nennt als ersten 
Buchdrucker daselbst Haus von Ludenbercli (f 1514, vergl. Gessuer, III. p. 297), welcher daselbst 
1471 den Schwuben.spiegol gedruckt habe; jinloch dom widerspricht bereits Wiindt (Badische Wocheu- 
.schrift, 1807, p. 778), und mit Gewissheit lasst sich erst luisor Druck der ,Sermones Hugonis" 
von 1485 nachweisen. Ob die.ser Druck dum Fr. Misch, welcher noch bis 1497 vorkommt, zuzu- 
schreiben ist (Santander, Aretin), oder dom Strassburgor Drucker H. Knoblochtzer (Panzer), ist 
nicht zu bestimmen, da er anonym ist. 

Vergl. Hain, n. 9009. — Panzer. .\nn. typ. I, p. 457, n. 1. — G. Ruichhart, Die Druckorte dos 
XV. Jahrh. Augsb. 1853, 4*’, p. 8 [285 Bl.!|. — Graesse, Tresor. III. p. 386. — Fehlt bei Brunei, 

Wa.sserz. d. Papiers siehe Anhang Ko. 53. 

|Kx. Bibi. Monasterii Marienrodensis.] 

N— 04-t — FRANC. DKL TUPPO. Aesopi fabnlae (latein. und italien.). Neapel; folio; 166 ßl. 
k 39 Z. Ohne Blattz. und Sign. Lateinische Schrift. .Mit vielen Holzschnitten. 

Bl. I*: Franuisuo dcl Tiippo NuaiK>litiinii allo llliistrwsimo Hunurato de [ Arngoiiia Oaitano. Conte 
de Fundi. Collatcrale delln Sereiiiwiimo | Ke Don Ferando etc. — Bl. 2*: PROHEMIUM. | XOvQ ni- 
mirt aucupiO nova*«p inurcus. VitÄ ücilicet Etiopi etc. — ßl. 42*: OLARISSIMI FABULATORIS ESOPI 
VITA I FELICITER FIXIT. .SEtirUNTUR TABULE. — Bl. 42‘ und 43: vacant. — Bl. 44* (mit 
schonen Randarabesken): PROTHESIS COMPAIUTIVA. TABULA. I. — Bl. 165*: FRANCISCI 
TUPPI PARTHEINOPEI UTRIUSQUE JURIS | di*crtis*imi gtiirlio«iMinii<p in viiain Eeopi fnbulatori* lae- 
pidiiwimi philoaopbiqi | clariMiiini tradiictio materno sormonc Bdclimiina : & in ejus fabula« allegoriac cU { 
uxcmplis antiqili« modeniigqi tininnt faeliciter. linpreasac Neapoli Hub Ferdinan|dn Illugtriagiino Sapieu- 
tisgimo atqi JuHtiggimo in Sicilioe Regno triiimplmtore. | Sub .Anno Domini M.CCCXVLXXXV. 18e Xlll. 
Mengig Febniarii. | FIXl.S DEO GRATIAS. — Bl. 166: TABULA IX FABULAS | ESOPI. 

Sehr seltene und schöne Ausgabe, mit vielen interessanten und guten Holzschnitten, welche 
dem Matth. Moravu.s zugeschrieben werden. 

Vergl. Hain, n. 353. — Panzer, Ann. typ. II. p. 161. — Elmrt, n. 241. — Dibdin, 
Bibi. Spenc. VII. p. 3. — Dibdin, Voyage bibl. III. p. 313. — Brauet, Manuel, edit. V. I. p. 98. 
— Graesse, Trdsor, I. p. 34. (26 1. 15 sh. in Ijondon 1816, — 606 fr. Brinnne-Iiaire.) 

Wasser/, d. Papiers siehe .Anhang No. 54. 

[1742 in 0 . Auction zu Hannover gekauft für 2 Thir. 21 gr.] 
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N2: 55. — JüH. CASSIAKUS, De institutis coeuobiorum. Basel (Job. v. Amcrbach); folio: j 

208 Bl. in 2 Col. i\ 47 Z. Ohne Blatte, mit Signatur. Gothische Schrift. 

Seltene editio princeps. 

Vorgl. BOnemann, Catal. p. 28. — Hain. n. 4562. — Panzer, Ann. typ. I. p. 156, n. 50. 

— Ebert, n. 3642. — Bninet, Manuel, edit. V. I. p. 1617. — Qmesse, Tresor, II. p. 62. j 

[Ex. Bibi. Gcrardi Molaiii Abbntis Lucceusis.j I 

N— 56. — JÄCOBüS DE VOBAQINE, Lombardica historia s. legenda sauctorum. Cölu: 

folio; 303 Bl. in 2 üol. 5 46 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Gotiiiscbe Schrift. (Mit zierlich in 

Farben und Gold ausgefhhrt. Initial.) 

Vergl. Panzer, Anu. typ. I. p. 295. n. 133. — Fehlt bei Hain, wie alle Schriften des 
Jac. de Vnraginn. 

N— 57. — [JOHAKN VON CUBA], Hortus sanitalis s. herbarius. Mainz, Peter Schöffer; 

4®, 355 Bl. Ohne Blattz. und Sign. Deut.whc (Schwabacher) Schrift. Mit vielen (colorirten) 

Holzschnitten. 

! Bl. 1*: ( )flt vnd vil linbe ich by mir selb»! bctmclit die wodcnsam | werck des scbepfeni der 

nutuer wie er mu anbe^iide dc byjmel hait beccbniTen vnd gezieret mit schonen leuchtenden ) Sternen 
etc. — Bl. 2‘: vacat. — Bl. 3*: (Colorirte Pllanzcn-Abbildung) ] Arthemisia heyssct byfusz. Cap. 
prima. I etc. — Bl. 341* — 353*: Register. — Bl. 353*, col. 2 — 355*': Die capitel der kru|ter 
nach onlcnü}; desz niphabets etc. • — Bl. 355*, col. 2 aiu Schluss (roth gedruckt); Disser Herbarius 
ist fall ) mcncz gedruckt vnd gi"cn»Jdet uff dem XXVIII. dogc des | mcrcz. .Anno. M.CCCC.LXXXV’. | 
Hierunter das Fast & Schöflfersche Wappen roth gedruckt. — 

Erste Ausgabe der oft wiederholten deutschen Uebersetzung, und zugleich das erste Buch, 
welches in den Mainzer Druckereien mit deutschen Lettern (den sogen. Schwabacher) gedruckt wurde. 

Der Verfasser — dor Arzt Job. Cuba — nennt sich am Schluss von cap. LXXVl, Bl. 72*, 
wo von der Arznnikraft des Bolus Armenus gelmndelt wird: „i*t «under zwy|fell eyn gewiwe artency 
dicke mail’ vorsuccht an vil enden von mir | Meister Johan von Cube.“ 

Nach Schaab's Verrauthuug') war e.s Bernhard von Breydenbach, welcher auch diesen deut- 
schen Herbarins veranstaltet hat uud in dessen Vorrede von einer Wallfahrt zu dem heiligen Grabo 
und der Mitnehmnng eines Malers spricht. Bl. 1*, Z. 16 sq.: „Und do ich vff entwerflunge vfi kun| 
terfeyung der kreuter gangen byn in iniUelcr arbeyt vcrmcrckc ich. | das viel cdelcr kreutcr syn dio in 
lÜRsen teutHchen landen nit waclwen | Durvtnb ich die Rciben in irer rechten färbe vnd gestalt anders 
ents: I werffen nicht niocht dan von huren sagen. Deszhniben ich solichs an | gefangen werck vnfolkumen 
vnd in der fedder hangen lieaz so lange | bisz ich zu erwerben gnade vnd ablaaz mich fertiget zu ziehen 
zd dem heiligen grabe, auch zu dem borg synay da der lieben jügfrauwe vn | vnfolkoraen werck nit 
hynderstcllig bliebe, auch da) myn fort jiichl ( allein zu inyner seien heyl. minder aller weit zu stadt 
mucht komen. | Nam ich mit mir einen maler von vomunfft vnd hant subtiel vn | behende“ etc. ~ 

Breydeiibach hat wirklich 1483 diese Wallfahrt aiigetreten und war 1484 zurQckgckoininon ; 

«r hatte den Maler Reuwich bei sich. (Vergl. dio Anmerkung zu No. 64.) Von Poter Schöflfer 
weiss man nicht, dass er nach dem heiligen Lande gereist sei. 

I) SchAnb. GirHch. <1. Rrf. tl. Baclitlr.<Kanst, 1. |i. 526. 
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Vergl. Hain, n. 8948. — Panzer, Ann. d. ftit. deutsch. Litt. p. ir>6. — Zapf, Aelteste 
Buchdr.-Gosch. v, Mainz, Ulm 1780, 8“, p. 93. — Schaab, Gcsch. d. Erf. d. Buchdr.-K. 1. 
p. 527. — Haller, Bibi, botan. I. p. 240. - Ebert, n. 10297. - Dibdin, Bibi. Spnnrar. IV. 
p. 503. — Brunnt, Manuel, edit. V. III. p. 343 (356 Bl.). (92 fr. lia Valliöre, — 55 fr. Gaignat.) 


N— öSt — BIBLIA LATINA; folio; 514 Bl. in 2 Col. i 50 Zeilen. Ohne Blattz. mit Signatur. 
Golhische Schrift 

BI. 1* (m. Sign, a 2): Incipit epta umcti Hicronymi nd Pau3|linum prcabytoru] do omnibus 
divine hi|iitorie librüi. Capituliuu I. | ( ) Rater Ambrodu« | tiia mihi munuficu|Ia pcrforcns. otc. — 
BI. 4*, col. 1, Z. 16: Explidt pfado. Incipit Uber Genesis | q dicii hebraice bresith. CapitulO I. | 
( )N pn|cipio I creavit deiis | celo 2 terr* etc. — Bl. 252“’, col. 2: Explicit Psolterium. — Bl. 253‘ 
(m. Sign. G); Epistola sancti hieronymi ^ytori ad | Chroniatiu) t Hvtiodo^ c^s etc. — BI. 398*’, 
col. 2: Explicit secundus Uber Machabeoruin. — Bl. 399* (m. Sign, bb 3 ): Incipit epistola beati Ilie- 
ronyini ad Da|inasum papam in quattuor cvangelistas. — Bl. 506*, col. 2: BibUa quC retinet sequi! 
motrieua ordo. | etc. — Am Schluss der Apocalypse folgende 3 Distichen: 

Fontibus ex graeds Hcbracorum qunquc libris 
Emondata satis et dccorata simul, 

BibUa sum praesens supcros ego testor et astra 
Kat impressa nec in orbe mihi similis, 

.Singula quaeqt loca cum concordantiis extant. 

Orthographiu simul quam bene preisui manct 
M.OCCC.LXXXV. 

Bl. 506 *■ — 514‘: Ordo tcxtuum bibliconim. — Ganz am Schluss: Finis. Deo gratias. 

Vergl. Hain, n. 3092. — Panzer, Ann. typ. IV. p. 35, n. 275. — Graesse, Trdsor, I. 
p. 392. — Sorapeura 1846, n. 3. — 

|Ex. Bibi. Gerardi Molani, Abbatis Lucc^nsis, von dessen Hand sich auf einem vorgebund. 
Blatte geschrieben findet: „Hunc librum anno 1485 Mogundae, ut arbitror, quadraginta circitor annis 
poet inventara typographiam impreMum, editor illius anonymus, ita loq. introdudt in fine Apocal.: „Fondbus 
ex graeds“ etc. — , unde certo cerdus conjido, integram hanc vulgat versionis cdidonem post invendonom 
typographiac ex imprcssis esse omnium primam adeoque rarissimaro. Testatus est filius Dni Bcnedicd 
Carpsovii, patrem suum emisse hanc editionem pro XXX ImporiaUbus. Eandcm emit pro sua Bibliothcca 
Sorcniss. Dux Qotanus pro .W Imper.“ — Von einer andern Hand ist darunter geschrieben: „Pro hoc 
volumine prid. Cal. OcL 1720 Bibliopola noster Dom. Förster mihi obtulit 125 Imperiales, quia Anglus 
adesset emtor.“] 


N— 59* — AIjBOHAZEN HALT (s. Abonl-Hhassen , filius Abenragel). Liber de fatis astrorum. 
Venedig, Erh. Ratdolt: folio; 4 nicht numer. und 152 numer. Bl. in 2 Col. il 59 und 60 Z. 
Mit Signatur. Gothische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — BI. P: Pontifid Sacre basiUce imperiaUs civitatis auguste am | pUssimo : obser- 
vandissimo patri : nO minus pientiasimo <}) | venerando. Comitiqi Splendidissimo Joanni de wer|denberg. 
Erhardus ratdolt augustonsis: Ubrwg impressor | reverentcr Salutom didt. — Bl. 2*: Tabularum operis 
prohemiO etc. — Bl. 5* (m. Blattz. 1 U. Sign, a): Preclarissim9 Uber c0plet9 in judiciis astro^ 2 que | 
edidit albohazen Haly fiUus abenragel 1)) fcU|cissimc incipit etc. — Am Schluss, BI. 156* (mit 
Blattz. 152): Finit folidtcr Uber cOplotus in judidis stella^g | que cOposuit albohazen Hali filius abenragel; | 
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bune revisu» t titluli xtiulio ciiiedatufi j> dnniinfl | Bartolonieui de Alten de Musia gennanO artiü j * niedi- 
ciiic doctorC- cxcelciitiesinn'). ImpreRaua | arte z iinpeaia Krhardi Rablolt de Auguata : re-|gnäte Johanne 
Mueenieo duee VenetiarQ An|no dotniniee incamationiB dni. 148Ö. quarto nojiiaa juUj Venetiis. 

Vergl. Hain, n. 8349. — Panzer, Ann. ly]). III. p. 21.5. — Zapf, Aiiggb. Buchdr.-Gesch. 
I. p. IfiO. — Bnmet. .Manuel, cdit. V. I. p. 13. — Graesse. Wsor, I. p. 59. [6 Thlr. Weigel.] 


I 


60. — M.VRTIAIjIS, Epigrammata c. comment. Doniitii Calderiiii. Venedig, Baptisha 
de Tortis; folio; 1T2 Bl. ü 43 u. G3 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Lateinische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. T: DOMITIUS CALDEKINUS JOANM KKANCIsa) LODOVICI 
PRINCIPIS MAN|TUANI FILIO SALUTEM etc. — Bl. 2* (in. .Sign, an); Domitii Calderini Vero- 
neneia Commentarii in M. Valerium Martialcin ad clariKsiniO vi-|rum I.aurentium Medicen: Florentimiin 
Petri Mcdiel». F. — Bl. 3* (m. Sign, a lll): Vita Martialls in commentarios : quos Domitius ('alderinus 


edidit : etc. — Bl. S*": Plinil Secundi cpiatnla ad Cornclium Priacum. — Bl. 4* (in. Sign, a 1111): 
IN AMPHITHKATRl-’M CAESAR1.S. | ( )A1UJARA Pyramidum sileat mira}cula inemphi«. J etc. — 
Bl. 171*’ am Schluss: Venetiis per Baptistam de | tortis. M.CCCC.LXXXV. | die. XVll. Julii. — 
Bl. 172*: Kegistnim, darunter d. insign. typogr. mit d. Buchstaben B. T. 

Dritte Ausgabe des Martial. 

Vergl. Hain, n. 10819. — Panzer, Ann. typ. 111. p. 220. — Ebcrt. n. 13232. — Graesse. 
Tresor, IV., p. 423. |25 rs. de la Cortina, - 4 duc. Starnce.] 

|1749 in d. Gramm'scheii Auction zu Copeiihagen gehäuft für 3 Rcich.sthaler. , Liber 
Eccle.siae Cathedralis Wratislavien.‘'| 


N— 6li — KOPERTUS CARACCTOLUS DE LICEO, Serniones quadragesimales. Strassburg; 
folio; 200 Bl. in 2 Col. ä 52 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Gothischo Schrift. 

Vergl. Hain. it. 4436. — Panzer, Ann. typ. I. p. 27. — 


— 1480 . — 

N— 6^« — THO.M. LIHAK, Chronik. Ulm, Conr. Dinckmut; folio; 66 Bl. a 30 — 32 Z. Ohne 
Blattz. mit Sip. Gothische Schrift. Mit 21 (die ganzen Seiten einnehmenden) Holzschnitten. 

Bl. 1* (in. Sip. all): ( )N Qottes namen Amen, ln diser Crof|nick würdet durch verdripaz- 

lich venneiden langer gc:{8chrilfl zu lesen, vn lieplich die kürtze zu hören. hegrifl'|en gar vil inengpriay 
schöner alter geschichten. so vor | mer dann tausent jareti geschehen, zu den zelten do die | schwäbischen 
land vnd andt^re land Haiden gewesen ) sind. Und durch wen sie zu cristenlichem glauben ge> | notdrengt 
vnd gebracht seind wonlon. — Darauf folgt bis Bl. 2* d. Inhalts-Register. — Bl. 2‘: Holzschnitt. 

— Bl. 3* (lll. Sip. a 1111): (E)S was in dom .lar nach der ge=|burt cristi vnsers lierrcn hundert j 

vnd in dem vierten jar ain kaiser | zu Rom des nam was Kurin | der | het vier bruder etc. — 
Bl. 52*, Z. 19: Vnd ich Thoman Lircr gesessen zu | Rtuickweil das do gehört zu dem schlosz. vii 
herrschntTl | Felllkirch hab dise ding den nierem tail gesehen, vnd | auch vil an rmnien leiiten erfragt 
vnd crfani. an warlhafften herren rittem vnd knechten die midi des gar f warlich viidcrricht habent. 
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daii ich auch mcins guiidi | gun hurrcn von Wcrdcnhcrg knecht hin gcwcucn vnd mit ym auaz gcfaren gon 
l’ortigal. vnd mit ym wider | linim kumen. Vnd ist da« büch ztiin untton ab gunchri: | bnn worden in dein 
al« man xalt von der gebürt Cristi ) XI. hundert vnd im .XXXIII. jar an sant Oawalt« tag. Bl. 52^: 


Holzschnitt. — Nun folgt Bl. 53 — 66 eino kOrzoro schwäbische Chronik von einem unbekannten 1 

Verfasser, welche von der Schöpfung bis auf das Jahr 1462 geht; ohne Holzschnitte. — Bl. 53* | 

(m. Sign. J H): IN Ootte.s namen Amen. Disc Cronig | i«t gemacht autf da« aller kllrtzcKU Danmib 
da« man | von langer red nit vrdriitzig weni darin xü lesen von | den Römischen kdnigen. Vh besunder j 

von den die sei» | der dem grossen kUnig Karolo zu dem römischen reich | kumen sind. Itie halient 
auch zu dem ersten Gmünd | gestifft vnd die sellion stat gefreit. | (D)?]s ersten ist zu wLssen etc. — 

Bl. 66* am Schluss: Nach der gebürt Cristi vnsers herren. M.CCCC.LXXX\^. | jar. an dem. XII tag i 

desz Jener«, ward disc Cronigk gcs|tnickt von Ctinrad Dinckmut zu Ulm. | 

Selten. — Vergl. Hain, n. 10117. — Pnnzor, Ann. d. alt. deutsch. Uitt. p. IGO. — Ebort, j 

n. 12052. — Kassler, Buchdr.-Gesch. Ultn’s, p. 123, n. 111. — Brunet, .Manuel, edit. V. III. ■ 

j p. 1094. — Graesso, Tnisor, IV. p. 220. — ' 

j Das Papier i.st ohne Wasserzeichen. 

1 

N- G3i — (BARTOIiUS DE S.AXOFKRRATOl, Tractatns procuratoris editus snb nomino 
diaboli quando petiit justiciaiu corani deo. et beata virgo Maria se opposnit contra 
! ipsum et obtinuit. nec non obniutuit pugna contra genus humanuni. Rom, Steph. 

^ Plannck de Patavia; 4*; 9 Bl. Ohne Blattz. und Sign. Gothische Schrift. 

Vergl. Hain, n. 2648. — Panzer, .4nn. typ. II. p. 490. — Bninet, Manuel, edit. V. I, 
p. 681. — Grae-sse. Tn'.sor. I. p. 304. 

' 

1 I 

1 

i 

, N— 64i — BERX.ARDUS DE BREYDENBACH, Sanctae peregrinationos in montein Syon 
: ad vonerandum Christi sepulcrum in Jerusalem atque in montom Sinai ad divam vir- 

; ginem et martyrom Katherinam. Mainz, Erh. Ronwich; folio; 147 Bl. 5 42 — 44 Zeilen. 

I Ohne Blattzahlen and Sipatur. Scmi-gothische Schrift. Mit ausgezeichneten Holzschnitten. 

, Bl. 1 : Dieses durch den vortretTlichen Holzschn. mit den Wappen der drei Reisenden : 

j Bern, von Breydenbach, Graf Johann v. Solms und Philipp v. Bicken, ansgez. Titelblatt fehlt in 

! uns. Exemplare. — Bl. 2*: (Initial R, gebildet durch eine Zweig-Arabeske, welche das mit dem 
Mainzischen Rade vermehrte Henncbergische Wappen umschlingt) Rvcrcndi««imo in xpo pntri ct «Ino 
dno ( Bertholdn sancto Magütiii. sedi« Archi | epücopo Sacri Romani Imperii per | genuania Archicancel- 
lario ac principi | elocturi dho suo gratiosissimu Bomhar|du« du Breydenbach dicte eceleaic Ma^ | guntinen. 
decaniu «imul et comerariu« | obedientiain promptam et devota | <ic. — 61. S** — 4*: Condnentium hiiju« • 

operis «ubjccta monatrabunt | Äc. — Bl. 4*" — 7*: Prufiitio in opu« tnininuarine pera> { grinationi« &c. — | 

Bl. 7*, Z. 22: Intentioni« explicatio. — Bl. 8*: Sequitur inicium huju« peregrinutinni« a solo | mitali 
1 uiup vunecia«. ) — Bl. 13 uud 14: ein grosser — Ober 5 Fuss langer — aus 4 zusammengeklebten 
Bogen bestehender Holzschnitt, mit der Uebcrschrift: CIVITAS \'ENEC1.\RÜ und vielen die einzelnen 

Gegenstände bezeichnenden Inschriften: Port9 «cti nicolai — l’ort9 intcr dua contra — Commune ho- 

spitalo — Palaciu ducia — ■ Ecclesia «cti Marci &c. — Bl. 15^ und 16*: ein grosser Holzschnitt mit 

der Ueberschrift: Paron«. — Auf einem der Bl. 16* unten rechts gezeichneten Hügel ein sitzender 

Mann, neben demselben ein stehender mit einem Hunde zur Seite; die Gesichter beider Männer 
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blosse üralo ohne Augen, Nase und Hund. — BI. l?** und IS*: ein grosser Holzschn. mit d. 
Ueberschrift: Corfun, durch hgurenreiche Staffage belebt; — Bl. 17‘: links auf einem Hügel eine 
weidende Schafhoorde, der Hirt sitzend mit einem liegenden Hunde zur Seite. — (Die Bl. 19 — 23 
fehlen in unserm Exemplare mit den Holzschnitten: Modon (mit dem bei Ditnlin, I, 122 abgebildet, 
schouen Schiffe), Candia, Bl. 22: das bei Dibdin I. 123 abgebild. Festungswerk mit dem Gefechte i).l 
— Bl. 23^ und 24: ein grosser Holzschn. mit der Ueberschrift am linken Bande des angeklebten 
Bogens in der Hitte: Kodü. (Bl. 23^ ein interessantes grosses Rnderschiff, hinter demselben eine 
ganze Reihe von Windmühlen; Bl. 24* im Hintergründe ein Hann am Galgen.) — Bl. 29^: ein 
mehr als die obere Hülfto der Seite einnehmender Holzschnitt, den Tempel dos heil. Grabes dar- 
stellend, mit der Ueberschrift : Ilec est ditpoBitio et ligura | templi dräti sepulchrL ab extra, — und 
der Unterschrift: Ante temptu. sopulchri. dni. locat9. e. lupis. iste. sup . quo . xp9 . cnice] . baintas. 
ceci. dit -> — Bl. 34 ‘: ist — nach der noch am Schluss von Bl. 34* befindlichen Ueberschrift: 
De transitii in Bethleeni et de locis | adjacentibus — mehr als die obere Blatthälfte leer gelassen für 
einen, zu dieser ersten Ausgabe nicht fertig gewordenen, Holzschnitt. — Bl. 53*: ist ganz leer ge- 
lassen — und wahrscheinlich auch für einen Holzschnitt bestimmt gewesen. Auch dieser leere Raum 
fällt schon in der späüim deutschen Ausgabe von 1486 weg. — (Bl. 76 fehlt in uns. Exemplare, 
mit den beiden Holzschnitten, BI. 76*: die 5 Sarazenen und das Sarazenische Alphabet, und 
Bl. 76'’: die beiden Juden.] — Bl. 78*: ein Holzschnitt, die untere Hälfte der Seite einnehmend: 

das hebräische .41phabot. — Bl. 78'’: ein Holzschnitt, die obere Seitonhälfto einnehmend: links eine 

Gruppe von 7 Griechen, rechts ein den Rosenkranz betender griechischer Honch, mit den Ueber- 
Schrifton: sic pbistl’ | arcs — sic scularcs grcci — sic vadot | grcci möcbi. — Bl. SO*, am Schluss: 
das griechische Alphabet auf 4 Linien ä 12 Abtheilungen, mit der Ueberschrift: Littera Greca que 
cst propria eoruin | hic itifra subuotatur. — Bl. 80^: ein Holzschnitt, die obere Hälfte der Seite ein- 
nehmend: eine Gruppe von vier Syrern an einem Weinberge, drei sitzend, einer mit einer WoinbOtto 
in den Weinbei^ steigend. Der zu unterst linker Hand sitzende streckt den rechten Fuss noch 
über die Einrahmungslinio des Holzschnitts hinaus. — BI. 81*, noch 9 Zeilen Text: das chaldäischo 
Alphabet auf 6 Linien ä 8 Abtheilungen. — Bl. 81^ ist wieder die obere Hälfte leer gelassen für 

einen — wahrscheinlich Ihr die Jacobiten bestimmten — Holzschnitt. — Bl. 82*, nach 34 Zeilen 

Text: dos jacobitischo Alphabet auf 6 Linien ä 13 Abtheilungen. — Bl. 82'’, 83* nnd 84* ist 
wieder oben Raum frei gelassen für Holzschnitte, wie Bl. 84* Ihr das anuenische Alphabet, worauf 
der Text Bl. 83'' am Schluss hinweist, und welches sich auch wieder in der später gedruckten 
deutschen Ausgabe von 1486 befindet — Bl. 84'’, oben: zwei Figuren mit den Ueberschriften : 
figura indiauo^ | sacerdotum, und: forma indiajuo^ «eciUarm. — Bl. 85*, nach Zeile 7: das ,abas- 
sinische oder indianische* Alphabet anf 8 Linien ä 13 Abtheilungen. — BI. 100*, Zeile 13: Trima 
hujus operia pars fiuit — Bl. 100^ in g;rosser Hissalschrift : ln secunda peregrinationO ab Jenuulcm | 
per solitiidine in montem Synai ad aanctam | Katherinam pfatio cOmendaticia incipit fu< | licitor. — 
Bl. 130^ Zeile 22: Secundu poregrinatiouis ad divom vitginom et martirem | Katherinam in montem 
Synai proccasus finit feliciter. — BI. 131*: Iste sunt insule a vencciis usqi Rodum. — Bl. 132*: So- 
quUtxir quedam cOmunia vocabula de ydiomate sarracenico in | Utinum translata. — BI. 133*: In se- 
quentes historiaa pfatiUcula incipit feliciter. — Bl. 136*, Zeile 22: Hoc modo equitant Thurci tempore 
pacis dü ob aliqua solemnis | tatO sivo solacii causam, fcstiviori utfltur apparatu. Guerrarü vem tpe | eodO 

') Die io diesem Eiempl. fehlenden Holiachnitte beSnden sich alle in der anch in unserer KSnif;!. Bibliothek be- 
andlicben S. latein. Ansgabe: Speior, Peter Drach, 24 . Xot. 1502, mit den Nachstichen der Original-Holrschnltte. 


r 


jicne habitu ammturn alia. eiiHibuH stc; accincti Je in piio jint | — Hiprauf oili Holzschnitt : 8 TOrkon 
zu Pferdi«, wovon oinor cino Pnuko, oin andnrnr oin Blasinstrumpiit spiolt; — oben dio Inschriften: 
„genotrer“ und „turci“. — Am Schluss, Bl. 147^: SanetnrO pen'grinationO in montein Syon ad vone- 
rando xpi sc|pulcrfl in Jenisainm. attp in montO Spiai ad divA virginO et niatirP (sie!) f KatherinA opu»- 
culum huc cOtontivü p Erhardü reuwich do Trajecto | inferiori impreasum ln civitate Moguntina Anno 
aalutig, M.CCCC. I LXXXVI. die. XI. Februarii Finit fcritcr. | Darauf in Holzschnitt: das Honnnhor- 
gischo cinfacho Wappen. — 

Bei der Bedeutung dieser lleisebeschreibang und dem lntcress<\ welches dieselbe verdient, 
sei es mir gestattet, hier noch in Kurzem den Hauptinhalt derselben hinznzufögen. 

Bernhard von Breydenbach und Philipp von Bicken erwarteten zu dieser Reise den Grafen ! 

Johann von Solms am 25. .April 1483 in Oppenheim. Gleich nach der Ankunft desselben, die 
noch an diesem Tage stattfand, ward die Reise begonnen. — Nach 1 5 Tagen erreichen sie Venedig, 
wo sie mehrere fremde Barone, Ritter und Geistliche antreifen, die von gleich edlem Vorsatz erfQllt 
sich Palästina zum Reiseziel gewählt hatten. — In der Vorrede werden zunächst die Vorzüge des 
heiligen Landes geschildert. Uit Abraham wird begonnen; schon dieser verliess den heimathlichen 
Boden, um das heilige Ijand zu besuchen. Der Verfa.sser trägt mit grossem Fleisse viele Thatsachen 
aus dem alten und neuen Te.stamente, aus der Geschichte der Väter und des Mittelalters zusammen, 
um darzustellen, wie dieses heilige Land Gegenstand der grössten Verehrung und das Ziel der 
Pilgerreisen für Morgenland und Abendland war. 

Beim Beginne der Reise giebt der Verfasser zunächst eine Copie des Vertrages mit dom 
Schiffspatrone, dessen Galeere zur Ueberfahrt nach Joppe gemiothnt wurde. Dieses Schriftstück ist 
ihr die Culturgeschichte von hohem Werthe, denn es giebt ein genaues Bild des Lebens auf einer 
Seereise in der Zeit des XV. Jahrhuuderts. Der Sebiffspatron Augustin verpflichtete sich, bei Ver- 
meidung einer bedeutenden Geldstrafe, cino hinreichende Mannschaft zu werben und Waffen für 
80 Mann, zum Schutze der Pilger gegen Seeräuber und gegen dio wilden Saracenen, zu stellen. 

Zweimal am Tage ist derselbe verpflichtet das Essen für die Pilger zu bereiten, gute fri.sche Lebens- 
mittel, als Fleisch, Eier und dcrgl., ferner gute Weine, insbesondere .Malvasier, zu liefern. Der 
Patron hat die Pilger nicht allein bis Joppe zu führen, denselben eine angemessene Zeit zum Be- 
suche der heiligen Orte zu gönnen und dann sic nach Venedig zurück zu schiffen, sondern er hat 
sie zu Lande überall zu begleiten und dafür zu sorgen, dass sie von den Heidenvölkom nicht molc- 
stirt werden. Ausserdem worden dio Häfen, in welchen auf der Reise einzulaufen sein wird, be- 
zeichnet und dio Zeit des Aufenthalts bestimmt. Als Fahrpreis und für die Kost zahlt jeder der 
8 Herren 40 neu gemünzte Ducaten, oder znsamnmn 320 Ducaten; die eine Hälfte der Summe ist 
in Venedig, die andere in Joppe zu bezahlen. 

Zuerst bei dem .Aufenthalte in Venedig giebt der Verfasser eine äussorst umständliche Be- 
schreibung der dort befindlichen Reliquien der Heiligen, dann der vcnctianischcn Schatzkammer. > 

Ein ausführlicher Abschnitt ist sodann einer Schilderung der Staatsverfassnng Vcnndig’s gewidmet, — j 

und hat in geschichtlicher Beziehung eine hoho Bedeutung. Es ist das unbefangene Zeugniss eines j 
hochgebildeten, geistreichen Mannes, dessen an Ort und Stelle genmehten Beobachtungen gewiss ein 
grosses Gewicht haben. Sie betreffen politische Einrichtungen, welche im Stande waren, ans einem 
einfachen h'ischerdorfe eine politische und materielle Macht zu schaffen, dio durch lange Zeit dio , 

Europäischen Moore allein beherrschte imd im Verein mit Ungarn eine Vormauer der Christenheit 
war. — Der A'erfasser giebt die Entstehungsgeschichte der Stadt, die freilich nach Art der damaligen 

V j 
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Gesrhicliüisclireibmig sehr umfabelt ist; er schildert dann aiisfrihrlic.h ilire gegeuwArfige (1483) BlOthe 
und den Umfang des Reichs. — 

Nach einem Aufenthalte von 25 Tagen in Venedig bestiegen die Reisenden am 1. Juni die 
Galeea*, segelten noch an demselben Tage ab und trafen am dritten Tage in I’arenzo ein. einer 
Stadt Istriens. Nivch einer .s<!hr stürmischen Fahrt legte die Galeere am 12. Juni in Corfn an und 
am 18. Juni traf sie in Rhodos ein. Der Verfasser widmet den Reliquien in Rhodos ein ganzes 
Capitol. — Ara 22. Juni verliesseii die Reisenden Rliodos und gelangten 2 Tage später nach Cypeni. 
lichteten hier am 27. wieder die Anker und kamen bald in Sicht der Küste dos heiligen Lande.s, 
des lang ersehnten Reisezieles. Ihre Freude, ihr Entzücken über diesen Anblick war unaussprechlich! 
Sie priesen Gott den Allmächtigen ob der ihnen gewordenen Gnade und sangen laut im Chor das 
Te Deum laudaraus und Salve Regina. — Noch an demselben Tage warfen sie den .\nker in Joppe. 
Hier verlic.ssen .sie die Galeero, um die Pilgerreise nach Jenisalem zu Lande fortzusetzen. Der 

Schilfspatron traf die nüthigon Massrogeln, um von den Saraccnenhäuptlingen ein freies Geleite für 
die Pilger zu erwirken. Nachdem dieses erlangt war, ritten sie in starker Begleitung über Rama 
nach Jerusalem, kamen am 11. Juli in die Nähe der heiligen Stadt und hielten um 6 Uhr Nach- 
mittags ihren Einzug zu Fuss in Jerusalem. Am folgenden Tage besuchten die Reisenden den 
Berg Zion und das Kloster daselbst. — 

Es folgt dann in mehreren Capiteln die fromme Bo-schrcibung der heiligen Stadt und des 
ganzen heiligen Landes. — Am 12. Juli Abends gingen die Pilger mit Erlaubniss der heidnischen 
Herren von Jerusalem in die Kirche des heiligen Grabes; dort wurden sie von den Saracenen ge- 
zählt, Jeder zahlte ein Eintrittsgeld von fünf Ducaten, sodann wurde die Kirche geschlossen. Die 
Pilger begannen nun ihre AndachtsQbungen, die in Form von Processionen durch die ganze Nacht 
bis zum anbrechenden Morgen dauerten. Der Vorfa.s.ser schildert mit glühenden Worten, wie die 
Pilger, als sie sich der heiligsten Statte in jener Felsenhöhle, dem Gegenstände der innigsten Sehn- 
sucht der gesammten Christenheit näherten, von ihren Gefühlen überwältigt schluchzend hinsanken. 
um ans ganzer Seele ihr Gebet zum Herrn der Heerschaaren zu erheben, wie sie in Anbetung ver- 
sunken ,sich ihm opferten“. — Der Verfasser beschreibt dann die heiligen Orte mit einer umfas- 
senden Kenntniss der Bibel und der alten Prefan-Geschichte. Sowie er alle Gegenden und Städte, 
die au der Reiseroute lagen, ihre Geschichte und ihre Bedeutiuig in militärischer oder commercieller 
Beziehung, die Entfernung der Orte von einander und von Venedig, die Grösst; und Menge der In- 
seln u. s. w. darstcllt, ebenso schildert er topographisch genau das heilige Land, zeigt, wie die Orte 
jetzt beschaffen sind und wie sie es im Alterthume waren, zieht interessante Vergleiche und Parallelen. — 

Nachdem die Rtusenden in Jenisalem alles Merkwürdige gesehen und ihre Andacht verrichtet, 
das Thal Josaphat, den Salomonischen Tempel, den Oelberg und seine Umgebung besucht hatten, 
reisten sie am 14. Juli nach Bethlehem und kehrten am 15. nach Jerusalem zurück. Hier brachten 
sic die zweite Nacht im Tempel des heiligen Grabes zu. Am 16. ritten sie nach Bethanien und 
am 18. zum Jordan und todten Meere. Ein langes Capitel ist sodann der alten und neuen Geo- 
graphie Palästina’s und der angrenzenden Länder gewidmet, — ein .4bschnitt von hohem Werth 
für die Wissenschaft. Das letzte Capitel handelt vom Berge Sinai und von der heiligen Katharina, 
die auf dem Gipfel desselben begraben ist, — wo in der Einsamkeit der Wüste .Sinai am Fusse des 
Gesetzgebungsberges jenes von griechischen Mönchen bewohnte Kloster liegt, welches vor vielen an- 
dern Cult us-Stät teil des christlichen Alterthums sowohl unser gomüthliches, als neuerdings auch unser 
wissenschaftliches Interesse in Anspruch nimmt, denn hier entdeckte — wol der wichtigste wissen- 
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schaftliche Fund unsor’s Jahrhunderts — ein deutscher Gelehrter [l'ischendorf) den Codex Sinaiticus, 
eine Bibelhaudschrift, welche sich als die älteste erweisen dOrfte. — 


Zum Beweise, welche Bodeutunt; unser Werk fOr die damalige Zeit hatte, und wie sehr es 
später zum Gegeustaud gelehrter Studieu geworden ist, dient der Umstand, dass es fast gleichzeitig 
in lateinischer und deutscher Spnichn gedruckt und in die meisten lebenden Sprachen übersetzt 
wurde. — 

Uuscr Druck dieses Werkes muss in der That ein Meisterstück genannt worden. „Die 
Fonnschnitto sind der Art, dass, aus den Büchern geschnitten und für sich au.sgclegt, man bezweifeln 
könnte, ob überhaupt einer so frühen Epoche sie angohören. — — So viel Blick und Anschauung, 
mit so viel Geschick und Kunst im Form.schneiden vereinigt, war dazumal wohl ohne Beispiel“. 
(C. F. V. Rnmohr: Zur Qesch. n. Theorie d. Formschneidekunst, Leipz. 1837, 8®, p. 77.) Da 
Erh. Reuwich als Maler der Reisege.scllschaft boigosellt war, athmen die Ansichten der Städte — 
besonders Bl. 13 u. 14: Vom'dig, Bl. 23’’ u. 24: Rhodos, Bl. 29’’: Tempel des heil. Grabes — 
und die Darstellungen aus dem Volkerlebeu des Orients eine Wahrheit und Naturtreue, wie sie selbst 
in späterer Zeit nur von wenigen Rei.sebeschreibem erreicht worden, so dass Dibdin (Bibi. Sponc.er. 
III, 227) sie Canaletto’s Pinsel würdig uenut. 

Gedruckt ist das Werk von Reuwich entweder mit SchOfferschen Lettern oder mit selbst 
erfundenen, die er nachher an Schöffer abgab. Unser lateinischer Text ward zuerst nach dem 
Reisejournal entweder von Breydenbach selbst, oder unter seiner .Aufsicht von einem andern Gelehrten 
ansgearbeitet, und wird in demselben von Breydenbach selbst immer mit grosser Bescheidenheit, von 
Reuwich aber mit grossem Lobe gesprochen ; Reuwich lieferte die Holzschnitte, zu denen Breydenbach 
die erläuternden Anmerkungen durch einen andern Gelehrten verfertigen liessi). Darauf verfasste 
Reuwich 1486 den deutschen Text, in welchem Breydenbach ’s immer mit grosser Ehrerbietung Er- 
wähnung geschieht, die im lateinischen Texte cnthalteuen Lob.sprüche Breydoubach's auf Reuwich 
aber wcggelas.sen sind, und druckte diesen deutschen Text in seinem eigenen Hause („Erhärt Rowich 
— von Uttricht gubom der all dia gfinelt in diesem buch hat gemalut vnd die druckerey in syiieni husz 

volfuret“). Auch fallen in dieser deutschen .Ausgabe schon die bei Bl. 34^ 53*, 82’’, 83* und 84* 
erwähnten leeren Räume für die zu der lateinischen Ausgabe nicht fertig gewordenen Holzschnitte weg. 

[Nach Granss(\ Trösor &c. 1. p. 538 ist noch ungewiss, ob die lateinische oder die deutsche 
Ausgabe von 1486 das Original ist! — Masch, ßeitr. z. Gesch. merkw. Bücher, YIII. St. p. 622, 
und Panzer, Ann. d. ält. deutsch. Litt. p. 163. halten Peter Schöffer für den eigentlichen Drucker, 
Reuwich für seinen Gehülfon.] 

Vergl. Hain, n. 3956. — Panzer, Ann. typogr. II. p. 181. — Ejusd. Ami. d. alt. deutsch. 
Litt. p. 162. — Clement, Bibi. cur. V. p. 222. — Masch, Beitr. z. Gc.sch. merkw. Bücher, 
VIU St. p. 622. — Baumgarten, Nachr. v. merkw. ß. B. II. p. 233; IX. p. 218. — Zapf. 
Aeltcst. Buchdr. -Gesell, von Mainz, p. 95. — Ebort, n. 2973. — Schaab. Gesch. d. Erf. d. Buchdr.- 
Kuust, I. p. 530, n. 55. — Dibdin, Bibi. Spencer. III. p. 216 sqq.: IV. p. 459; VI. p. 87. — 


•) N»cli einer Stelle an» dem noeli nngedmekten zweiten Theile des Reise-JonrnnU von Feliz Knbri — einem Iteise- 
gefährten Brejrdenbach's — hält Moser (Serspenm, Jahrg. ISdS, p. 270) einen Martin Roth (oder Ratli) fQr den Verfa»Mr des 
lateinisehen Texte«. Jene Stelle heisst P. 11. p. 18: ,Si cui placet legere Inctuosam orationem super desolationem terrae 
«anelae et civitatis Jerusalem et lameiilahilem deplorationein eeclesiae urientalis sujier ejus vitioso et miserrimo statn, et 
fidelem cihortationcm regum, prineipnm et n<ihilinm oeridentailum , videat peregriiiatorium domini Bernhardi de Breideubarli, 
derani eeclesiae mognntinensis, com|H>sitnm ornat« ]>er egrrgiuni sarrac theologiae iimgistmm .Martinum Roth (oder Rath?) 
studii heidelbergensis regentem. Ordinis Praedieatomm, et ihi videhitur elsre de omnibu» nntedirtis“ S:r. 

\ ■ __ _______ . J 
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Brnnet, Manuel ix. e<lil. V. I, p. 124'J sq. — Qraesae. Tr<jsor &c. I. p. Ö38: 2‘J fr. La V'allit'ro; 
12 1. 16 sh. Hibbert; 176 fr. Heber; 16 Thlr. Röse; 12.'i fr. Tros.s; 25 fl. Bubsch; 35 Thlr. Weigel. 

Was.sera. d. Papiers siehe Anhang No. 64. 

N— 05. — GUIÜO DE COLUMNA, Historia Trojana; Strassbiirg; folio; 88 Bl. in 2 Col. h 13 
Zeilen; ohne Blatt?.., mit Signat.; gothische Schrift. 

Bl. 1* (Titel); IIi»tnri& Trojana | Ouidonia. — Bl. l*": vacat. — Bl. 2* (mit sign, a); In- 
cipit prologtis super hi|»toria dcstnictols Troje. comjpuaita per jiidice GuidonC de | eolumna mcssanun- 
sem. — Bl. 2^, col. 1, Z. 24: Incipit über prim9 etc. — Bl. 8<‘, col. 1, Z. 22; Historia deatruc- 
6onis Tmjc oposita p jtidicO Quidonem d'columna. | Messancn. finit felieiter ln eivitate J ArgOtina impasa 
novissime Anno | dni M.CCCC.LXXX\T. circa festfl sancti | dyonisii z socio^ ejus. [ (c)T ego guido | de 
colunina etc. — Bl. 88*, am Schlu8.s: Explieit tabula prcscntis | historie. 

Vergl. Hain, n. 5506. — Panzer, Ann. typ. I. p. 30, n. 65. — Ebert, n. 5005. — 
Bninet, Manuel edit. V. II. p. 166. — Graesse, Trösor II. p. 230. — 

N- 66t — PETUUS COMESTOll, Historia scholastica; Basel, folio; 228 Bl. in 2 Col. h 46 
Zeilen; ohne Blattz. und Sign.; goth. Schrift; mit gemalten Initialen. 

Vergl. Hain, n. 5535. — Panzer, Ann. typ. 1. p. 158, n. 64. — Gniesso, Tresor II. 
p. 235. [1720 ans der Mallinckrot’schen Auction gekauft für 1 Thlr. 6 gr. zusammen mit No. 81. 
— Vom im Buche findet sich eingeschrieben: „Liber domus fratrum fontis salientis, l.'J.TJ“, und 
darunter: „Titulo pcrmutationis a Rcvcr. Dn. Patre & fratribus religiosao domus Canonieonim Itcgniarium 
ad salientem fontem Alonasterii Wcstpholiac tenco Bern, a Mallinckrott, indignus Jfonast Eccl. Decanus. 
.\n. 1634, 16 ScpL“ — j 

N— 67i — JACOBUS DE VORAGINE, Legenda Sanctorum alias Loinbardica historia; 
Ba.sol, X. Kesler; folio; 12 nicht numer. u. 242 num. Bl. in 2 Col. ü 53 Z.; mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. 1" (Titel): Legenda 8.mctorum nl's | Lombardica historia. — Bl. P: vacat. — Bl. 2* — 11*: 
Tabula. — Bl. 11*, col. 2; Incipit prologws f super legendns sanctoru) etc. — Bl. 13* (m. Sign, c): 
Incipit legenda sanctov quc lombardi|ca nolatur historia. — Bl. 221*, col. 2, am Schluss: Explieit 
legeda lombardica Jacobi de | voraginc ordinis pdicatos opi Janu6sis. | alLis legenda sanctorum. — 
Bl. 222* (m. Sign, k); Sequunt queda | legende a quibusda aliis superaddite etc. — Am Schluss, 
Bl. 254*, col. 2: Legenda sancto^ ol's Lomlmrdica hyjstoria nücupata Lnpressa Basilce z felici|tcr 
asummata p KieoIaO kesler. Sub an> | no düi Millcsimo qundringOtesimo oeto | gesimo sexto. die vero. 
XXV. menj Junii. | (Insigne typogr.) 

Vergl. Panzer, Ann. typogr. I. p. 158, n. 66. — Fohlt bei Hain, wie alle Ausgaben des 
Jacobus de Voragine. 

[Ex. Bibi. Gerardi Molani Abbatis Lnccensis. — Angebunden ist eine Handschrift des XV. 
Jahrhunderts von 139 Bl. in 2 Col., welche beginnt: „Ave Maria. Enmt signa in sole et luna et 
stcllis et in terris“ etc., und schliesst: „Et sic cst finis. Deo gratias. Explieit Jacobinus, de tempore 
totius nnni, per me Jobannem Keseberghe“. — ] 
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N2: 68. — BARTUOIiD, Summa Johannis Friburgensis; Lübnck, Stoi»h. Arndes: folio; 160 ül. 
in 2 Col. k 40 Zoilen; ohno Blattz., mit Sign., gothisi'ho Schrift. 

Bl. 1* — 8^: Tabula. — Bl. 1*: I)yt ys de tofelle \n dat I rcgiBtcr nvor dat bnek ghe | nomet 
.Sümn Johanni* | dar mc innc vindet woraf | dyt bock Icrot. nn onlenyn|ghc de* abc. — Bl. 9* 
(m. Sign, a l): Hir hovet *ik an de vor | rede diasc* l>okcs gonomet | Sünia Johannis, welker | de ecr- 
werdige vades Icz«. | mester Johannes ran vry | boigh predikur onlun*. b> ladne ghcinakot vndo uth | dorne 
hylligen decret boke | getogO hofft linde van la|tino in dat dudcsche genia|kot doroh einen hochgeler| 
den doctorC geheten brod'* | Bartold. dcssulvcn predia | ker Ordens, de ok nionnigc f *tcdc noinct vn olle- 
gcret in deine gci*tlik€ vn werliken | rechte, als men hir nn vint — Am Schluss, Bl. 1 60, Col. 2 : 
llyr endet sik Sfliiia .lohftni*. | de gotaghen ys uth deme hylligen | Decret boke. Datb alder nuUest i* | 
den luden to wetendc to erer *elc sa } lieheit IJn va latync in dudesch ge | maket is dorch enO hnehlerdc 
inan | broder Bertlmlt prediker ordens. | Explicit Süma Johänis TrAs: | lata de latino i n-ulgare. niultU 
u6|lis pro Iiaben6b9 curam animarO | elericis simplicib9. Ncenö layeis. | qui sc infomiaro possunt ex 
cadcin I I diversi* z variis cusib9 z punetis | juriscanoniei subtilissimis occurrC | tib9. Imprcasaq) in imperiali 
civitajte Lubek. Arte igeniosissimi Steajphani amdes. An. M. Ic LXXXVII. 

Vergl. Hain, n. 7372 (hat ungenau nur den Titel). — Panzer, Ann. d. ftlt. deutsch. Litt, 
p. 16.'). — [Ex. Kiblioth. Genirdi Molani Abbatis Lnccensis.] 


N— 69. — (WERNER ROLEYINCK), Fasciculus temporum; Strassbarg, Joh. Prilss; folio: 

6 nicht nuiner. und 90 num. Bl.; mit Signatur; gothischc Schrift; mit Holzschnitten. — 

Diese Ausgabe des Fascic. tomp. ist morl-würdig durch die Stelle, wo auf das Jahr 1457 
(Bl. 95 \ Z. 10) gesagt wird: „Libronnn iniprcssionis scicniia subUlissiina omnibu* seculi* inaudita circa 
hec tcinpura reperitur in urbe magnnUna. llec est ar* artiuin, scientin scicnUaruin'^ etc. 

Vergl. Hain, n. 6936. — Panzer, Ann. typ. I. p. 31. n. 102. — Graos.se, Tn'‘.sor, II. 
p. 5B4. — [Znsammengobnnden mit No. 132. Ex. Bibi. Monast. Marienrodensis.] 

N— 70« — DIALOOUS DICTüS MALOGRANATUM, compilatus a quodam Abbato Monas- 
torii Aulae Rogiae (KCnigssaal) in Bohemia Ord. cisterc.“, folio; 346 Bl. in 2 Col. ü 44 
Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Dyniogu* dictu* | Mulognumtuin. — Bl. 2* (m. Sign, all): Incipit prologua. — 

Bl. 2^ — 22*: Tabula. — Bl. 22’’: vacat. — Bl. 23* (m. Sign, d i): Incipit proheinium in dyalo- 
gum. — Bl. 37‘: Incipit dyalogu* dictu* roalogra | natum. — Am Schluss, Bl. 346*: Explicit dyalogus 
dictu* MaIo> I granatum apilatu* a quodam venerabili abbate monasterii Aule regio in | Bohemia ordinis 
Oystercicu^. | Anno dm. M.CCCC.LXXXVH. 

Fehlt bei allen Bibliographen. 

Wassorz. d. Papiers siehe Anhang No. 70. 

[Ex. Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 

I. 
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n. — MKFI*'RET, Sfirmones de tempore et de saiictis, alias hortiilus regiuae; 
Nftrnberg, A. Koburger; folio; 3 voll, von 153, 202 und 131 Bl. in 2 Col. ä 70 Zeilen; ohne 
Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vol. I. Bl. 1* (m. Sign, a): Incipit pa hyemulia SemionU Meffrcth. ats Oreftulus regine. Pro- 
logua. I (Initial L iu Farben und Gold ausgoflllirt)Abora »icut bon9 miJe* cbri|«ti &c. — Bl. 145^ 
Ck)l. 2: Finit pars hyemalis hujus oporis. — Bl. 14ß* — 153*’: Tabula. — Vol. II. Bl. 1* (m. Sign, aa); 
Incipit pars Estivnli.s sermonum Meffreth ats | Ortulus reginc. — Bl. lOO*”, Col. 2, Z. 87: Aiueu. — 
BI. 191* — 202**: Tabula. — Vol. III. Bl. 1* (m. Sign. A A): Frologus de sancds in Senuonos 
Meffret. ats | Ortuli regine Incipit fcUciter. — Bl. 128*, Col. 2: Opus sermonU triptitum: partis vidolicet 
liycnia>)1is: cstivalis z de sanctis. ilortulus reginc vt Meffret | inscriptum : variis sacro pagine docn- 
nientis comptissi } me bilcitum. Cuilibct in xpi plebo aaliitifere viri Antbonii | koborgcrs Kurenborgen, 
incole atqt concivis cura p- 1 vigili umendatd : medullitus ctiA perspectU : sollerteiYp | bis crcis Iris cffigiatä. 
z sine ffs saliibri completü. Salu | tis anno. Millesimu quadringcntcsimo octuagcsiino sc | ptimo. XVI kts 
Marcii. — Bl. 129* (m. Sign. YYiii) — 13P, Col. 2: Tabula, nach deren Schluss: 9 Distichen. 

Vergl. Hain, n. 11004. — Panzer, Ann. typ. II. p. 203. — Ejusdem, Aelteste Buchdr.- 
Gosch. NOnibergs, p. 104. — Hnpfauer, Druckstftcke aus dem XV. Jahrh., Augsb. 1794, 8“, 
p. 91. — Ebort, n. 13552. — Graesse. Tresor, IV. p. 464: „Cc pretrc saxon scmblu avoir et6 un 
personnage ridicule ou du inoins un prfmicateur burlcsquc tel que Barlctta, Menot Sm., car Ic peuplc saxon 
appelle encore aujourd'lini un tel et tel, un quidam tout bonnenient; „„Peter Meffert““. — 

(Vergl. No. 163. — Im Jahre 1732 vom Rector Bflnomann in Minden gekauft für 7 Thlr.] 


Ni 72. — NICOL. BURTirS, Do musica, cum dofensione Guidonis Aretiui; Bologna, 
Hugo de Kiigoriis; 4“; 67 Bl. ä 28 u. 29 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift, mit Fi- 
guren und Noten. 

BI. 1* (tu. Sign, a ll): Kicolai Burtü parmensis : musietn profossoris : ac | juris pontißcii stu- 
diosissiini : musicea opusculu) inci | pit : cum defonsione Quidonis aretini : adversus que | ndam hyspanum 
veritads pruvaricatorcin '). | Pauperibiis clericis : ac religiosU : Kicolaus burjtius . S. P. D. — (Bl. 2* 
findet sich eine Randbemerkung von Leibniz Hand.) — Bl. 3* (m. Sign, a un): Compendium igitur 
nostrum quod tribus tmc|tatibus fulcitiu: : flonun libellus nUcupatur. — Bl. 3^ Z. 1<: CapitulU primU 
quid sit musica: z undc dicatur. — Bl. 66**, Z. 23: — — Hec eni ad laude olpotetis dei | sunt edita : 
q vivit z regnat p Ifinita «eculoril secula. { Carmen Kicolai burtii Parmen. ad Icctorum. — Am Schluss. 
Bl. 67*: ImpCsis Bhdicti librarii bonon. ac sOma industria | Ugonis de nigeriis : qui propatissimus hujus 
arti» ( cxactor iinpssus Bonole. Ano. düi. M.CCCC.LXXXVII. | die ultima aprilis. 

Editio princeps; seltenes Werk, mit den ältesten (in Holz geschnittenen) Figuralzeichen. 

Vergl. Haiu, n. 4145, abweichend. — Panzer, Ann. typ. I, p. 217, n. 97. — Ebert, 
n. 3198. — Dibdin, Bibi. Spencer. III, 233. — Brunet, Manuel, edit. V. I, p. 1414. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 72. 

[,Ex. librls Antimi Liberati fulginatis*.] 


I) Dieser H.vspanus, veritatis preraricator, gegen welchen Uurtios schreibt, ist Barth. Kamis s. Uamos, ein Spanier, 

Professor der Musik lu Salamanca, welcher sich so Bologna niedetlasscn wollte. Br batte die Lehre des Uuido Aretino in 
einem 1482 pnhliclrten Werke angegrigen. 
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73. — C. PLINIÜS, Ilistoria naturalis: Venedig, Marimis Saracenus; foHo; 270 Bl. ü 
.56 Z., ohne Blatiz., mit Sign., lat. Schrift. 

Bl. 1* (m. Sign, aa ii): CAJUS PLINIUS MARCO SUO SALIJTEM &c. — Bl. 2‘ (in. Sign, 
aaiil); CAJI PLINU SECUNDI NATURALIS HYSTORIAE. UBER PRIMUS. | CAJUS PLYNllJS 
SECUKDUS NüVOCOMENSIS. T. VESPASIANO SUO SALU|TEM | PRAEFATIO. - Bl. 8* (in. 
Sign, aaim): SUMMAUIM (sic!) HAEC INSUNT LIBRI8 SIKGULIS. - Bl. 268‘: Caji Plinii Se- 
cundi Naturalis hixtoriae Liber Trigesimus Bcptimns et ultimuR. FIKTT. | Venedw impreMU) per Mag^trum 
Marinum Saracenum. Anno. M.CCCCLXXXVII. Die. XlIU. | MensU Maii. Regnante lllustrissimo Principe 
Auguatino Barbarico. — Bl. 269* — 270*; Correctionos. — Bl. 270‘: Registrum. 

Vergl. Hain, n. 13096, — Panzer, Ann. typ. III. p. 244. — Ebert, n. 17264. — 
Graesse, Trösor, V. p. 338. 

[,Bx. lihri.s Martini Pogoli Hamburgomns. 1674.*] 

74. — ANTONIUS DE ROSELLIS, Monarchia s. tractatus de potestato imperatoris 
ae papae; Venedig, Herrn. Lichtenstein ; folio; 2 nicht numer. u. 111 num. Bl. in 2 Col. A 67 Z.; 
mit Sign., goth. Schrift; mit schön ansgemalten Initialen. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. P; Pmlieinium generale et speciale. — Bl. 2* (m. Blattz. 2 u. Sign, a): 
In hoc libro feliciter incipit tractatua de potestote | imperatoria : ac pape. Et an aptid pupam sit poto | staa 
utriuaqi gladii. Et de inateria cOsiliomin : qni appcl | latur monarchia : EdiUie per cxccllctiaaima utriuaqi 
jn.|ria doctorem dominO AntoniO de roacUia de arctio. — Bl. IIP, Col. 1, Z. 26; Finit troctatua de 
potcatatc impatoria ac papc : z an apud papani ait potcataa utriiuMp gludii : z de ma | teria concilio^ qui 
appcUaP monarchia editua p ex< | cellcntiaaiinO utriuaep juris doctorem doinina Anto | nifl do roacUis de 
arctio. Impcnaiaqi z arte Hemiani f Lichtenatein Coloniesia e impreaaum anno aalutia | millcamo quadrin- 
genteaimo octuageaimo aeptimo | Non. calcn. Jnlii V’enetiia. — Bl, IIP, Col. 2; Regiatrum Charta^. — 
Bl. 112*— 113*; Tabula. 

Vergl. Hain, n. 13947. — Panzer, Ann. typ. III. p. 242. — Bmnet, Man. ed. V. IV. 
p. 1394. n. 3220. — Graesse. TrAsor, VI, p. 163. — 


75, — BULLA INNOCENTII \T1I. PAPAE; Rom; folio obl.; 65 Zeilen; goth. Schrift. 

Incipit ; Innocentiua Eps aer%’ns aervo^ dci. Ad fiitura rci memoria llieaauri aacratiaaimc poa- 
aionis dnice quO in ecclesiaaticis aacrametia reconditO divino pietatia miaeratio p auop aalute hdolinm in 
eteme vite pmium erogari diapoauit meritia licet inauffi- 1 cientib) in domo dni diapesatores elfecti tune 
omiase dispeaacOnia miaterium digne pagere nO abigim9 dum ea q p reddodo dno ^pl’o acceptabili a Roman 
pOtificib) pdccea. nria z a nob' peeaaerunt ut ex inde populua ipe divine gre aptior reddaO. ac xpi 6de- 
lium aias aalua perampliua projcurctur extendimua z ampliamus. Dudü aiquide eccia Xancton (que 1 
regno frantie admodum insignis exiatit &c. — Explicit; Datum Rome apud aanctum petmm Anno Incar- 
nationia dominice Milleaimo qundringentcaimo octuageaimo | aeptimo | Sexto Idna Octobria Pöti6catua noatri 
Anno Quarto. | Auacultata et correcta eat presena Copia z eoncordat onm ann | originali zc'y Per me 
Joannem de Monte zcy. 


76. — BIBLIA LATINA, c. postill. Nie. de Lyra, Tomus III; Nürnberg, A. Koburger; 
folio; ohne Blattz., mit Sign,, Text in 2 Col., Tom Commentar umschlossen. 
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[Im Anfänge unsere Excinpl. fehlen einige Blätter.] .Am Schluss der Apocalypse: Exacta 
CSt Nurembergc intignc hoc : oc inuaiteUl opu« biblie una cU postilli.s venertuli | viri ordinU minorU iratris 
Nii«lni de lyra : cUqj additönibus per venerabile episcopU | Paulum burgensem editis : lU) replicia 
mngi«tri Mathie dorinck ejuiulein ordinis niio(aic!)|rQ fratria z theologic optinii : charactcre vo impaaum 
liaWa jucundiasinio : impensisqi | Anthonii kobergera pfate civitatia incole ; Anno inconiate deitatia. 
M.CCCCLXXXVII. I die vo Nona^ . III. deccmbriö. De (|uo honor invictiasiine trinitati nec non intc- 
nivratu f virgiui Marie itm xpi gerulc Amen. — Auf der audem Seite folgt: lucipit libellus cditua per 
iiigrum Nicolaiim de lyra | ordinia niinoa thenlogie pfeaaore) : in quo aunt puloerri | me qonea judaica 
pfidiam i eatliuliea Kde improbAtes. — (jrlinz aiu Schluss des Buchs: Et sic CSt iinis. Laus deo. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. II. p. 204. n. 172. — [E.x. Bibi. Monasterii Maricnrodensis.| 


- 1488 . - 

N- 77. — .MODUS LEGENDI ABBBE VIATURAS IN UTROQUE IURE; Löwen, Aegid. van der 
Heerstraten; folio; 33 Bl. in 2 Col. ä 41 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schritt. 

Bl. 1* (Titel): Modua legendi abbreviatura« in utroqt jure. — Bl. 1^: Vacat. — Bl. 2* (m. 

Sign, a 2): Ineipit Uber dans niodum legendi ab | breviaturas in utrofp jure &C. — Am Schluss, Bl. 33*, 

Col. 2 : Explicit libellus ilans niodum legodi | utriiuqi jur’’ tarn canonici civilis in sc | contJncns tytulos 

sive Hubriens ejusdem | juris. Per mc egidium van der hcorstratC | ahua in LovaniCsi universitate im- 
pssus I Anno domini. M.CCCC.LXXXVIII. quinta | Ecbniarii. 

Vergl. Hain, n. 11470. ~ Panzer, Ann. typ. I. p. 517, n. 50, abweichend. — 

Wasserz. d. Papiere siehe .Anhang No. 77. 

(Zusammengebnndon mit No. 9. Ex. Bibi. .Monast. St. Michael. Luneburg.j 

N- 78. - JOH. L1CHTP:NBERG (Eromita Alsatus), Prognosticatio; kl. folio; 37 Bl. it 44 
Zeilen; ohne Blatty-., mit Sign., goth. Schrift; mit 45 Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): PronoKticalio in Latino. | Kura t prius nö nudita que exponit z doclarat nö|nullos 
celi infliixus z inclinatione nortu’^ congteU | lacioiiQ niaguc videlicet cöjunctionis z uclipsis q | fuurant istLs 
anni» quid boni malive hoc tpro z in. | futurum huic mundo portendant durabihp pluri. | bus nnnis. — 
Bl. T: Prefatio in Opusculum sequens. — Bl. 2^: ein grosser Holzschnitt mit d. Unterschrift: 
PtolonuaiK — Aristoteles — Sihilla — Tirigida — Rcynhanlus. — Bl. 3* (in. Sign. .A lll): ( )vi suum 
defodit &c. — Bl. 4^: Holzschnitt mit d. Uoberscllrift : Flexis geuubus cOpoaitis manibus I orator hic 
Stare debet z orarc ut sequitur. — Nach dem Holzschn. folgen noch 13 Zeilen Te.xt. — Bl. 5*, nach 
1 4 Zeilen Text : Holzschn. mit d. Uuberechrift: Homo dccrcpitus barbatus daudicAs z sustetAs se baculo 
cä si I nistra hns falee in dextra. Jaccns sup hominem habentom bove cü comubus in dex | tra ac si 
vellet opprimere cum. SigiiQ scorpionis in medio co^ hic Stare debcL — Bl. 6*: ein grosser Holzschn. 
mit d. Loberschritt: Hio debet stare Salvator dicens sumiiio potilici. Tu supplcx | orn. Imperatori Tu 
protege liustico Tuqi labora. — Bl. 6*', iiuch 8 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Uci)orschritt : Summus 
|iontifex in orönc positus hie Stare debet, — worauf noch C Zeilen Text folgen. — Bl. 7* (m. Sign. 
B 1), nach 1 1 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift : Ecclesia in navi c4 suU remis inclinata 
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fliictuantc. — Bl. 7'’, nnrh 9 Zoilon Text: Holzschn. mit d. l’obnrschrift: Ad.am z ova hic Rtan^ 
(Icbcnt ut preva- 1 ricntorea significantas ncclpsiam. — Bl. 8*: Holxschn. mit d. Uoborschrift: Ilic dobol 
Stare Hrigida cucullat», — worauf noch 13 Zeilen Text folgen. — Bl. 9’ (m. Sign. B in), nach 
6 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Uoberschrift: .Salvator loquitur ad Itomanoa regem qni debot hic 
Stare I Tu protege armata manu, -- worauf noch 7 Zeilen Text folgen. — Bl. 10“: Hol7.schn. mit 
d. Ueberschrift: Hic debot stnre aquila tristis cd modicis jamnulis z pidlus eil ca, — 6S folgen noch 
II Zeilen Text. — Bl. 10‘: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet starc lupus aperto ore qui 
■fugat I aquilam z pulliu «ub arboro in terra sedere debot tristis, — CS folgen noch 1 2 Zeilen Text. — 
Bl. 11*: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet staro muHcr pepulo pendenti supra I tcrrani babcns 
stcllam ln sinistra Indicans cn digito diccns, — worauf noch 13 Zeilen Text folgen. — Bl. 11'’: 
Holzschnitt mit der — noch auf Bl. 1 1 *, Zeile 12 u. 13 befindlichen — Ueberschrift : Hie dolict 
Stare Interfectores annati duo vcl tres j cum gladiia intcrficicntcs puoros ut tempore berodis, — OS folgen 

noch 15 Zeilen Text. — Bl. 12*, nach 14 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hie debent 
Stare septeni principes olectorcs circa aqui | lam z aquila debet starc supra navim quasi submersam. — 
Bl. 14* (ni. Sign. C ii): Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet starc rota Roni inter duos epis- 
copos. I quilibet cum manu- tenere debet rotam orantea, — worauf noch 13 Zeilen Text folgen. — 
Bl. 14^ nach 10 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet stare episcopus Trevirensis 
babcns | sccO nibeam cnice in manu z baculo mediü inferiore ptem. — Bl. 15\ nach 9 Zeilen Text: 
Holzschn. mit d. Ueberschrift: Episcopi Trevirensis z Colonicnsis bic debent stare | habentes iMtcl'm in 
manib9. Et veniet ursus niger rapies bucl’m z lup9 grisc9, — C.S folgen noch 4 Zeilen Text. — 
Bl. IC*, nach 8 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debent sedere tres episcopi con- 
ßrmnti | a papa Infulad predicantes populis, — worauf noch 5 Zeilen Text folgen. — Bl. 10^, nach 
10 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Uoberschrift: Hic debet starc Monachus percutiens alin monacbo z 
trudens. — Bl. 17\ nach 4 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Uoberschrift: Hic debent starc tres galii. — 
worauf noch 10 Zeilen Text folgen. — Bl. 18*, nach 14 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueber- 
schrift: Hic debet stare rex FVancic cum lilio. — Bl. IS**, nach 9 Zeilen Tc.xt: Holzschn. mit d. 
Ueberschrift: Hic debet stare media arjuila in dextra In sinistra liliuiu, — es folgen noch 5 Zeilen 
Text. — Bl. 19^: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic dobet starc Uobcmoij rex armatus, — worauf 
noch 14 Zeilen Text folgen. — Bl. 20* (m. Sign. D n), nach 15 Zeilen Text: Holzschn. mit d. 
Ueberschrift: Hic debet sture lIungaroB rex annatus. — Bl. 21* (m. Sign. Dill): Holzschn. mit d. 
Ueberschrift: Hic debet stare comes palatiniis Rcni, — worauf noch 13 Zcilcii Text folgen. — 
Bl. 21^: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet volare .•\qnila supni silvani. | Sub una silva leo 
medius vidcO. Sub ulia silva leo totus videt'*. Sub tertia Ico abscundiO, — CS folgen noch 13 Zeilen 
Text. — Bl. 22*, nach 7 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic d; Stare leo supra mOte 
coronat9 z tres leones sccu sub luöte, — worauf noch 4 Zeilen Text folgen. — Bl. 23*: Holzschn. 
mit d. Ueberschrift: Statua una ubi duo pedes stant ut Unis statuo nabuchodonosor. — Bl. 23^: 
Holzschn. mit d. Ueberschrift: Arbor Thurco^ hic starc debet dcpicta cU quindccim | ramis. Mcdictas 
debet esse arida, — CS folgen noch 13 Zeilen Text. — Bl. 26* (m. Sign. En), nach 14 Zeilen 

Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Ilic debet stare doct9 vir in cathedra habes libqj z docC-8 populü. — 

Bl. 27* (m. Sign. Ein): Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic dobut starc rex altcrans Icgcs z costitues 

alia nova legem, — es folgen noch 15 Zeilen Text. — Bl. 27 ^ nach 14 Zeilen Text: -Holzschn. 

mit d. Ueborschrifl: Hic debet starc vir ostendens sanctitntem ut rcligiosiis. — Bl. 28*, nach 13 Zeilen 
Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic mulh-r pariens rnfantuhim deln-t jacen-, — woranf noch 
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3 Zeilen Text folgen. — Bl. 28^ nadi 13 Zeilen Text: Holzsohn. mit d. Ueberschrift: llic delwu 
Klare moniiehus in nlbn euciilln novn (Iiiil)ol9 In scnpiiliK | rctro hn» leripipin innprO ad terrain eQ ninpliti 
eüA brnehiw hiU diseipulfi «een stnnfe. — Bl. 29*, imch 17 Zeilen Text: Holz-schi). mit d. Ueber- 
schrift: llic d| stam V j;rise9 z caii9 Iiür crucO i manu cui abstat papa (!pi z Irati idul9 jjriKcij) cueuU'. — 

Bl. 29'', nach 13 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Uoboriichrift : Hie debeut comburi alee z veme* »«• 

eulnrcR dilTormcn | ruatra caleio« juxta pap.ain abscindi z pili deciu^cari p hune ppbetam. — ßl. 30', 
nach ü Zeilen Text : Holzschn. mit d. Loberschrifi : Aiigebia dat abbati z preabitero lamina argeti ad 

manu», — CS folgen noch S Zeilen Text. — Bl. 30^: ein gros.scr Holzschn. mit d. Ucberschrift: 

Hic lmp4!rator ingrcditur limnA eil »evitia z uj9 timor | fugiuiit Riminiii ulerici z laici ad potra» et »ilva» 
z inulti detruncabuntur. — Bl. 31* (iii. Sigu. F 1), nach 9 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueher- 
schrift: Hic vir »anciu» in Cathedra predicai populo. — Bl. 31\ nach 11 Zeilen Text: Holzschn. mit 
(I. Ueberschl'ift: Hic debent Stare arntor in campo z laborator in vinca, — es folgen noch Ö Zeilen 
Text. — Bl. 32*^: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debent Stare Muliere» pregnante», — worauf 
noch 15 Zeilen Text folgen. — Bl. 33* (m- Sign. Fiii), nach 14 Zeilen Text: Holzschn. mit d. 
Ueberschrift: Hic debet «tare Monialis apostata. — Bl. 36“: D.atiim in vico umbrooo subtus queren Oar- 
|)cntuli Anno domini MCCCC) LXXX\TH Kolcnda» .\priliK p pegrino liuth in ncinoribus latitantcin. 
Cuju» I oculi caligavenint stilu» tremet »enio n^qiressu». Valcant ij recto aninio enicjdant Valeantip ut 
Valero pbo» cst qui ublatrorc non ceagant — Bl. 36'’: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet »larc 
ramus querei cum | folii» z guper foliig poma querci. j >Si de pomo exit aliijuo anno vertni» uotat fertili- 
tatem I z pinguedinem aniii Si exeat muRca de pomo significat | bella. .Si vero aniiica excat de poiim 
mortalitatcm prell jgurat Hee regula eet Silvani. — Bl. 37“: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet 
Stare lulhardus z dicerc versus sequentes ; | Lullmrdi lollaut ut nuuuuos undiep tollmit | Ut reynhart vo- 
lucrcs sie lolliart follit iimlieres. — 

Dieses seltene und kostbare Buch ist schon wegen seiner originellen Holzschnitte von grossem 
Interesse für den Kunstfreund. — Vermiithlich ist es ein Strasshurger Druck. — Kbert nennt Erb. 
Katdolt in Angsbnrg als zweifelhaften Dntcker. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 78. 

Vergl. Hain, n. 10080. — Panzer, Ann. typ. IV. p. 45. — Kbert. n. 11960. — Bninet. 
Maiinel, ed. V. III. p. 1071. n. 9023. — Oraesso, Trdsor IV. p. 204. 


79. — S. HIKRONYMI Epistel ae, II Thoile in 1 Bande; Venedig, .Vndr. de Toresiinis de 
Asnia; folio maj., Theil I: 5 nicht niimer. u. 174 num. Bl., Theil II: 4 nicht unroer. n. 299 
num. Bl. ü 57 Zeilen; mit Sign., die Blattzahlen auf dem untern Bande rechts; latein. Schrift; 
mit schonen eingemalten Initialen. 

Am Schluss von Theil II, BL 233'’; Divi Hicrouymi religioui» eccIcKiagiicae doctori» oxiniii 
buic gecodo epistolaU voluiuiiii 6nig iponit'’. Quoil { quide opiis uiia cU pori volumie in iirbc VciictiuB 
diligeiitcr emfKlain Ä imprcKHO cst |»r Andrea de Tore.|ganiK de Asubt .Aniiu natuliK dnici M.tXlCC.LXXXVHI 
Idibus Madiis. (Insigii. tjpogr. roth gedruckt.) 

Vergl. Hain, n. 8558. — Panzer, Ann. typ. III. p. 249. — Oraes.se. Tresor III. p. 274. 
[Ex. Bibi. Genirdi Moiani .\bbutis Ijuccensis.] 

80. — JOH. DE TH)VB0CZ. Chrouicon Begum Hungariac; Augsburg. Erb. Ratdolt; 4^’; 
171 Bl. 5 38 Zeilen; ohne Bluttz., mit Sign., goth. Schrift; mit 66 (ndor. Holzschnitten. 
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Bl. 1* (ni. SigU. u): .-\d fgr<>gin <lnm Tlininft de <lmff pertu>nidii< (»•(•«cntic sorfnU | sind prini'ijds 

dfd Mathie : hOjtarie : bohendn fc, mjris .\ustriq^ duoi« cftcelUrift. Pri^fatio inn^'stri .loliAnis df thwroca : 

in pri-|inQ librO Cliroidce Imngarcyc forlit-itcr inuipic. — Bl. Iö2^: Finit Chronica bimgarorn. | SeqidP 
infrrefwu« thataro?. — Bl. 153, 154 tind 155*: viicniit. — Bl. 155^: ftin color. Hnlzsdin. mit d. 
Uftborschrift: Ingrcssus tartarou in ImngariA tcinporibus rcgis Bcle quarti. — .4m Schluss. Bl. 17P: 
Scrcidssimortl liuugaric regfl chronica bc | nc rcvisji oc tidcli stiidin einendiita finit fcr | licitcr Imprcsiin 
erhardi ratdolt viri solcr- 1 tissind exiinia iiidustria ct inira iniprimcndi { arte : qua mipcr vcnctiis nUc 
Auguste cx-|cellet noniinatissimus. Impensis siquidcni | Tbeobuldi feger concivis Budensis .\n-|no saluti- 
ferc incamatiöis ndllusiinu ijdrin- j guntesimo ortngesiino ootavn tertin nnnos | .funii. (Ilisigll. ty]H)gr. II. 

Kngistr. quatern.) 

Kdilio prinenps dißsus schönnn und intunissantün .seltomm Buchns. 

Vergl. Hain, n. 155IS. — Zapf, Augsburgs Buchdr.-Gesch. 17SC, 4". 1. p. 84. — 

Panzer. Äun. typ. I. p. 114. n. 79. — Ebeii. n. 4142. — Dibdin, Bibi. Sporn:. IV, p. 480. — 

Brunnt. Mauiiol. <k 1. V. V, p. 852, n. 20514. 


N— Sl» — HYGINUS, Poeticon astronomicon; Venedig, Thoui. de Blavis; 4": 5H Bl. A 34 
Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift; mit 44 Holzschnitten. 

(Bl. 1 mit dem stemma sphnericum fehlt auch hier, wie in den meisten Exemplaren.) — 
Bl. 2‘: CLAKISSIMI VlRl HYGINII POETICON ASTKONO | MICXIN OPUS ITILISSIMIIM POELI- 
(*1TEK INOIPIT I DE mundi & spoerac ac utriusqt partium declaratione . Liber | primiu &c. ■— (Auch 
die Bl. 28 u. 29 fehlen in uns. E.\emplaro.) — Am Schluss, Bl. 53*: Anno salutifere incamationis 
MilleHimn quadringentesimo | octogeaiino oclavo inenKie .Innii die xeptiuin Impn»uiuin eat prae|8cn8 opiui- 
eultini p Thumam de blavi» de alexandria. | Venetii». 

Die interessanten Holzschnitte in dieser Ausgabe sind Copien der Ratdolter Ausgabe von 1482. 

Vergl. Hain, n. 9065. — Panzer, Ann. typ. III. p. 258. — Ebert, n. 10429. — Bninet. 
Manuel, cd. V, III. p. 394. — Graesse. Tresor. III. p. 403. 

Waawrz. d. Papiers siehe Anhang Ne. 81. 


N— 82« — (WERNER ROIiEVINCK), Fasciculus temporum; Stnissburg, Job. Prtas; folio; 
6 nicht numer. u. 90 num. Bl., mit Sign., goth. .Schrift: mit Holzschnitten. 

[Diese Chronik geht bis zum .lahre 1484.] 

Vergl. Hain. n. 6937. — Panzer. Ann. typ. I. p. 35. n. 133. 


N2: m, - .ANGELUS DE CliAVASIO. Summa angelica de casibus consciontiae; Simyer. 
Pet. Drach; folio; 15 nicht numer. u. 354 num. Bl. in 2 (5ol. A 53 Zeilen; mit Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain, n. 5387. — Panzer, Ann. typ. III. p. 24, n. 33. — Grae.sse, Tresor. I. p. 129. 


Ni 84. — THESAURUS NOVUS .s. sermones quadragosimales; Strassburg [Mart. Flach j; 
folio; 136 Bl. in 2 C^l. ä 53 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): .Sermone* qiindragesimale* J Tbosouri novi. — Bl. I‘: vacat. — Bl. 2* (lU. 
Sigu. a 2) u. 2^: Tabula. — Bl. :l* (m. Sign, a aj: lncij>iüt nenuöc* | quiidragcHimnle.«! uotabiIcK utqt 




pcnitilea q' | tlicaauriui novu» intitiilnntiir. — Am Schluss, Hl. 130% Col. 1: l,)pu8 [R-nitilc »omionü 
quadraf^inmli | um 'lliL-suurus noviw nunuupntü Argonti | nu impri'iaum . Anno dni . M.CCCCLXXX\''1I1. | 
finit fcliciter. 

Vorgl. Pauzer, Ann. typ. I, p. 34, n. 122. — Hupfiiuer, Drncksttlcke ans d. XV. Jalirh., 
Augsb. 1794, 8", p. 107; — fohlt bei Hain und Ebort, wie alle Ausgaben dos the.saurus noviis. 
[Zusaminongobnmlen mit No. 221. — Ex. Bibi. Monn.storii Marinnrodonsis.] 
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85 . — VOCABULAEIUS BREVILOQUHS; Strassburg; folio; 321 Bl. in 2 Col. tt .'>2 Zeilen; 
lihne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: VocJibnlarius brcviloquiw cum arte | diphthAgAdi. pdetandi ct nccontimndi. — Bl. 1'% 
Sunt qui «ibi jnm &c. — Bl. 2“ (m. Sign. A a 2): Onarinb VerononsU Floro «lo luduto plu9|rimnm 
dicit — Bl. 7* (m. Sign, a): Incipit Ureviloquus vocnbuliiriuK | (gross. Schön in blau u. roth gemalt. 
Initial A) A. n. do|minc dc|uR occe ncscio lo|qui. qi pucr ego | sum &c. — Am .Schluss, Bl. 321'': 
Finit vocabulnriu« Bn^viloquiw. tri- f plici alphabcto divemis cx autorib9 neo- 1 iion corpe utriuxrp juri« col- 
loctuH ad lati|num aciTnonC capeasondfl utili»iim9. Imfprciunis Argcntinc .\nno diii M.CCCC. | LXXXIX. 
FinituH in diu sancti Lonnardi. 

Fühlt bei allen Bibliogniphen. — 


8G» — ALEXtVNBER (G.illus s. de villa dei), Doctrinalo, Pars I; Cöln; 4“; 124 Bl., ohne 
Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: Prima Pars doctrinalis Alcxandri oO sontetiin uotabilib9 i vocabiilo^ lucidn expositionc 
uonnulliixp anexi» argutnAtis. — Bl. P: vacat. — Am Schluss, Bl. 124*: Imprcsisum in fdici Cobmia 
circa »ummum. Anno saluti«. M.CCXJC'.LXXXIX. XIX Kali'iidas Fcbnuirii. 

Ucltcr dies im XV. Jahrh. allgomoine Untcrricht-slmch, welches daher oft mit verschiedenen 
Commentaren gedruckt ist, vergl. Gniesse, Lchrb. d. allgem. Litt.-Gesch. Vol. II. P. 111. p. 656 scjq. 

Vorgl. Hain, n. OSO. — Panzer, Ann. typ. I, p. 300, n. 166. — Graesse, Tresor, I, p. 72. 


87 . — [JOHANNES HE VERDENA), Sermones dormi secur«, de tempore et de sanctis; 
Basel; 4*; 301 Bl. in 2 Col. .4 30 u. 37 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 15961. — Panzer, Ann. typ. I, p. 167, n. 116. — 

[Vom im Buche findet sich eingeschrieben von e. Hand des XVI. .Tahrh.: „Lümt Udalrici 
bninavick“, lllld darunter: „Collegii Societati-s Jesu Hameliac 1632“.] 

88. — DER SEEI.ENTROST; Cöln, Joh. Koelhoff; folio; 4 nicht minier, u. 140 niim. Bl. in 
2 Col. :t 40 Zeilen; mit Sign., goth. Schrift; mit 9 Holzschnitten. 

Bl. 1’ (m. Sign. 1): llyr begint de tafel | over den sclon troyst — Bl, 1* — 4*: Tabula. — 
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I Bl. 4*, col. 2, am Schloss: Dit boich halt gedruckt Johan kocl|hofT van lubcck Imrgcr in Cncllcn tzo | 

der cren got) vnde U geeynt up sent | Johan baptüten avunt als he gehören | wart. In den Jaen- vns 
heren | MOCOCLXXXIX. — Bl. 5* (mit gomaltom Arabcskoiiraudo): (DBier istc | collect9 c ex divsis | 
libris De biblia | &c. — Bl. 109* (m. Blattz. CV u. Sign. 0 ll); Hier begynnot dat | gidden Aye 
nutria. — Bl. lOO*, col. 2: Dat ende van | den groyssen t ! Sylentrost — Bl. 111* (m. Blattz. 

CVII 0. Sign. 0 1111): Hyr na volgot der | clcynö selo troist vn|de leret uns van den seven saenunenj 
ton der hillygen kyrehen. — Am Schluss, Bl. 150\ COl. 2, lotztc Zeilo: de crwemC moysK. Amen. — 

Ein Catechismus dos XV. Jahrh., ein Exompolbuch Qbor die X Gebote, die Sacramente etc., 
ein sehr beliebtes Volksbuch seiner Zeit, was sich aus seinem Inhalte leicht erklärt und durch die 
wiederholten Ausgaben bewiesen wird. Der (unbekannte Verfasser hat, wie er selbst (Bl. 5*) sagt, 
sein Buch zosamuiengobracht aus der Bibel, dom Passional (voigl. No. 217), der Historia scholastica 
dos Petrus Comestor (vorgl. No. 66), der Kirchengoschichte, dem Speculum bistoriale des Vincentius 
Belloracensis (vergl. No. 129), dom Kirchenrecht, den Chroniken, dem Leben der Väter (des Hiero- 
nymus, rergl. No, 42 u. No. 216), dom Dyalogns (Grogor’s d. Gr.), dom Compendiiun thoologiae 
(Gerson’s) und verschiedenen Snmmen. 

Die Form dos Bnchs ist die des Gesprächs zwischen dem Lehrer und dom Schäler, doch so, 
dass der Schäler fragt und der Lehrer der fast immer Erzählende ist. 

Das Buch ist in verschiedenen Dialecten, in denselben Jahren, an verschiedenen Orten: 
Augsburg, Utrecht, Haarlem, Zwoll, Cöln &c. 1478 — 1489 gedruckt. — Drucke und Handschriften 
weichen sehr von einander ab. — Handschriften finden sich: 2 in VTolfenbättel, die eine nieder- 
deutsch, Cod. Heimst. 255. in fol., die 7 Sacramente behandelnd, die andere daselbst gleichfalls 
niederdeutsch, Cod. Heimst. 418, in fol., die X Gebote behandelnd, — in Hamburg, niederdeutsch, — 
in Oldenburg, niederdeutsch*), geschrieben 1407, — in Giessen, hochdeutsch, vom Jahre 1460, 

Cod. No. 850, — und eine niederdeutsche Handschrift vom Jahre 1473, in fol. in unserer Königl. 
Bibliothek. [Das Buch ward auch sonst vielfach abgeschrieben und es därften daher wol noch 
manche Handschriften hier oder da verborgen sein.] Vergl. Ober dieses höchst interessante Buch 
noch besonders: Joh. Geffcken, Der Bildercatechismus des fünfzehnten Jahrh. etc. Leipzig, T. 0. 

Weigel. 1855, 

Vei^l. Ebert, n. 23133; — fehlt bei Hain und Panzer. — Graesse, Trtisor VI. p. 340. — 
li. Ennon, Katal. d. Incunab. in d. Stadt-Bibi. z. Köln, Abth. I, p. 84. 

[Ex. Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccensis. — Auf der letzten Seite des Bnchs findet 
sich roth eingeschrieben: Dit boek höret to «ante Michaolc in hilclonsom“.) 

i 

I 

N— 89» — BICHARDüS DE MEDIAVILLA, Commentum super quartnm sontontiarum; Ve- 
nedig, Dionysius Bertochus; folio; 216 BI. in 2 Col. ä 64 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Vorgl. Hain, n. 10986. — Panzer, .Ann. typ. HI, p. 269. — 

[Zusammengebunden mit No. 25.] 

Nuh Qraene, Tr^r VI, |>. S40 ut der Yerrutcr: Job. Hain SulU. welcher H4r> zu Cüln lebte. 

*) Vergl. Mendorf, BiblioUickor. Unterhalt. Oldenh. IStd, I, p. 8—9. | 

9 

I 

1 

ir. I 

} 




DIgitized by Google 


70 


; N- 9(). - PETRUS LOMBARDUS. Sontentiaruin libri IV cnni conclusionibns H. Go- 
richein; Basel, Nie. Eesler; foHo; 279 Bl. in 2 Col. ä ob — 70 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Srhrifl, (Mit vielen Marginalien von einer Hand des XVI. Jahrhunderts.) 

Vergl. Hain, n. 1019ß. — Panzer, Ann. typ. I, p. 165, n. 105. — Graesse, Tresor, 
IV, p. 249. 


N— 91» — PAULUS DE CASTRO, Consilia et allegationes. Partes II; Venedig, Paganinus de 
Pnganinis; folio maj. ; 207 Bl. in 2 Col. ä SO Zeilen, ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. U: vacat. — Bl. U — 24*": Indiccs raatorianun et c-onsiliorutn utriusq) partis argumenta. — 
Bl. 25* (m. Sign, a): Consilia z allegationeA clarissimi ac prestantmimi utriusqt | juris . doc. Pauli de 
Castro incipiunt — Am Schluss, Bl. 207': Pauli de Castro sccunda pars conailiorum hic finit cum om | 
nipotentis dei gratis, iropressa autem fuit vcnctiis impensis | ct cura . d. Pagonini du Paganinis Brixieais 
Anno Rede | ploris nostri. M.CCCC.LXXXIX. Die. XVIII. dccembris. 

Vergl. Hain, n. 4C43, nngenau. — Panzer. Ann. typ. Ul. p. 273. 
f.Ex libris M. L. Westenholtz. 1688*.] 


: N«: 92. — ANGELUS DE CL.AVASIO, Summa angelica de casibus conscientiae; Strassburg, 
I Martin Flach; folio; 16 nicht numer. u. 371 mun. Bl. in 2 Col. h 53 Zeilen; mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain. n. 5388. — Panzer, Ann. typ. I, p. 38. n. 151. 
j [Es. Bibi. Mona-sterii Marienrodonsis.] 


- 1400. 

N— 93* — FLORES POETARUM de virtutibus et vitiis (Coln, Joh. Koelhoff); 4®; 98 Bl. 
A 33 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel); Plorea pootarü du | virtutibus z viciis . — Bl. 1'; vacjit. — Bl. 2* (m. Sign. 
11) — 8*: Tabula. — Bl. 8': Hec sunt noia poctamm qui hic allogsntur . | Äc. — Bl. 9', Z. 10: 
Ineipit Über primus qui | tractat du supurbia. — Bl. 98* am Schluss: Unit Über Anno MCCCC.XC. — 
Bl. 98': in Holzschnitt das Wappen der Stadt Cbln mit den Buchstaben darüber: J K (Johann Koelhoff). 

Vergl. Panzer, Ann. typ. I, p. 302. n. 179. — Fehlt bei Hain. — Brunet, Manuel, ed. V. 
II. p. 1299. — Graesse, Trdsor, II, p. 599. 

N— 94» — AUGUSTINUS, De trinitate; Basel, Johann von Amerbach; folio; 86 Bl. in 2 Col. 
A 54 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth, Schrift. 

Vergl. Hain, n. 2039. — Panzer, Ann. typ. I, p. 168, n. 124. — 

[Zusammengebunden mit No. 95. — Ex. Bibi. Momisterii Marienrodeusis.) 
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N2: 95. — AUGUSTINUS, Dtt civitatn dei, cum commento; Basel, Johann von Amerbach; 
folio; 268 Bl. in 2 Col. h 54 Zeilen Text und 65 Zeilen Commentar; ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 2066. — Panzer, Ann. typ. I, p. 168, n. 123. — 

(Znsammengebunden mit No. 94. — Ex. Bibi. Honasterii Marienrodensis.] 


N— 96. — SEBAST. BBANT, Expositiones omnium titulorum legalinm; Basel. Mich. Fnrter; 
4“; 168 Bl.; ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 3725. — Panzer, Ann. typ. I, p. 168, n. 125. — Hupfaner, Dnickstflcko 
aus d. XV. Jahrh. Augsh. 1794, S“. p. 125. 

(Ex. Bibi. Gerardi Molani Abbatis Lnccensis.j 


- 1491 . - 

N— 9^. — ANTONINU.S (Archiepisc. Florent.), Chronicon s. opus historiarum, Pars 11; NOni- 
berg, A. Koburger; folio; 11 nicht nnmer.. 309 immer, und noch 7 nicht num. Bl. in 2 Col. h 
62 Zeilen; mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain. n. 1160. — Panzer, Ann. typ. 11. p. 208. n. 1 94. — Bninet. Manuel, ed. V, 
1. p. 334. ~ fEx. Bibi. Monasterii Marienrodensis.] 


98# — PAPIAS. Vocabularium; Venedig. Theod. de Regazonibus de Asula; folio; 194 
schlecht immer. Bl. in 2 Col. 5 60 Zeilen; mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 12380. — Panzer, Ann. typ. III. p. 305. — Elwrt, n. 15796. — Graesse, 
Tresor, V, p. 124. 

[.Ex libris Mallinckrott. 1720‘. — Vom im Buche ist ningc.schrieben : „.Smn cx libris 
Fi-atruin conventu* Bonnne ex le^to B. D. .loanni« Nepotis Canonici. 1 Mar. 1G;-17.“1 


N— 99# — AUIj. FIjACC. PERSIUS, Satyrae c. comment. Jo. Britannici et Barth. Fontii; 
Venedig, Bernardinus Benalius et Matth. Capcasa; folio; 48 61. ä 60 Zeilen; ohne Blattz., mit 
Sign., latein. Schrift. 

Erste Ausgabe, in welcher die beiden Commentare des Fontius und Britannicus vereinigt sind. 
Vergl. Hain, n. 12736. — Panzer, Ann. typ. III, p. 299. — Ebert. n. 16245. — Graes.se. 
Tnisor, V, p. 210. — fZnsammengebundnn mit No. 120.] 


N- 100# — HARYNGUS SIFRIDI SINAMA DE HAGIS FRISUE, Expositiones s. declara- 
tiones titulorum ntriusqne jnris; Celn, Job. Koelhoff; 4®; 274 Bl. in 2 Col. h 45 Zeilen; 
ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 
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Bl. 1* (ni. SigU. a ll): ExpomtiAc« aivc dcc I cinrationcs. titulo^ utriusqi Juris cu) | cötinuntionc 
|ni mctc- glo. et doc. et nli- 1 quali ac cö|>cdio8o intclicctu nigri. Ad | jnctis exvagatib9 de pace sc| cöstAüe 
z I aliis cOstitutioil>9 Frc<lcrici II. Hcnrici | Karoli IIII. sub aurca bulla ac ctiam | FVedcrici III 
ipatoris Collectc p egregi | um virn Mgrm Ilarj'ugliA Sifridi sin { nnma de Ilngis Frisie, pütificii ac cesa- 1 rei 
Juris Doctnrc in florentissima uni- 1 versitatc ColonicnJ. ad pveetn cupien | tiil in Jure hTe noticiA. — 

Bl. 263* am Schluss: Explieiunt fcliciter | expositiones sive declaratiöes titulo^ | utriuscp Juris 

Im I pressetp z finite p me JoAiiG Kuelhoif | de Lübeck Colonic civG. Anno salutis | M.CCCC.XCI. In 
vigilin Rarbnro | vginis i martyris. Amen. — Bl. 263*’ — 274*: Ilubricac. 

Vergl. Panzer, Ann. t)"p. I, p. 804, n. 193. — Fohlt hoi Hain und Ebert. 


N- 101 . - LA MER. DES HISTOIRES, U Thoile in 1 Bande; Lyon, Jean du Prö; folio maj., 
Theil 1: 214 Bl., Thcil II: 245 Bl. in 2 Col. .50 Zeilen; mit Blattz. und Sign., goÜi. Schrift; 
mit vielen Holzschnitten, reich verzierten Initialen und Randarabesken. 

Theil I. Bl. 1* (Titel): (L in Hulzschnitt, verziert mit d. Figur des heil. Georg und des 
Drachen)A mor des | hUtoires. — Bl. !*■: vacat. — Bl. 2* (m. Sign, au, Holzschn. u. Randverzio- 
rung): (P)Our esmouvoir ses | courages des humains et | ses encliner a Viurc Vertuen |sement Ac. — 
Bl. 4*— 10^: Tabula. — Bl. 11*: (mit Holzschn., Randarabesken und reich verziert. Initial I)N 

principio creavit | dcus cclum et terram. Pour | eviter ses grAs errcurs l| po | uöt sourdre &c. — Am 
Schluss, Bl. 224 (m. Blattz. CCUII): Cy finist lo premier V'olumc de la | mer des histoircs iprimc a 
Lyö p I Jehan du pro La. M.IIII'.IIII“. et | XI. lo. XX* jour du moys Daoust | (Insignc typogr.) — 
Theil n. Bl. 1* (m. Blattz. 1; Titel): (Derselbe Initial L wie anf dem Titelblatt von Theil I)E 
second Volume de | la mer des histoirus. — Bl. 221, col. 2 schlicsst mit der Zeile 28: (G)encrale- 
ment du tnuU^ la chose publique. .Amen. — Bl. 222: vacat. — Bl. 223* (m. Sign. J J), Col. 1: 
Cy apres sensuyt ln martyrologe des | sainct;. Chupitre cent XIIII”. du prnloguc | &c. — Am Schluss, 
Bl. 245, col. 1: Cy finist Ic Rceod Volume de la mer | des histoircs. Impriinc a Lyon pur | JuhA du 
pro. Lau. M.CCCC.IIIl*' ct XI lu XXIII* jour du mois daoust. 

Vergl. die No. 10 und 206. — Diese Ausgabe geht bis zum Tode Ludwig’s XI, 1483. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. II, p. 299, n. 251. — Ebert, n. 13842. — Brunet, Manuel, 
ed. V. III, p. 1641. — Gracsso, Tresor, IV, p. 492 : 30 fr. Ija Valliöro; 4 1. 11 sh. Heber; 
300 fr. Coste. — Vergl. auch: A. Poricaud, Bibliographie lyonnaiso du XV sibcle et nouv. recherches 
sur les editions lyonnaises du XV s., Lyon, 1840, 8®. 

[Vom im Buche findet sich folgende Notiz von des Bibliothokar’s Feder (1802—1821) Hand 
eingeschrieben: „Auctorem Imjus libri plcrumquc sunmnt Joannem de Columna, onl. Praedic. saec. 
MtXICV. Pabricii Bibi. n)cd. ct inf. lat 4°, p. 404, ubi notatum cst, alium cs«c sub codem titulo librum 
versum ex latino, eui titulus : Budimentum novitiorum, edit 1475. Atqui consensum utriusque in hac 
Hibliothcca liegia pracstantis collatio facilc docct“] 

N— 1 , 0 ^’« — ARISTOTELES, Parva naturalia c. commont. Alberti Magni; Cöln, Joh. Koel- 
hnif; folio; 152 Bl. in 2 Col. ü 38 Z. Text und 51 Z. Commentar; ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 1717. — Panzer, Ann. typ. I, p. 803, n. 192. — Graesso, Tresor, I, p. 217. 

[Zusainmengebunden mit No. 235.] 
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j N- 108. — LAUDES BEATAE MARIAE VIRGINIS; Hamburg:, Job. und Thom. Borcbard; kl. 

I fölio; 154 Bl. in 2 Col. k 38 Zeilmi; ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. (.Am Anfänge und | 
Schlüsse längere Bemerkungen von e. Hand des XV. Jahrh.) I 

Bl. 1* (Titel): Laude« beate Ma|rie virpni». — Bl. l^t Yocat. — Bl. 2* (m. Sign, a 11): 

IncipiOt laudes beate Marie | Virginia. | ( )Ogitavi dies nn|tiquoa et annoa | ctumos &c. — Bl. 152^ 
col. 2: Finem accipiOt beate virginis | niariu laudes. magna cd diligentia | emodnte . at) d vbo ad vbum 
p totö I uttOte rovisc ln mereuriali oppido | Uaniborgunai loco famadssimo im {presse. Per me .foannO z 
Thoma I borcbard. Anno düi M.CCCC.XCl. | seda feria p9 mortini. Oe quo dns j ds gtiosus eil siia 
benedicta matre sit etemaliter biidictus. AMEN. — Bl. 153* — 154*, col. 2: Tabula. 

Dieses höchst seltene Work, von don beiden Brüdoni Johann nnd Thomas Borchard mit i 

I 

einer grossen gothischen Type ansgefUhrt, ist der einzige bekannte Druck, welchen die alte Hanse- ' 

Stadt Hamburg aus dem XV. Jahrhundert aufzuweisen hat. Vergl. J. M. Lappenberg, Zur Go.sch. 

d. Buchdr.-Kunst in Hamburg, Hamb. 1840, 4“, p. 3. *) 

Auf d. Titelblatte findet sich von e. Hand des XV. Jahrh. eingeschrieben: ego Wich- 

manus sacerdos hunc libclium dedi monastorio sancti mychaolis in hyldonsem ob salutem anime meo et ut 
oront dominum deum pro animu mca*^. 

Vergl. Hain, n. 9940. — Panzer, Aun. typ. I, p. 453, n. 1. — G. Rcichhart. Din Druck- 
orte des XV. Jahrh. &r. .Angsh. 1858, 4". p. 8. — Gracs.se. Tnisor, IV, p. 121. — Serapeum, 

Jahrg. 1849, p. 134. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 103. I 

[Ex. Bibi. Gorardi Molani Abbatis IjUfc.enKis.] ■ 

Ni!: 104. - M. A. CAS810DORUS, Expositio in Psalterium; Basel, Johann von Amerimch; I 

folio; 340 Bl. in 2 Col. il 50 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift.. j 

Editio princeps. — Vergl. Hain, n. 4574. — Panzer, Ann. typ. 1, p. 170, n. 135. — j 

Grae.sse, Tresor, II. p. 63. | 

I 

1 

N— lOö. — JOH. VERSOR, (Juaestionns super libros cthicorum Aristotelis; Cöln, H. > 

Quentel; folio; 1 nicht numer., 122 nnm. nnd noch 3 nicht nuin. Bl. in 2 Col. A 35 — 42 Zeilen; 
mit Sign., goth. Schrift. j 

Vergl. Hain, n. 16033. -- Panzer, .Ann. typ. I. p. 304, n. 197. I 

[, Liber Hector. Wolckenhaor, 1628. 12. Jnlii.*) j 

( 

N— 10t). — PAUL. WANN, Sermonos de tempore; Hagenau, Joh. Petri; folio; 427 Bl. in ‘ 

2 Col. A 42 Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. ! 

Vergl. Hain, n. 16144. — Fehlt bei Panzer und Ebert. 


• l Ein »nder«» EirmpUr die-«-« Wi-rk« Sndet »ich in der Incunabcln-Sammlung des Senator f^nleinanii in Hannover. 
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N- 107, — S. BIIIGITTAK (de .Suecia) Revolationes; Lfibeek, Barth. Ghotan; folio: 422 Bl. 
in 2 Col. A 4(i Zeilen; ohne Blattz., mit Sip., goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1^: Epigrftma Libri pix.'Jteniis. | (Initial B mit Miniat. in Holzschn.) Eno- 
dictus dctu &*:. — Bl. 2* (m. Sign, all); Epistola dni .Ioban:|nis Cardinalis de turrc | cremata. ad 
niiies cristi | hdeics Inoipit. | (Initial J mit Miniat. in HoIzschn.)Ohanc|neg mi | scracio | uc Ac. — 
Bl. Ö**: Sequitur bulla Ca | nonizatOis btc Birgitto de rogno awc|cie gluriuse spösc xpi. &c. — BI. 12*'; 
Holzschnitt: sancta. Birgitta. — Bl. 13*: Holzschnitt: s. Biigit|ta Spensa xpi. J Beate me|morie düs 
Pe|tms du Aliiaslra. — Bl. 13*’: Holzschnitt: S. Birgit |ta Spoiisa xpi. | Beate inu|morie mgr 
niathi:|as saure theolo. p|fessor. et Canonie|cus Lincopoü. — Bl. 14* (ni. Sign. b. 11): Incipit Prologiis 
in I libro Revelationo &c. — Bl. 16*: vaciit. — Bl. 16 ‘: grosser vortrefFlicher Holzschnitt. — 
Bl. 17* (ra. Sign. b. V.): Incipit Primus über | Revelntionum &c. — Bl. 51‘, am Schlu.ss des P Buches: 
ein grosser Holzschnitt, ebenso Bl. 77*’ und 98* am Schlüsse des II* und III*- Buches. — BI. 128*: 
ein grosser Holzschnitt; Christus am Kreuz, daneben Maria und Johannes; ganz unten ein schrflg 
.stehendes Wappenschild, horizontal gotheilt, im obom Felde ein horizontaler Balkon von 2 vcrticalen 
durchschnitten, im untern eine fOnfblatterige Rose. — Bl. 168*, 186*, 237* uud 256*, am Schluss«! 
des IV*-, V*-, VI'- lind VII*- Buches: grosse Holz,schnitto. — Bl. 257* (m. Sign. aa. i): Incipit 

cpigtola iso|litarii ad Reges diii Alfphonsi quundA epi »Syennenj t postca | hcremite probatissimi &c. — 
Bl. 266*: ein grosser Holzschnitt. — Bl. 267* (m. Sign. bb. i): (I)Ncipit über celcsc|tLs Impera- 
toris I Ad reges revelatu« divinitus Beute | Birgitte du regno Swecie. &c. — Bl. 288*: ein grosser 
Holzschnitt. — Bl. 289* (m. Sign. dd. lll): Ilic incipit rcgl’a Sei | aalvatnris. data divini=|tus ab orc 
.Jliü xpi &c. — Bl. 296*, am Schluss: EXPLICIT. REOU|L(\. SALV.ATORIS. - Bl. 297* (m. 
SigU. eo. l): Prologus i Dormone | AngelicO de cxcellentia | virginis Marie. — Bl. 297*: Incipit sorrao 
Angelilcu» de excellentia bcate | nwuic virgini». &e. — Bl. 310* (m. Sign. ff. lUl): Prohemium 1 ora»| 
tinncu subscriptos. que J fuerunt Divinitus rcvclate bcate Bir|gitto de regno Sweric. — Bl. 314*: unten 
ein Holzschnitt mit der Unterschrift: .Magister Mogn’. S. p. pfesj. — Bl. 315* (m. Sign. A i); in- 
cipit plogus In I revelutiöcs celcstcs que | communitcr oxtravagAtes nppclIunUir. — Bl. 340*: Incipit 
vita I abbreviata. predi|Iecle Spunsc xpi | sanctu Birgitte de | regno Swccie. ContinCs in | se cerUw 
Rcvelationes divicjnas. cü aliquibus Miraculis. — Bl. 344 *: Finit divinü volunicn oniniCt Rcvolationd 
prcclecte spon | so xpi. Sanctc Birgitte de regno Swecie. A religiosis patribus ( origiualis monastorii 

SanctarQ niarie et Birgitte in Wutjstenis. | 4c. Laus sit omipotenti deo. Amen. | Hierauf folgende 

8 Hexameter: 

Mille quadringed nonaginta dun siiiuil anni 
Christi quando icrc. de nadvitatc fuerc. 

Hoc inundi lumen. miserans celeste voIumen 
Quod dedit ipsc dous. Impssit Bartliolomcus 
Qliotun, tfle sospes. Lubccnsis civis et bospes 
Sit laus inde deo. Sit mercca bartholomco 
Pax 6l terrigunis, requies unimabus egenis 
RegnU GothorU muniat deus atqi Suecorö. 

Hiernach wieder das Wapiienschild wie Bi. 128* unten, als Schiidhalter hier noch links ein 
Greif und rechts ein Ijöwe. — Bl. 344*; vacat. — Bl. 345* — 421*: Tabula. — Bl. 422*: Oratio 

devota ad san | ctam Birgittam. — 
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Hi>chst selten« cdilio prinreps. von welcher nur 80 Exemplare auf Papier und 16 auf Per- 
gament gedruckt sein sollen '). 

Yergl. Hain, n. 3204. — Panzer, Ann. typ. 1, p. 527, n. 11. — Fehlt bei Ebert. — 
Falkenstein, Gesch. d. Biichdr.-Kunst. p. 176. — Brunot, Manuel, ed. V. I, p. 1259. — Gracsse. 
Tresor, 1, p. 430. — 

Wasserz. d. Papiers siehe .Anhang No. 107. 

I Unser Exemplar ward vom Rector BOneniann in Minden (1732) gekauft filr 14 Thlr.| 

N- 108. — HORTUS SANITATI8 s. Gaerde der Buntheit; Lübeck, Steph. Amde.s; folio; 

322 Bl. ü 40 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): Hier hevet an de lustighc vnde ) noclilighe Goerde der suntheit — Bl. P: 

vacat. — Bl. 2* (m. Sign, an): ( )Akcn vndc vole hubbe ik by my sulven overdnebt de \vun|dcrlike 
weritu de« «cheppers der natnre. wo he in deme an (beginne den liCmcl hofft gheachapen &c. — Bl. 307 ^ 
am Schluss: Hyr undighot «ik dat boek der krude, der cddelen «tene | vnde d’waterc der inynRche ghe- 
nomet (Do ghcnochlike gharde d'suDthcit) de | bctliccrto d'meynhcit begrave vnde vorborgben gbewest i«. 
vndc nu den myn; | sehen tho mitte gheopenbaret vnde in dat licht ghebrocht (vndc glicdrucket is | dorch 
dat bevccl Steffani Amdc«, inwaner d’keiserliken «tat Lübeck) Na der | borth vn*es heren. MCtXCXCU. 
Des gut (mit alicme h6mel*chen heere) ghclavet | vnde gheeret »y nu vndc tn cNvighen tyden. — 
Es folgen noch 15 Bl. Register, der Schluss desselben fehlt in unserm Exemplare. — 

Es ist dies eine niedersftchsische Uebersetznng des kleinen hortns, mit Hinznfügnng des 
Buches ,de lapidibus* aus dem grossen hortus. — Ob Johann von Cuba der Verfasser sei, ist 

zweifelhaft; vergl. besonders: L. Chonlant: ,Graphische Incunaboln für Naturgeschichte und .Medicin*, 
licipzig 1858, 8®, p. 20 — 73. 

Vergl. Hain, n. 8957. — Panzer, Ann. d. ält. deutsch. Litt. p. 195. — v. Seelen, Select. 
litter. p. 650. — Dibdin, Bibi. Spencer. VI, p. 153 (wo bei Angabe dos Titels , anstatt »Bande 
der suntheit“: »Gaerde der suntheit* zu lesen ist). — Brunet. Manuel, ed. V. III, p. 343. — 
Graesse, Tresor, III, p. 375. 

(Vom Rector BOnemann in Minden (1732) gekauft für 2 Thlr.)^) 

N— 109. — GUILLERMUS (Parisiensis), Super septem sacramentis; Paris, Ant. Cayllant; 8"; 
80 Bl. k 36 Zeilen; mit Blattz. und Sign., goÜi. Schrift. 

Bl. 1“: Guillcrmus parisiensis. | (Holzschnitt.) — Bl. 1‘: vacat. — Bl. 2“ (m. Sign, an): 
De Sacramento bnptismi. — Bl. 74^ am Schluss: Explicit Guillcrm9 parisiensis. Super | septem sacra- 
menti«. Impressiis pnrisius (sic!) | per Aiithonia Cnyllaut Anno dni Millc=|simn. (X'CXILXXXXII. — 
Es folgen noch 6 Bl. casus capitulorum. 

Vergl. Hain, n. 8313. — Panzer, Ann. typ. II. p. 298. 

[»Ex. libris L. E. Bigot“.] 


I) Die Au.gaben: Rom, Kuch. Fraiick H75 (aiigflGhrt Von Msttair«, Aimsl. I, |>. ,%8, cd. II.) und Knm HSS (ibid. 
( 1 . 467) sind beide spuorj'pliiK'b, 

3) Dio König). Bibi, bcsitit auch noch die Ansgabe: »Dit is do genoch)i)ic Garde der suutbejrt, to latiue ortolus 
sauicatis edder ilorbarius genomet, in saligcn Stoffen Amdes nagolatc Drncirorj’o 1520 am sonarende nn Vinoula Petri“, folio. 
.124 BI. mit Holtschnitton. 
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N— llO* - S. AMBROSIUS, Operiim Pars III; ßasfil, Johann von Ainorbach; folio; 290 Bl., 

ohno Blattz. (ausser d. Bl. 200 — 22C), mit Sign.; die ersten 94 Bl. (Briefe) in lateini.schor, die 

nbrigen Bl. in goth. Schrift; — mit feinen in Farben und Gold ansgeffthiien Initialen und Band- 
arabesken. — Erste .Ausgabe der AVerke des Ambrosius. 

Vorgl. Hain. n. 896. — Panzer, Ann. typ. I. p. 172. n. 147. — Bnmet. Manncl, cd. V. 
1. p. 227. — [Ex. Bild. Mona.sterii Marienrodensis.) 

Nü: 111. — VIBGILIUS MARO, Opera c. comment.; Nürnberg, A. Koburger; folio: 7 nicht 

niimer. n. 34.") nnm. Bl.. Text vom Comment. umschlossen; mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Panzer. Ann. tj’p. II, p. 210. — Fehlt bei Hain, wie alle .Ausgaben des Virgil. — 
Ebert. n. 23662. 

N— 112. — BONIFAGIUS SIMONETA, Ue christianae fidei et llomanorum Pontificum 

persecutiouibus; Mailand, Ant. Zarotus; folio; 233 Bl. il 4.i Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., 
latein. Schrift. 

Bl. I* (m. Sign, a): P^<^8byt<'r StcphanuK Dulcinun Scolae canoiiiuus. B. D. JoAni baptistuc 
ferro ) Mediolani Arcliiepiscopali vicario intcgerrimo selutem. — Bl. 1^; Dulcinii brcviariura. — Bl. 2* 
(m. Sign, a II): Bonifacü Symonctac doetoris : iic Mounsterii Comu Abbntis : in persccutio | nO cbristia- 
nanim : hivtoriA : Pödficuimp coinetarios : ad optiiufi maxinniin | deum oratio. | (o) Virtn« ifinita &c. — 
BI. 232'* am Schluss: Uoc opu« impraesaum fuit in inclyta civitaU' Mediolani : p | »olortiiisimä artis im- 
praessoriao magistrum Antonia | Zarotum Parmenscm : anno salutia cbristinnav | M.CXJCC.LXXXXII. in 
menso .Januarii : sub Hin | strissimo .loAne (talcazio Sforzia Vi|cecomitc: Duce Mediolani | sexto folicia- 

.■•iino ; I.udovi[co<p patmo guber|nalore mode | ratiasimn. — Bl. 233: Ad revercndum dominum Boni- 
fncium Kymonetam Comu Abbatem di|gnUsimuni Joannis lUffi presb,>'tori Alediolancnsis (Farmen. — 

Editio princops. — 

Vergl. Hain, n. 14750, ungenau. — Panzer, Ann. typ. II. p. 66. — Ebert. n. 21265. — 
Bnmet, Manuel, ed. V. V, p. 396, n. 2 1383. — Vergl. auch: Saxe. histor. typogr. litt. Mediolan. 
ab a. 1470 usquc ad 1500, bei Ph. Argolati, Bibi. Miidiol. I, p. CXV sq. 

N«: iia — ANGELUS DE CLAVASIO, Summa angnlica de casibus conscientiae; Nürnberg, 
.A. Koburger; folio; 310 Bl. in 2 Col. A 61 Zeilen; mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 5395. — Panzer, Ann. typ. II, p. 210. — Graesse. Tre.sor, I, p. 129: 
7 Thlr., Baer. — 

[Ex Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 

N— 114-* — ARISTOTELES. Politicorum libri c. comment. Jo. Vorsoris; Cöln, H. Quentel; 
folio; 1 nicht num. u. 119 nnm. Bl. in 2 Col. A 37 Z. Text u. 62 Z. Comm., mit Sign., 
goth. Schrift. 

[Die 5 letzten Bl. fehlen in imserm Exemplare.] 

A'ergl. Hain, n. 1769. — Panzer, Ann. typ. I, p. 305, n. 201. — Hnpfauer, DmckstOcke 
aus dem XV. Jahrh., Augsb. 1794, 8“, p. 139. — Graesse, Trdsor, I. p. 217. — 
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N— 115» — [CONB. BOTHO], Chronik der Sachsen; Mainz, Pet. Schüffer; folio; 284 Bl., ohne 
Blattz. u. Sign., goth. Schrift, mit viclon Holzschnitten. (Hit Marginalien von e. Hand des 
XVI. Jahrh.) 

Bl. 1* (Titel): Ooncckon der 8R«en. (Darunter ein Stamrabanm in Holzschn.) — Bl. !*■; 
vacat. — Bl. 2‘: ein Holzschnitt, die Schöpfung der Eva vorstellond, worauf die Chronik selbst 
mit Erschafifung der Welt beginnt: (I)N dom anbegynne schop got hycmcl vnd erdo. Vnd du veer 
Elementen | Alse water Furo &c. — Bl. 6“: von den naxsen wfl die to lande gyn körnen. — Am 
Schluss, Bl. 284*, roth gedruckt: Dus»c kroncckc van Kcyscrcn vndc anderen | fürsten vnde steden 
der saasen mit oren wapen ( lieffl gepreut Peter schoffer van gcmszliciin | In der eddelcn gtat Mencz. 
die oyn anefangk | is der prentery. In deme jare na cristi gebort | Dusent vierhundert LXXXXII uppe 
den Sesten | dach des Merezon. | (Insign. typogr. roth godr.) — 

Diese Chronik — welche bis 1489 geht — hat Loibniz unter dom Titel: Bothonis Chronicon 
Brunsiicensium picturatnm den Scriptoribns rerum Bninsvic. III, p. 277 sqq. in der ursprQnglichon 
Mundart oinverleibt. 

Angebunden ist noch eine Fortsetzung dieser Chronik bis 1541 von einer Hand des XVI. Jahrh. 
(von ,Joh. Korkener“). Von derselben Hand findet sich Bl. P folgende Notiz über den Verfasser 
der Chronik: „Illam Cronicam Anno lf>37 die luno post nioaii do pecunia ex testamento LvECmonn die 
rccordacionis a Johanne Roekbynder in brunsvyk pro X solidis novis et XVI denariis Brunsvic. Ego 
.Tohanneg Korkener Oflicialig omi, quo ad librariam in Wernigerode dobet pro posteris poni. Quam Cord 
Bothe civig nrunswickeensig et patruus illorum eivium nomine De Bothen in Wernigerode morontium 
congeggit. Et C8t impregga anno 1.4. 9. 2. quo anno Ego seulas in Halberstad. bte Marie virginU frequen- 
tavi, civitasque Brunswickeensig per Duuem Henricum fuit obscssa.“ — 


Vergl. Hain, n. 4990. — Panzer. Ann. d. ält. deutsch. Litt, p, 196. — Zapf, .Velteste 
Buchdr.-Gesch. v. Mainz, Ulm, 1790, 8®, p. 106. — Ebeii, n. 2833. — Schaab, Gosch, d. Erf. 
d. Buchdr.- Kunst, I, p. 540. — Brunct, Manuel, ed. V, I, p. 1887. — Graesse. Tresor, I, p. 504 
(30 fl. Butsch; 3 1. 7 sh. Heber; 18 Thlr. Ilbso; 12 Thlr. Blonz). 


Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 115. 

[Kx Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 

N- 116i — ANGELUS (DE OAMBIGUONIBIJS) DE ARETIO, Lectura super instituta; Ve- 
nedig, Andr. Thoresanus de Asula; fol. maj., 10 nicht num. u. 407 num. Bl. in 2 Col. ä 68 Z., 
mit Sign., goth. Schrift. (Die Blattz. befinden sich auf dem untern Rande rechts.) 

Bl. 1* (Titel): Angelus do orctio sup f prima pto institutiunO. — Bl. 1^: vacat. — Bl. 2* 
(m. Sign. An) bis Bl. 9'': Tabula. — Bl. 10*: vacat. — Bl. 10‘: Rubricae. — Bl. 11* (m. 
Blattz. 1 U. Sign, a): Incipit aurea lectura c.xcellcntisgirai juris utriusqi mo>|narcc fomogisrimi domini 
Angeli de arecio super prima par|te institutionum : una cum flgurationem (gic!) caguiim ad unUque|qi &c. — 
Am Schluss, Bl. 418'', col. 2: ExpHcit Lectura excollentisgimi juris utriugqi monarce fu|mo8igsimi 
domini Angeli do nretio : super prima parto Istitat). f una cum figuratione casuU ad unUquCcp . § . ncc nö 
cum cötia I nuatiüibus ad unAquftqi rubricam : guis in locis positis |m ur | dincs consuetos. faetis t compositis 
per famosiggimum facilc |juristarum principO dnm FrOciscum de arctio. impressa Vc3|netiig arte z industria 
Androc thorcaani de .\sula. Anno ab | icamat). domini. MCttOOLXXXXII. IX. cal’. Martii. | — Es folgt 
das Registr. siguat., an dessen Schlüsse: Finis. 

IN 
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Vergl. Hain. n. ICH, hat nur d. Titel mit falsch. Datum; — 
p. .3 1 1 gleichfalls. 

(Ex. Bibi. Gerardi Molani Ahhatis Lucccnsis.] 

N— IIT« — SILIUS ITALICUS, Pnnicoruni libr. XVII c. intorpr. Petri Marsi; Venedig. 
Bonotus Locatellus; fulio; 15C Bl. ä 46 Z. Te.xt u. C2 Z. Comm., ohne Blattz., mit Sign., 
lateiu. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): SylHu» Italicus. Cum com- 1 mentariU Petri Marsi. — Bl. H: vacat. — Bl. 2* 
(m. Sign, a 11): PETRI Mun;i inturpnietatiu in Syllium italiuum ad Illu. principem Virginiiuii Umiuun). | 
(Q)Uuni idoinne etc. — Bl. 2^: Belli punici. II. compendium. — Bl. 4* (ni. Sign, a 1111) beginnt der 
Text nach 7 Zeilen Commentar: ( )RDIOR arma qui|bus coelo sc gloria | tollit ( Aeneado &c. — 
Bl. 155* am Schluss: Comtncntarionim Petri Marsi in Sillium Italicuin finis, — Bl. 155'’, Z. 13: 
Venctiis operu ingcnioqi Boncti Locatclli. Instiuctu vero ac suiuptibiis Nobilis viri Outaviani Scoti Modoc- 1 
tiensis Anno snlutifcrae incamationis nonagesiinu secundo supra Millusimum ac (|undringcntesinium quiiitof 
decimo kolundas junias. | (Registrum.) — Auf Bl. 156* folgt, noch d. Insign. typogr. — 

Vergl. Hain, n. 14740 abweichend. — Panzer, Ann. typ. III, p. 315. — Dibdin, Bibi. 
Sponc. II, p. 357. — Plbert. n. 21218 (166 Bl.). — Bninnt, Manuel cd. V, V, p. .382 
(30 fr. Costabili). 

N— 118* — DIO CHltYSüSTOMUS, Oratio de Ilii captivitate, iuterpr. Fr. Philelpho; 
Cremomi, Bemardinus di Misintis; 4®; 19 Bl. it 37 ii. 38 Z.; ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. I* (m. Sign, az): I<Vam;iscua Philulpims viro clartssimo Leonardo Arctino . Saluftem pluri- 
inam dicit. — Bl. 2'’: Dionis Chrisostonii Pruseusis pliilusophi ad Iliunses Ilii euptivita« | tem non fuisse. — 
Am Schluss, Bl. 19‘: Ingcnio.sissinii & Diligentis chalcographi Bcmnrdini di misintis | Papiensis opera; 
unn cum Cesnre Parmense Dion Crisostonms Pni|sensis in luccm clegans : splcndcns ; & integer : rediit 
Cremune. Impres- 1 sus ; Anno ab incamatione sacratissimc virginis. 1492. undeeimo Ka^ | Icndas Augustiuc 

Das erste mit Angabe des Jahres gedruckte Buch zu Cremona. — 

Vergl. Hain, n. 6184. — Panzer, Ann. typ. I, p. 351, n. 1. — 

[Zusammengebunden mit Xo. 128; mit dieser 1749 in d. Orammischon .\urtion zu Copen- 
hngen gekauft för 2 Reiclisthal. 2 Mrk. 4 Schll.] 

N— 119i — BIBLIA LATINA cum Postillis Nicolai de Lyra, Pars IV; Strasshurg; folio; 
376 Bl. in 2 Col. ü 53 Z. Text u. 66 Z. Comm., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain. n. 3169. P. IV. _ Panzer, Ann. typ. I., p. 48, u. 231. 

Ni- 120. — JUVENALIS Satyrae c. comm. Domitii Calderiui, Ant. Mancinolli et Oeorgii 
Vallae; Venedig, .loh. de Cereto de Tridino; folio; 8 nicht numer. u. 188 num. Bl. il 60 Z., mit 
Sign., latein. Schrift. (Mit vielen Marginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.) 

Erste Ausgabe des Comment. von Mancinollus. 

Vergl. Hain, n. 9709. — Panzer, Ann. typ. III, p. 328. — Ebert, n. 11311. — Brunet. 
Manuel ed. V, III, p. 629. — Graesse, Trösor, III. p. 518 (9 Thlr. Weigel). 

[Zusammengebunden mit No. 99.] 
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N— — FRANCH. GAFOßl (Gnforus s. Gafurus). Theorien musicae; Mailand, Phil. Mante- 

gatius 8. Cassanus; folio; C8 Bl. k 37 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift, mit Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): THEORICA MUSICE FRANCHINI GAFURI | LAUDENSIS. | Holzschnitt: 
der Autor vor einer Orgel silzond, mit d. Inschrift: introductoriu. musicra. f. gafori, u. Bezeichnung 
der Töne. — Bl. 1*^! Errorca Impre-s-aoria negligentia coinmiiwi in hoc opere : quibus & »ententia va-|riari 
& men« lectori« dubia red<li potcat corrigentur hoc modo. — Bl. 2 : Capitula hujus thcorici opuri«. — 
Bl. 3‘: vacat. — Bl. 3‘: AD SLVGNANIMIIM ET ITENTISSIMUM DOMINUM LODO|VICUM 
MARIA.M SPHOKTIAM VICECOJIITEJf &c. — Bl. 4\ AD LECTOREM. | Es folgen 9 Distichen. — 
Bl. 5* (m. Sip. ai): DE MUSICIS ET EFFEGITBUS ATQUE COMENDATIONE | .MUSIOE DIS- 
CI1M.INE CAI'ITULUM PIUMUM. — Bl. 18*: 4 Fipren in Holzschnitt mit d. Inschriften: JITJAL, 
PYTAGORA, PITAGORAS, PYTAGORA, verschiedeno Instrumente spielend. _ Bl. 6.5*, Z. 16: 
FINIS. I CARMEN LANGINl CURTU. — Am Schluss, Bl. 68*: LAUS DEO. | Improaaum mediolani 
per Magistnun Philippum Man- 1 tegatiuni dictum Cassanum opera A impensa MagLstri | Joanni« Petri de 
lomaliu anno salutia M.CCCC.LXXXXll. | die XV Decembris. — 

Yergl. Hain, n. 7406, hat nur d. Titel. — Panzer, Aun. typ. II, p. 69. — Ebert. 
n. 8038. — Brunet, Manuel ed. V, II, p. 1434. — Grae.sse, Tnlsor. III, p. 2. (24 fr. Brienne- 
liiiire; 1 1. 1.5 sh. Heber.) 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 121. — 

[„Ex libris Antimi Lihnrati fulginatis.*] 


149 , 3 . 

N— — DER PSALTER (in niedersflehs. Sprache). Löheclc; 4"; 301 Bl. k 2.8 Zeilen: mit 

Blattz. u. Sip., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): [Eine Könipkrone in Holzschnitt.] | Do .Salter to dude mit der uthlog|ginge 
also dat du klar maclist vor|nemen wai du dar inne lesest. — Bl. 1^: Holzschnitt mit d. Unterschrift: 
David de billige prufete. — Bl. 2* (ni. Blattz. II): (D)Es bilghen geistes | bock beghinnet sik | h_rr. 
dat dar is gheheten de | .«alter &c. — Bl. 275*’: De dachlikes tydo der | yunckfron-en marien. | Darauf 
ein Holzschnitt, Maria mit dem Christkinde vorstellend, mit d. Inschrift: Ora voce pia. pm | »obi« 
virgo maria. — Bl. 289*: (Drei Todtenköpfo in Holzschnitt) ren behaghen in deine lando vndo in 
deme ryke d’ | levendygcn &c. — Am Schluss, Bl. 301*, Z. 10: Anno dm MCCCCXCIII Lübeck. | 
Darunter in Holzschnitt oben zwei einander gegenüberstehende 'Wappenschilde, der erste mit d. 
kaisorl. Adler, der zweite horizontal gethcilt: das obere Feld leer, das untere mit Blnmenarabcskon ; 
unten stehen wieder zwei schrägliepnde Wappenschilde einander gegenüber, der erste mit drei Mohn- 
köpfen, der andere mit d. Monogramm 1*. Zwischen diesen vier Wai»penschildon in der Mitte 
steht ein Todtenkopf. — 

Vergl. Hain, n. 13519, hat nur d. Titel ungenau. — Panzer, Ann. d. lllt. deutsch. Litt, 
p. 198. — Ebert, n. 18119. — Bei Götze in seiner Historie der niedersÄchs. Bibeln fehlt diese 
Ausgabe des Psalters. — 

i 

i 
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j N— 12»3. — CliAUD. PTOLEMAEUS, Opns qnadripartitum; Venedig, Bonotus Locatellus; folio; 
i 2 nicht nnin. n. 152 num. BI. in 2 Col. ü 66 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Die Uebcrsetzung des Ptolemaus ist von Aeg. Tebaldinns, die dos Almansor von Plato 
Tyburtinus, nnd die des Messahallach von Job. Hispalonsis. 

Vergl. Ilaiu, n. 13544. — Pan/xir, Ann. tj-p. III, p. 332. — Ebort, n‘. 18246. — Gracs.sc, 
Tre.sor, V, p. 499. 

• 

N— 124r« — HEINR. QESZLER (von Freibnrg), Rhetorik und Briefformular; Strassburg, Job. 
Prusü', folio; 4 nicht num. u. 83 num. Bl. 5 43—45 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Ilain, n. 7516. — Panzer, Ann. d. Alt. deutsch. Litt. p. 203. — Panzer, Zusätze 
zu d. Ann. d. ält. deutsch. Litt. p. 75, n. 356. — Graesse. Tr<*.sor, III, p. 76 (3*/3 Thlr. Röse. 
40 fr. Asher.) 

N2: 125. CICERO, Rhotorica c. comni. M. Fabii Victorini; Venedig, T. Z. P. & P. J. Q(ua- 
rnngus); folio; 130 Bl. it 62 Z., ohne Blattz., mit Sign., latcin. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 5080. — Panzer, Ann. typ. III, p. 342. 

[1749 in der Grammischen Anction zu Copenhagon zusammen mit No. 161 gekauft fir 
3 Rcichsthal.] 

N2: 12G. — QUINTILIANUS, Institutiones oratoriae, c. comm.; Venedig, Bonetus Locatellus; 
folio; 205 Bl. il 46 Z. Text n. 62 Z. Comin., ohne Blattz., mit Sign., latcin. Schrift. 

Erste Ausgabe diest^s Commontars. 

Vergl. Hain, n. 13652. — Panzer, Ann. typ. lU, p. 333. — Eberl, n. 18423. — Brunet, 
Manuel, ed. V, IV, p. 1024. — Graesse. Tresor, V, p. 528. 

[.Martini Fogeli Hamburgonsis munore Lucao Bockemanni Patricii Hamburg. 1660.“] 

N2: 127. — [HARTMANN SCIIEDELJ, Liber chronicarum s. opus de temporibus mundi; 
Nömborg, A. Koburger; fol. max., 20 nicht num., 299 num. u. noch 2 nicht num. Bl., ohne Sign., 
goth. Schrift, mit sehr vielen Holzschnitten von Mich. Wolgomut und W. Pleydenwurflf. 

Bl. 1* (Titel): (R)Epstniin | Imju» opeslris libri cro.fnicannn | cU figuri« et ytnngi> | bus ab 
inicio mundi. — BI. 21“ (m. Blattz. I): ICpitnma operU »cx dierO de mndi fabrica Prologu» Folio I. — 
Bl. 21^: ein gross. Holzschn. — Bl. 22* (in. Blattz. II): (1)N principio creavit deiu cclum ct tcrrii, 
Terra autem erat ina|nia * vaeua: t tenebre crOt aup facicm abinsi &c. — Am Schluss, Bl. 321^: 
(A)Dest nunc atudioac lector finis libri Croniearura porjviam Kpithnmatia 2 brcTiarii compilati opus i^dem | 
pmclamin. z a doetiasiino quuqi comparanduni. Continet | cni g(*tita. quccOrp digniura sunt notatu ab inido 
inOdi ad | bunc usip tCpuris nostri ealaniitatem. ('a.stigatO(p a viris | doedssimis rt magis elaboratum in 
lucein prodiret. Ad in | tuitO autem z preces providurü eiviO Scbaldi Schreycr | Z Sebasdani kamermaister 
liunc librum dominus Antbo|nius koberger Niiremberge impressit. Adliibids tamö vi|ris matliematieis 
piugcndiip arte peritissiiuis. Mieliaele | wolgcnmt ct wilhelmo l’leydenwurff. quarii solerd acu- 1 radssiraaq) 
aiiiniadvcrsionc tum civitatuin tum illustritiin | v!n)rum figure inserte sunt. CunsummatO autem duodeei | um 
mensis Julii. Anno saluds nTc. 1493. — Ganz am Schlüsse: Laus deo. 
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Schone und seltene editio princeps. — Der Verfhssor dieser Chronik war der NOmbergor 

Arzt Hartman Schedcl, wie ans sein Zcitgenoss Trithemiue erz&hlt’). Er compilirte dieselbe nach 

J. P. Bergomensis nnd andern Historiographen^. — 

Von den — etwa 2250 — vortrefflichen Holzschnitten ist v. Bnmohr^) geneigt, einige dem 
Albrecht DQrer, welcher bis 1490 Wolgemut’s Schüler war, znzuschreiben, so auf dem zwei Seiten 
begreifenden grossen Bilde Bl. CLXXXITI die jugendlich anmuthigen Figuren zur Rechten, — 
sodann Bl. LXXV‘ die Halbflpr »Alexander d. Grosse.“ — ••) 

Vergl. Hain, n. 14508. — Panzer, Ann. typ. ü, p. 212, n. 221. — Ebert, n. 4147. — 
Dibdin, Bibi. Spencer. HI, p. 255 sqq. — Brunet, Manuel, ed. V, I, p. 1860. — Graesse, 

Tresor, II, p. 138 (36 fr. Soubise; 180 fr. Mac-Carthy; 50 fr. Tross; 20 Thlr. T. 0. Weigel; 

10 Thlr. R. Weigel; 5 1. 15 sh. Bohn.) 

[Dieselbe Ausgabe besitzt die KOnigl. Bibi, auch noch mit colorirton Holzschnitten.] 


N— ISS« — HERODIANUS, Historiae Romanao libri VIII, Ang. Politiano intorprete; 
Bologna, Bazalerius de Bazaleriis; 4'^; 64 Bl. h 37 u. 38 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Am Schluss, Bl. 64 HERODIANI LIBRORU.M OCTO IX DIPERIO | POST MARCUM : 
VEL DE SUIS TEMPORIBUS : AN | GELD POLITIANO INTERPRETE FINIS. | Quod qdem opu* 
Dovfl & aurcU Baznicrius do Bnzolerii» acu | rntissimo Anno Dni. M.CCCC.LXXXXIU. pridic Kalo. OcUib. | 
Bononiao q pulchcrrimi» bis caractcribus Impressit 

Vergl. Hain, n. 8368. — Panzer, Ann. typ. I, p. 227, n. 175. — Ebert, n. 9532. — 
Dibdin, Bibi. Spencer. VII, p. 155. — Brunei, Manuel od. V, III, p. 121. — Graesse, Träsor, 
III, p. 254. (15 fr. Brienne-Laire; 1 1. 12 sh. Pinelli.) 

[Zusammengebnnden mit No. 118; mit dieser im J. 1749 in der Grammischen Auction zu 
Coponhagen gekauft für 2 Reichsthal. 2 Mrk. 4 Srhll.] 

N— 1S9« — VINCENTIUS (Bellovacensis), Spoculnm quadruplex; IVtomi; Venedig, Horm. 
Lichtonstein ; folio; mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift, in 2 Col. ü 74 Zeilen. 

Tom. L Speculum morale; 266 numer. Bl. 

Bl. 1* (Titel): Speculum Morale VincontU. — Bl. 1^ — ;■)*: Tabula. — Bl. 4* (m. Blattz. 4 
U. Sign, a^); Spoculi Moralü Vincentü | Liber primus incipit feliciter. — Bl. 265'’, col. 2, am Schluss: 
Opus prcclarfl Qd' SpcculQ morale intitulaO : ab ogregio dnetore | Vincentio almo Bolvaccnsts eccleaic 
presulo : ac sancti dnici ordi^ | nis professore : oditu) : feiieiter finit. Impensis z cura non me | diocri Her- 
niAni licchtenstein colonionsia : emondaduno diligcnds: | sima Impressum Anno Salutis. M.tXlCC.LXXXXIII. 
pridie kal'. octo|bris Vonctiis. Ijuik Christo. — Bl. 266“: Registrum. — Bl. 266*: vacat. 


■) Tritfaemiu >Dc KriptoribDS vcclesiut.« BsmI. MIM, p. 139. 

>) Verg). Vonias, Hift. Ut. 1651, 4*, p. 573; Fsbriciss, Biblioth. m«d. «t inf. actst. 111, p. 56S. 

5) T. Kamohr. Zar (icach. o. Theorie d. Formschncidekunst, p. 7S aq. 

*) T. Ramohr a. a. ü.: >Uot«r den Bildern bemerke ich einige bSehiit aniicbendc Fignren, die unwideratelilicli 

an Jugendarbeiten Rapbael's erinnern. Selten haben die grüaaeren KQnitler achon an den Grüinen dea Knaben- und jDnglingii- 
altera sie lange Zeit aberdauemde Werke berrorgebraeht AUein, wann es gesebeben, bat ihre Lebensstufe, haben ihre 
jugendliehen Symiiathlen stets auf eine büebst liebenswertbe Welse sich ansgespruehen. Wie denn nun? Könnte nicht Alb. 
DQrer bereita an dem weitläufUgen Formschnittwerke seines Meisten die Hand mit angelegt haben? — — Wenn Mich. 
Wolgerout des Fomuchneidens kundig war, so thcilte er noch dem SachTerlaufo der Zeit unstreitig dessen Handgriffe, soweit 
sie ihm goliuflg und deutlich geworden, auch dem jungen Dürer mit.« 

t) Dibdin a. a. 0.; >I( Koberger bad printed onljr this Chronicle, lie wonld have dune enough to place his iiamc 
among the most distingnished of bis tjrpographical brethem« kt. 


I» 


82 


Tom. n. Specalum doctrinalo; 10 nicht num,, 255 num. u. 1 nicht nnm. BI. 

Bl. 1* (Titel): Speculum Doctrinalc Vincentii | Libertp primus incipit fclicit'. — Bl. 265^ am 
Schluss; Opcris proulari Spocali cOis SpeculO doctrinalc ab cxlmio | doctorti VincOtio almcqi Bolva- 
cesis eccloaio presulc : Ac sancti do | minici ordinia pfeasnro oditQ fulicitcr finit Impösiacp nö mcdiocri | bus 
at cura aollcrtiaamia. Hurm&ni liochtonstein Coloniesia agrip: | pino culonio : Ncc nO omcndationo diligon- 
tiaainia cat Imprcaaum | Anno. Salut). M.CCCC.LXXXXIIII. Idib9 januarii. Vcnotiia Scdfitc | Divo 
Alcxidro. VI. Maximo pontifico Kcgnantcqi Maximilias | no pmo Komitnos rcgo invictissiroo Fauatiaaimoqp 
Scmp Aus|gusto. I Summe z individuo trinitati. Jheau chriati crucifixe humanis|tati : ojua^ gloriosisaimc 
matri Marie ait laua : honor z gloria per in | finita aecula seculorum. Amen. — Bl. 266*: Begistrom. 

Tom. HL Spccnlnm naturale; 14 nicht numer. u. 423 num. Bl. 

Bl. 1* (Titel): Speculum Naturale Vincentii. — Bl. 1*'; vacat. — Bl. 2* — 14^: Tabula. — 
Bl. 15* (m. Blattz. 1 U. Sign, a): Opua Prcclara Spccula | Maiua intitulatU In Spccu-|Ium Naturale : 
.SpcculO Doctrinalc : SpcculU Morale : z Spccus | lum Hiatoriale QuadriportitO VincOtii Preaulia Inchoat 
numis|na felici. At primo in caa partca goncralia prologua. — Bl. 18* (m. Blattz. 4 U. Sign, a^): 
Speculum Naturale Vin|centii Libcr<p primus mcipit — Am Schluss, Bl. 487‘: Operia prcclari Speculi 
cöia Speculo naturale ab eximio | doctore VineCtio almeep belvacCsia eccleaie prcaule ; Ac aancti dos | minici 
ordinia pfeaaore editn feliciter finit impeaiaep uö mediocri | bua nt cura aollertiaaima. HermAni liccbton- 
atein CoIoniOais agrips|pine colonie : Nec nö emendatione diligcntiaaima eat Impreasum | Anno. Salut). 
M.CCCC.LXXXXIIII. Idib9 maii. Venetii-s Sedöte Di-|vo Alexadro. pötifice Alaximo. KegnAteep 
Maximiliano pri | mo Romano^ rege iuvictiaaimo Fauatisaimo(p Semp Augusto. | Summe z individuo trinitati. 
Jheau chriati crucifixe humani|tnti : cjuaqi glorioaiaaime matri Marie ait laua honor z gloria per in) finita 
aecula aeculorum. Amen. 

Tom. IV. Speculum historialo; 22 nicht num., 460 num. u. 5 nicht numer. Bl. 

Bl. 1* (Titel): Speculum Hiatoriale Vincentii. — Bl. P: TRCat. — Bl. 2* — 22^: Tabnlft. — 
Bl. 23* (m. Blattz. 1 u. Sign, a): Speculum Hiatoriale Vin|ccntii Ua(p in auum tempus. | Cum addi- 
tionibua hiatorin'^ annexia ua<p in tempua fero currena. ( videlicet M.CCCC.XCIIU. Libertp primua FeliciP 
Incipit — Am Schluss, BI. 4S7*’; Operia prcclari Speculi cöia Spcculu) hiatoriale ab eximio | doctore 
Vincötio nlmetp bcivacen. ccclcaio preaulo oc sei dnici ordijnia pfeaaore editu feliciter finit Impcnaiaqi nö 
mediocrib9 at cura | aolortisaima HcrmAni liechtenstein Colonionaia ogrippine colonie. | Noe nö emcndatiöc 
diligentiaaima cat impreaaione compictä anno | Salutia. M.CCCC.XCIIU. nonis aeptöb. iclita urbc Vcnctia^ | 
Cujua HcrmAni bonc memorie hcrcdib9 (e vita cni paulo ante abs | aolutionö opeq diaceascrat) Illu. Dniu) 
Venet) cx gratis apeciali cöjccaait ut nemo alius p deconniA id quo ad ejus partes l|ttuor vidcl) | Näle 
doctrinalc morale z hiatoriale iroprimere aut imprimi facorc | audeat aub puna pro unoquoep libn> ita 
ipreaso ivento decö ducatofruin ad mulctAdU in terris ipai Dnio aubjacötib9 aicut in eo^ gratia f clariua 
cötiiicO anno z die V'ti. ä. data Sedento divo Alexandro. VI. | pontifici Maximo Rcgnuntcqi Maximiliano 
primo Romano^ | rege ic. Invictiasimo faustiasimo^ Semper augusto. | FINIS. 

Diese interessante und nichtige Encyclopädio des XIII. Jahrhunderts — obgleich jetzt ohne 
grossen praktischen Nutzen — hat doch ein gewisses historisches Interesse nnd überliefert uns eine 
grosse Anzahl merkwürdiger Auszüge aus älteren zum grossen Theile verloren gegangenen Werken. — 
Vergl. über das Work selbst: A. S. Gesneri exercit. scheinst. (Nürnberg, 1780, 8°) p. 349 sqq. 
u. (Weller), Altes aus allen Thoilen der Geschichte, St II, p. 226 sqq. 

Fehlt bei Hain, wie alle Werke des Vincent. Bellovac. — Panzer, Ann. typ. III, p. 335. 
352, n. 1784, 1785 u. 1786. — Cldment Bibi. cur. III, p. 78 sqq. — Ebert, n. 23612. — 
Brunet, Manuel, ed. V, V, p. 1255. 
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N2: 130. — MARTIALIS, Epigrammata c. eomm. Dom. Calderini et ßoorgit Mnrulae; 
Venedig, Barthol. de Zanis de Portesio; foHo, 159 BI. h 46 Z. Text u. 62 Z. Comm., latoin. Schrift. 

Am Schluss, Bl. 159'': Hoc per Bortholomca do Zanis de Portosio Vonctiis imprcssum opus 
foeliciter explicit | M.COCC.XCIU. Die XHI. Novcmbris. 

Veigl. Hain, n. 10828. — Panzer, Ann. typ. III, p. 339. — Graosse, Tresor, IV, p. 423. 
[Im J. 1749 in der Grammischen Anction zu Copenhagen gekauft ftkr 3 Rcichsthalcr.] 




N— 131. — GBATIANUS, Decretum cum apparatu; Nttmberg, A. Koburgor; folio; 409 Bl. 
in 2 Col., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift, Text vom Glossar, umschlossen. 

Vergl. Hain, n. 7913. — Panzer, Ann. typ. II, p. 218, n. 222. — Panzer, Aolteste 
Buchdr.-Gcseh. NQmborg's, p. 12S. — Hupfauor, Druckstttcke aus d. XV. Jahrh., Angsb. 1794, 
8«, p. 152. 

[Ex Bibi. Monasterii Marionrodonsis.] 

N— 13S. — MARTINUS POLONUS (s. Strepns), Margarita decreti s. tabula Martiniana; 
Strassbnrg; folio; 105 Bl. in 2 Col. A 52 Z.. ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 10847. — Panzer, Ann. typ. I, p. 50, u. 253. — Hupfauer, Druckst, 
aus d. XV. Jahrh. p. 154. 

[Zusammcngebundeu mit No. 69. — Ex Bibi. Monasterii Marienrodensis.j 
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N- 133. - VOCABULARIUS BREVILOQUUS CUM ARTE DIPHTHONGANDI, PlINCTANDI j 

ET ACCENTUANDI; Nürnberg; kl. folio; 388 Bl. in 2 Col. A 47 Z., ohne Blattz., mit Sign.. ! 

goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Vocabularius broriloquus | cum arte dipbthongadi piin|ctandi z nccentuandi. — 

Bl. 2* (m. Sign. 11): (luarinuR V’eroncnsi« Floro «uo | salutem plurimä dicit, — Bl. 4* (m. Sign. 1111): j 

Compendiosu« de orte punctaudi | dialogus fulicitcr incipit. — Bl. 4*': Incipit troctat9 de aeventu putills. — 

BI. 9* (m. Sign, a): Incipit brcriloqnus vocabiilorius. — Am Schluss, Bl. 388“: Ilnit vocabulariua 
Breviloquos tri-|plici alphabeto divorsis ox autorib9. ncc|non corpore utriusqt juri» colicctus nd laftinum 
sermonein capeesendum utilissi- 1 mus. Imprcssus Nurmborge. Anno dni | M.CCCC.XCIIII. die. XXI. mensis 
Februarü. 

Fehlt bei Hain, wie alle Vocabularion. — Panzer, Ann. tj-p. II, p. 218, n. 248. — 
Hupfhuer, Druckst, aus d. XV. Jahrh., p. 352. 

[Ex Bibi. Monasterii Marionrodonsis.] 

f 
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N- 134, - (ALPIIONSUS DE SPIRA), Fortalicinra fidei; Nünibei^, A. Kobarger; gr. 4“; 
10 nirht nnnior. u. 2SS num. BI. in 2 Col. ä 45 Z., mit Sign., goth. Schrift (mit oingomalt. 
Initialen). 

Uober die Soltonhnit dio.so.s Buches vergl. Wolüi bibl. ebr. II, 1115. — 

Vergl. Hain, n. 875. — Panzer, Ann. typ. II, p. 215. — Graesso, Tresor, II, p. CI 8. 
[Vom im Buche findet sich eingeschrieben ; „Jure haereditario poasidet modo Melchior Floiklicr 

A. KJ72, 22. May“, von oinor andom Hand darunter: „Ex cujus donatione inserriu Monastcrio novalis 

B. Mariae Virginia vulgo Marinnrodac ord: Cistcrc.“) 

N— 135, — [ELIMANDUS s. HELIMANDUS], Gesta Romanorum c. applicationibus mora- 
lisatis ac mysticis; (NOrnborg, A. Kobuiger); 4**; 8 nicht uumer. n. 111 num. Bl. in 2 Col. 
i\ 45 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

.Am Schluss, Bl. 119* (m. Blnttz. GXI): Ex gestis romano^ cum plurib9 | applicatis historiis 
de virtutibus z vi | tiis misticc ad intcllcctd transsumptis | recollectorii finis. Anno nostre salu- 1 ti«. 
M.CCCC.XCIIII. In die sancti Adria |ni martyris. 

Vergl. Hain, n. 7748. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 61, n. 526 ungenau. — Bmnot, 
Manuel, cd. V, II, p. 1571. — Graesse, Tresor, III, p. 74. 

Warton „History of Engl. Pootry“, I, p. CC sqq. schreibt dies Buch dem Petr. Berchorius 
irrthflmlich zu. Dem Elimandus (oder Hclimandus, Cisterc.- Mönch, f 1227) worden die Gesta 
Roman, ansdrflcklich in einem MSt. des Jahrh. und in dem 68*- Dialoge des Buches: „Dia- 
loges crcaturarum“ zugcschricbon. Vergl. besonders aber dieses interessante Buch: Graesse, „Das 
älteste Milrehon- und I,ogendenbuch dos christl. Mittelalters oder die Gesta Romnnoram, zum ersten 
Male vollständig aus d. Latein, in's Deutsche Obertragen, aus gedruckten u. ungedruckt. Quellen 
vervollständigt, mit .Anmerkungen u. c. Abhandl. Ober d. wahren Verfasser u. die bisher. Ausgaben 
u. üebersotznngen ders. versehen.* Dresd. u. Leipz. 1842 u. 1847, 2 Bde., 8“. 

N2: 136. — GIOV. BOCCACCIO, Gonoalogiao Deorum; Venedig, Bonotus Locatellus; folio; 
162 BI. 0 62 Z.. mit Blattz. u. Sign., latein. Schrift.; mit Holzschnitten. 

BI. 1* (Titel): Gcncalogiac Joanuia Boccaüi : cum dcmoiistrationi | bua in formis arborum deaig- 
natis. EjuMicm de | montibun & sylvi». de fontibus ; lacubus : | & flurainibu«. Ac ctiam de »togiiis | & 
paludibus : ncc non & de maribus : scu diverais | maris nomi|nibus. — .Am Schluss, Bl. 162*, COl. 2: 
Vcnctiii, ductu & expensis Kobilia viri. D. Uctavia-|ni Scoti civis ModoestiOais. M.CCCC.XCIIII. Septi-|mo 
kalendaa Martina finia ipoaitu-s fuit huic operi. j per Bonctum Loeatellum. (Insign. typogr.) — 

Der eigentliche .Autor dieses Buches war Paulus Bontempius Pemsinus, aber Boct^accio mit 
BeihOlfe des Mönchs Barlaam machte viele Zuslltze dazu; vorgl. Baibin. Bob. docta, III, 14. 

Vei^l. Hain, n. 3321. — Panzer, Ann. typ. III, p. 849. — Cldment, Bibi, cur, IV, 
p. 329 — Ebort, n. 2593. — Graesse, Tresor, I, p. 445. 

[Zusammengebunden mit No. 177.] 

N- 137, - (Pergament-Druck.) — ANTHOLOGIA EPIGRAMMATUM GRAECORUM (Planudis 
rhet, gr. cura Jo. Lascaris), Florenz, Franc, de Alopa; 4®; 272 Bl. il 28 Z., ohne Blattz,, 
mit Sign., grieeb. Schrift. 
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Bl. 1*; vacat. — Bl. l"* (nach d. Alphabet.- u. Diphthong.-Vet7/oichnis.s): iA)N 0 OLOriA aiA- 
«aPflN EniTPAMMATCN, APXATOI£ ETN | TEeiMKNÖN EO^OIE Ar. - Bl. 2 ‘ (ui. S'igU. Au); APXIOT. EIE 
TOTE TBEEAPAE | ATfiNAE. &f. - Am SchluSS, Bl. 272^: ’AAA A Tf MHNTa KTEIN ’OETE'A. MA PTTPEI 
EIEI I T^E ‘AOTPOETOMTHE, Ol MIAEOIKA'AAMOL 

Diese erste und sehr seltene Au.sgabe, mit griechischen Scholien von Jo. Lascaris. ist ganz 
mit griech. Capitallottem gedruckt und gehört zu den schönsten Werken der griech. Typographie. 
Die Königl. Bibliothek besitzt von derselben auch ein Exemplar auf Papier, mit d. Wassorz. d. Pap. 
Anh. No. 137. 

Wie in den meisten Exemplaren, so fehlen auch in diesen beiden am Schlüsse 7 Blätter, 
mit einem griech. Epigramme, einem latein. Briefe dos Jo. lioscaris an Pot. von Modicis, und der 
Schlusfischria: „ISQ’KESSUM FLORENTIAE PER LAURENTIUM FUANCISCl | DE ALOPA VENE- 
TUM. m. IDUS AUOUSTI. M.CCCC.|LX.\XXIIII“ •). 

Mau hat verschieden zu erklären gesucht, warum diese 7 Blätter so oft — selbst in den 
bcstcrhaltonen E.xoraplaren — fohlen. Roscoe^) erklärt diesen auffallenden Umstand auf die Weise: 
die Anthologie sei zu Florenz hemusgegeben im August 1494; im September desselben Jahres seien 
die Franzosen unter Anfährung Karl's YlII. in Italien cingedrungen, worauf die Verbannung des 
Peter v. Medicis erfolgte. Unter diesen Umständen habe cs der Herausgeber für gerathen erachtet, 
aus seinem Werke die an den Geächteten gerichtete Widmung zu entfernen, und so sei cs gekommen, 
dass sich in den nach diesem Ercigniss verkauften Exemplaren jene 7 Blätter nicht finden. 

Vevgl. Hain, n. 1145. — Panzer, Ann. typ. I, p. 421, n. 163. — Clement, Bibi. cur. 
I, p. 361, — Ebert, n. 677. — Wolf, lit. analect. I, 237. — Peignot, Essai de cur. bibl. 
p. 98. — Dibdin, Bibi. Spencer. III, p. 3. — Brunet, Manuel od. V, I, p. 306. — Graosse, 
Tresor, I, p. 142 (12 1. 17 sh. Heber; 15 1. 15 sh. Askew; 2S5 fr. Libri; 80 Thlr. Friedländer; 
837 fr. Didot (mit d. 7 Bl.); — 160 fr. Gaigiiat; 4 1. 5 sh. Hoher (ohne die 7 Bl.); — auf 
Pergament: 1000 livres 1785 C. Reviezky; 1200 fr. Soubise; 45 1. Pinelli; 1000 fr. Mac-Carthy.) 


N— 13S# — SCRIPTORES REl RUSTIC.\E, c. comm. Ph. Boroaldi; Bologna, Benedict. Hector; 
folio; 274 Bl. ä 40 Z. Text, ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. 18', am Schluss: Opera ogricolntionum : Columcilae : V’arroni» : Catonisq) : nec nO | Palla- 
dii : cum excriptionibiia. D. Philipp! Bcroaldi : & cömcuta|riU quae in alii» iinprcssionibux nö extant. 
Imprenaa Bonon. Im-|penRi» Beiicdicti hectoris bouonicnsi». MCCCCLXXXXIIII. XIII. calen. | octob. 
Jeane betivö. II. reip. bono habonas foelicitor moderate. 

Vergl. Hain, n. 14568. — Panzer, Ann. typ. I, p. 228, n. 181. — Ebert, n. 20731. — 
Dibdin, Bibi, Spencer. III. p. 26. — Brunet. Manuel, ed. V, V, p. 245. — Graosse, Tresor, VI, 
p. 831. 

N- 139. - PRAECEPTORIUM PERUTILE; Leipzig. Conr. Kachelofen; 4 •>; 84 Bl. ä 40 u. 41 Z., 
. ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Prcceptoria putilo in quo decC j sermouibÖ materia pulcerriiui» | autoritatibu» 
fulcita pro uno<|quoqi ^eptorO dccalogi pdica|bilü cüpendiosu perstringitur. — Bl. 1': vacat. — Bl. 2“ 


I) DiplornttiKb gCDun nachgcdrnckt findi;n «ich iliexc 7 Bl. bei Mattairc, Ann. typogr. I. p. S70 2S:t. 
>) Kodcoc, Citnl. of hU library, Liverponl 1816, 8«, n. 871. 

an 
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(m. Si^. Ä 11): äcrmo primus <lc pcoptis dccalogi in generali | in quü tractat'* de eorfl cAvenienti 
datione et ea non | observantinm punitione et cetera. — Am Schluss, Bl. 34‘’: Impresauin Liptzk per 
Conrndnm kacholoven ) Anno doraini. M'*CCCC®. Nonagesimo quarto. 

Ein Hülfsbuch zum Predigen über die X Gebote. Vergl. J. Goffeken, Der Bildorcatechismus 
im XV. Jahrhundert &c. Leipzig 1855, 4®, p. 33. 

Vorgl. Hain, n. 13317. — Panzer, Anu. t)^). 1, p. 481, n. 73. 

N— 140« — DION. CATO, c. glosea ot moralisationc; Cbln, H. Quentel; 4®; 48 Bl. h 47 Z., 
ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Catho cum glosa | et moralisationc J Danmter ein Holzschnitt: den lehrenden 
Magister darstellend, auf dessen Schnlter eine Taube sitzt, welche, als Symbol des heil. Geistes, 
ihm die Worte in den Mund sagt; vor ihm zwei sitzende Schüler, darüber ein Spruchband mit der 
Inschrift: „Accipics tanti doctoria dogmuta luincta.“ — Am Schluss, Bl. 48*: Expliciunt glosiile Cathonis 
valdc-utilcs volenti: | bus instnii in bonorum morum acceptatione. | molonl fujga. optimc corrccte. Im- 
prcssc anno aalut; M.CCXDC.XCIUI | p Hciiricum Quentcll in Colonia. 

Vergl. Haiu, n. 4733. — Panzer, Ann. typ. I, p. 310, n. 230. — Graesse, Tresor, 
II, p. 81. 

141. — SEBAST. BKANT, ln landein virginis Mariae multorumque Sanctorum et 
varii geueris carmina; Basel, Jo. Bergman de Olpe; 4®; 39 Bl. ü 25—28 Z., ohne Blattz., 
mit Sign., latein. Schrift, mit 14 Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): ln laude gloriose virginis | Mario multorüqi sanutord. | varii gcncris carmina 
Seba|stinni Brnnu utriusqi juris | doetnris famosissimi. — Bl. P: ein Holzschnitt: die gekrönt«) Jung- 
frau Maria, auf dem Halbmonde stehend, mit dem Christkinde auf dem Arme, mit der Unterschrift.: 
Virginis rfligicm qui tran|si8 amice viator. | Non dedigneris dicere ma|ter Ave. — Bl. 2* (m. Sign. All): 
ein Holzschnitt: die Verkündigung Mariae, darunter beginnt der Te.xt: Oloriose virginis Marie | intra 
so adiuiratio, ingredionte Angeln. | Sebastian! Hrant utriusq; juris doctoris. — Bl. 4* (m. SigU. A 1111): 
derselbe Holzschn. wie Bl. 1\ [ Contra judeos et hereticos j Conceptione virgiualem fuissc poesibilom 
Argu» I mentatio. S. Brant — Bl. 6“’ (nach 4 Zeilen Text): ein Holzschnitt: das Kreuz mit den 
Maiienverkzeugen, an dessen einer Seite Christus mit der Donienkroue und den Wundenmaalon. an 
der andern Seite die trauernde Maria mit dem Schwerte in der Brust. ( Quorimonia virginis in 
piisfsioncm christi. S. Brant — Bl. S*': ein Holzschnitt: die Jungfrau Maria, von fünf Schwertern 
durchbohrt und von Koseiiarabesken umgeben. | Rosarium ex floribus vite | passiouisq) &c. — Bl. 13*, 
nach Z. 12: derselbe Holzschn. wie Bl. P und 4*. — Bl. 15‘: ein Holzschnitt: die Geburt 
Christi. I De Incis mirideis bcatc vir|ginis. S. Brant. — Bl. 17*': ein Holzschnitt: Ecce homo, unten 
rechts in der Ecke ein betender Mönch mit d. Spruchbande: tmho me post tc. | Darunter der Text: 
Elogia christi collaphis ccsi. — Bl. 10* (m. Sign. Ciii): eiii Holzschnitt: im Hintergründe das offene 
Grab, darin (Thristus stehend, seine Wuudenmaale zeigend, neben ihm an der einen Seite Marter- 
werkzeuge, an der andern drei Würfel, — im Vordergründe vor einem Altäre, auf welchem Kelch, 
Bibel u. Leuchter sich befinden, ein die Messe celebrirender Geistlicher: oben links in der Ecke 
des Bildes ein krähender Hahn. I Darunter der Text: De maua cclesti : ct de iugra|titudinc omniu 
illud edentium. S. Brant — Bl. 24*, nach 8 Z. Text: ein Holzschnitt: der heil. Sebastian, an einen 
Baum gefesselt, von Pfeilen durchbohrt. — Bl. 27‘: derselbe Holzschn. wie Bl. 24*: | Elcgiaca 
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uollaudatio divi | Sebastiani inartjria. H. Brant — Bl. 29*: Vita sanctisirimi Onofrii | Monocolon ex 
Coryambico gliconio trimctro. | ein Holzschnitt: der heil. Onofrius in der Wüste. — Bl. 35^ nach 
HZ. Text: ein Holzschnitt: der hoil. Valentin, einen Epileptischen heilend. — Bl. 87^: ein 
Holzschnitt: S. Ivo, einen vor ihm knioenden Armen segnend. | Ad diva H-ono advocato | paupemm. 

S. Brant — Bl. 39*: Do sancto Ivone hjmnua — Bl. 39’’, Z. 8 : Ad divO Lauretio Prccatio. — 

Vergl. Hain, n. 3788 (abweichend). — Panzer, Ann. typ. I, p. 176, n. 172. — Bruuet, 

Manuel, ed. V, I, p. 1202 (47 Bl.). — Graosso, Trüsor, I, p. 520 (abweichend). — (47 Bl. mit 
4 Holzschn. 120 fr. Tochener.) 

fZusammengebundeu mit Eo. 142, 143 u. 144. Diese 4 Nnmmeni sind 1749 in der 
Grammischon Audion zu Copenhagen gekauft für 2 Keichsthalor.) | 

I 

N— 14-2* — JAG. WIMPHELINGIUS, Carmen de nuntio angelico; (Ba.sel, Bergman de Olpe); 

4”; 8 Bl. ü 28 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 16172. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 62, n. 534 (ungenau). — Hupfauer, 
Druckstocke aus d. XV. Jahrh. Augsb. 1794, 8“, p. 163. 

[Siehe die Bemerkung zu No. 141.] 

N— 143* — JAG. WIMPHELINGIUS, De conceptu et triplici candore Mariae; Basel, Berg- 
man de Olpe); 4^; 40 Bl. ü 28 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift, mit 4 Holzschnitten. 

Vergl. Hain. n. 16171. — Panzer, Ann. typ. I, p. 177, n. 174. 

[Siehe die Bemorknng zu No. 141.] 

I 

N2: 144. - JASON DE M.VYNO, Oratio in matrimonium Maximiliaui regis et Blancae 
Mariae reginae Romanornm; (Basel. Borgmau de Olpe); 4°; 14 Bl. 0 28 Z.. ohne Blattz., 
mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 10972. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 160, n. 793. — Brunot, Manuel, 
ed. V, III, p. 1321. 

[Siehe die Bemerkung zu No. 141.] 

N— 145* DIE BIBEL, in niodorsachsischer Sprache; Lübeck, Steph. Amdes; gr. folio; 492 Bl., 
in 2 Ool. ü 66 n. 67 Zeilen, ohne Blattz., mit Sign., Schwabachor Schrift, mit vielen Holzschnitten. 

[Auf e. vorgebund. Blatte findet sich aufgcklebt ein grosser ausgezeichneter Holz.schnitt, den 
Kampf des Erzengels Michael und seiner Schaaron mit dem Drachen darstellend; unten auf d. Bl. 

mit d. Monogramme ein Blatt aus Hier. GrefiTs 1502 erschienen. Copie von Albr. Dürer’s 
grossartigem Holzschnitt -Werke der Apocalypse i)]. 

Bl. 1 fohlt in diesem Exemplare, welches beginnt Bl. 2* (m. Sign. 11), Col. 1: Judicum, ; 

dath ys der rychtcro bock, dath 80i:|vede der biblicn &c. — Bis Bl. 3* (mit Sign. IH), Col. 2: das | 

Inhalts -Verzeichniss. — Bl. S*": ein Holzschnitt | Col. 1: Hir hevet sik an de epistel suujte Hiero- | 

nimi : to deme ]>rcstc|rc paulinam : van allen boken | der godliken liistorien. — Bl. 6‘, Col. 2, am 


’) Vergl. Heller, Gerch. d. Uolisrhn.-Kimst, Bamberg, 1823. 8», p. 91. — Nagler, Monogr. IV, p. 558. - j 

I 
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Schluss : Uyr nick de Vorrede efte sendebref | Runte Hioronimi des prcRters aver dit ghan | Ue 

bock der gntlike scrifl der ßiblien. to dem | prestcr Paulinum. Vn wedder anbevet de | Vorrede sunte 

Hieronimi i de vif boke moisi. — Bl. 7*: ein Holzschnitt. I Col. I : Hir hevct an Genesis, dat is | 

dat bok der tclingbe &c. — Bl. 400“, Col. 2, am Schluss: Hir ondeghe Rvck de boko der | godlikon 
scbrifte des olden te | »tamentes. — Bl. 492*, Col. 2, am Schluss: Dome alwcidigbctnc gade. derae 
hCmeUchcme va | dere sy vrametlike danknamichcyt de de ee un de ba» | de. de gliesettet sint ntli sinem 
bencdicilcn munde, vü | mit Binem vynghere ghescreven. heft ghegbeven den | starfliken min.Bcben. Vn 
ok sy lof .sinem sone. de in desjser eo gbelavet is. vn vormiddelst deme munde syner | billigben profeten 
vor vorkundegbet is. de dar is een | middeler gades vn der minsebe. war god unde war | minsebe. de 
dar lieft dat minseblike slecbto vorloset va | der wald des dnvels. Vn nck deme hilgben gbeste sy | ere 
vn werdiebeit. de dar is desscs bylgben Werkes de [ wäre meistcr vn ingbever. Vn ok der unbcwlccken- 

den I junefrouwe marien. vn der alle ec vn profecien desses | bokes vullenbracbt sint. Vn ok aller 

bcmmelscbc ryd | derscop spreke wi danknamicbeit. myt welkerer bulpe | vn vorbiddingho dit bilghe werk 
in enc bulpe der hil|gbcn menO louesehen kerken. mit groter uebtingbe vn j vlito gbebetert is. vn grund- 
liken avurghesecn. V'ndc | mit dessen eme bockstaven gbcdruckct. \’nde sclicbliken | vullöbracbt vor- 
middelst Steffen amdes. in der kuy(scrlikö stad lubick. Int jar unscs huren M.CCCC.XCIIU. | up de 
dacb der bilghen wedewen sunte Elizabeth, de | dar was de XIX dacli' des manten Xovembris. (Der 
Reichsadler in Holzschnitt.) 

Es fehlen in diesem Kxempliire folgende sechs Holzschnitte, zu denen im Texte der Raum frei 
golns.scn ist, — welche sich aber alle in einem zweiten Exemplare unserer Königl. Bibi. finden : 

Bl. 38* zu: „du kindurc van israol spisedu in der wostunie mit deme bemmelsehen brode“; 

Bl. 93* zu Jos. X: „wo yosue de vyf koninghe averwann un bengbede se*“; 

Bl. 1 32 *' zu II R»!g. XX : „wo syba vorrettliken dorsteken ward vft joab“ ; 

Bl. 151^ zu IV Reg. XV I : „wo aeham een vorband makedo myt Theglatphalasar van deme 

altare dat he timmeren scholde in dumuseo*^; 

Bl. 153* zu IV Reg. XIX: „wo czeebias vmebtede sennacberib den konink van assirien“; 

Bl. 160*: „wo banaya den louwen vorsloch.“ 

Diese seltene Bibel enthält eine grosse Zahl Holzschnitte von ziemlicher Qrbsse, die zuweilen 
sich wiederholen und einen Meister aus der schon erlöschenden altniederländisclien Schule zeigen. — 
Die Charakteri.slik der Köpfe, Handlungen &c. ist schön und geistreich, jedoch neigt sich der 
Künstler in der Auffassung bereits dem Scherzhaften, ja dem Burlesken zu. (Vergl. z. B. die 
Gestalt der Schlange im Paradise mit einem mit einer Mütze bedeckten Frauenskopfe, — die Syrenen 
bei der Arche Xoä, — Kain schlägt seinen Bruder Abel mit e. Esolskinnbacken todt, er steht vor 
Gott und scheint nach dem Reichsapfel, welchen Gott in der Hand hält, mit der Linken zu greifen, 
sucht aber mit der Rechten seinen Eselskinnbacken hinter dem Rücken zu verbergen, — Jakob’s 
Leichenträger in Mönchskleidung, — Moses, eben aus dem "Wasser gezogen, als ihn die Prinzessin 
ihrem Vater zeigt, speiset schon als ein wohlbeleibter Knabe aus einer Pfanne, die ihm eine Frau 
vorhält, u. a. — ) 

Die meisten Glossen sind aus dem Nie. de Lyra genommen, jedoch hat der Uebersetzer auch 
andere Exegoten, besonders Hugo a St. Victore, benutzt. Diese oft dunkeln, allegori.schen und 
mystischen Glossen sind zum Theil sehr einfilltig und einfältige Leser voraussetzend. Besonders 
zwei Glossen, welche aber nicht aus dem Lyra genommen sind, haben diese Bibel berühmt gemacht: 


9 ln dieMm iwciton KiompUre, mit colorirten Holxechnittnn, fohlt Ul. 14; die Bl. 7, 160 u. 20S sind hindochriftlich 
und durch Tortrefllicho Fcdorzoichnungen crsctit. [Bx Bibi. Ocrardi Molani Abbatis Lneeonsig.] 
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1.) zu I. Mo 8. III, 13 (Bl. 8'', Col. I, 'A. G2): „vndur der macht des mannes wenttu wesende, vn 
he schal aver dy herschopen : dy vakene to pyneghende vn tn glande“ •). — 2.) ZU Bvang. Luc. XI, Tt: 
,,vriind lene nii dre broed [bekantnis der billighen drevoldicheit).“ — 

Vorgl. Hain, n. 3143 (hat nur d. Titel). — Panzer, Ann. d. äll, deutsch. Litt. p. 209, 
n. 374. — Qoeze, Historie der gedr. niedersftchs. Bibeln &c., Halle 1775, 4®, p. 85 sqq. — Ebert, 
n. 2348. — Dcecke, Nachr. von dom im XV. Jahrh. zu Lübeck gedr. nicdersachs. Bachern &c., 
Lab. 1834, p. 20, n. 36. — Dibdin, Bibi. Spencer. I, p. 55 .sqq. — Falkonstein, Gesch. d. 
ßuehdr.-Kunst, p. 177. — Fehlt bei Bniuet. — Graesse, Tresor. I, p. 377. (Catal. Bibi. Uffen- 
bach. I, p. 3: 50 Thlr.; II. Weigel; 40 Thlr.) 

N— 146» — JOH. HEUOLT s. DISCIPULUS, Serraones de tempore et de sanctis, cum 
promptuario oxemplornm”, folio; 31 1 Bl. in 2 Col. ü 62 Z.; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (m. Sign, j ll) — 16^: Tabula, castu, inhibitloncs et allcgutioncs. — Bl. 17* (m. Sign, a): 
Scrmoncs discipuli de | tempore per circulum anni incipiunt. — Bl. 191* (m. Sign. D); Prologus in 
sermones discipuli de sanctis p | circulQ anni incipit — Bl. 237'': Incipic prologus in promptuarium 
czeinpIo|rum discipuli ^n ordinem alphabed. — Bl. 299* (m. Sign. V), Col. 2: Prologiu« in pmptua- 
rium discipuli do mirafculis. beate Marie vii^nis incipit — Am Schluss, Bl. 311^, Col. 2: Finit opus 
putile simplicibuB curA animarü | gerendbus p venerabile et devotä .Johanne hec | mit sancti doniinici 
sectatnre pmfessum. de tpc z | de saneds cü pmptuario cxcmplos abp tabulis | suis collcetä. I)iseipul9 

nUcupatU. Nonagesimo qrto | supra millcsimfl quatenp centesimum. | Laus deo. 

Her Verfasser nennt sich Discipulus, sein eigentlicher Name, welcher auch in den Schluss- 
worten genannt wird, war Job. Horolt, welcher auch das Buch ,de eruditiono Christi fidelium“ 

(vergl. No. 221) geschrieben hat. Es ist ungewiss, ob derselbe in das erste oder dritte Viertel 
des XV. Jahrh. zu setzen ist. Oudin (do scriptor. ecclcs. III, p. 2654) berichtet, er habe 1460 
bis 1470 geblüht; dagegen geht ans Sermo LXXXV hervor, da.ss dieser 1418 geschrieben ist. 

Vergl. Hain, n. 8504. — Panzer, Ann. typ. II. p. 217. 

N— 147* — TELEMON. ORNATOMONTANUS (s. Tilemann Ziorborger), Brunsvicii belli novissimn 
gesti descriptio; 4”; 17 Bl. i 37 u. 38 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Brunsvicii Belli novissimc ge*|sd Descriptio incipit feliciter | Si tu dulectut belli 
dignoecere cursum. | Brflsvicii brevitcr : mc lege : et inde scies. — Bl. 1''; vacat. — Bl. 2* (mit 
Sign, a ll); ( )Klomonius OmatomOtanb I.udnvicn Kepoti | sun .Salute ac fulicitatü dicit &c. — Am 
Schluss dieses Briefes, Bl. 2‘, Z. 14: iteo vale Es II. Anno saluds nfc MtXCCXClIII Idib9 Junii | &c. 
— Am Schloss, Bl. 17*: Habcs tadem mi Lodovicc a me hominc pa^ fnigi munus | mea pfecto sen- 
tecia nOinin9 incultQ if insipido : tue cupidini | absolutum ct vdnft tibi gratum In quo tametsi parä quo 
' ad I ca q animU tuQ illustrare potemnt pßeies : tesümonia taiuO | tanif mci erga te amoris et vadum 
volim suscipias Jam itea | valc oc me vt sumper consueuisd in christo diligos. 

— Findet sich abgedruckt in Ivcibniz Scriptor. Remm Brunsvic. II, p. 88 sqq. 

Vergl. Hain, n. 16287 (hat nur den Titel). — Panzer, .Ann. typ. IV, p. 61, n. 521 
(hat gleichfalls nur d. Titel). 

AVasserz. d. Pap. s. Anh. No. 147. — 


I) Warh r. Seelen, seleet. litt. p. 242 ist dieie Oloeae aue dem Hugo a 8t. Victore genommen. 
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1495. 


N— 148i — PAULUS VENETUS, Tractatus suiiimularnm logicao; Venedig .loh. Emoricus 
de Spira; 4**; 48 Bl. in 2 Col. ü 4S Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1 (Titel) fehlt in uns. Exemplare. — Bl. 2* (m. Sign. a 2 ): Pauli Vnneti fmnimulfi 
ineipiunt — Am Schlu.ss, BI. 48* : FinU logicc Pauli Vcnt-ti : Ad hiudC | dei omnipotetis. impressn 
venatii» p me | Johanne EinericQ de Spira. Anno diii | M.CCCC.XCV. tertio Idus Janiiarii. 

Vergl. Hain, n. 12503. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 449. 


N2: 149, — AVICENNA, Metaphysica sivo ejus prima philosophia; Venedig, Bomardinus 
Vonetus; folio; 41 Bl. in 2 Col. h 65 Z.. ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Metaphyücn A^cC-lne sive eju» prima philosophia. — Bl. 1‘: vacat. — Bl. 2* 
(m. Sign, a 2), roth gedruckt: Incipit über avicOnc de ph’in pa sive suia divina. | Onpl'm priinO de 
ini{uii)iti(>n(; subjuuti priine ph'ie ad | hoc ut nstendatur ipan e«ae de numero scientiarura. — Am Schluss, 
Bl. 4P, Col. 2, Z. 17: FINIS. | Explicit metaphysica AvieCne sive ejua pa phla | optimo CaatigaUi 
per Hoverodn aacre theologie ba-|chalarifl fratrO Frauiscü Jo maccrata ordinis inino^ | z p cxcclk'tisaimQ 
artiO doctorö dnm Antoniü fracha|tiunO viccutina ph'iam legcntc in gymnosio patuvino | Impssa Vuiictiis 
p Bcrnardinn VenetU expensia | viri Jeronymi durati. ano diii. IdO.O. Die. 2(i. mardi. | (Registr. U. 
Insign. typogr. mit d. Buchst. I. D.) 

Vergl. Hain, n. 2217 (abweichend). — Panzer, Ann. t)!». III, p. 379. 


N2: 150. — THOMAS DE AQUIKO, Prima pars secundae partis summae theologiae; 
Venedig, Bonetus Locatcllus; folio; 3 nicht num., 137 num. u. noch 1 nicht num. Bl. in 2 Col. 
■ü 66 Z., mit Sign., goth. Schrift. (Mit vielen Marginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.) 

Vergl. Hain, n. 1435. — Panzer, Ann. typ. III, p. 370. n. 1910 (ungenau). 

[Ex Bihl. Monast. Marienrodensis.] 


N— loli — LUDOLPHUS (s. Leutolphus) DE SAXONIA, Meditationos vitao Jesu Christi; 
NOmberg, A. Koburger; folio; 312 Bl. in 2 Col. il 66 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift, 
Vergl. Hain, n. 10296. — Panzer, Ann. typ. II, p. 218, n. 251. — Qraesse, Tresor, 
IV, p. 291. 

[Ex Bibi. Monast. Marienrodensis. — Vom im Buche ist von o. Hand des XVI. Jahrh. 
eingeschrieben : „Magister georgius gechingcu praesentem librum emit pro XXIII nmgnis grossis volcns 
ut detur monasterio sanctimouiiilium in Egla.“] 

Nü 152. — TITUS LIVIUS, Historiae Romanae Decades; Venedig, Philippus Pincius; folio; 
20 nicht num. u. 253 num. BI. 5 60 Z., mit Sign., latoin. Schrift, mit vielen Holzschnitten. (Mit 
Marginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.) 
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Bl. 1* (Titel): T. LIVII DECADES. — Bl. P; JO. AN. EPISCOPI ALERIENSIS AD SU.M 
MÜM PON. PAULUM. II. VENETLTif. ET. | MAKCUM SANCTI MAKCI CAKDINALEM EPISTOLA. 
_ Bl. 16^ Z. 23: T. LIV’U PATAVINI HISTORICI PRIMAE DECADIS PRAEFATIO. - Bl. 21* 
(von Holzschn. uragelwn): T. LIVII PATAVINI HISTORICI DECADIS PIUMAE. | LIBER PRIMUS. — 
Bl. 118* (von Holzschn. umgeben): T. Lmi PATAVINI HISTORICI TERTIAE DECADIS. | PRAE- 
FATIO. — Bl. 203* (von Holzschn. umgeben): T. LIVII PATAVINI HISTORICI QUARTAE DE- 
CADIS PREFACIO. — Am Schluss, Bl. 273^: FINIS. | T. Livü patavini Dccade« c.\pliciunt. Venctiia 
per Pbilippum Pincium Mantuanum : summa cura & | diligenti studio Imprcsaae. Anno ab Incarnatione 
domini. M.CCCI'XCV. III. nonaa novcmbris. Imporan | te Screnissimo Augustino Barbadicn Vcnetiarum 
duce foclicissimo. | Es folgt noch das Begistr. und d. rothgedruckte Insign. ty]>ogr. mit d. Buchst. 
L X (die rotho Lilie des L. Ant. Giunta.) 

Diese typographisch vortreffliche Ausgabe, mit vielen dem Mantegna zugeschriebcnnn Holz- 
schnitten, enthält den Brief des Juh. .Andr. Aleriensis und die Noten des Sabollicus. — 

Voigl. Hain, n. 10141. — Panzer, Ann. typ. III, p. 376, n. 1954. — Ebert. n. 12081. — 
Oraesse, Trdsor, IV, p. 226. — Brunet, Manuel, ed. V, lU, p. 1103. 

Was.serz. d. Pap. s. Anh. No. 152. 

(Ex Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 


IDÖ, — AßlSTOTELES, Opera. V Volumina; Venedig, Aldus Manucius; folio; grioch. Schrift. 

Vol. I.’) (234 Bl. ä 30 Z., ohne Blattz., mit Sign.) Bl. 1*: Drei Epigramme mit d. 
Ueberschriften : E'Is 'Oppanon •apietote’aote i ‘ANaNTMON. — EKinraNOE kaptepomaxot i und : 'aa40T 

MANOTKror BAEIAINEOE PIE ♦IAOTE. - Bl. P: ALDUS Manucius Ronianus Alberto Pio principi Car- 
ponsi. S. P. D. — Bl. 2*: dr«»>int«ot 9 vxj«is - Bl. 3* (m. Sign. Am): nop+rproT 

FiEAranr. - Bl. 13*: 'apietotpaote KATiiropfAi | np.pi ’OMaNi'MeN. - Am Schluss, Bl. 234*: 
Impressum Venetiis dexteritate Aldi Manucii Roninni. | Calendis novembri«. M.CCCC.LXXXXV. | Con- 
cessum est cidem Aldo inveutori ab illustrissimo Sc | natu Vcucto ne quis queat imprimere nuqi bunc 
libnim | neqt caetcros quos is ipsc imprcsscrit : neqi ejus iiti invento. | sub poena ut üi gratin. 

(Auf d. BQckseite des vordem Umschlagdeckels dieses Bandes findet sich d. Wappen Wilib. 
Pirckheimer's, mit d. Unterschrift: „Liber Bilibaldi Pirckbuimeri“, und auf der mit prachtvollen fein 
gemalten Arabesken verzierten Seite Bl. 3* findet sich d. Wappen Pirckheimer's schon gemalt.) 

Toi. TL'^) (32 nicht num. u. 268 num. Bl. ä 30 Z., mit Sign. Mit vielen Marginalien 
von d. Hand Jo. Grammii.) Bl. 1* (m. Sign. *): Tw I» rj ßißUi m^uxoiiAut &tö(ui<a xoi tdSi« *c. — 
Ek>rura quae hoc voluminc continentur nomina & ordo | Aristotclis vita ex lacrtio. | Ejuadem vita p«‘r 
jonnnum philoponura. | 'rheuphrasti vita ex lacrtio. | Ooleni de philoaopho historia | Arintotclis de pbysico 
auditu, libri ucto. | De coclo, libri quatuor. | Du generatione & corruptionc, diio. | Meteorologicurum, 
quatuor. | De mundo ad alexandrum, tinua. | Philonis judnei de mundo, über unu». | Tlieophrasti de igne, 
über unu8. | Ejusdem du Vuntia Über unuc | De signis oquarum & vciitonim, incerti auctoris. | Theo- 
phrasti de lapidibus, über unus. — Bl. U: Aldus Manutius Bassianfis Rouiamu Alberto Pio | principi 
Carpensi. S. P. D. — Bl. 3* (m. Sign. * 1111): ’APlETOTE'AOrE BfOE 'EK TflN | AAEPrrOT. - Bl. 33* 
(m. Blattz. 1 U. Sign, a o): ’APIETOTE'AOTE 4>TEIKfiE ’AKPOAEEßS ir | nBPI ♦TEIKÄN ’APXfiN. TO. K. — 


■) Auf d. BQckentitel unier's EiempUi's fälschlich Vol. IV. 
>) Auf dem KQckenlltel nnser's Exemplsr's fälschlich Vol. 1. 
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Am Schluss, BI. 300‘ (ni. Blattz. 2U8): Excriptum Vonctiü manu stamiu-u l domo Aldi inanudi 
liomani <& | graccorum Studiosi. Monso Fobruario. JI.llID. | ImpctraUi est a dominis Vunctis idö in hoc 
quod in caotoris imprcssis | graccc doini nostrac. 

Vol. in. (457 Bl. h 30 Z., mit Blattz. u. Si^.). Bl. 1* (in. Blattz. 1 u. Sign, aaoa); 

Töv K t^ 8» ßtßiu ivopata xal to^i« Ac. — Bl. l**: .Aldus Mniiutius Komaniia Alberto Pio principi 

carponsi. S. D. — Bl. 2* (ni. Blattz. 2 u. Sip. aaaoii): 'apistotaots hepi za'fiN ‘irroprAE | to 
A. — Bl. 455\ Z. 13: TÜ05 toJ at^i (8(uiuv Otofoäoiov. — Bl. 456* — 457^; Tabula. — Am Schluss. 
Bl. 457’’ (gnech. U. latein.); Venetiis in domo /Vidi Mense Januario MIIID. | Et in hoc concussum 
nobis, quod in cacteris nostris. 

Vol. rV. ’) I.) (Vol. II unser’s Ex. 1 nicht uum. u. 226 num. Bl., mit Sip.) Bl. 1‘: 
Ti3v <v ti ßipxo Aiöpcxo xal tö5i< &c. — Forum qune in hoc libro condnentur, nomina & ordo. | 

Thcophrasti de historia plantanim libri decem. | Ejusdem de causis plantarum, libri scx. | Aristotelis pro< 
blematum, sectiones duo de quadraginta ( Alexandri aphmdisicnsis problematum, libri duo | Aristotelis 
mcchaniconim, über unus. | Ejusdem metaphysicorum, libri quatuordocim. | Thcophrasd metaphysicorum, 
libcr umis. — Bl. l't Aldus Manudus Alberto Pio Principi Diu. S. P. D. — Bl. 2* (m. Blattz. 1 U. 
Sip. aanaoa): eEO<t>PA'ETor hept 4>ttän -ietopiae to. a'. - Bl. 120* (m. Blattz. 119) Z. 11: 
eEO*PA'CTor nEPr ♦ttsIn A"mi.N to. a'. - Bl. 227*, am Schluss: te'aoe. - 

II.) (Vol. III unsor’s Ex. 291 num. u. 1 nicht num. Bl., mit Sip.) Bl. I* (mit Blattz. 1 
u. Sip. AAAoaa); •apietote’aote npoBAHM.VTßN, nr.NAS &c. - BI. 117* (m. Blattz. 1 u. Sip. aa): 
’apietote'aote mhxamka’. - Bl. 129* (m. Blattz. 1 u. Sip. «»): 'aaesanapot ’a+poaieie’ae . 

■lATPIKflN 'AnOPH I MA'TflN KA'I «t-TEIKllN IlPOBAH.MA'TßN. | TO. A’. — Bl. 171* (mit Blattz. 1 und 
Sip. AAAaaa): •APIETOTfrAOTE TSIn META’ TA’ ♦TEIK.V ”AA4>A I TO MEIZON. - Bl. 292*: Excriptum 
Venetiis in domo Aldi Munutii CiJodis Junii. M.EIID. | Et hoc tpctraffl d n dominis Venetis quod i 
cacteris nostris paccc fprcssis. 

ToL V. (1 nicht num. u. 316 num. Bl., mit Sip.) Bl. 1*: Td8t fwo« iv ttSisö ßtßHv &c. — 

Haec Aristotelis voIumina in hoc libm imprcssa condnentur. | Ethicorum ad Kicomachum libri X. ( Polid- 
corum libri VIll | Oeconomicorum libri II | Magnorum moralium libri II | Moralium ad Eudemum libri V'III. 
— Bl. 1*: Aldus Manudus Itomanus Alberto pio Carpo-jnim Principi. 8. D. P. — Bl. 2* (tu. Blattz. 2 
u. Sip. aoooli): ’APiETOTE'AOTE 'HeiKhN NiKOMAXETßN. | ’fo A'. - Bl. 316*— 317*: Tabula. — 
Am Schluss, Bl. 317* ; Venetiis, M.IID. Mense junio. Apud .\Idum et hoc cum privilegio. 

Soltcno editio princops der Werke des Aristoteles, aus der berühmten Aldinischen OBlcin^). 
Vergl. Hain, n. 1657. — Panzer, Ann. typ. III, p. 379 sqq. — Clömont, Bibi, cur, II, 
p. 91 sqq. — Ebert, n. 1110. — Dibdin, Bibi. Spencer. I, p. 258 sqq. — Renouard, Ann. 
des Aldcs, II, p. 11, — Brunet, Manuel ed. V, I, p. 457 sqq. — Gracsse, Trdsor, I, p. 210 
(205 fr. Gaipat; 396 Brienne; 22 und 43 1. Heber; 46 1. Heath; 40 1. Renouard; 28 1. 
Eibri 1859). 

[Im J. 1749 in d. Grammischen Auction zu Copenhagon gekauft (Ür 12 Reichsthaler 
3 Mrk.]3) 


■) Bc! Dnienn Exemplare in 2 Bände gebenden, mit den falKhen Büekentiteln: Vol. II u. Vol. III, — «ährend d. 
rechte Vol. III unter d. 5 Bänden dieses Eicmplar’s gsni fehlt und in einem andern Einbände besonders sich findet. 

Viigt, Catsl. bist..crit. libr. rar. ed. V, p. 72: >Editio luinceps ei elegsntissima, qnoc jsm temjiore Krnsroi KotterJ. 
perrara fnit et caro stetit pretio. In auctione Gudiana 80 marcie I.ubecens. vendita fnit.« 

3t Donbletteii sind in der Künigl. Bibi, ron Vol. I. II (die«« beiden tnsammengebnnden), Vol. IV, I (1755 in e. 
Auction XU GSttiiigen gekauft für 2 Thlr.) und Vol. V (1740 in <L Qrainmischen .Auetion xn Co{:«nhagen noch besonder« 
gekauft für 5 Bcichslh.). 
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N— lo4« — J. A. CAMPANUS (Episc. Apnitin.). Opera; Rom. Euchariim Silber s. Franr.k; folio; 
304 Bl. 56 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. u. goth. Schrift. 

BI. 1‘ (Titel): .:. Plus in alienn .;. | .:. DK TE .:. MOX .:. DK MK .:. | No procor quid 
prius dato Loctor vitio q omnia intuearo Kam spero fnre | ut nisi cuncta abjioias cogaris aingula laudaro. | 
. : . CONTINKNTUIi . : . | Tractatus. V. Orationea XV. KpistoluR IX. libri. Vita Pii | llistoria Hrachii | 
EpigriimatQ. VIII. V. | — Auf der Mitte der Seite in Holzschnitt eine grosso Glocke, auf deren 
Hangen sich die Anfangssylbon der genannten Werke verzeichnet finden; oben an der Glocke das 

Monogramm: ]^E (E. A. H. i. e. Encharius Ärgenteus Herbipolensis) ; mitten auf der Glocke: 
DISCIPLINAE, darunter ein Kreuz, nnd unten am Rande der Glocke: AD Jl.’DITIUM LITTERATI | 
ELOQUENTIA; auf dem Klöpfel: PULSAT, darunter ein Spruchband mit den Worten: CAIUTAS 
E'P BENEFICENTIA; oben zu beiden Seiten der Glocke: CARMEN |, links: Nubila jicllit | Gmndinc 
foeta I Aero sonoro | Turribus altis | Edita tandem | Machina tanto | Fusa dccorc. | rochts: Uluria nunq | 
Dcsiuct axis | Da vchet orbe | Libero tristi | Facta tiuiorc | Saccula vivens | Cuncta loqnet j Unter der 
Glocke folgen vier Disticha: Pulsabar solida et toti notissima mundo 4c.; am Schluss: SDJIT .:. ORA- 
TIAE DOMINO — Bl. 304*', am Schluss: Cliaracteribus Venetis impresaum Romao per Eucha- 
rium Silber alias Franck | V'nius ipsius Michaelis Femi Medinlann. cura correctinnc & impensa. | Anno 
christianao salutis. M.CCCC.XCV. Pridio Klas Novebris. | Omnem accipito viri littorati quoniam in Vigilia 
Sanctorum Omnium expunctum. | Sint gratiac dno. 

Editio princeps dieser römischen, von Mich. Femus (s. Ferinus) veranstalteten, Ausgabe von 
des gelehrten Bischofs J. A. Campanus Schriften. 

Dieses seltene Werk ist zugleich das erste Buch, welches gedruckt ist mit den neuen ver- 
besserten Typen des deutschen wandernden Druckers Johann v. (!0ln in Venedig, welche durch ihre 
Deutlichkeit und Schftrfo sich bald einen so ausgezeichneten Ruf erwarben, dass sie in kurzer Zeit 
unter dem Namen „characteres Yoneti" in den meisten italion. Officinen Anwendung fanden. 

Vergl. Hain, n. 4286. — Panzer, Ann, typ. II, p. 513. — Ebcrt, n. 3408. — Brunet, 
Manuel, ed. V, I, p. 1521. — Grnesse, Tresor, II, p. 28 (20 fr. Gaignat; 20 fl. Meorman; 1 1. 
1 sh. Heber). 

[Im J. 1732 vom Rector Bllnomann in Minden gekauft für 12 Thlr.] 

N— 155i — JOH. TORTELLIUS (Arctinn.s), Orthographia; Venedig, Jo. de Tridino s. Taeuinus; 
4*^; 187 Bl. A 61 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 15754. — Panzer, Ann. typ. III, p. 377. 

N- 156. - HISTORIE VON VIER KAUFLEUTEN; Leipzig, Greg. Bötticher; 4«; II Bl., ohne 
Blattz., mit Sign., goth. Schrift ; mit 20 Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): Eyn Übliche hiatori von | vier Kauflouten. | (Holzschnitt). — Bl. 1^: vacat» — 
B. 2* (m. Sign. A II): (Holzschnitt) | (E).s begab «ich tzu einer teeit dnsz von unge> | «chicht vier uber- 
trcffenlieh reych kauflewth | etc. — Am Schluss, Bl. 11*': Ucdnickt und scligklichcn voUendt un der 
Fflrstc I liehen «tadt Leyb«igk von Oregorio Ik'ittichcr | alaz man tzolt von Christi unser« lybcn herren 
gce I burtli Tausenth vierhundert und yn dem fünf: ( und neuntzisten jar. Amen. 

Fohlt bei allen Bibliographen. 

Wassorz. d. Pap. s. .Anh. No. 156. 

X! 
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157 . — AMICI SI<n{M()NES: Basel, Nie. Kesler; 4"; 177 Bl. il 3Ü Z., mit Blaltz. ii. Siini., 
goth. Schrift. 

Vergl. Hain. n. 924. — Panzer, Ann. typ. I. p. 177, n. 184. 


158 . — JAC. WIMPHELINGIUS, Hecatoslichou c. oxplanatione ad Principem Eber- 
ardum Wyrtenbergenseni; Strassburg, Joh. Pryss; 4®; 10 Bl. A 35 u. 3ß Z., ohne Blattz., 
mit Sign., latein. Schrift. 

Vorgl. Hain, n. I01S4. — Panzer, Ann. typ. I, p. 54. n. 281. 
f, Liber Beniardi a .Malliiickrott.“] 


159 . — MICH. FERNUS, De regne Apuliae et Siciliae; (Rom, Euchar. Silber s. Franck); 
d**; 46 Bl. 29 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift (charact. Venet. i). 

Bl. 1*; Ad Lcctonun J Michaul | Femus | Mcdioluncnsis | Es folgen 4 Distichon. — Bl. 1': 
vacat. — Bl. 2‘: MICHAEL FEllNCS MEDIOLANEX. | POMPONIO LAETO LITTERATOB | 
PRIKCIPI 1 S. — Bl. 4‘, Z. 15: Id. Apr. M.CCCCXCV«. — Bl. 4‘: ALEXAXDRO. VI. PONTIFICI 
MAX. I — Bl. 5‘: EPITO.MA DE REONO APULIE ET | SICILIE IlEDLCENS SUMMATIM | IN 
UNUMQUECUNQUAE DE EO | TANOUNT HLSTORICI INCniFA'fTER CT SPARSIM Dü.M UNI- 
VER. I .SALITFJI RERUM OMNIUM GE*|STA DF^SCIÜBUNT. | Caput Primuni. - Bl. 41“: Aliipiid 
de genealngin Alfonai primi : & censu. — Am Schluss, Bl. 40*, Z. 12: Ad. D. meuni D. Fclinü 
Michael idem. | Es folgen 7 Distichen, darauf: FINIS. 

Fehlt bei Hain. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 64. 


160 . — PETRUS DE BERQOMO, Tabula super omnia opera Thoinae Aquinatis; 
Basel, Nie. Kesler; 4“; 285 Bl. A 50 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain. n. 2819. — Panzer, Ann. typ. I. p. 178, n. 186. 


1496. 

161 . — AULUS GELLIUS, Noctes .Atticae; Venedig, Jo. de Tridino s. Taeuinus; folio; 
10 nicht luim. ti. 118 num. Bl. A 42 — 44 Z., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 7526. — Panzer, Ann. typ. III, p. 397. — Dibdin, Bibi. Spencer. I, 
p. 269. — Brunet, Manuel, ed. V, II, p. 1523. — Graesse, Tresor, III, p. 45. 

[Im J. 1749 in der Grammischen Audion zu Copenhugen gekauft zusammen mit No. 125 
für 3 Reichsthal.] 


*) di« Bpmeikinix *u No. ir»4. 
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N- 1()2, — AEKEÄS SYLVIUS. Epistolae familiäres; Nflniberg. A. Kolmrger; A“; 348 Bl. 
ä 42 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 15fi. — Panzer, Ann. typ. II. p. 220. — Kbert. n. 155. — Gmes.se, 
Tre.sor, I, p. 26 (4 Thlr. Weigel). 

N— 163i — MEFFRETH, Sermones s. bortnlus reginao de Sanctis; II Voll. Nürnberg, 
A. Kobnrger; Vol. I: 188 Bl.. Vol. II: 250 Bl. in 2 Cel. A 62 Z., ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Vol. L Bl. 1* (Titel): .Sermones Meffreth ats lior|tuIus regino de Sanctis. — Bl. l'*.' vacat. — 
Bl. 2* (m. Sign. A ll): PTOl«g9 de sanctis in Sormoncs Meffrot ats | Hortuli regino. lucipit fulicitcr. — 
Bl. 179*, am Schluss: Opus sennontl triptitum. partis videlicet hyema|li8. ustivalis z de sanctis. Hortulus 
regino vel Mef | frct inscriptuin. variis sacrc paginc documOtia com | pdssimu fulcitu;. Cuilibet in christi 
plebe salutifere | fhictificare volenti putile. Espensis spcctabilis viri | Anthonii koborgcrs Xurenbergen. 
incolc aUp con | civia cura pvigili emendato. mcdullihw etiä perspo | ctum. sollcrterrp bis ereis Iris cfügiatfl. 
z sine ^ salu | bri cOpletn. .Salutis anno Millesimo quadringcn | tesimo nonagesimo acxto. XXIIII. Augusti. 

— Bl. 179—188: Tabula. 

Vol. H. Bl. 1* (Titel): Pars Estivalis Sermonum Mcf-|freth ats Hortuliu regino. — Bl. P: 
vacat. — Bl. 2* (mit Sign, aall): Incipit pars Estivalis sermonum McffWttli ats Hortulus rcgine. 
.Sermo priraus. — Bl. 234\ Col. 2, am Schluss: Pars EistivalU sermonO Meffreth | finit feliciter. — 
Bl. 235* (m. Sign. Gg) bis 250*: Tabula, an deren Schluss: Finit tabula sermonum Meffrctth (sic!) | 
partis Estivalis feliciter. 

Siehe die Bemerkung zu No. 71. 

Vergl. Hain, n. 11007 (abweichend). — Panzer, Ann. typ. II. p. 221, n. 266. 

[Ex Bibi. Monast. Marienrodensis.] 


l()4-i — JOH. REGIOMONTANUS, Epitoma in .41magcstum Ptolomaci; Venedig, Joh. 
Hauiman v. Landau, s. Hertzog; folio; 106 Bl., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift; mit 
mathomat. Figuren. 

Vergl. Hain. n. 13806. — Panzer, Ann. typ. ITI. p. 395. — Ebert, n. 18255. 


Nli: 165. — ALEXANDER (Anglicus), Dostrnctorinm vitionim; Nümbeig, A. Kobnrger; folio; 
272 Bl. in 2 Col. A 62 Z.. ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 652. — Panzer, Ann. typ. II, p. 221, n. 267. — Graesse, Tresor, 
I, p. 68. 

[Liber Uonasterii Novalis B. Mariae Yirginis s. ordinis Cistercicns. in Marieuroda, emptus 
F. .loanne Bnltmanno priore anno 1636, 3. Apr.*) 


N2; 166. — P. TEllENTIUS, Comoediae, c. directorio vocabulorum, glossa iuterlinoari 
et comment. Donati, Quidonis et Ascensii; Strassburg; Job. Reinhard s. Grüningor; folio; 
6 nicht num. u. 176 oft falsch num. Bl., mit Sign., latein. Sclirift; mit vielen Holzschnitten. 


% 

Diese von Scb. Brnnt besorgte Ausgabe des Terenz ist — wie die meisten der aus der 
Presse Job. lieinbard’s (von Grflningon in Schwaben) hervorgegangcnen Werke — sehr gescbatst 
wegen der chamkterist. Holzschnitte, und ist, wie der Horaz desselben Druckers (vcrgl. No. 186), 
noch interessant als anschaulicher Beleg, in welcher Fonn jene Zeit das klassische Alterthum sich 
anzucignen suchte ; besonders ist die Vorstellung des Titelblatts : „THtLVTKUM“ merkwürdig *). 

Vergl. Hain, n. 15431. — Panzer, Ann. typ. I, p. 56, n. 299. — Ebert, n. 22461. — 
Dibdin, Bibi. Spencer. II, p. 426 sqq. — Bmnet, Manuel, ed. V, V, p. 710. 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 166. 

[Ex Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 


N2: 167. — NIC. PEROTTUS (Episcop. Sypontinus), Cornucopiac linguao latinao; Vonedig, 
Jo. de Tridino s. Tacuinns; folio; 88 nicht nuni., 306 nnm. u. noch 1 nicht num. Bl. ä 61 und 
62 Z., mit Sign., latein. Schrift. 

Dieses Work ist eigentlich ein Conimontar über das erste Buch des Martini; der Text des 
Martial ist jedoch — wie in den meisten Ausgaben — wiiggelassen. 

Vcrgl. Hain, n. 12704. — Panzer, Ann. typ. III, p. 398. — Graesse, Tnisor, V, p. 205. 

[Vom im Buche findet sich eingeschrieben: ,Kmptus XX grrtss. argenteis Wittenberge 1512“, — 
und darunter von e. andern Hand: „Sum Georgii Beix-kcntini Anno 1(W19.“) 

N— 168. — FRANC. PETRARCA, Opera; Basel, Johann von Amerbach; folio; 388 Bl. ü 49 
bis 55 Zeilen, ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. (Mit vielen Marginalien von e. Hand dos 
XVI. Jahrh.) 

Man findet hier nur die lateinischen Werke des Petrarca ; der Herausgeber war Seb. Braut 

Vergl. Hain, n. 12749. — Panzer, Ann. typ. I, p. 180, n. 199. — Ebert, n. 16450. — 
Dibdin, Bibi. Spencer. III, p. 454 sq.2). — Brunet, Manuel, ed. V, IV, p. 505, n. 18941. — 
Graesse, Tresor, V, p. 234. (36 fr. Gaignat; 53 fr. Mac-Carthy; 6 Thlr. Hartung.) 

[Im J. 1749 in d. Grammischen Auction zu Ck)penhagen gekauft für 3 Roichsthaler.] 

N- 169. — DION. NESTOR VOCABUUSTA; Venedig, Phil. Pinzius; folio; 151 Bl. Ä 60 Z., 
mit Blattz. u. Sign., latein. Schrift. 

Seltenes Werk. 

Vergl. Hain, n. 6255. — Panzer, Ann. typ. III, p. 400. — Ebert, n. 14718. — Bmnot 

Manuel, ed. V, p. 43, n. 10851. — Graesse, Tresor, II, p. 401. 

N- 170. — LAVACBUM CONSCIENTLVE; Leipzig; 4'»; 86 Bl., mit Blattz. u. Sip., goth. Schrift.. 

Vergl. Hain, n. 9959. — Panzer, Ann. typ. I, p. 486, n. 128. 

[Im J. 1749 in der Grammischeu Auction zu Copenhagen gekauft für 1 Reichsthal. 2 Schll.] 


■) Frfjrtag, Adparat. liier. III, p. 590: »Edilio ralde inrre<|uen.. literU exprewt rom&nit, iDnamerabilibD. fere 
oniata eat, lif^o inci.l*, qiiae ita comparatac «uni, at ad rismn commorere intoentem queont.« — Ueber die Werke 
OrSninf;er'a vergl. noch Pr. Mnrchand, Dict bist, typogr. I. p. 289—294. 

■•) Dibdin a. a. 0.: >Tbe volume ia a very beautiful and akilful apccimen of tlie early Ba«il preaa. Bolh the larger 
and .maller roman charactera are proportionate, legible and at elegant fonnation.« 

i 
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N— ITT.# — (HICOLAÜS DE BLONY (ß. Plono s. Plovo, Capollan. Episc. P(^nan.)]i Tractatus 
sacerdotalis de sacramentis deque diviuis officiis et eorum administrationibns; Strass- 
burg, Martin Flach; 4**; 126 BI. in 2 Col. ä 35 Z., ohne Blatts., mit Sign., goth. Schrift 

Vergl. Hain, n. 8258. — Panzer, Ann. typ. I, p. 56, n. 298. — Gracsse, Träsor, 
I, p. 442. 

[Znsammengebnnden mit No. 192, 201 n. 239. — Ex Bibi. Honostorii Harienrodensis.] 


- 1497 . - 

N— — [HARTMAN SCHEDEL], Liber Chrouicarum: Augsburg, Joh. Schönaperger: folio; 

338 Bl. in 2 Cot, mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Diese Ausgabe ist weniger gesucht und mit nicht so schonen Holzschnitten versehen, als 
die Koburgersche (vergl. No. 127). 

Vergl. Hain, n. 14509, — Panzer, Ann. typ. I, p. 125, n. 155. — Ebert, n. 4147. — 
Zapf, Augsb. Buchdr.-Gesch. 1786, 4®, I, p. 120, — Hupfauer, DruckstOcke aus d. XV. Jahrh., 
Augsb. 1794, 8", p. 191. — Bninet, Manuel, ed. V, I, p. 1860. — Graessc, Tresor, II, p. 139. 
flm J. 1749 in d. Grammischen Anction zu Copenhogen gekauft für 2 Reichsthal. 3 Mrk.] 


N2: 173. — BOETHIUS, De consolatione et de disciplina scholarium; Venedig, .loh. de 
Forlivio et Gregorius, fratres; folio; 4 nicht num. u. 92 num. Bl. in 2 Cot, mit Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain, n. 3352. — Panzer, Ann. typ. 111, p. 404, n. 2155. 

[Ex Bibi. Gerardi Molani Abbatis Lnccensis.] 


N2: 174. — JüSTINIANUS, Institntiones jnris c, comm. Bapt de Tortis; Venedig, Bapt. 
de Tortis; folio max., 76 Bl. in 2 Cot, mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*, roth gedruckt: Instituta de | Tortis. — Bl. P: vacat. — Bl. 2* (m. Blattz. 2 und 
Sign, a 11), Ueberschrift des Textes roth gedruckt: In nomine dni nostri Josu christi* | Imperator 
cesar^ flaviuB* : ju8tinia|nu8^ ; alamanicus* : goticus : frano-|us : germaniuus' : atticus : vA<lali>|cu8 : 
affrican9 : pius* felix^ : ielylus' | victor^ ac triumphator' semper aulgustus" : cupidc* legn; juventnti 
in|cipit* proemiom. | (SchOner in Farben U. Gold aasgefQhrt. Initial I)Mpcratoriam | majestatcir non I 
solu] armis Sx. •) — Bl. 17\ Cot 2 des Textes, Z. 9: Explicit Über primus. | Incipit secundus. | De 
re rum divisione. — • Bl. 40**, Cot 1 des Textes, Z. 7 : £bq>licit über secundus. | Incipit tertius. — 
Bl. 58*, Col. 2 des Textes, Z. 85: Ebcplicit Uber tertius. | Indpit quartns. — Bl. 76: Vonetiis per 
Baptistam de tortis. M.CCCCLXXXXVII, die primo martii. 


Fehlt bei Hain und Panzer. — Graes.se, Trösor, III, p. 505. 
[Ex Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccej^i.s.) 
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N— 175» — CORK. CELSUS, De medicina; Venedig, Phil. Pinzius; folio; 4 nicht nura., 87 num. 
n. noch 3 nicht num. BI. ä 45 u. 46 Z., mit Sign., latein. SchriR. 

Bl. 1* (Titel): (X)RNEUUS | CELSUS. — Bl. 2* (m. Sign, au): AUREUl CORNEUI 
CELSI JIEDICIKAE LIBER PRIMUS IN|CIPIT. - Am Schluss, Bl. 94: Imprewum Venetiis per 
Philippum pinsi. Sumptibus diii Beuedicti fontana. Anno | dni. M.CCCC.XCVII. die. VT. Mai. 

Vergl. Hain, n. 4838. — Panzer, Ann. typ. III, p. 414. — Ebert, n. 3880. — Brunet, 
Manuel, ed. V, I, p. 1727. — Oraesse, Tresor, II, p. 99. 

[Im J. 1749 in d. Grammischen Audion zu Copenhagen gekauft fhr 4 Beichsthaler.] 


N2: 




176» — LUPOLDUS BEBENBUEGIÜS, Germanorum veterum principum zelus et fervor 
in christianam rcligionem deique ministros; Basel, Beigman de Olpe; folio; 28 Bl. k 42 Z., 
mit Blatte, u. Sign., latein. Schrift. 

Der Verfasser dieses Werkes ist Ludolf von Eglofstein, Bischof zu Bamberg (- Babenberg 
8. Bobonborg), welcher 1341 starb. Vergl. Ober ihn: Fabricins, Bibi, latin. med. aet. I snb litt 
B. p. m. 492. — 

Vergl. Hain, n. 2725. — Panzer, Ann. typ. I, p. 188, n. 220. — Graesse, Tresor, 
I, p. 319. 

177. — CLEONIDES, Harmonicum introductorium &c.; Venedig, Simon Papionsis s. Bivi- 
laqna; folio; 94 Bl. h 43 Z., ohne Blatte., mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Hoc in voluminc hacc opcra continentur. | Clconidac harmonicum introductorium 
in- 1 tcrpretc Ocorgio Valla Placcntino. | L. Vitruvii Pollionis de Architcctura libri decom. | Sexti Julii 
Fronüni de Aquacductibua libor unus. | Angeli Policiani opusculum : quod Panepütemon inscribitur. | 
Angeli Policiani in priora analjtica pracicctio. | Cui titulus eat Lamia. — BI. 71*, am Schluss: Im- 
pressum Venctiis per Simonom Papicnsom dictum Bivilaquam | Anno ab incamatione : M.CCCC.LXXXXVII. 
Die Tertio Augusti. 

Ein solches vollständiges Exemplar ist selten; gewöhnlich findet man die Stücke einzeln. 

Vcigl. Hain, n. 5451. — Panzer, Ann. typ. III, p. 413. — Ebert, n. 4816. — Hupfauer, 
Druckst, aus dem XV. Jahrh.. p. 189 sq. — Brunet, Manuel, ed. V, H, p. 100. — Graesse, 
Tresor, II, p. 200. 

[Zusammongobunden mit No. 136.] 


N— 178. — FRANCHINI GAFORI (s. Gafnrus), Practica mnsicae; Brescia, Angelus Britannicus; 
folio; 111 Bl. k 38 Z.; ohne Blatte., mit Sign., latein. Schrift, mit Noten. 

Bl. 1* (Titel): Musico utriusqi cantus practi | ca cxccllcntis FrAchini Oa|fori Laudensis libris | 
quatuor modu | Utissima. — Bl. 1‘: REGISTRUM IIUJUS OPERIS. — Bl. 2‘: vacat. — Bl. 2^ u. 3*: 

Index. — Bl. 3^: ILLUSTRISSIMO & ExccUetissimo Principi dno. D. Lodovico Mariae Sfortiac An-|gio 
Duci MediolanOsiü invictissimo Franchinus Gaforus Musicae professor Salutem. — Bl. 4\ Z. 8 : Carmen 
Lucini Conngi. | Es folgen 11 Distichen. — Bl. 5* (m. Sign, a): FRANCIUNI GAFORI LAUDEK- 
SIS . MUSICAE ACTIONIS . | LIBER PRIMUS. — Am Schluss, Bl. 1 1 T: Practica Musicac Franchini 
Gafori laudensis qmituor libris compraohonsa Finit | Impressa Brixiao opcni & impensa Angeli Britannici : 
anno salutis Millosimo quatrin- 1 genteaimo nonagesiino septimo : nono Kalon : Octobris. 
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Vergl. Hain, n. 7408 (hat nur den Titel). — Panzer, Änn. typ. I, p. 257, n. 106. — 
Ebert, n. 8034. — Brunet, Manuel, ed. V, II, p. 1434. — Graesse, Tresor, III, p. 3 (26 fr. 
50 e. Beina; 1 1. 15 sh. Heber; 65 fr. Libri 1857). 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 178. 

(,Ex libris Antimi Liberati fulginatis.“] 


N— 179# — GOTSCHALCUS HOLLEN, Praeceptorum divinae legis; Nürnberg, A. Koburger; 
4^; 240 nnm. n. 10 nicht num. Bl. in 2 Col. ä 45 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Der Verfasser war Augustiner -Mönch in Osnabrück, wohnte 1466 dem (Joncile in Osnabrück 
bei und starb 1480. Vergl. Ondin, de script. occl. HI, p. 2629 sq. 

Vergl. Hain, n. 8769. — Panzer, Ann. typ. II, p. 224. 


N— 180i — S. BERNARDUS (Abbas Clarevallensis) & GILIBERTUS, Sermones super cantica 
canticornm; Strassburg, Mart. Flach; folio; 201 Bl. in 2 Col. h 52 Z., ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 2859. — Panzer, Ann. typ. I, p. 58, n. 317. 

[Ex Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 


N2: 181. — CICERO, Epistolarum familiarium libri XVI c. comra. Ubertini Clerici 
Crescentinatis; Venedig, Simon Bivilaqua; folio; 232 Bl. il 62 Z., ohne Blattz., mit Sign., 
latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 5207. — Panzer, Ann. typ. HI. p. 413, n. 2206. — Ebert, n. 4411. 
[Kx Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 


N2: 182. — PAUL. WANN, Sermones de tempore; Hagenau, Heinr. Gran; folio; 265 Bl. in 
2 Col. h 51 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 16145. — Panzer, Ann. typ. I, p. 449, n. 16, — Hupfauer, Druckst, 
aus d. XV. Jahrh., p. 188. 

[Ex Bibi. Monast. Marienrodeusis. — Vorn im Buche ist eingeschrieben; Dom. Andr. Zwollanua 
minister divini seminis me justc poesidet*^, und darunter Ton e. andern Hand : „Dn. Joa. JoATuldius 
minist verbi divini me juste powidet“] 


N— 183. — JAC. WIMPHELINGIüS, Idoneus Germanicus; (Strassbnrg, Joh. Reinhard s. Grfi- 
ninger); 4°; 4 nicht num., 29 nnm. n. noch 3 nicht nnm. Bl. ä 30 Z., mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Isidoneus Germani«! cus Ad R, P. D. Georg* Iftiuro de Gemmyngen. Spirensem. 
prepo|situm Jacob! Vympfelingi Sletstatini | (Holzschnitt). — Bl. U: vocat. — Bl. 2* (m. Sign. All): 
Illustri z clemetissimo Prin | dpi dno Hcnrico, comito & dno in Henneberg, Canonico & sebo | lostico Nobilis 
cocicsic Argontinen &c. — Am Schluss dieses Briefes Bl. 3*: Data cx ar|gontuaria. XI Kalundns 
septefbres Anno christi. roilleeimo | quadringentesimo nonagc-|simo septimo. | (Daneben in Holzschn. 
das Henneb. Wappen.) — Bl. 3^: Reverendo picntissimoqi pa|tri dno georgio gOmigero spi*|rensis 
occlesie Preposito. dno suo in primis obserrädo. Jacobus vym | pfelingius &c. — Am Schluss dieses 
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Briofcs Bl. 4*: Ex Ncmoto. XI. Kalondas jnlii | Anno Christi. MCCCCIJCXXXVI. | (Darunter in 
Bolzschn. das Gemming. Wappen.) — Bl. 4^: Tabula. (Darunter das Insign. typogr.). — Bl. 5‘ 
(ni. Blatts. I u. Sign. B): (DNcipiunt nunc capitula huj9 | opusculi. Et primura tractat : De vero 
litteraru sono cap. I. — Bl. 83* (mit d. falschen Blatte. XIX — anstatt XXIX — u. Sigu. Gm), 
Z. 20: Conclusio, an deren Schluss Bl. 33*: Telos. — Bl. 34* bis 36*: Verse, an deren Schluss: Tclos. 

Vergl. Hain, n. 16178 (abweichend). — Panzer, Ann. typ. I, p. 59, n. 324. 

N— 184. — LAVACRUM CONSCIENTIAE; Leipzig, Conr. Kachelofen; 4®; 1 nicht nura. u. 60 
num. Bl. in 2 Col. b, 50 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 9960. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 344, n. 135*. 


1498 . - 


N£; 185. — CICERO, De officiis c. comm. Petri Marsi; Venedig, Barthol. de Zanis de Portesio; 
folio; 175 Bl., mit Blatte, u. Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Haiu, n. 6283. — Panzer, Ann. typ. HI, p. 433, n. 2389. — Ebert, n. 4658. 
[Ex BibL Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 



löO. — HORATIUS, Opera c. annotationibus Jac. Locheri; Strassburg, Job. Reinhard 
s. Grttningor; folio; 6 nicht num., 207 nura. u. noch 6 nicht num. Bl. ä 24 Z. Text; mit Sign., 
latein. Schrift; mit vielen Holzschnitten. [Die letzten 7 Bl. fehlen in uns. Exemplare.] 

Diese seltene Ausgabe ist sehr gesucht besonders wegen der vielen vortrelflichon , das 
XV. Jahrh. charakterisirendeu Holzschnitte von mehreren KQnstlem aus d. Schule von H. B. Grfln 
und Ursus Graf. (Interessant ist der Holzschn. Bl. 2*: die Vorstellung der 9 Mu.sen, vor welchen 
Horaz, die Harfe spielend, knieet und von der auf einem Throne sitzenden Calliope gekrOnt wird.) 

Locher hat sich der Edition von Laudinus bedient, aber mit Benutzung von in Deutschland 
gefundenen Hanuscripten ’). 

Vergl. Hain, n. 8898. — Panzer, Ann. typ. I, p. 61, n. 339. — Ebert, n. 10136. — 
Hupfaoer, Druckst, aus d. XV. Jahrh., p. 204 sq. — Dibdin, Bibi. Spencer. H, p. 87—95 — 
Brunct, Manuel, od. V, III, p. 311 — Graesse, Tresor, III, p. 348. (16 Thlr, Weigel; 8 Thlr. 
Bner; 3 1. 10 sh. Hibbert; 4 1. 4 sh. Bolin; 12 11. Beck.) 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 186. 

[Ex Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 


187« — SEB. BRAKT, Varia Carmina; Strassburg, Job. Reinhard s. GrOninger; 4"; 122 Bl. 
b 33 — 35 Z., ohne Blatte., mit Sign., latein. Schrift. 


>) MiUtlierlich, Edit. Horat. I, LXXII: >Jar. Lothar — quam [editionem] jure inter iirincipea referaa, quando- 
quldem non ex Italicia cionipUribni, aed e Codicibui in Germania euatoditia, iisqno aatia )>robii, eam duetam eate apparet.« 


r 


Bl. 1* (Titel); Varia SobasUani | Brant Cannia |. Damntor ein Holz.schn. u. unter diesem 

3 Distichen und die Jahreszahl 1498. — Bl. 49* (m. Sign. A; neuer Titel): (.I)Oannis ItüchUn 
Phorce^. I Sconica Progymnaamata : h" | cst : Ludicra precxorcitamöta | Sebaatianus Braut | Darunter 

4 Distichen. — Bl. 58^: De comipto ordine | vivendi pereundbus. Invontio nova. Subaadani. Braut | 
Darunter eine astrologische h'igur u. ein Holzsctm. — Bl. 120*, Z. 10: Carmino Sebaadani Braut 
ta divinas quA bumanai« | laudes decantandu opua : fclici 6ne couaiininiattl Arfgendne opera & impenaia 
Jokunia Grfiuinger. kl’. | Auguad Anni &c. XCVIII. | Es folgt dann die , Tabula Carminü Se. Brant“ 
in 2 Col. bis Bl. 122‘, Col. 1, Z. 5: Finit Tabula Canni. | (Insign. typogr.) 

Vergl. Hain, n. 3732 abweichend. — Panzer, Ann. typ. I, p. 61, n. 341. — Ebert, 
n. 2921. — Brunot, Manuel, ed. V, I, p. 1202 (128 Bl.). — Qraesse, Trdsor, I, p. 520 
(2 Vs Thlr. Weigel). 


N— 188« — [JOH. REGIOMONTANUS), Ephemerides s. Almanach perpotuus; Venedig, Pot. 
Liechtenstein; 4“; 123 Bl., ohne Blatts., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel, mit e. eigeuthoml. grossen Schreibertypo gedr.): Ephomc«: | ridea sive | Alma- 
nach I porpetuua. — Bl. 1‘; Tabula Climatum ; z Parallclorum ; z augmend longioria dici auper | dicm 
equinoctii : z in diveraia gradibua miliarionim. — Bl. 2*': Tabula RegionU Provinciarum ac Civitatum 
insignionun Europe : Et | que in viciniia aingularO jacont ad acriptas tan^ primariaa reducvntur : | Ac. — 
Bl. 3* bis 5^: Kalender. — Bl. 6*: Tabella Cicli Solaris z I.unaria Clavisqi cOmunia featnro mobiliO. — 
Bl. 6* n. 7*: Tabula Quandtat Dionun. — Bl. 7' bis 11*', in 2 Col. : Ephemerides sive Almanach 
perpetui | cireuitus Canonescp in eas. — 

[Die in unserm Exemplare fehlenden Bl. 9 — 1 1 sind durch eine Handschrift des XM. Jahrh. 

ersetzt.] 

Bl. 12* (m. Sign. Al): Ephemerides ppetni cireuitus Solls Anno Saluds 1473 hns exordiü | 
Annus cOmunis. — Am Schluss, Bl. 123^: Expliciunt Ephemerides Solls z luno planetarumqi perpetuo | 
impensia opera z arte impressionis miridca Petri Liechten c | stein colonicnais expleto Anno Siderum con- 
ditoris | 1498 Idibus Octobris Venedis | Haxiroiliano Romanorum rege primo | faustiasime imperontc | 
cum grada z privilegio | Laus dco. 

Vergl. Hain, n. 13798 sehr abweichend. — Panzer, Ann. typ. 111, p. 443. 


N- 189. — [JOH. TEITHEMIUS], Legenda S. Annae; Leipzig, Melchior Lotter; 4®; 23 Bl. 
h 34 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 1114. — Panzer, Ann. typ. I, p. 489, n. 157. — Graesse, Tresor, IV, 

p. 145. 

[Zusammengebunden mit No. 215.] 


N2: 190. — [GONE. DE MURE], Elncidarins carminum et historiarum rcl Vocabularius 
poeticus; Derenter, Rieh. Pafroed; 4®; 58 Bl. ü 39 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Veigl. Hain, n. 11644. — Panzer, Ann. typ. I, p. 365, n. 123. — Brunot, Manuel, ed. 
V, III, p. 1951, n. 10855. 


l 
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191. — A'SICENNA, Canonis über I e. oxplanatione Jacobi de Partibus Torna- 
censis; Lyon, Job. Trechsel u. Job. Clein; folio maj., 451 Bl. in 2 Col., Text vom Commcnt. 
umschlossen; obno Blattz., mit Sign., gotb. Scbrift. 

Vergl. Hain, n. 2214 (lib. I). — 


- 1499 . - 

N- 192. - MOLA SANCTORUM S. MARTYROLOGIUM; 4"; 133 Bl. ü 35 Z., ebne Blatta., 
mit Sip., gotb. Scbrift. 

Bl. 1 : das Titelblatt mit den 2 Ilolzscbn. fehlt in uns. Exemplare. Bl. 2‘ bis 10^: 
Tabula. — Bl. 11* (m. Sip. a): Prolop« in vlulam san|ctorfi. 8ÖU Martilogium (sic!) | (S)I cuncbt 
corporis mei mcmbrn vcrtcrontur in linguas &c. — Am Schluss, Bl. 183‘: Viola sancto^ finit felicitcr. 
Anno düi. | M.CCCC.XCIX. die. VIII. monsis Kebruarii. 

Nach Dibdin (Bibi. Spencer. VI, p. 285) ein Strassburger Druck. 

Dieses kleine Buch ist vielleicht nach Dibdin a. a. 0. „the germ of that stupendous work 
entitlcd Acta Sanctomm.'“ — Dio Heilipn sind geordnet nach den Monaten, in welche ihr Mftr- 
tyrnrthum Atllt. 

Vergl. Panzer, Ami. typ. IV, p. 69, n. 630. — Oraosse, Tresor, 14', p. 433. 

[Ex Bibi. Monast. Marienrodensis. — Zusammengebundeu mit Xo. 171, 201 u. 239. | 


N«: 


lyo. — TKREX'THJS, Coraoediae, in deutscher Uebersetziing; Strassburg, Joh. Reinhard 
s. GrOninger; folio; B nicht nuni. u. 160 num. Bl. ä 35 n. 36 Z. Text und 55 u. 56 Z. Com- 
mentar; mit Sip., goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): Terentiu.s der Ilocbgelerl vii | aller brücblicbeet PoeU von latin zd tütsch Trans- 
feriert. nach dem text und nach der glosz. In | sine VI büchem. U»z de ein yeglieber monscb erkenä 
mag die sitte viul gemut d’andrc- menseben. | Darunter ein gross. Holzschn. mit der Unterschrift: Das 
liiisz der Coincdien. — Bl. 9* (m. Blattz. IX U. Sip. B): Die Erst Comedien Terentii Andrie | 
Argumentum das ist ein eutdeekung oder eine lutere | erclerung (als dann euch vor gesebriben ist) vnd 
in J der vorred einer yeden Comedien wye man die verstön soll und mag. | (schöu pmult. Init. D)Ic 
sebwester &v. Am Schluss, Bl. 168‘: Oetruckt in der kaiserliehon und fryen statt Straszburg ] von 
Ilansz griinyngcr. Und scliclicb geendet vff zynjstag vor sunt Orcgurien tag. Nach Cristi gebürt 1409. 

Erste, seltene, aber höchst unverständliche deutsche Uebersetznng des pnzen Terenz; mit 
den Holzschnitten der latein. Ausgabe desselben Drucker’s vom Jahre 1496 (No. 166). 

Vergl. Hain, n. 15434 (hat ungenau nur den Titel). — Panzer, .4nn. d. ält, deutsch. Litt, 
p. 241. — Ebort, n. 22554. — Brunet, Manuel, ed. V, V, p. 723. 


194-I — BOETHIUS, Opera, Partes II; Venedig, Joh. und Gregor, do Gropriis; folio; Pars I: 

1 nicht num. n. 201 num. Bl.; Pars II: 1 nicht num., 71 num. u. noch 1 nicht num. Bl. in 

2 Col. ä 65 Z., mit Sip., goth. Schrift. 
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Vergl. Hain, n. 3352. — Panzer, Ann. typ. III, p. 446. — Ebort, n. 2617. — Qraesse. 
Tresor, I, p. 462 {8*h Thlr. Woigel). 

[Ex Bibi. Qerardi Molani Abbatis Luccensis.] 

N- 195. — CHRONIK VON COELN; Cöln, Job. Koelhoff; folio; 12 nicht uum. n. 850 mim. Bl. 
ä 49 Z., mit Sign., goth. Schrift; mit Holzschnitten. 

Bl. I* (Titel): Die Cronica van der | billiger Stat Coellen. | — Darunter ein Holzschnitt, 
welcher in der Mitte das W'appon der Stadt Coln, und an den vier Seiten herum acht cOlnische 
Bischöfe darstellt: Petrus, Maternus, Heribertus, Euergistus, Cunibertns, Agilolphns, Anno und 
Severinus. Unter diesem Holzschu. steht: Sancta Colonia dicerü. quia eanguine tincta | Sanetomm. 
meritia quo:g staa undiqi cincta. — Bl. 1^: vacat. — Bl. 2* (m. Sign. A ll): Dnt Rcgiater | ind 
wflsunge eyn yecklich pOt|gyn dUz boichs &c. — Bl. 13‘: Die Cronica van der | hiUigcr Stat va 
Coclle I Holzschnitt, darunter: Sancta Colonia diccria binc. quin ennguine tincta | Sanctorum meritis. 
quo^ 8to8 undiqt cincta. — Bl. IS**: vacat, — Bl. 14* (m. Blattz. 1 1 U. Sign. Au): Cronica off dat 
tzytboich van den gcschicbten | der vei^angen Jairen in duytsebo landen vnd | sundcrlingc der beilgcr 
Stat Coellen vnd yrer | buaecbowc. | &c. — Bl. 1 8* (Titel) : Eccleninatici docimo octavo. | Qui vivit in 
actomum. crcavit | omni» »imul. — Holzschnitt, die Erschaffung der Eva vorstellend. — Bl. IS': 
Hie beginnet dat cyratc aldcr | der worlL durende bis up den | syntvloit vnd boit gchat M.M.CC vnd 
XLII .Inir. — Zwischen den Bl. 67 bis 59 finden sich 5 nicht numer. Bl. mit heraldisch. Figuren. 
— .Am Schluss, Bl. 362* (ni. Blattz. CCCL): Zo der Eren gotz, synre liever moder, vnd der bylliger 
dry I konynge. item t*o nutz ind vuderrichtüge in vill snehe der gemeynre Burgerschnff der hil|liger 
Stat Coellen. U dit boicb van den gcscbicbtcn der Ertzbuiwhowe ind der billiger | Stat v.m Coellen. myt 
ctzlicbcn anderen historien van begynne der werlt. ind de» int- ] gbninwordigen jair» vursz vergadert mit 
groiuer arlmit ind vlyss vys» vill boicbercu | van den bewerteten ind aicberste historie schrijucren da»? 
va berovende. Ind bait gednickt | mit groisaein ernst ind vly»» Joban koelhoff Burger in Coellen. ind 
vollendet up »ent | Bartholnmeu» avent de» billigen Apostel» Anno vursz. | Oot have lof Izo aller tzyt 
vnd I cwichlieb. 

Der Verfasser dieser seltenen Chronik, welche in vielen Schriften angoftlhrt wird, auch wegen 
der interessanten Stelle, welche die Erfindung der Biichdruckerkiinst betrifft '), ist unbekannt. Sie 
schildert, von sehr freisinnigem Standpunkte aus — mit Einverleibung der gereimten Gesch. der 
Cölner Unruhen durch Godert Hagen — die Gosch. die.sor Stadt, enthält auch viel Wunderbares 
und Fabeln'-), Ist jedoch för die damalige Zeitgeschichte von Wichtigkeit. 

Das Jahr »vursz* (- vorbenanntos) am Schlüsse der Chronik bezieht sich auf das zuletzt 
genannte Jahr 1499, bis zu welchem die Chronik fortgofhhrt i.st. 

Vergl. Hain, n. 4989. — Panzer, Ann. d. ält. deutsch. Litt. p. 240, n. 476. — Ebert, 
n. 4145. — Dibdin, Bibi. Spencer. III, p. 281 sqq. — Brunet, Manuel, ed. V, I, p. 1886. — • 
L. Ennen, Katal. d. Incunab. in d. Stadt-Bibi. z. CDln, Abth. I, p. 85. — Graesse, Tresor, II, 
p. 139 (20 Thlr. Rdse; 10 Thlr. Stargardt; 9 Thlr. Lempertz; 18 fl. Meerman; 6 1. 6 sh. Heber). 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 195. 

[Ex Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 

■) Bl. CCCXI und CCCXII der Abschnitt: »Van der boichdmeker kanst. | Wanne. Wae. ind durch wen ia ronde 
djre Tnujaaprecblich kunst boichcr tio drucken.« 

*) Vergl. Bibliotb. biator. StruTio-Buderiana, ji. 996: »Fabniaa mnltaa in Sancterom praeaertim biatoria atqne 
reli<|uiia continet, — hauriuntnr tarnen nihiinminua aliqiia, quae ad illuatranda quaedam juria publici Romano - Oerniauici 
argumenta faeiont.« 



r 
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N- 196. - SCBIPTORES ASTRONOMICI VETERES; Venedig, Aldus Romanus; folio; 376 Bl. 
X 39 u. 41 Z., ohne Bluttz., mit Sign., grioch. u. latein. Schrift, mit Holzschnitten. 

Bl. I* (Titel): Julü Firmici Astronomiconim libri octo integri, & cmen|dati, ex Scythids ori» 
nd no8 niiper allati. ] Marci Manilii ostronomicnruni libri quinquc. | Arnti Phacnonicna Gcrmanico Caesurc 
interprete cum com | mcntariU & imaginibun. | Arati ejuadcm phaunonionon fragmcntum Marco T. C. inter- 
pretc I Arnti ejusdem Phacnomcna RulTo Festo Auicnio paraphraatc. | Arati cjusdcm Pbacnomcna graece | 
Theonis commcntaria copiosissima in .Arati Phacno- 1 mcna gracce. | Prodi Dindoclü Spliacra grueoe | 
Prodi cjusdura Spliacra, Thoma Linacro Britnnno interprete. — AlU Schluss, Bl. 376*: Venetiis cura 
& diligentia Aldi Ro. Mense octob. | M.ID. Cui conceaeum est ab 111. S. V. ne ho« | quoep libros alii 
cui({uam inipuno for-|mi8 czcudcrc licent. 

Schöne und seltene editio princops. 

Vergl. Hain, n. 14659. — Panzer, .Ann. typ. III, p. 461, n. 2524. — Ehert, n. 1296. — 
Dibdin, Bibi. Spencer. III, p. 7 sqq. — Brunet, Manuel, cd. V, I, p. 533. — Qraesae, Trdsor, 
I, p. 242 (100 fr. La Valliöre; 4 1. 12 sh. Bohn; 40 fr. Techener; 17 Thlr. Naumann). 


N2: 197. — SUIDAS, Lexicon graecnm; Mailand, Demetr. Chalcondylus, Jo. Bissolus & Boned. 
Mangius; folio; 516 BI. & 45 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. u. gricch. Schrift. (Mit vielen 
'Marginalien von o. Hand des XVII. Jahrh.) 

Bl. I* (mit Sign, al): Stöloro; oxt^nnov xoC I ßißXtoaüii;^ xal &c. — BI. l**: 

Zwei Epigramme Antonii Mottae. — Bl. 2* (m. Sign, all): Clarissimo Viro. D. Alberto Pio Joanne« 
Maria Cataneu«. S. IX 4c. — Bl. 3* (mit Sign, alll): TO MEN HAPON BIBAION, EOmA. OIAE ETN- 
TASAMKNOI | TOTTO. ANAPEE EO*OI. Äc. — Bl. 515‘ (nach dem Register): Anno ab incamatione 
M.CCCC,LXXXXVIHI die XV novembri«, Impressum, Mcdiolani | impensa & dexteritate D. Demotrii 
Cbalcondyli Joannis Bissoli Bcncdicti Mangii | Carpensium. (Insign. typogr. mit d. Inschrift: SUDAVIT 
ET .ALSIT. I. B. B. M.) — Bl. 616*: Job. Salandi versus ad Demotr. Chalcondylum et nd Icct — 

[Angebunden sind 3 Bl. Manuscript mit der Ueberschrift : »;iv 1W9. 23 Nor. TiMAifi Tfl 

AOKPfi IlEPl <rrXA£ KOE.1U2 KAI 4>TE1££.>] 

Schöne editio princeps, welche Chalcondylas nach mehreren Handschriften besorgte, jedoch 
mit einiger Interpolinuig dos Textes. 

Vergl. Hain, n. 15135. — Panzer, Ann. typ. U, p. 91. — Ebert, n. 21975 (610 Bl.). — 
Dibdin, Bibi. Spencer. III, p. 109 sqq. — Brunet, Manuel, cd. V, V, p. 586. 

[Auf dem Titclblatte findet sich eingeschrieben : „Rberhardua Baringius scholac Hanovcranac 
Rector emit ß Thlr., 164.’). l.’i Junii.“] 

N2: 198. — GABR. BIEL, Expositio sacri canonis missao; (Tübingen, Jo. Ottmarl); folio; 
335 Bl. in 2 Col. ü 53 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Sacri canonis | misse Exposi|6o in alma universix | täte TüwingCsi | ordinarie | 
lucta. — BI. 1^: VOcat. — BI. 2* (m. Sign. a2); Prologus | Sacri canonis | misse expositio rusolu- 
tissiraa. Iiltcra|lis ac misUca. dissolvcs siraul z scoIa|stica dubio. 4c. Incipit feliciter. — BI. 4* (mit 
Sign, a-t): Lectio I. | ( )Hcmissa in cu|biculo 4c. — Bl. 40* (m. Sign, f 3), Col. 2, nach Z. 23: 
ein Holzschnitt, Christus am Kreuz darstellend. _ BI. 3I9^ Col. 2 am Schluss: Einem eepit hec 
sacri canonis misse lectura [ in alma uiiivcrsitate Tubin^ Anno domini | 1488. quarta norObris Visa 
doniqi CSt atqi | revisa. z cU pthotipo auscultata. opa et liicuc | bratOe sedula Eximii viri wCdelini steinbach | 
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aacre thoologic pfcaa;. in pfatu gymnaaio lc=|ctoria ordinarii. aicqt accuratc clinmta (lüge anipli9 <p j^r 
ovaaerit impaaura) librarioog cas | ractoriaatöo in luce pdüt Expvnsia Friderici | ineynbergor in vigilin 
sancti Andre«. Anno | dni. 1499. ic. — Bl. 320*: Ad aacerdotca de hujiia oporia utilitatc z [ neccaaitate 
Epigramma Heinrici Bebel Ju | atingenaia. | Es folgen 8 Distichen. | Telos. | Friderico moynberger 
bibiiothe« I cario Tubingn wendalinua atainbach &c. — Bl. 320* — 335*: Rogistr. alphnbot. 

Einer der wenigen Tübinger Drucke des XV. Jnhrh., wahrscheinlich des Joh. Ottmar, welcher 
1498 die ersten Bücher in Tübingen auf Kosten des Buchhändlers Fr. Moynberger druckte. — 

Der Verfasser unser’s Werkes ist einer der drei grossen Lehror [Joh. Reuchlin (Capnio), 
6abr. Biel und Joh. Vergenhauss (Nauclcrus)], auf deren Änrathen der Herzog Eberhard im Bart 
1477 die später durch den gründlichen und acht wissenschaftlichen Geist ihrer Gelehrten sich aus- 
zcichnonde Hochschule zu Tübingen stiftete. 

Vorgl. Hain, n. 3179. — Panzer, Ann. typ. III, p. 55. — Graosse, Tresor, I, p. 422. 


N— 199i — BONINUS MOMBRITIüS, De dominica passione libri VI; Leipzig, Jac. Thanner; 

4^; 59 Bl. ä 33 Z., ohne Blatt/., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 11543. — Panzer, .\nn. typ. I, p. 495, n. 224. — Brunot, Manuel, cd. 

V, m, p. 1819. - Graesse, Tresor, IV, p. 572 (4'/z Thlr. Weigel). 

N2: 200. — GODEPIl. DE BOULION, Los faits et gestes du preux Godefr. &c.; Paris, 

Jean Bouffon; 4®; 268 Bl. ä 39 Z.; ohne Blatt/., mit Sign., goth. Schrift; mit vielen, sich aber 
oft wiederholenden Holzschnitten. 

Bl. I * (Titel) : (L)Es faits «t gestos du I proux Ooduffroy de | Boulioii x de ses chcvalcureux 
frcrcs Baudouin | ut Eustaebe, yssua de la noble lignuc du chevalicr au Cyne avee | Icur gencalogi«. 

Auaai plusiours Croniequos z hystoirea, tont du ) roy sainct Loys, que d« plusicurs autres Chevaliers. | 
Holzschnitt mit d. Ueberschrift : godefn>y de billon. | Darunter: On les vond a Paris cn la nie Neufuc 
nostre Dame a lunscignc | de Icscu de France, por Nicolas Clireslien. — Bl. 1*’: Cy conimencn la | 

Tablo do co present Uvtc (de!) 4c. — Bl. 8‘, am Schluss: Fln de la Table. — Bl. 8*’: Holzschnitt. 

— BI. 9* (m. Sign. A): Prologuc de Lonc|cteur sur la declnration do Ic present livre, contenftt | 

Ihystoirc miraculeusc du noble Chevalier au Cyne | fiU du roy Oriant. Ensemble plusieurs autres cro= | 
niequus dignos de memoire. | Holzschnitt. — Bl. 10* (m. Sign. All), am Schluss: Et comme aassi 
CSt no= I temment dit ct recite cn cc present livre par le prenommo simple | et humble orateur tronslate 
de latin cn Francoys, lan de gracc Mil quatre eens quatre vingts et dix neuf. | Fin du Prologue. — 

Bl. IO*" — 12^: Epigramo de Lau:|ctcur sur le contenu de cc present livre &c. — Bl. 13* (lU. Sign. B): 

Comme le roy Pieren de lisle fort eut a femme et | ospouse Matabrunnc 4c. Holzschnitt. — Am 
Schluss, Bl. 268*: Cy finent les faits de Godeffroy de Boulion et | de plusieurs autres prinees et barons. 
Nouvellca I ment impriino) a Paris. Par Jehan Boufibn | demaumnt cn la nie neufue no.strc Dame a 
len-|seignc sainct Nicolas. — Bl. 268': Wappen in Holzschn. 

Der Verfasser dieses Werkes ist Pierre Desrey de Troyes, welcher im Prologe sagt, dass es 
Capitel ans dem Speculum historiale des Vincentius Bellovoc. (lib. XXV, cap. 96 sqq.)i) seien, 
welche er in’s Französische übersetzt habe. Eine Fortsetzung nach verschiedenen Manuscripten hat 
der Uebersetzer hinzugofügt. 

>) Vergl. No. ISO, tom. IV. 

ü 
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Fehlt bei Hain. — Panzer, Ann. typ. II, p. 338. — Bmnet, Manuel, ed. V, II, p. 1636 sq. 

— Graceee, Tr^or, UI, p. 99 (23 1. Roxbnrghe; 18 1. 18 sh. Heber; 341 fr. d’Essling). 


- 1500 . - 

N- 201, - AESOPUS MOEALISATUS; Deventer, Jacob de Breda; 4"; 39 Bl., ohne Blatts., 
mit Sign., goth. Schrift 

Bl. 1* (Titel): Esopus moralUatus cO | bono cOmeto Ito^ tcxtus | de novo emendntiu cum glosa 
interliniali. — Bl. 1‘: vacat. — Bl. 2* (lll. Sign. All): ( )Recia disciplinarO | mater t artifl inter 
ceteros &c. — Am Schluss, Bl. 39^: Esopus fabulator preclarüaimus cum snU moraliaati | onibus ad 
noiitri instructionem pulcerrime apposids. Ims | proasus Daventric per me Jacobum de Breda. Anno 
dnmi|ni M.CCCCC. ipso die aancti Scvorini epi. 

Vergl. Hain, n. 319 (ungenau). — Panzer, Ann. typ. I, p. 367, n. 147. 

[Znsammengebundon mit den Ho. 171, 192 u. 239]. 

N— 202, — MICH. IXICHHAIER, Sermones de sanctis; Hagenau, Hoinr. Qran; folio; 2.51 Bl. 
in 2 Col. & 51 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift 

Am Schluss, Bl. 25 1‘, Col. 2: Sermonea perutile* de aanctis per cirjculum anni eximii doctoria : 
ao ecclesic Pa | tavien. Canonici dni Michaelis Loche | nmyr. cum vigintitrib? sermonibus magii | stri Pauli 
wann annexis. Expensis provijdi viri Johannis Rynman : diligenter re|visi z emedad. Impressi<p in 
imperiali op | pido Ilagcnaw per Henrieü (Iran iini> | unt feliciter. XXIIII. die mcn|is Mardi. An | no 
saluds po.st Millesimn quingentemc | mum. 

Vergl. Hain, n. 10174. — Panzer, Ann. typ. I, p. 452, n, 38. — Graossc, Tresor, 

IV, p. 243. 

N2: 203. — MAGHUS HUKDT, Introdnctorium in universalem Aristotelis physicen; 

Ijeipzig, Wolfg. Steckei; 4**; 248 num. u. 12 nicht nnm. Bl., mit Sign., goth. Schrift. 

Am Schluss, Bl. 260*: llos Comentarios pro scholaria Studii Liptzeh fructu a ma|gistro Magno 
Hundt pthenopolitano ic. pneipis Collegii colflcgiato editos et ddclitcr collectos iropssit in Oppido Liptzen | 
Circdspectus vir wolfgangus Stechcl de Monaco decimo | tertio caledas Auguad Anno saluds chrisdane 
Millesimo quin | gentesimo. 

Vergl. Hain, n. 9041. — Panzer, Ann. typ. I, p. 497, n. 247. 

[Ex Bibi. Monasterii Marienrodensis.] 

N- 204. — HIERON. BRUNSCHWIG, Distillir-Kunst; Strassbuig, Joh. Reinhard 8. Grfiningor; 
folio; IS nicht num., 209 num. u. noch 3 nicht num. Bl. in 2 Col. ä 47 u. 48 Z., mit Sign., 
goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. l 

Bl. I*: Liber de arte disdilaudi, de Simplicibus. | Das buch der rechten kunst ) zu disdlieren diu | 

uintzige ding | von Hieronymo brunschwygk, bUrtig vn wund artzot der kelserliche frye statt straszburg. | | 

' 

^ 
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Holzschnitt, woranter der Text in 2 Col. beginnt. — Am Schluss, Bl. 230: Hic mit volendt daa 
b&ch genant | lyber do arte dystillandi de simpUcibuB tö | Jeronimo brunschwyg wundartzot der | keiser- 
lichen fryen statt Straszbuig, vn ge | truckt durch den wol goachtC Jobannom | grüeninger z& straszbuig 
in dem achte tag | des moyon. Als man zalt von der gebürt | Christi fünittzehenhundert Lob sy got 

Die 288 in den Text gedruckten Holzschnitte sind die ersten Versuche, die chemischen 
Operationen bildlich darzustellen ; mehrere derselben wiederholen sich öfter; zum Theil sind sie ans 
der Strassbnrger Ausgabe des Horttis sanitatis copirt. 

Vergl. Hain, n. 4021. — Panzer, Ann. d. alt deutsch. Litt. p. 24C. — Bnmot Manuel, 
ed. V, I, p. 1301. — Graesse, Trdsor, I, p. 556. 

[Zusammengebunden mit der folgenden No. 205. — Ex Bibi. Gorardi Holani Abbatis 
Luccensis.] 


N— — HIEBON. BBUNSCHWIG, Das Buch von der Pest; Strassburg, Job. Reinhard 

s. Grfininger; folio; 4 nicht nnm. n. 36 num. Bl. in 2 Col. a 41 u. 42 Z., mit Sign., goth. 
Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1*: Liber pcstilentialis de venenü opodimio. | Das buch der vergift der | pcstiletz das da 
genAt ist der gemein sterbent | der Trügen Blatren. von Jeronimo brOswig | Holzschnitt. — Am Schluss, 
Bl. 40* (m. Blattz. XXXVl): Durch die hilff des allmochtigcn | gots dyaz büchlin ich Jeronimus 
bniD I schwig wundartzet der keiscrlicho fryS statt straszburg geendet hab mit gros | ser inio vnd Arbeit, 
als es dan yotz an [facht in etlichen landen zu sterben, vn | dysc mic mich so kuriz an kumrac ist | dan 
ich yetzt hin weg ryten mUst, doch | vnderwegen licsz vnd das nach de bc>|sten 6ysz gemacht hon, vif 
das die nit | verhindert wurden die mich gebeto ha I ben (vnd ob ich hie in etwas zit kurtz 1 oder zu lang 

het gesetzt bit ich mit hoc i he flysz d) in das best zu wende.) Vnd I das getnickt vnd volendt durch 

meilster Hansen grtininger uff mitwoch' 1 noch unser lieben frowen liymelfart in | dem jor als man zalt 
1 . .000. jar. 

Die sehr violon Holzschnitte sind grOsstenthoils aus dor Schönsporgor Ausg. von Brunschwig’s 
Chirurgie genommon. 

Vergl. Hain, u. 4020. — Panzer, Zusatze zu d. .4nn. d. alt. deutsch. Litt. p. 91, 

n. 496 \ — Brunot, Manuel, ed. V, I, p. 1301. — Graosse, Trdsor, I, p, 556. 

[Zusammengebundeu mit der vorhergehenden No. 204. — Ex Bibi. Gerardi Molani Abbatis 
Luccensis.] 




OHNE JAHRESZAHL, 

ABER MIT ANGABE DES DRUCKORTES: 


20()« — (Pfirgamont-Drnck.) — LA MER DES HISTOIRES (Rudimentum novitiorum), II tomes; 
gr. foHo; Paris, Ant. Verard; Tora. I: 12 nicht nnm. u. 257 mira. Bl., Tom. II: 309 nnm. u. 
3C nicht nuiu. Bl. in 2 Col. ü 48 Z., mit Sign., goth. Schrift; mit schön gemalten Initialen und 
Randarabesken, und vielen prachtvoll — meistens mit Gold — ausgemalten feinen Holzschnitten. 

Tom. L Bl. 1 : vacat. — Bl. 2* (grosser gemalt. Initial P mit color. Holzschn.): Our 

eR»|mouvoir les coum|gC8 des | humains ) ot Ics cn=|clincr a|viuro ver | tueusc ( ment et | enlx gouv| 
vcrnor sae| gement | cst oscript &c. — Bl. 3’’; vacat. — Bl. 4“, Col. 1, Z. 26: In principio creavit 
deua celü et terram &c. — Bl. 4'’: vacat. — Bl. 5* — 12*: Tabula. — Bl. 12^: vacat. — Bl. 13* 
(ni. Sign, a): ‘(grosser gemalt. Init. I mit color. Holzschn. und figurenreicher Randmalerei)N prin- 
cipio I creavit doufi | cclum et tcr|ram | Pour evitcr scs grös ciTCUrs | qui pouent &c. — Am Schluss, 
Bl. 269*: Cy finut lu premior volume de la | mer des hystoircs. liuprime a Paris | pour Anthoino 
Verard demourant | ii lymaige saint .lehan lovageliste : dc|vant la Rue neufue nostr« damc. ou | au 
palnir. au premier pillier devant | la cbapcilc ou Inn chantc la messe de | messeignrs Ics Prcaiduns. 

Tom. DL Bl. 1* (schön color. figurenreicher Initial L)E second | volume | de la mer | des 
histoifres. — Bl. 1* u. 2*: gcnoalog. Tabellen mit colorirt. Holzschnitten und Randarabesken. — 
Bl. 2*: (prachtvoll auf Goldgrund gemalter Initial S, mit Randmaleroi) Elon les esicriptures an*| 
ciennes Ij» v* | aage du siede | cömcnca i&c. — Bl. 309*, Col. 2 : Imprimc nouvclIemOt a paris pour | 
anthnine Verard marclinnt libniire dc3|mourant a paris devant la me neufue | nostro damc a lymaige 
saict .Ichan lec | vangcliste. Ou au palays au premier | pillier devant la chapello ou Icnchante | la messe 
De Messcigneurs Los presi= | dons. (Danmter das insign. typogr. schön gemalt.) — Bl. 310* (mit 
Sign, ssi) bis Bl. 317*: Tabelle. — Bl. 317*: vacat. — Bl. 318* (mit Sign, ai): Cy apres 
sensuyt lo martyrolo» | ge des Sainct). Chapitre Cent. | qualorsiesme du prologuo | (color. Holzschn.) I 
( )Insy cöme | dit le papc In|noccnt&c. — Am Schluss, Bl. 345*, Col. 2: Cy finist le martyrologue | 
des saint) z sainctes de parafdis. 

Von dieser dritten, aber prachtvollsten Ausgabe dieser bis zum Jahre 1500 fortgeföhrton 
Chronik (Rudimentum novitionim, vorgl. No. 101 und No. 10) befindet sich auch ein Exemplar 
auf Pergament in der Kaiserl. Bibliothek zu Paris (welches nach und nach verkauft war zu 250 fr., 
300 fr. u. 950 fr.). 

Es zeichnet sich dieses, mit eigonthömlichen schönen Typen gedruckte Buch, wie die meisten 
Drucke Ant. Ycrard's, durch den ungewöhnlichen Reichthum schöner Holzschnitte ausi). 

Vergl. Panzer, Ann. typ. Vni, p. 206. — Ebort, n. 13841. — Brunct, Manuel, ed. V, 
III, p. 1641. — Graesse, Tresor, IV, p. 492. — 


■) Vcrgl. bnonden den grossen colorirt. Holuchnitt zwischen den BI. '202 und ‘203 in Tom II: die Schlacht von 
Fernone daretellend. 
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j N2: 207. - SO(WS (Ordinis Cisterciens. conveutiis in Marienrodn), Sermones do saiictis; 
Dnrcntor; folio; 202 61. in 2 €ol. :l 42 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Sclirift. 

Bl. 1*: vacat. — 61. 2* (m. Sign. Au) bis Bl. 16*’: Tabula alphabet — Bl. 17* (mit 
Sign, al): Incipit tabula »crmonu] secd'm | nrdinö fustivitatü p circulQ anni. — Bl. 18* (ll). Sign, all): 
' (schon gtiinalt. luit. I)Kuipiunl pulchcrrimi atqi iitilia | füroi spnunnea Socci de sanctis p | cimiluin anni 

I compositi a qunda | egregiis«imo »nere Theologie p | fessore ordis Cistcrciensio ovetua | in Marierayd ppe 

! Ilildesem Hic | enira doctor cum c*»ct igenio cla|rua &c. — Latl. J)8g. Col. 2, Z. 7 : De sActo Andren 

I Apoatolo semin | primua. — Am Schluss, Bl. 292'; Kxpliciunt aerroöen Socci de aanjetia cu) aOma 

diligC-dn correcti et | impreasi Davötrie. sc. 

1 Fehlt boi allen Bibliographen. 

^ Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 207. 

! [Vom im Buche ist eingeschrieben : „Monnsterio in Marienrode donat et rccoinmciidnt hunc 

I Authorem aui Monnaterii Profe-aanm et 8. Thcologiac Doctorem Jnc. Lohp, Abbaa veteria montia 1(505.“) 


N— 208. — ANTONINUS (Archiopisc. Florentin.), Tractatns de indulgonciis; Nürnberg, Fr. 
Crensznor; folio; 10 Bl. A 35 Z., ohno Blattz. u. Sip., goth. Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. P: Deciaio consilioris aupra dubio producto de indulgCciia : edifta per 
reverOda in xpo patrO ct dnm. fratrO Antonina do ordi | nc pdicatoa Arcliicpin FlorcnünU doctorem 
clariaaimum. — Am Schluss, Bl. 10*; Impressum p Fridericum crcusmcr civcin Nurmlsurgen. 

Fehlt bei Hain u. Ebort. — Panzer, Ami. typ. II, p. 237, n. 358. — Qraessc, Tresor, 
I, p. 155. (Öracsso setzt den Druck in d. Jahr 1478.) 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 208. 


N— 209» — ISIDOEUS (Episc. Hispal.), Do summo bono; Leipzig, Arnold von Coln; 4®; 3 nicht 
num. u. 74 nnm. Bl. A 34 — 3G Z., mit Sip., goth. Schrift. 

Bl. I * (Titol) : Do amnmo bono Libri | trea Sancti laidori hyspnlensia Rpiacopi. | Holzschnitt, 
den Isidor lehrend, mit o. geöffnet. Buche vor sich, darstellend; auf seiner Schulter sitzt eine Taube, 
welche — ein Symbol des heil. Geistes — ihm die Worte in den Mund sagt; vor seinem Lehr- 
stuhle sitzen zwei Schüler; der Ilolzschn. hat die Inschrift: Accipica tan. doc — toria. — ipa — dogmato. 
— Bl. 2* bis 4*: Tabula, an deren Schluss: Deo gratias. — Bl. 4*: In criati Jbcau nomine Infcipit 
Liber primua Sancti Isidori &c. — Am Schluss, Bl. 77*; Finit über Tertius et ultifmua de summo 
bono sancti Isidori hyapalenaia Episcojpi. Imprcsau.a Lyptzek per Arnoldum de Cnlonia. 

Vergl. Hain. n. 9287. — Graesse, Trdsor, III. p. 432. 

N- 210i — DONATUS MINOR; Cßln. ()uont4dl; 4"; 12 Bl. i\ 40 Z., ohne Blattz.. mit Sip., 
goth. Schrift. 

Bl. 1‘: Donatus mi|nor optimo correctua | Holzschnitt, den Magister mit drei Schülern dar- 
stellend. — Bl. 1*: vaCAt. — Bl. 2*; (P)Artcs orotionla | quot aunU octo. q | nomen. pnomC. | 
Verbum &. — Am SchluSS, Bl. 12‘, Z. 22; pium hal>et qiiod eat volena. | Quentell. 

Vergl. Hain, n. 6349 (abweichend). — 
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N- 211. — GUILIELMUS PARALDUS (Episc. Lugdun.), Opus de virtutibus; Basel, Mich. 
Wensler (circ. 1475); (nach Panzer: 429 Bl.) ä 34 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Unser Exemplar endigt Bl. 41S^ mit der Zeile: calidas in solitudine. ysa. XXII. recedite a 
nie Hmarc flubo |. — Das Fehlende ist auf 14 Bl. von einer Hand des XVI. Jahrh. ergänzt 

Vergl. Haiu, n. 123S3. — Panzer, Änn. typ. 1, p. 197, n. 292, n. IV, p. 240, n. 292' 
(ungenau). — Bruuet, Manuel, ed. V, IV, p. 363, n. 1334. 

[Ex Bibi. Gerardi Molani .4bbatis Luccensis.] 


N— 212i — J.4COBUS DE VORAGINE, Legenda sanetorum s. historia Lombardica; Ulm. 
Joh. Zeiner; folio; 415 Bl. ä 41 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: Incipit prologus 8up legedns sanetorum { quos vOpilavit fratcr Jacobus jnnucusis &c. — 
Bl. 3*: Incipiunt Icgode sanetorum &c. — Bl. 3t0‘: Incipit tabula sup legendas sancios &c. — 
Bl. 383', Col. 2, Z. 5 : Legende sanctoa quas apilavit } fratcr jacobus januensis natione | de ordine 
frata prcdiciito^ bene | registrate | alphnbeti ordinum. j Impressi per .Tohanno; zainer in | opido vlm 
Hniunt feliciter. — Bl. 384*: Sequiintur festivitates z legende adjun|cte post bystorie löbardice fiiiö &c. 
— Am Schluss, Bl. 415': Knit feliciter. 

Fehlt bei Hain, wie alle Ausg. des Jac. de Voragiue. — Panzer, Ann. typ. lU, p. 541, 
n. 55. — Hasser, Buchdr.-Gosch. Ulm's, p. 110. n. 75. — Bninot Maminl. ed. V, V. p. 1366. 
[Ex Bibi. Monasterii Marienrodensis.] 



Z16, — (Pergament-Druck.) — Legende di tutti li sancti etc. tradotto dal latino di 
JAC. DE VORAGINE per N. MAN'ERBI; Venedig, N'ic. Jenson; fol. maj., 318 Bl. in 2 Col. 
ä 51 Z., ohne Blattz. u. Sign., latcin. Schrift; mit schön gemalten Initialen u. Randverziorungou. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1': Nicolao di Monerbi Veneto müuelio del ortlle Camalduleiie. A tutte 
le devote & cniholice christiac | persone ; Ln gratia de Dio &c. ; dieser Brief ist datirt vom 1. Jun. 
1475. — Bl. 2*, Col. 2: (E)L se disligue tutto tuni-|po in quatro parte over ( tcinpi : &. — Bl. 4*: 
DE LADVENTO DEL SIGNORE . CA|l»ITULO PRIMü &c. — Am Schluss, Bl. 318*: A laude de 
Diu bnisse Ic legOdc de tutti li sancti & Ic sancto | dalln romana sedia aceeptati lü liunurati iiupresse per 
luao ] stru Nieolo Jenson franzose regnante Sixto quarto ponti- 1 6ce ma.vimo : <& Pietro mozenigo inelyto 
ducc de Venetia. 


Das Jahr des Dnickes ist nicht genannt, aber ohne Zweifel 1475, da der am Schluss 
genannte Doge Pietro .Mozenigo am 5. März 1476 sein Amt niederlegte und der Brief am Anfänge 
des Buchs vom 1, Jun. 1475 datirt ist. 

Ein zweites Exemplar auf Pergament findet .sich in d. Kaiser). Bibi, zu Paris, welches nach 
und nach: 36 1. (Smith 1773) und 500 fr. (Mac-Carthy) kostete. 

Fehlt bei Hain, wie alle Ausg. des Jac. de Voragine. — Panzer. Ann. typ. III. ji. 107. 
— Ebert. n. 10677. — Brunet, Manuel, ed. V, V, p. 1371. 


214-* — S. BONAVENTURA, Perlustratio in libr. IV. Sententiarum Petri Lombardi; 
Nürnberg, A. Koburger; folio; IV Partes (in 2 Bänden), P. I: 204 Bl.; P. II: 257 Bl.; P. III: 

217 Bl.; P. IV: 271 Bl. in 2 Col. ä 63—64 Z.. ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

V ^ 
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Ein Brief (im Anfänge von P. I) des Nie. Tincfer an Job. Bekonhanb ist datirt (Bl. 2^ 
E. 7): Ex Bambergs Anno a xpi nativita- 1 te. 1491. menaia marcii die acd'o; uud am Scbluss von 
P. IV ein Brief des Jac. Wimphcling ist datirt (Bl. 265*): Ex Nurenburga nobilisaima germanie 
eivitate Anno xpi M.CCCC.XCl. 

Vergl. Hain, n. .3540. — Panzer, Ann. typ. II, p. 208, n. 195. — Graesse, Tresor, 
I. p. 484. 

[Ex Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 

— JOH. TRITHEMIUS (s. Triltcnheim, Abbas Spanhem.), De laudibus S. Annae; 
Leipzig, Melch. Lotter; 4®; 24 Bl. ä 42 n. 43 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Sehrifl. 

Ein Brief des Trithemius Bl. 2* ist datirt; Spanh. kal. .lul. 1494. 

Vergl. Hain, n. 15631. — Panzer, Ann. typ. I, p. 481, n. 80. 

[Znsammengebnndon mit No. 189.] 


OHNE ANGABE DER JAHRESZAHL 
Ux\l) DES DRUCKORTES: 


21(). — B. HIEBONYMUS, Loven der hilghen oltvJldere (Vitao sanctonim piitrum); kl. 
folio; (2.SO tuim. Bl.) .Y 34 Z., mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift; mit sehr vielen, sich aber öfter 
wiederholenden (colorirt.) Holzschnitten. 

Bl. 1* (in. Blattz. I*) U. Sign, a ll): IIjt hegbynt dat ccrwurtlich levon der wtuerkaren 
vnindo gn|doa der liilghcn oltvildere. dar vmc do een ycwelick beydo bjti oc|rcn up, die inwondigho 
vn die wt^vendighn vn merk eren groten | atryt vndo ayc. vndo die owighn vreude die sy dar inede 
gewönne I Iiebbcti vnde volgliet en ime. — Am Schluss, Bl. CC. XXX *: Ilyer helTst een endo dat 
böck I der liilgben oltvnder» mit »y* | nen excmpelen. Dat to latyn | gebeten is vitaspatniin. 

Vermnthlich derselbe Druck, welchen Kinderliiig, Ocsch. der niedorsächs. Litt p. 363 
beschreibt. — Die Typen sind dieselben, welche zu dem Drucke dos niodorsllchs. Entekrist gebraucht 
sind. Vergl. Lappenbei^, Zur Qcsch. d. Buchdr.-Kiinst in Hamburg, Hamb. 1840, 4*^, p. 114. 

Vergl. Hain, n. 8G00. — Panzer, Ziisützo zu d. Ann. d. illt. deutsch. Litt. p. 4, n. 25\ — 
Ebert, n. 23320. 

Wassere, d. Pap. s. Anh. No. 216. 


217 » — PASSIOXALE (in nicdersitchs. Sprache); fol. maj., (419 Bl.) in 2 Col. H 49 Z., 
ohne Blattz. u. Sign., goth, Schrift; mit vielen (colorirten) Holzschnitten. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1^ bis 2'’: Tabula. — Bl. 3*: Hyr bevet »ik an dat sanier deel | der 
bilgben Icvont nnde to deine | erste male van demo levC hilgö le | rer süte Anibro»i9 de bisschoppe | 
(Holzschn.) I (8).-\notus AmbrusiQ du was | en gud hillieb man &c. — Bl. 180*, Col. 2: Hyr endiget 
sik dat Summer deel der | bilgeii lydent. Vnde hevot siek winldcr | an dat wyntur decl. vn to deine 
ersten | van sunte Michael. — Bl. 18 1‘; Hijr bevet sik an dat Wintcnlel | To dem ersten va sunte 
michael. — Unser E.'tomplar endigt Bl. 419‘, Col. 2 mit der Zeile: der twy dracht Daervmme 
syngbet de | — — 

Wahrscheinlich ein Druck der Fratr. vitae communis in Rostock (1476 — 1480). Die 
Missaltype ist dieselbe, welche Lisch in seiner Gcsch. d. Buchdr.-Kunst in Mecklenburg sub. n. 1 
II. 2 hat nachbildcn lassen; die Texttype ist die, womit auch Bernardi sermoncs (28. Jul. 1481) 
gedruckt ist (in der Incunabeln- Sammlung des Senator Culemann in Hannover). 

Vergl. Hain, n. 9988. — Panzer, .\nn. d. ftlt. deutsch. Litt. p. 62, n. 60. 

Wassere, d. Pap. s. Anh. No. 217. 

[Ex Bibi. Ocrardi Molaui Abbalis Luccensis.] 


D Die Blatt 2 Atilen sind sehr oft fals<?h gedruckt, nchrcre Bl. io uns. KxcmpK auch fftlsch gebunden. 
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N- 218. — JOH. [MÜLLER] VON KÖNJOSBERO (b. Rcgiomontanus), Kalender; (Nürnberg, 
vor 1475); 4"; 32 BL, ohne Blattz. u. Sign., goth. eigenthüral. Schrift. 

Bl. I*: vncat. — Bl. Ü— 13*: Kalender für die Jahre 1475 bis 1513. — Bl. Ü: die 

er.sto cyclische Tabelle, für Januar, wodurch alle Neu- und Vollmonde gefunden worden können. 
Solche Tabelle findet sich bei jedem Monate. — Bl. 18'': Tavt-1 der lande vnd stete — (eine Tabelle 
von den Breiten der bedeutendsten Städte). — Bl. 14* bis 18'': „finster des niondes“ und „finster 

der Sunne“ (die Projectioneii der Sonnen- imd Mondfinstomis.se von 1475—1530, die dunklen 

Theile schwarz, die hellen gelb gedruckt. Alle Zahlen, die sonst rotb gedruckt sind, sind in uns. 
hlxemplare überall roth eingeschrieben.) — Bl. 19", Z. 1: Von der göldin zai. — Ead. pag. Z. 12: 
Von dem suntagpuchstabe. — Bl. 19*': \'on den boweglichen festen. — Bl. 20* U. 20'’: Tavel der 
beweglichen feste. — Bl. 21*: Wiu man den newen mondc | vnd volinondc finden sal. — Bl. 21’’, 
Z. 20: Von der 8unnen vnd des niondes finstemis. — Bl. 22*, Z. 24: Vom waren lauff der Sunnen. 
Bl. 23*: Vom waren lauff des Mondes. — Bl. 24*: des Mondes waren lauf der dienund ist zu dem 
aderlassen nach | aufweisung des zaichens darinn er fnnden wirt Dnrumh fogt | sich woi hie kOrczlich 
zemeldcn der. XII. himelischen zaicheii aigO| schafft damit geiiffet wird welche nöcz vnd welche vntOglich 
sind I zu sOlhe fumemen. — Bl. 24*': Wie lang ein jeder tag oder nacht ist. — Bl. 25* n. 25*: Tavel 
zewissen des tags lenge. — Bl. 26*: Wie man ain Sunnor machen sal. — BI. 28*, Z. 11: V^on 
manigerlni Verwandlung der stunden. — Am Schluss, Bl. 28*: .\lso ist.be)griffen kOrczlich diss kalcn- 
ders nucz vnd t<>glichait nach mein« | siechten tewtschc vnd ehhiinem vermögen. | . M. Johon von 
kuugsperg. 

[Bl. 29 u. 30 : die Abbildungen der vier astronomischen Instrumente sind aus uns. Exemplare 
herausgeschnitten.] 

Höchst seltene, zweite mit boweglichen Lottern gedruckte Ausgabe des deutschen Kalenders, 
welcher zugleich auch lateinisch erschien, beide ohne Jahr, aus der eigenen 1471 mit Hülfe des 
Bornh. Walther errichteten Druckerei des Verfassers in Nürnberg. Der Verfasser war: Joh. Müller 
aus Königsberg in Franken, Schüler des berühmten .\stronomon Georg von Peurbach. 

Vergl. Hain. n. 13784 (abweichend). — Panzer, Ann. d. lllt. deutsch. Litt. I, p. 77. — 
Ebert, n. 18763. — Bmnet, Manuel, cd. V, III, p. 1854, n. 8379. 

Wassers, d. Pap. s. Anh. No. 218. 

N- 219. — DE PRÄEDESTINATIONE ET LIBERO ARBITRIO; folio; 39 Bl. ü 32 Z.. ohne 
Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: Kes modi iiimii» pplcxi nexu sc invicO confplicant : quos vix aliquis trOsit qn cis in| 
hereat &c. — Am Schluss, Bl. 39*: Auditores | vero vite & omnium beatc vivenciil faciut te dc9 
pficipe I qui nos omnes ad summum bonum qj ipso cst pducat | A . . M : R . . N . : . : . 

Fehlt bei Hain. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 388, n. 343. 

Wassorz. d. Pap. s. Anh. No. 219. 

N- 220. — VOCABULARIUS EX QÜO; [Cöln, Joh. Koolhof v. Lübeck, c. 1480-1490], 4*’; 
178 Bl. ü 33 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: (mit Missaltypon) Vocabulariua | Ex quo v I Darunter ein Motallschnitt (in geschro- 
tener Arbeit): Christum darstellend, die rechte Hand segnend erhoben, in der linken die Weltkugel 
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mit d. Kreuze damuf. — Bl. 1'': vacat. — Bl. 2*: (E)X quo vocabularü va|rii autentici videlicet | 
hugwicio Kalbolicon brevilogua pa | pias aliiip Codices sunt in comparatio | ne &c. — Am Schluss : m s 
Zoximus. 1. vivax vel vividus | Et sic est finis. 


Dieses Work ist ein Auszug aus des Janua Catholicon (vergl. No. 222), und fahrt den 
Titel ,Ex quo“ nach den Anfangsworten Bl. 2*. 

Dieselbe Abbildung, wie Bl. I*, in gleichem Metallschuitt findet sich auch auf dem Titel 
des kleinen Buches: „Dictamen jocodu valdc stüo clcgsti conscripto“; auch die Missal- wie die Text- 
Type unsers Vocabul. finden sich hier. Dieses Buch — in der Incunab.-Samml. des Senator 
Culemann in Hannover — hat zum Druckerzeichon das colnische Wappen mit den Buchstaben I K. 
imd i.st 1490 gedruckt. 

Fehlt bei Hain, wie alle Vocabularien, ebenso bei Panzer n. Ebert. 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 220. 


N— 221* — 40H. HEROLT (s. Discipnlus), Liber de ernditione Christi fidelinm; folio; 
152 Bl. in 2 Col. ä 43 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

[Yorgebunden sind 7 Bl.: Tabula thomatü dominicarum totius anni, und G Bl. Tabula 
alphabetica.] — Bl. 1* (m. Sign. a2): IJber dLsdpuli de eruditiOe christifi- 1 delin incipit &c. — Am 
Schluss, Bl. 152^ Col. 2: Tractutu« du suptcm donis 8^8 8iin-|cti uxpIiciL Et per 08 cques totus 
über I discipuli du uruditionc xpi fidulium. 

Der Verfasser (vergl. No. 140) beschrankt sich in diesem Buche auf 9 Stücke des Unter- 
richts: X Gebote — fremde Sünden — Hauptsünden — Werke der Barmherzigkeit — Vater 
unser — Ave Maria — Glaube — Sacramente — Gaben des heil. Geistes. — Es scheint ein 
sehr beliebtes Lesebuch Aller gewesen zu sein, welche Latein verstanden; dasselbe giebt uns auch 
von den Volkszustindcn in der ersten Hälfte dos XV. Jahrh. ein anschauliches Bild. — Hain ver- 
zeichnet So IG — 22 sieben Ausgaben, und auch nach 1500 ist das Buch Öfter aufgelegt. 

Vergl. Hain, n. 8520. — Fehlt bei Panzer. — J. Geffcken, Der Bilderkatechismus des 
XV. Jahrh. &c. Loipz. 1855, 4®, p. 22. 

[Zusammengebunden mit No. 84. — Ex Bibi. Monasterii MarienrodensLs.] 


N- 222. — JOH. B.4LBUS DE JANUA, Catholicon; gr. folio; 391 Bl. in 2 Col. k 58 Z., 
ohne Blattz. u. Sip., goth. Schrift. (Mit schon eingemalten Initialen.) 

Bl. 1“: Incipit 8umma quu voca|tur catholicon edita a fratre Johanne de Janua ordinis | iratruni 
prudicatoruin. | (P)Iiosodia queKfdam ps graraaticc nuncupat\ — Am Schluss, Bl. 391*: (I)Mraenna8 
omnipoc | tenti dco patri z filio z spiritui sActo grac | tiorum referimü actOncs. q nostnim caz | tholicon ex 
multis z diversis doctos tue | xturis elaboratO atqi otextum. licet p multa anno^ cur | ricula in millesimo 
ducOtesimo octogesimo sexto anno | domi nonU martii ad Gnus usep pduxit. Pro quo hoc | solum mihi ad 
modo nccossariu) a robis humilitcr de. | poaco fratres z domini moi. in quantiun pcccatorcs fra | tres mui. 
in quAtum justi domi mui. qtenua p mc pecca|tnre philocalo taroö ad dcum ^cs porrigere velitU. ut | 
vestrarfi prucum intun-entu omniu) meop a deo pcrce | pta pcccato^ venia, ad torrA apostolicA ad turrA 
elysia]. | id cst extra lesionum poaitam. ad padisi ridelic; gaudia | una vobiscum valcam pveniru. ubi 
rugnat uxamiusaim | domin9 no8tor hiosus x^ dei filius bencdictO. in cujua | nomle flcctit omnu genu 
ccicatium tcrrcstriQ z infumo | rum cui cst honor z gloria. z magnitudo z magnifieCtia | virtus z potestaa. 
regnum z iniperium in aucula 8Uculo|rum. Amen. 


V 




J15 

Ein ausgezeichnetes Exemplar, Druck und Papier Toiirefflich. — Nach Ebert hat das Dres- 
dener Exemplar zu Endo die Handrubrik: „1482 in festo cnineniorationis S. Pauli doctoris gcnciuin“; 
Panzer setzt den Druck erst um das Jahr 1486, — nach Brunet ist er alter. — 

Uebor d. Verfasser Joh. Balbns de Janna (- Genna) Torgl. Bayle unter „Balbns*, wo 
mehrere IrrthOmer in Bezug auf seine Person u. das Catholicon gerügt werden. 

Vorgl. Hain, n. 2252 (abweichend). — Panzer, .iVnn. typ. IV, p. 93. — Ebert, n. 10739. 
— Brunet, Manuel, ed. V, III, p. 503. — Graesse, Tresor, III, p. 451 (8 Thlr. Woigel). 

Wassere, d. Pap. s. Anh. No. 222. 

[Vorn im Buche findet sich eingeschrieben: „Bom. a Mallinckrot titulo perniutationU acquisivit 
ac pomidot a Rv^'* Patribua PranciacanU Oonvuntiial. Bnnnensibus An. 164.0.“] 

N2; 223. - TRACTATUS SOLENNIS DE ARTE ET \-ERO MODO PREDICANDI; d*»; 12 Bl. 
a 33 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Tractatus solunnia do | arte ct vero modo prodifciuidi ex diverais sacroruin 
docto^ »cripturis I ot principalitcr sacratiitaimi cbrütiAu ccclcaie do(ctoria Tliomc de Aquino cx parvo auo 
quo I dura tractatulo rcuolicctus ubi scd’m modura | ot fonuara raatcric psentis peediu Uno cU | tractaUilo 
eximii doctoris Heinrici de hassia | de arte pdicAdi sequitur ut infra. — Am Schluss, Bl. 12*, Z. 14: 
[exemajplum patet in arbore ut etiara Buperiua tactum eat. | 8cquitur arbor. 

Fehlt boi Hain. — Panzer, Ann. typ. I, p. 391. 

N- 224, — LIBELLUS DE ACCENTIBUS; 4“; 16 Bl. h 37 Z., ohne Blattz., mit Sign., 

goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Libellus de accentibiui aylla | barum. quo bene ac diligenti »tudio plecto qui* 
quomcOqi aut | aacre acripture. aliarumqi scientiarum materina pronunciandoa | aba<p aue confuaionta timorc 
et aaaiatentium subaannatione intre | pidc arripere potent Regule de pretcritia verboa z aupino^ | Reglua 
(aic!) do derivativia Regula de muta ct liquida | (Holzschnitt). — Am Schluss, Bl. 16^: Expliciut 
regulc de accOtibua ptcritortl | aupinoruni dorivatonrai z coropoaitonmi. 

Fehlt bei allen Bibliographen. 

[Angebunden sind 5 Bl. Manuscript: „Tituli aeu nibricac dccrotolium“, mit dem Schlüsse: 

„Anno Domini 1497. in profeato S. Kyliani per Nie. Happel e Nova eccleain.“] 

N2: 225 . — JOH. ANDREAS, Tractatus super arboribns consanguinitatis &c.; [Bologna, 

Plato de Benedictisj; folio; 12 Bl. A 48 n. 49 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift; mit vielen 

Stammbäumen in Holzschnitt. 

Bl. 1* (Titel): Trnctatua raagiatri Jo. An. | aupor arboribua conaangiiini, | tacia (sic!), uffinitatia. 
ognationia | apiritualia nec non Icgalia. — Bl. l*": Arbor consanguinitatis, in Holzschn. mit d. Jahres- 
zahl 1489. _ 

Vorgl. Hain, n. 1039. — Panzer, Ann. t.vp. IV, p. 82. — Graesse, Trdsor, I, p. 120. 


N— 223. — NIC. PANORMITANUS, Processus jndiciarins seu practica de modo proce- 
dendi in judicio; 4*^; 72 Bl. A 40 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 
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Bl. 1* (Titel): Frocotsus judiciarius | panormitani. — Bl. l*": vacat. — Bl. 2* (in. Sig^i. all): 
Incipit cxiiniiis hic judiciariua ordo Pa | oonnitanuii qiie tradidit aquila juria. — Altl Schluss, BI. 72‘: 
Prcacna diii Pannnnicani practica de mö | peedendi in judicio tarn aütnaric z de plano mero z cQ airc| 
pitu judiciali. in omnibiia fertne curiia obaen’ari conaueta. — Bl. 72*': vacat. 

Vergl. Hain, n. 12360 (abweichend). — Panzer, Ami. typ. IV, p. 171. 

|Kx Bibi. Gerardi Molaiii Abbatis Luccensis.] 

N- 227, - DECRETA CONCILII BASILIENSIS; [Basel, Bergmann de Olpe]; 4**; 112 Bl. 
ä 43 Z.. ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1‘ (Titel): Dccreta Cüueilii BiiHilicnala. | Darunter Sob. Brant's: Epigrama ad urbem Baai- 
leani. ~ Bl. 2* (m. Sign, au): Ein Brief Sei). Brant's. welcher dutirt ist: Kx Baiiliea (üc!) kaiendia 
Marciia. Anno a|natali. MCCCCXOIX. 

Vergl. Hain, n. 5605. — Panzer, .4nn. typ. I, p. 180, n. 254. 

N— 22S, — GUIL. DURASDUS, Rationale divinorum officiorum; folio max., 226 Bl. in 
2 Col. h 56 Z., ohne Blattz. u. Sign., latein. (nach Hain: semigoth.?) Schrift. 

Bl. 1‘: Incipit rado-|nale divinoru | ofSciorum | (Q)UecQ'^ in ec- 1 clesiaaticia &c~ — Am Schluss, 

Bl, 226*, Col. 1, die beiden letzten Zeilen: cordiaaimo judicem p pcccatia meU devo-|taa oraconoa 

eflTtindant. Amen. 

Einer der ,in dor Incuiiabclnkunde so viel Aufmerksamkeit erregenden schönen Drucke mit 

der sonderbaren Form des R (}^), die früherhin fast allgemein dem Joh. Mentel in Strassbui^ 

ziigcschrinbcn wurden* >); nach Hain, Ebort und d. neueren Bibliognipheii ist es das Werk einc.s 
unbekannten Cölner Druckers. 

Vergl. Hain, n. 6461. — Brunet, Manuel, od. V, II, p. 905. 

[Ex Bibi. Moiiasterii Marionrodonsis.} 

N2: 229. — BIBLIA LATINA; folio; 400 Bl. in 2 Col. A 56 Z.. ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. I* (m. Sign, as): incipit epiatolu bcati Hieronymi ad Pait|linum prcabytcrum de omnibua 
divinc bisto> | ric libria Capitulum 1. | (in Farben u. Gold ausgefilhrt. Initial) Rater Ambro*i9 tua [ mihi 
munuacula per-|fcrens detulit aimul z auavi83ima.s literaa : &c. — Bl. S**, Col. 1, Z. 18: Explicit pre- 
fatio. I Incipit Über Gencsia q diciO hcbraicc breaitb | Ac. — Bl. 199^ Col. 2, am Schluss: Explicit 
Paaltcriuiu. — Bl. 315* (mit Sign. Ps), Col. 2, am Schluss: ExpUcit scd’a Über Machubcos. — 
Bl. 315^: Incipit epistola beati Hicronymi ad damaajaum papA in quattuor cvAgelistas. — Bl. 400^, 
am Schluss der Apocalypsc die 3 Distichen, wie bei Xo. 58, aber ohne die Jahreszahl darnach. 

Nach Dibdin, Bibi. Spencer. \I, p. 43: „ihia edidun ia auppoaed to bc printed in üie character 
of Barlholdiia and Uiclicl at Boail.“ 


V«rg). PalWntUin, 0«*cb. d. ßachür.** Kun»t, p. 156. 

^ ^ 
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— BIBLIA LATINA, c. glosa coinmiini Walafridi Strabonis et glosa inter- 
linear! Anselmi Landunensis; folio max., Pars I: 254 BI., P. II (defect): 181 Hl. in 2 Col., 
ohne Blattz., mit Sign., gnth, Schrift. 

Unser Exemplar endiget P. II, Bl. 181‘: Explicit libor Hestcr. 

Nach Hein ist es ein Druck von Joh. v. Amerbach in Basel c. 1478 — 1480, — nach 
Graesse ein Druck von Adolf Rusch in Strassburg c. 1480. — Vorgl. auch Wackemagel. Beitr. 
7 .. Basler Bnchdr.-Gesch. 1840, p. 87, und dagegen: Serapeum 1852, No. 9 und 1853 No. 15. 
Vergl. Hain, n. 3173. — Graesse, Tresor, I, p. 392. 

[Pix Bibi. Monasterii Marienrodensis.] 


2'31» — PASSIO DOMINI TEXTUALIS; [Rostock. P'ratres vit. comm. c. 1480]; folio; 35 Bl. 
in 2 Col. ä 38 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1*: Incipit pamio domini tcxUialis | putili». juxta acordantinin qunUiior | 
cvangelistarfl. cO lucidüsima interp ) tatonc. docto^. Dehinc scquiL ffwci | culun (tcdctiiaütice ierorvbie. ubi 
habe I tur divcraiu modus faciendi sermo | nes. et utilia alia multu. Thema. | (A)pprehendent. VII muli | crea 
virO und &e. — Am Schluss, Bl. 35*', Col. 2, Z. 30: potent devotOnc peurrat ct mcdi-|tatnr domini 
passionem. Hec ille. | Deo gratias. 

Einer der seltenen Dnicko aus der Rostocker Officin der Fratres vit. comm. ad S. Michaoleni. 
Dieselbe Typensorte, womit auch d. Buch: ,Sententia determiuat. beati Anselmi“ gedruckt ist (in 
der Inkun.-Saiuml. des Senator Culemann iu Hannover); die Wasserz. d. Pap. zum Theil dieselben, 
wie bei den Drucken No. 12 und 217 ans derselben Officin. 

Vergl. Hain, n. 12440. — Fohlt bei Panzer, Brunet u. a. Bibliogr. 

Wa.sHorz. d. Pap. s. Anh. No. 231. 

232 , — STELLA CLERICORUM; (Cöln, H. Quentel!]; 4'*; 12 Bl. ä 35 - 37 Z., ohne 
Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): (S)Tella clerico*|nim actionca rcctc vite iitilitsimia aentctiia illuminans | Darunter 
ein Holzschnitt: Christus am Kreuz. — Bl. 1^: Tractatus qui stcIla clcriconim diciü Fdiciter incipit. 
— Am Schluss, Bl. 12*. Z. 14: Finit atdla dericom fdiciter. | In libdii laudo RcquUtur metra (Es 
folgen 8 Distichen). 

Vergl. Hain, n. 15074. — Panzer, Ann. typ. I, p. 341, n. 476 nnd IV, p. 114. 


233 , — GUILLERMUS (Parisionsis), Rhotorica divina; [Basel, Joh. v. Amorbach?]; folio; 
58 Bl. in 2 Col. & 52 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Dieses Work ist nicht, wie man nach dem Titel glauben könnte, eine Rhetorik für die 
Gnistlichon, sondern eine Sammlung von Gebeten. 

Vergl. Hain, n. 8303. — Panzer, Ann. typ. I, p. 198, n. 304 und IV, p. 137. — 
Brunet, Manuel, ed. V, II, p. 1820. — Graesse, TrAsor, III. p. 213. 


118 


N— 2t34r» — ARISTOTELES, Oeconomicorun» libr. II, c. commont. Jo. Vorsoris; [Cöln, 
H. Quentel c. 1492?]; folio; 6 Bl. in 2 Col. ft 89 Z. Text u. 64 Z. Comin., ohne Blattz., mit 
Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 1773. — Qraesse, Tresor, I, p. 217. 



/CuOt — VERSOR, Qnaestiones super parra naturalia Aristotelis; folio; 2 nicht num. 
u. 66 num. Bl. in 2 Col. ft 53 Z. Text u. 61 Z. Comm., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Quncstioncs versoris 8u|por parva naturalia cum texta ArUtotelis | &c. — Bl. 1‘: 
vacat. — Bl. 2* (Fol. prim. u. Sign. Ai): ( )Irca iuitia | pvog uaturaliu) Quent &c. — Bl. 29* 
(in. Blattz. XXYIII U. Sign. F l) : Tractatus opcndiosus sancti Thnme do ( ento et esacntia scu de 
quidditatil)9 rerO intitulaftua recolligens ubcrinrcs florea raotapbisice | a pliilosophia hinc inde sparaim 
plnntatoa. — Bl. 57*’, Col. 2, Z. 20: Tractntiw ostendens concordnntia »ancti | TLome t venerobilis 
dni All>orti in multiR | in quibus dictantur esse otrarii. — ßl. bS‘, Col. 2, am Schlliss: Finis tabule. 

[Zusammengebnnden mit No. 102.] 


N- 2f36. — AUTORITA TES ARISTOTELIS, SENECAE &c.; [Eichstftdt, Reyser?]; 4"; 4 nicht 
num. II. 64 num. Bl. ft 36 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Autoritates Arestotel’ Senece Bojetii Platoni» Apuley affricani. | Porphirii et 
Gilborti porritani. — Am Schluss, Bl. 68“ (m. Blattz. LXIIII) : Finit fcHcitcr. 

Vergl. Hain, n. 1920. — Panzer, Ann. typ, I, p. 392, n. 33. — Oraesse, Tresor, 
I, p. 250. 


Ni 237. — LEOXARUUS ARETINUS, Tractatus do dnobus amantibus Gnistardo et Sigis- 
mnnda; (Coln, H. Quentel c. 1490]; 4”; 6 Bl. ft 35 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1“ (Titel): Tractatus de duobus. | Amantibus Uuistardo scilicct et Sigismunda. CU | Epistola 
Sigismudi duc) Austric amatoria pulchcrj riina ad Lucrcsiam regis dacie fiüam. | Darunter in Holzschn. 
d. ^Vappen der Stadt Cbln. — Am Schluss, Bl. 6“, Z. 23: Vale animula | meu delicie mee cnrculo 
meo Ex Vienna XVIII. kal' febntnrias. | Darunter iii Holzschn. e. Arabeske. 

Es ist dieses eine bekannte, aus d. Decameron des Boccaccio gezogene Novelle. 

Vergl. Hain, n. 1586. — Briinct, Manuel, ed. V, p. 399. — Graesse, Tresor, I, p. 1S7. 


N- 238. — COLLKCTURA DE MOIK) CONCLUDENDI OMNEM COLLECTAM; 4^ 6 Bl. 
ft 34 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Colluctura de vero irropr«! | hensibili et Artifitiali mö cOcIudendi oninC Colle-jctam. 

U»in in oflltio Misse, quam in quibuscunqt | horis Canonicis. — Am Schluss, Bl. 6“, Z. 5: Oretur 

üdeliter p colle-|ctore <} id desiderat sincero cortle. Amen. 

Vergl. Hain, ii. 5482, — Fehlt bei d. übr. Bibliogr. — 

J 


DIgitized by Google 


il» 




N— 239» — [JOII. DE VERDENA], Sermoncs dormi secure de tempore; 4"; 135 Ul. in 
2 Col. A 42 Z., ohno Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 15956. — Fehlt bei d. übr. Bibliogr. — 

[Zusammeugebundcn mit No. 171, 192 u. 201. — E.\ Bibi. Mona.storii Marienrodensis.] 

N- 240. — VOCABULARIUS JURIS UTRIUSQUE; folio; 309 Bl. A 34 Z., ohno Blattz., und 
Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: (Q)Uoniam juri opcram datuni) prius | nossc oportet undo nnmO juriis dc«ce|dnt Ac. — 

Am Schluss, Bl. 309% Z. 17: A qna cradicationc | noa cuatodiat qui aino fino vivit ot regnat 

Amen. | finit vocabulatiua | juris utriuafp. 

Fohlt bei Hain, wie alle Vocabularien. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 211, n. 1802. 

(Ex Bibi. Qerordi Molani Abbatis Luccensis.] 

N— 241. — JACOBUS DE VORAGINE, Sormones do tomporo ot do sanctis; folio; 458 Bl. 
in 2 Col. A 47 Z., ohno Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Regiatrum in aormonea Ja-|cobi do voragino de tempore. — Bl. U: vacat. — 

Bl. 2* bis 14*': Tabula. — Bl. 15* (Titel): .Senuonca Jncobi de vora-|gine de tempore * de aanctia. 

— Bl. 15*': vacat. — Bl. 16* (m. Sign, az): Sermonoa auroi z pulehcrrimi | vnriia acripturarQ doc- 
trinia re-|ferti de tempore per totO annu) | editi a aolunnisaimo thcologic | doetore niogiatro Jacobo de 
vojragine ordinis prcdicato^ quo|dam cpiacopo JanuOai feliciter | incipiunt — [Die in uns. ExOlllpl. 
fehlenden Bl. 205 und 208 sind von e. Hand des XVI. Jahrh. ersetzt.] — Bl. 217* (Titel): 
Uegiatnim in aormonea Ja-|cobi de voraginc do aanctia. — Am Schluss, Bl. 458*, Col. 2: FiniUtur 
jmonea eximii aacre | thcologic profeaaoria Jacobi | do voragino de sancUa p circu-|lum anni feliciter. 

Fehlt bei Hain, wio alle Ausg. des Jac. de Voragine. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 212, 
n. 1310 (ungenau). 

[,Ad Bibi. Marionrodanam ex testamentaria donatione Rov. Dni I Jo. Troven, pastoris in 
Gr. Dnngen 1710.“] 

N— 242i — SALLUSTIUS c. Laur. Vallao coinmont. in bollum Catilin. et Jo. Soldi in 
bellum Jugurthinum; [Brescia, Jo. Britannicus] ; folio; 110 Bl. A 42—44 Z. Text n. 59—61 Z. 

Comm., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 14228. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 186, n. 1070. — Elmrt, n. 19962. 

— Gracssp, Trösor, VI, p. 236. 

(Ex Bibi. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 

N- 243. — THOMAS DE KEMPIS, De imitatione Christi; 4“; 4 nicht num. u. 112 num. Bl. 
in 2 Col. A 33 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

61. 1* (Titel): Tmetatus fratris Tliome | de kempis canonici regubu|ri8 ordinia aancti Augusfini | 

De imitatione Christi, et de contemtu omniiim vani | tatum mundi. Cum tractatulo Johannis Qerson de | 
Meditatione cordis. Et complurcs alii tractat9 pulcri. — Bl. 68*', Col. 2, am Schluss: Fratris Thome 

I J 
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de kcmpU | de inütAcOe xpi ct de otemt\t | mOdi devotO opuscrm finit — Bl. 69* (m. BlattZ. LXIX): 
Iiicipit tractntuR de mc- 1 ditaeüne cordi» inagi«tri Jo|hftnlR Oerxoii. — Bl. 73* (m. Sign, k): Incipit 
Speetdum benti | Renihardi Abbatis Do ho-|nostato vite. — Am Schluss, Bl. 112* (m. Blatte. CXII), 
Col. 2: Explicit Tractatuliw Can|ccllnrii PnriRienM* de modo | Wne moriondi. 

Vergl. Hain, u. 9081. 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 243. 

(Znsaramengebunden mit No. 19. — Ex Bibi. Monast. Marienrodensis. — Vorn im Buche 
ist oingeschrieben : „Inte über eat monaatorii seti laurentii in nova civitate magdeborch.“] 

244. — JOH. DE HESSE (s. Hose), Itinerarius describens dispositionos terrarum, 
insnlarnm &c. ; 4*’; 17 Bl. A 37 Z., ohne Blattz., mit Sip., goth. Schrift. 

B1. 1* (Titel): Itinerarius Jobanis de | Hese presbiteri a Jhenuudom describens dispositiones 
terra [rura Insulnrum. montin z aquarum ac etiam queda mirabilia | et picula p diversas ptes mOdi, 
otingOtia lucidissime enarrans | Tractatus de dicem (sic!) nationibus et scctis xpianonim | Epistola Johannis 
soldaiii ad Pium papam secundiim | Rpistola responsoria ejusdem Pii pape ad soldaniim | Joannis presbiteri 
maximi | Indorum et Etliiops xpianorü imperatoris ct Patriarchc | Eoistola (sic!) ad Emanuclem Khomc 
pbematorem de ritu z roo|ribus Indorum deqi ejus potentia divitiis ct cxcellentia | Tractat9 Pulchcrrimus 
de situ, dispositone (sic!) | regionO et insularem tocius Indie | nec nun de renira mirabiUum ac gentum 
(sic!) diversitate. — Bl. Pt VUCat. — Am Schluss; Expliciunt duo tractatuli de mirabilibus rerum z 
statu to>|tius Indio ac principe eorO presbitero Johanne. 

Seltenes Werk. — Vorgl. Hain, n. 8535. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 139, n. 606. — 
Brunet, Manuel, ed. V, III, p. 189. [Nach Bmnet ist d. Druck dem Jo. Knobloch in Stras.sburg 
zuzuschrcibon.] •) 

245. — [WERNER ROIjEVINCK], Liber de laude antiqne Saxonie nunc Westphalio 
dicte; [Coln, Arnold Therhoeruen, c. 1478]; 4®; 78 Bl. ä 26 Z., ohne Blattz.. mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. 1; vacat. — Bl. 2* (m. Sign, al): Incipit tabula sup librü De laude Antique sax|onic. 
nüc westphalic dictc. — Bl. 2*', am Sckluss; Explicit tabula huJ9 llbri. — Bl. 3* (lu. Sign. a2): 
(V)Obis iiicliüs ac illustriseimis pncipib9 aüq | saxonie Sc westphalie dicte z pjti r’verCdis | simis i xpo 
pnb9 ac dnis. dno Dinricu de swart) | bcrch &c. — Bl. 4* (m. Sign. aS), Z. 18: Prcfatlo in Ub^ de 
laude Ac. — Bl. 5*, am Schluss: De situ westphalie et disünctione principatuO | in ea contentonun. 
Capitulo pmö. — Bl. 5'’: ( )Estphalia (de ij nüc UCdira9) tVa 6 nö | vinifera sed virifera &c. — B. 77^, 
am Schluss, Z. 1 1 : aderit nobis. per unigenitum suum dominO nos | trd ihesum xpm. cum quo in unitatc 
Spiritus sancjti vivit et regnat per omnia secula seculo^ bcue-ldictus deus. Amen. — Bl. 78: vacat. 

Höchst seltene editio princeps; Rolevinck Hess bald nach dem Erscheinen derselben (c. 1478) 


•) .Angebunden »ind unserm ExempUrc noeh folgende interessant« und seltene Schriften in 4®: 

1.) C. Jul. Solinus, de niemorabilibus mundi. Impress. Spire. Impens. L. H. 1513. 

8.) Leon. .Aretinus, de bello Uothoruin seu de bello Italieo adrersus (iothoa libr. IV. In Bellorisu. 1507. 

8.) Gesta proxime per Port ugalensea in India, Ethiopia &c. Impr. ^'urenberge per Jo. Wejmenburger 1507. 
4 .) »Den recht« weg austiufaren van Liaibona gen Kallakuth. TÜ meyl zu meyl. Auch wie der kunig ron Portigal yetz 
ncwlieh ril guleen vü naben wider zu ersuchen und beiiringeii new« land und jnaellen durch Kallakuth in Indien zu 
faren. Durch sein hanbtnian also bcatelt als hernach getrnekt stet gar von sellzsainen dingen.« S. 1. e. a., mit 
2 ilulzsehnitten. 
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sftinniilichn rorrätliig« Abdrücke wieder eiiizieheii uud vernichten — wnhrschcinlir.il der vielen Druck- 
fehler we^u — und so ist diese Originalausgabe nur in üussersl seltenen Exemplaren auf uns 
gekommen i). Unser Buch ist mit d. gewöhnl. Therhoern. Typen gednickt, und das Papier hat 
dasselbe Wasserzeichen, als das 1472 von Arnold Therhoemen mit denselben Typen gedruckte 
Buch: Gualterus, tractat. de vita philosophonim (in d. Inkun.-Samml. des Senator Culemann in 
Hannover). 

Yergl. Hain, n. I39C1 (hat nur den Titel). — L. Bnnen, Katal. d. Inkunab. in d. Stadt- 
Bibi. z. Köln, Abth. I, p. 67. — 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 24.’). 

l 

l • 

1 246* — PAULUS NIAVIS Is. Schncevogel], Historia occisorum in Cnlm; 4"; 9 Bl. 

ü 33 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

[Nach Hain fehlt in uns. Exemplare d. Titelbl. mit e. Holzschn. auf der Uückseite; — i« 
beginnt unser Ex.:] 

Bl. 2* (m. Sign. Au): PhuIu« Niavia arcium Magister | llonorando viro wilhelmo. N. de | 
Kgm optimarum urciu) magistro | Cnnoiiicoqi in Fribcrga Domino | ct fautori suo pliirimil colcndo Su | lutem 
plurimam dicit. | Qunntani utilitatom aut res gesta in so habest &c. — Bl. 3* (m. Sign. A III): ( )Ocus 
nemorosus fuil, in quo fere omniuin latroci | nancio latebro sunt &c. — .Am Schluss, Bl. 9^, Z. 24: Et 
nmnis hcc silva nemusqi nociuum eradicatum est : et | in locum habitabilem versum.) — 

Yergl. Hain. n. 11740. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 166, n. 862. — Graesse, Tntsor, 
IV, p. 664. 


I) Ver)H* RoUviiu^k. Pe IaqUo smtiq. Sjtx. <*d. Lndw. Tr<tf:z (imtIi dcx». Ttxle ht‘rniw^f)c< v. H. I<um}i). Köln, 18Co. 8^. 
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DIE INCUNABELN IN ALPHABETISCHER ORDNUNC 
IHRER HRÜCKORTE: 


|Die beigefngteu Zahlen sind die der No. der Incnnabeln.] 




1. AUGSBIRU. 

/ Erhard Ratdolt (1487—1516, vergl. auch unter 
Venedig, 1475—1487): 80. 

Job. SohBnsperger (1481 — 1523): 172. 

A.nton Sorg (1475-1498): 39. 51. 

U. BASEL 

Johann von Amerbach (1481—1500): [551, 

95. 104. 110. 168. [2.30]. [23.3], 

Michael Fnrter (1490—1500): 96. 

• Nicol. Keeler (1486—1500): 67. 90. 157. 160. 
Job. Bergman von Olpe (1494 — 1499): 141. 
142. 143. 144. 176. 

J Mich. Weneler (1476—1487): 13. [06). 211. 
Unbekaonte Drucker: 87. 

3. BOLOGNA. 

Baaalerina de Baialeriis (1487—1493): 128. 
Plato de Benediotie (1487—1500): [225]. 
Benedictas Hector (1487—1500): 138. 
i Hngo de Bageriie (Ugone Kuggori, 1473—1498): 
72. 

4. BRESCIA. 

Angelus Britanniens (de Pallazolo, 1488—1500): 
178. 

J. Britanniens (1481—1500): [2421. 

5. CÖLK. 

Arnold ther Hoemen (s. Therhomen, 1470—1483): 
16. 245. 

Job. Koelhoff (von Labeck, 1470—1.500): 9. 88. 

93. 100. 102 195. [220]. 

H. Qnentell (1479-1.500): 10.5. 114. 140. [2321. 
[2.341, [2371. 


; Unbekannte Dnicker mit dem sonderbaren RUiL 
: 228. 

I Andere unbekannte Drucker: 56. 86. 

I 

I 6. .CREMONA. 

I Bemardinns de Misintis (1492—1500): 118. 

i 

j 7. DEVENTER, 

Jacob von Breda (1487—1500): 201. 

Richard Paeft'oed (1477—1.500): 24. 190. / 

Unbekannter Drucker: 207. 

8. EICHSTÄDT. 

Mich. Beyser (1478-1-194): [236J. 

9. FERRARA. 

[Andreas Beifortis, 1471]: 6. 

10. FLORENZ. 

Lorenso Francesohi de Alopa (1494 — 1496): 
137. 

11. HAGENAU. 

Heinrich Qran (1489—1500): 182. 202. 
Johannes Petri (1491): 106. 

, 12. HAMBURG. 

Johann and Thomas Borohard (1491): 103. 

13. UEUIELBKRG. 

[Friedr. Misch (1485 — 1497) oder H. Knob> 
loohtaer (1489-1499)1: 53. 

14. LEIPZIG. 

Arnold von Odin (1492—1495): 209. 


Digltized by Google 



Gregor BBttioher (1492-1495): 156. 

Konrad Kachelofen (1489—1500): 139. 184. 
Melchior Lotter (1497—1500): 189. 215. 
Wolfgang StBokel (von München, 1495—1500): 
203. 

Jacob Thanner (1498—1500): 199. 

Unbekannter Dmcker: 170. 

15. LÖWEN. 

Aegidina ran der Heerstraten (1484—1488): 77. 

16. LÜBECK. 

Stephan Amdes (1487—1500): 68. 108. 145. 
Lnoas Brandig de Schass (1475—1499): 10. 
Bartholom. Qhotan (1480—1492): 22. 49. 107. 
Unbekannter Drucker: 122. 

17. LYON. 

Jean da Pr6 (s. de Prato, 1480-1495): 101. 
Joh. Trechsel & Joh. Clein (1488-1498): 191. 

18. MAILAND. 

Demetrins Ohalcondjlns, Jo. Bissolns & Bene- 
dict. Mangins (1499): 197. 

Phil. Hantegatitts (s. Cuasaiius, 1490 — 1497): 

121 . 

Ant. Zarotus (1471-1497): 112. 

19. MAINZ. 

Johann Fast (1457—1460): 4. 

Peter SohSifer von Qemshcim (1457 — 1502): 4. 
. 57. 115. 

• Erhard Benwich (1486—1488): 64. 

[Unbekannter Drucker: 58.) 

/ 20. MANTÜA. 

' Pani Johann von Bntschbaoh (s. Putxbach, 1475 
bis 1481): 25. 

21. MERSEBURG. 

Unbekannter Drucker: 7. 

22. NEAPEL. 

Franceschi del Tnppo (1485): 54. 

23. NÜRNBERG. 

Friedr. Orenssner (1472—1496): 14. 15. 208. 
Anton Koburger (s. Koberger, 1473—1500): 17. 
21. 27. 29. 30. 33. 38. 42. 43. 44. 47. 
71. 76. 97. 111. 113. 127. 131. 134. 
[135]. 151. 162. 163. 165. 179. 214. 


Johann Müller von Königsberg (s. Regioninn- 
tanus, 1472—1475): 218. 

Konrad Zeninger (1480—1482: 32. 

Fratres vitae comm., ord. S. Augustin. (1479 ^ 

bis 1491): 19. 

Unbekannter Drucker: 133. 

24. PARIS. 

Jean Bonffon (1499): 200. 

Antoine Oayllant (1483—1492): 109. 

Antoine Vörard (1480—1500): 200. 

25. ROM. 

Stephan Plannck (von Passau, 1479—1498): 63. 
Encharina Silber s. Pranck (von Würeburg, 1481 
bis 1500): [48). 154. [159). 

Unbekannte Drucker: 35. 75. 

26. ROSTOCK. 

Fratres vitae comm. ad S. Michael. (1476—1.500): 

12. [217]. [231]. 

27. SPEIER- 

Peter Drach (1477—1500): 83. / 

28. STRASZBURG. 

Martin Flach (1475—1500): [84]. 92. 171. 180. / 

H. Knoblitser (1478—1483): 46. 

Johann Prtlss (1483—1499): 45. [65]. 69. 82. 

124. 1.58. 

Johann Reinhard s. Grüninger (1483 — 1.500): 

166. [183]. 186. 187. 193. 204. 205. 

[Adolf Busch (1480): 230.] 

Unbekannte Drucker: 40. 61. 6.5. |85]. 119. 1.32. 

[192]. 

29. TREVISO. 

Johannes Bnbeus (s. Giovanni Rossi von Vercelli, (/ 
1480—1500): .52. 

:iü. TÜBINGEN. 

[Joh. Ottmar (1498—1499): 198.) 

31. ULM. 

Konrad Dinokmnt (1483—1492): 62. / 

Leonhart HoU (1482—1485): 37. 

Johann Zeiner (s. Zainer, 1473—1475): 8. 11. ,/ 

212 . 

32. UTRECHT. 

Johann Veldenar (1479—1481): 20. 
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33. VENEDIG. 

Aldus Msnuoius Bomanns (1494—1500): 153. 
196. 

Andreas de Toresanis de Asnla (1480- 1500): 
41. 79. 116. 

Tlteod. de Begasonibns de Asula (1488—1500): 
98. 

Bemardinus Benalius & Mattb. de Capcaea (s. O- 
deca, 1482-1500): 99. 

Bemardinus Tenetus (1493): 149. 

Dionysius Bertoohus (1480—1500): 89. 

Simon de Gabis s. Birilaqua (1485 — 1500): 
177. 181. 

Thomas de Blans (1477-1490): 81. 

Bonetns Looatellus (1486 — 1500): 117. 123. 
126. 136. 150. 

Johann (f 1470) und Vendelin von Speier (1469 
bis 1477): 5. 

Johann von Odin (1471—1487): 26. 

Hicolaus Jenson (1470—1482): 26. 213. 

^ Erhard Batdolt (1475-1487): 23. 36. .59. 
j Ootavianus Sootus (1480—1.500): 31. 


Petrus Gremonensis de Plasiis (1482 — 1492): 
34. 

Baptista de Tortis (1481-1500): 60. 174. 

I Marinus Saraoenas (1478- 1491): 73. 
i Herman Liohtenstein (1475 — 1494): 74. 129. 

I Peter Lichtenstein (1497—1499): 188. 

Paganinus de Paganinis (1485—1500): 91. 

I Johannes de Cereto de Tridino s. Tacninus 
I (1492—1500); 120. 155. 161. 167. 

i T. Z. P. & P. J. Quarengus (1493): 125. 
i Barthol. de Zanis de Portesio (1486—1500); 
130. 185. 

Johannes Emerious de Spira (1487 — 1500): 148. 
Philippus Pinsius (s. Piuzi de Caneto, 1490 bis 
1.500): 1.52 169. 175. 

Joh. Human von Landau s. Hertsog (1487 bis 
1498): 164. 

Joh. de Forlivio & Gregor, de Gregorüs (1480 
i bis 1.500): 173. 194. 

34. ZWOLL. 

(Joh. de Tollehoe, 1479]; 18. 


ALPHABETISCPIES VERZEICILNI8S DER LNXUNABELN. 


[l)i(? l)oi^-set7.teii Zahlen bezeichnen ilie No. der Tncnnaheln.j 

HET 


A. 

AbUMbrief, ausgestellt vom Johanniter- llaillif .loh. 

V. Cardona: 28. 

Aeeojm«, Fsbtdae vergl. Tnppo. 

Aeeopni moralisatus; 201. 

Albohasen Ealy, Liber de fatis astrorum: .'i9. 
Alexander Angliesa, Destruclorium viUorum: 1G5. 
Alexander Oallos, Doctrinale: 8G. 

Almanach perpetuus vergl. Begiomontann*. 
Alpbottsna de Spira vergl. Spira. 

Ambrotint 8., Operum Pars 111; 110. 

Amioi Sermones: 1.^)7. 

Andreai, Joh., Tractat super arboribns consanguin.: 
22.5. 

Angeloi de Aretio vergl. Aretio. 

Angelni de Clavado vergl. Clavano. 

Angliou, Barihol.. De proprietatibus remm: 44 . 
Annae, S., liegende veigl. Trithemin*. 

Antbologia graeca Planudea; 137. 

Antottinna, Cbronicon s. opus historiamra: !>7. 

> , Tractatus de indulgenciis : 20$. 

Aqnino, Thomas de, Super quart. libro sentent.; 2G. 

> > > , I*rima pars secund. partis summ, 

theol.: 150. 

Aretinni, Leonardus, Tractat. de dnob. amantib. 

Guistardo et Sigismunda: 237. 

Aretio, Angelus de, Lectura super instituta; IIG. 
Aristoteles, Opera, Vtoroi: 153. 

> , Lthica c. comm. Averrois, Politica et 

Oeconoinica: 41. 

» , Oeconomicorum libr. II c. comm. Jo. 

Versoris: 234. 

> , Parva naturalia c. comm. Alberti Magui: 

102 . 

» , Polilicomm libri c. comm. Jo. Versoris; 

111 . 

Armenbibel vergl. Biblia Panperum. 


Ars moriendi; 3. 

Astronomioi scriptores veteres vergl. Soriptoret. 
Aogaitinns, De civitatc Dei; 5. 05. 

> , De trinitate; 04. 

Antoritates Aristotelis, Senecae etc.: 23G. 
Avicenna, Metaphysica s. ejus prima |>hilosophia: 140. 

> , Canonüi über 1: 101. 

B. 

Balbni vergl. Janna. 

Bartbold, Summa Johannis: G8. 

Bartolni de Saxoferrato, Tractat procuratoris edit 
sub nom. diabuli: 63. 

Bebenbnrgins, Lupoid., Gennanorum vel principum 
zelus et forvor iu Christian, religionem: 17G. 
Beigomo, Petr, de, Tabula super omni:i opera Tbom. 
Aquinatis; IGO. 

Bemardos S. & Gilibertus, Sermones sup. cantira 
canticorum: 180. 

Biblia latina: 17. 21. 58. 70. 119. 229. 

> > c. glosa Walufr. Strabonis et Anselmi 

TiSudunensis : 230. 

Biblia I’auperum: l. 

Biebel, in uiedersdchs. Sprache: 145. 

Biel, Gabriel, Expositio sacri canonis missae: 108. 
Birgittas S. Revclationes : 107. 

Blony, Nicol, de, Tractat sacerdotal. de sacra- 
raeutis: 171. 

Bocoaooio, Giov., Genealogiae Deonim: 130. 

> , Liber de mnlieribus Claris: 8. 

Boethini, De consolaUone pbilos. c. comm. Thom. 

Aquinatis: 43. 173. 

» , Opera: 194. 

Bonaventnra 8., Perlnstralio in libr. IV .sentent. 

Petri Lorabardi: 214. 

> >, Sermones de tempore et de sanctis: 

18. 


r 


127 


BoUio, Conr., Chronik der Sachsen: 115. 

Bonlion, Qodefr. de, Les faita et les gestos du 
preux Godefr. d. Bonlion: 200. 

Brant, Sebast, Expositiones omninm titulomm legu* 
lium: 96. 

> » , In landein Virginia Mariae: 141. 

> » , Varia carmina: 187. 

Breydenbaob, Bern, de, Sanctae peregrinationes &r.: 

64. 

Bmntehwig, Ilieron., Doa Buch von der Pest: 205. 

> ■» , Disüllir- Kunst : 204. 

Bnlla Innocentii VIII Papae: 75. 

Bullae indulgentiarum eccl. Xancton. sumraaria 
declaratio: 35. 

Bnrtini, Nicol., De muaica c. defens. 0. Areüni: 
73. 

C. 

Campanut, Joh. Ani, Opera: 154. 

Caraooiolaa rergl. Ueeo. 

Gaaianni, Joh., De inatitutis coeiiobiorum : 55. 
Caitiodorai, M. A., Expositio in Psalterium: 104. 
Oaitro, Paulus de, Consilia et allegationes : 91. 
Gatholioon vergl. Janna. 

Gato moralissimus : 140. 

Celfu, Curn., De medicina: 175. 

Ohronioanun über vergl. Sohedel. 

Chronik der Sachsen vergl. Botho. 

Chronik von COln vergl. COln. 

Chryiostomni, Dio, Oratio de lUi captivitate: 118. 
Cicero, De ofiiciis: 4. 185. 

> , De ofiiciis c. comm. Petri Marsi: 212. 

» , Epistolarum familiär, libr. XVI c. comm.: 
181. 

> , Rbetorica c. comm. M. Fabii Victorini: 125. 
OlaTado, Angel, de. Summa angelica de casibus 

conscientiae : 83. 92. 113. 

Clemens V, Constitutiones : 13. 

Cleonides, Harmonicum introductorium : 177. 
CoUeotnra de modo concludendi omnem collectam: 
288. 

Coln, Chronik von: 195. 

Colnmna, Guido de, Historia Trojana: 65. 

Comettor, Petr., Historia scholastica: 60. 

Coneil zu Costnitz vergl. ReiohenthaL 
Cuba, Joh. V., vergl. Hortus eanitatia. 

D. 

Declaratio summar. Bullae indulgent, eccl. Xancton. : 
35. 

Deoreta concilii Basiliensis: 227. 

Deoretalia Gregorii IX vergl. Gregor IX. 
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Destmotorium vitiorum vergl. Alexander Anglicns. 

Dialogns dictus Malogran. vergl. Malogranatum. 

Dionysias Nestor Vocabulista: 169. 

Disdpulos vergl. Herolt 
Donatus minor: 210. 

Durandos, Guil., Rationale divinorum officiorum : 

30. 228. 

E. 

Elimandus, Gesta Romanomm: 135. 

Elucidarins canninnm vergl. Kure. 

Ephemerides vergl. Begiomontanns. 

Euolides, Elementa geometriae, latin. c. annot Cam- 
pani: 36. 

F. 

Fasciculus temporum vergl. Bolevinck. 

Femns, Mich., De regno Apniiac et Siciliae: 1.59. 

Flores poetarum de virtutibus et vitiis: 93. 

Fortalicinm fidei vergl. Spira. 


Gaerde der suiiUieit vergl. Hortus sanitatis. 

Gafori, Franch., Practica musicac: 178. 

» > , Theorica musica: 121. 

Gallus vergl. Alexander Oallns. 

Gellins, Aulus, Noctes Atticae: 161. 

Gesta Romanorura vergl. Elimandus. 

Geisler, Heinr., Rhetorik und DriefTormular : 124. 
Gews, Joh., De vitiis linguae: 19. 

Gilibertns vergl. Bemardns S. 

Glanvilla vergl. Anglious de Olanv. 

Qratianus, Decrctum c. apparatu: 131. 

Gregorins IX, Decretolium libr. V c. glosa: 34. 
Gritsoh, Job., Quadragesimale : 11. 

Guillennns Parisiensis, Rhotorica divina: 233. 

> > , Super scptem sacramentis: 

109. 

H. 

Haly vergl Albohazen. 

Haryngus Sifridi Sinama vergl. Sinama. 

Heilsspiegel vergl. Specnlum human, salv. 

Hetimandus vergl. Elimandus. 

Herbarins vergl. Hortus sanitatis. 

Herodianus, Uistoriae Romanae Ubr. VUI. Angelo 
Politiano interpr.: 128. 

Heroh, Joh. (s. Discipulus), Liber de eruditione Christi 
tidelium: 221. 

> > > , Sermones de tempore et 

de sauctis: 146. 

Heese, Joh. de, Itiiierarius : 244. 
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Hieronymos, S., Epistolae: 79. 

* *, Vitae sanctonim Patniin: 42 . 216. 

» », Leven der hilgben OUv&dere: 216. 

Himmelsstrasse, Die,: 51. ! 

Historie von vier Eanflenten: 156. | 
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179. I 

Horetius, Opera c. aunotat. Jac. Locher: 186. ! 

Hortnlns reginae vergL MefRret. ! 

Hortns sanitatis: 57. 108. | 

Hngo de ptalo florido, Sermones de Sanctis: 53. | 

Hnndt, Magnus, Introductoriuin in univ. Aristot. i 

pbysicen : 203. i 

Hyginios, C. J., Poeticon astronomicon : 81. | 

J. i 

Janna, Job. de (a. Baibus), Catholicon: 222. 

Jason de Mayno vergL Mayno. 

Innocent. UI Papa vergl. Lotharius. 

Innocentius VIU, Regulae cancellariae apostoUcae: 

48. 

> > , Bulla vergl. Bulla. 
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Johannes de Verdena vergl. Verdena. 

Johannis Summa vergl. Barthold. 

Jordanos de Quedlinburg vergl. Qnedlinbnrg. 
Isidoms, De summo bono: 209. 

Jnstinianns, Institutiones juris c. comm. Bapt de 
Tortia: 174. 

Jnvenalis, Satyrao c. comm. Calderini, Mancinelli 
et Vallae: 120. 

K. 

Kempis, Thomas de, De imitatione Christi: 243. 
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Kunst zu sterben vergl Ars moriendi. 

L. 

Laotantins, Opera: 12. 

Lapidarins Aristotelis vergl Phisonomia. 

Landes beatae Mariae Virginia 103. 

Lavaemm conscientiae : 170. 184. 

Leben der Heiligen vergl. Passionale. 

Leben des heil Hieronymus: 50. 

Legenda Sanctonim vergl. Voragine. 

LibeUns de accentibus: 224. 

Liber de laude antiqne Saxonie &c. vergl Bolerinok. 
Liceo, Ropert. de, Sermones quadragesim. : 61. 
Liohtenberg, Job., Prognosticatio : 78. 

Lirar, Thomas, Chronik: 02. 

Livins, Histor. Romanae Decades; 152. 


Lochmaier, Mich., Sermones de Sanctis : 202. 

Lombardns, Petr., Sententiamm libr. IV c. concl. 
Gorichem: 90. 

Lotharins (Innoc. III Papa), Liber de rolseria 
human, condit. : 15. 

Lndolphns de Saxonia, Meditationes vitae Jesu 
Christi: 151. 

Lyra, Nie. de, Biblia latin. c. postill: 25. 76. 119. 

M. 

Malogranatnm, Dialogus dictiis Malogr.: 70. 

Mandeville, Joh. de, vergl Montevilla. 

Hanerbi, Legende di tuUi li sancti (Jac. de Vora- 
gine): 31. 21,3. 

Mariae Virginia T.audes vergl. Landes. 

Martialis, Epigrammata c. comm. Colderioi: 60. 
130. 

Martinns Polonns (s. StrepusX Margarita decreti: 
132. 

Martyrologinm vergl Viola sanctomm. 

Hassa, Baptista, De fructibus vescendis: 6. 

Mayno, Jason de. Oratio in matrimon. Maximiliaoi 
Regis &c.: 144. 

Mediavilla, Rieh, de, Comment super qnartsentent: 
89. 

Meffket, Sermones de tempore et de sanctis s. Hor- 
tulus reginae: 71. 163. 

Mer, La, des histoires: 101. 206. 

Missale des Bischofs von Verden u. Hildesheim: 
Berthold v. Landsberg: 22. 

Modus legendi abbreviaturas in utroque jure: 77. 

Mombritius, Boniuus, De dominica passione: 199. 

Montevilla, Joh. von, Reise nach Jerusalem: 45. 

MUler, Joh. M. von Königsberg vergl Begio- 
montanns. 

Mure, Conr. de, Elucidarius carminnni et historia- 
nim: 190. 

N. 

Hestor, Dion., vergl. Dionysius Nestor. 

Niavis, 1*001, Historia occisomm in Culm: 246. 

Nfimberg, Reformation der Stadt: 47. 

O . 

Olonta, Job. Bischof zu, vergl Johann. 

Omatomontanus (s. Zierberger) Bnmsvicii belli 
descriptio: 147. 

P. 

Panormitanns, Nie., Glossae Clementiuae : 9. 

> > , Processus judiciarius&c.: 226. 

Papia, Joh. P. de, Juris nova practica: 33. 
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Papias, Vocabiilarium ; 98. 

Paraldos, Gni]., (Eplsc. Lugdun.), Opu.<i do virtiiti- 
bus: 211. 

Passio Domini textualis: 231. 

Passionale, Dat (niedersächs.); 217. 

Panloa de Castro rergl. Castro. 

PeregriaoB, Sormoues de tempore et de sanctis: 50. 
Perottna, Nie., Comucopiae linguae latinae: 107. 
Persios, Anl. Flacc., Satyrae c. comm. .1. Bri- 
tannici & B. Fontii; 90. 

Petrarca, Fr., Opera: 1C8. 

Petras de Bergomo rergl. Bergomo. 

Phisonomia regia: 7. 

Pins U Papa vergl. Sylrins. 

Platins, Bartli. s. Bapt, Vitae pontificum : 27. 52. 
Plinins, C. Secondus, Historia natnralis: 73. 
Plone, Nicol, de, vergl. Blony. 

Praeoeptorinm perutile: 139. 

Prsedestinatione, De, et libero arbitrio: 219. 
Prognostioatio vergl. Liohtenberg. 

Psalter, Der (niedersüeb.'!.): 122. 

Ptolemaens, CI., Cosmograpbia : 37. 

> > , Opns qaadripartitiim : 123. 

Q. 

Qnedlinbnrg, Jordanus de, Opus postillamm et 
sermonum de tempore: 40. 

Qnintilianns, Institutiooes oratoriae c. comm.: 120. 

ß. 

Rationale vergl. Darandns. 

Reformation der Stadt Namberg: 47. 
Regiomontanns (.lob. Malier von Königsberg), 
Kalender: 218. 

Regiomontanns (Job. Müller von Königsberg), 
Ephemerides s. Almanach perpetuus: 188. 
Regiomontanns (Job. Müller von Königsberg), 
Epitome in Almagestnm Ptolemaei: 104. 
Reicbentbal, Ulr. von, Concil zu Costnitz; 39. 
Rbetorik und BriefTormular vergl. Gessler. 
Riebsrdns de Mediavilla vergl. Mediavilla. 
Rolevinok, Werner, Fasciculus temporum: 20. 23. 
09. 82. 

> > , Liber de laude antiqua Saxo* 

nie &c. : 245. 

Rosellis, Antonius de, Monarebia s. tractat. de 
potestate imperatoris &c.: 74. 
Rndimentnm novitionim: 10. [101. 200.] 

s. 

Sallnstins, C. Crisp., c. comm. L. Vallae et J. Soldi: 
242. 


Saxoferrato, De, vergl. Bartolns. 

Sohedel, Hartman, Liber Cbronicarum: 127. 172. 
Schneren, Qerard. de, Vocabularius Theutonista: 
10 . 

Soriptores astronomici veteres: 190. 

> rei rusticoe c. comm. Pb. Beroaldi: 138. 
Seelentrost, Der,: 88. 

Sermones dormi seenre vergl. Verdena. 

Sermones Amici dicti vergl. AmioL 
Silins Italiens, Punicornm libr. XVII c. interpr. 
P. Marsi: 117. 

Simoneta, Bonif., De Christian. Odei et Roman. 

Pontifienm perseeuUonibus : 112. 

Sinama, Haryngus Sifridi, Exposit titulorum ntrius- 
que juris: 100. 

Socons, Sermones de sanctis: 207. 

Speonlnm exemplorum: 24. 

Speonlnm human, salvationis: 2. 

Spira, Alphons. de, Fortalicium fidei: 134. 

Stella clericurnm: 232. 

Snidas, Lexicon graecum: 197. 

Sylvins, Aeneas (IMns 11 Paps), Epistolae familiäres: 
29. 102. 

T. 

Terentins, P., Comoediae c. glosa et comm. Do- 
nati &c. : 100. 

» > , Komödien (in deutscher Ueber- 

setzung): 193. 

Tbesanras novus s. sermones qnadragesim. : 84. 
Tbentonions Vocabularins vergl. Vooabnl. 
Thentonista Vocabularins vergl. Sebneren. 
Tbwroos, ,Ioh. de, Cbronicon regum Hnngariae: 
80. 

Tortelios, Job., Orthograpbia: 155. 

Tortis, Bapt de, Institut jnris vergl. Jnstinian. 
Tractatns solennis de arte et vero modo praedi- 
candi: 223. 

> sacerdotalis de sacramentis vergl. Blony. 

> procuratoris edit sub nomine diaboli 

vergl. Bartolns. 

Tritbemins, Job., De laudibus S. Anuae: 215. 

» > , Lcgenda S. Annae; 189. 

Trottns, Alb., Tractatus de jejunio: 14. 

Tnober, Hans, Reise zum heil. Grabe: 40. 

Tnppo, Franc, del, Aesopi fabulae: 54. 

V. 

Venetns, Paul, Tractatus snmmnlarnm logicae: 
148. 

Terdena, Job. de, Sermones dormi scenre: 87. 
239. 
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Teraor, Joh., Quaestiones super Ubr. Kihiror. Ari> 
stotelis: 105. 

* > , Qnaestiones super parva uatnralia Ari- 

stotelis; 235. 

Vinoentiua, Speculum quadruplox: 129. 

Viola sanciorum s. mar^rologium : 192. 

Virgilins Maro, Opera c. comra.: 111. 
Tooabolarios breviloquus: 85. 133. 

Tocabularina Ex quo: 220. 

Vocabularins juris utriusque: 240. 

Tocabularina Tbeutouicns: 32. 

Tooabularins Theutonisla vergl. Sobneren. 
Tooabuliata vergl. Dionjaina Heator. 

Toragine, .Tac. de, Legenda sanctorum: 31. 38. 

50. 67. 212. 213. 


Toragine, Jac. de, Sermones Je tempore et de 
sanctis: 241. 

w. 

Wann, Paulus, Sermones de tempore: 106. 182. 
Wilhelmna, Episc. Lngdun. rergl. Paraldna. 
Wimphelingina, .Tac., Carmen de nuntio angelico: 
142. 

> > , De conceptu et tripl. raii> 

dore Mariae: 148. 

t > . Hecatostichon c. explanaL 

ad Principom Kberardnm 
Wyrtenbergensera : 158. 

> > , Idoneus Germanicus: 183. 
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Tjl rapl’o wi5iirim? mdrfp 

aiiöiflitt? ipj? tnt^bilf 1 ß 0 )tfltioni 
COtp marif) i n)tiiTi jo&pi) (fH tepSCatn 
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ginpoCTibilef b^cp fijtnimdoitE papiOe 
^fl gftafl tw öl ß»(Je tÄ abai«?t‘f|i ölfitTe 
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7lm p* lapl^* 


t mbimfo danfo i or3ib| prruedm'ti 
*^(1 Ißt otepiffct Juiöariotig 

(EHte itO^ aiiati p(t3 itbifl otraCfott? 
fotfg i ealplrtn cnüciftdpEapeitatfdttiti 
<t(te tticgo cSdpicf et pariet fidil 
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3bdrro (ettilHmQ $ tpa m? 

«5 ffi ergo bigmifi» nS lab »ietfif Ijöbilw» 
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3 lpfo iipCrfrff mana p rpm fnn oripiebaH 
f rnCpicnbü fp figf 1 ? Cii clanCua ^ 

"Cm tbl? ö?? fflpitft i r» CR Piluii^ ofß' rrtttia^ 
3 pfa nü fola mnofc Düifrgabat 

upr ttjamar m Pio failuinV piUabatur 
jpnrrme ram riliärao^u'l'iüItpptp bfitt'aOaB 
< 5 fc firtiK folitaiauiöicl; riuaufö Oiöibj 
3 'lfoiofppl; ^ii'iä pa pCitPräe (hipebab bab 
<!£ti imtpö tmu?c^ Ijor ayö uiftrrruoliicbatf 
^nipofTibilcc l;arp foziufaabu? OfppitTc , 
g fbat^ ht Hf tä mth* fcä fib thu? b fg Pi^iCTc 
HO ptab guiPfTaiV no faltj no tdidofa 
^0 n)nlam>‘tiÖ Pagami noui'orora 
i^^iiblitBloratp bitabab i ^ttlpohnb ftigcbatf 
^oli'tana t jjtfplatina Tg ijafapbab 
töia uiuznna folana g gaubm afpnabahu* 
Trrbj bdiüjr ftcplpfttbii^ Crlprtabat'' 

3 i piiprida fua T fpplo bm muanebab 
^b’m tuillo üiVop aliqb* cöiiuuir IjabPbab 
d f nürpoft^ ab bomil puln ttpawftmt* 

3iiJrt p<> capL** 
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(laur iifitp alinu’ptrö b?Dib ocrafioii? ^ 

■f 02Ö I caTplf tii c uCic iftb pfapp Halinunt 
t ccp t)ir go cönptpt/pt- paript Wiu 
^rre fotrrilla bp rpüiP tain'b #\^n 
Cpo fco’ oli p 09 balaa ^uuawiu< \ wUft 
3,1t quo Cpua fr9 üifnuiafp tjolrbab 

ftli? ln' Ic \)i«ntiP uarn Ipbfb ab 
^)pf Vt 0O pilif ftnla lila tjga don'fpm cCCp 
^ up uabmiabat-' partCfum ip tH^arr pr ttv 
f oiCabPfpillatiGOlc qua jpe( ^ 

ir fPiuTc bly laiib’ ppCTp uafcifur? plpofr 
alrnb at-upq^ trljarrnaiaPgieplUati pb 
3öaVfo certim'mu (p ipa mr jpi rCb 
uö mptgo 011311110 m tali mrgicljabitfirf . 
'q^Peppeliit- tm'flji a gplrnöp uupaag cvaap 
db nc foitp alfn fufpino rimto oriatur 
ßpoittbuf^ otniltt er val» rauir bumtrai' 
giofepl) töirrim pü^iläe n1 ijijtc Ijabiiaie 
^trioljpö q 110 ftubaiirf fpiu bapttjatc 
^ettifio nofjam'Hp^uinc Cb tertil fuu Tlrtwct 
■^ptr? roflpnU'.rtiub ic noni fiui pmb 
fftniipr fiuiamijtt^tnmub' n)b»bifwii*y^‘ß^ 
^inorppii cDijimriou? mame' tt\ mane 
dpobi cno cat** 
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s i'§m Sliotfifcrdb Itbemtcfi 
etgo iJ^UerterUirttii tafiUttr4doftf 
C0nrpi<o ttMCie figttO mf pi»t( 

90flff iflüt* geieoltf eil biTtitftft t)ic0o titotfn 
jöß ^ yxeUi feflö üiii tflita f ptf »frf Qi{il)ia 
^ui JDoluiti tflim ^Oanifattor 
3911 tt06T)3ß(Kt£ii.ffola Bpßiue torfiliitetfer 
3BßiI? oebroiHef nireßpiH voti fn laue (e&iwe 
fßaria c6ftpiH Eltil Gue taeniei omipoffe 
<0eteS eiEITiE roiS a RiuieS e| eo repleuiE 
maia htif a f Elü1 cf tntfi ulbCl to^ otf tepleuit 
3t qcepcö ttiafr fca S p3nfl(fac0| {^ef 
<200 Egu4tii 1 1 &cuo aEm^e^Eecta Uatuelitf 
Slbrap rmlGe deafetf CmtÜ fiifl u <puiti^ 

fiii? Et? ßfaactpEfi Zeb^s^abrce 
Äebftta Stnurfo abm^e poifn pot0 ^buebat 
€H üso eä Silo bi7i Cii F rpoitfE eUgebaH 
ß)it p0 ceieOiaf intDlli tnübu gabdelf 
<aui blio trt Fitecetl btcgfnem et matoem 
Gabriel 3t biegm^ tueifl 

(lOue &bt potamtia.uO(ia{di qßitfi} iebiti 
* t becta 3t nS (bUl nikfu f| ecfi imtteloa polmiif 
|Qada 3t tESgef^ ^ibi booiS bfte<{piitault{ 
jS) bSe Iba IB uolf im tui icatitacEem &pue3el 
J^yt. poaS fbittici bite teifpü mnie3nf (aciaci 
emtUß 


SPErl'LLM HIMANAE SALVATIONIS. 

f 

n*" AusgalH», Blatt 14*' 



^b'pipm trlioEiCrl'Ab j)00ib| nbrattP 
5 ßrplefio CT 0 O bfllertä lignü tati liüfärtcnö 
CöcfpflO uianr fi'giüi nrf cmP rrleprioTsJ 
101 V 0 tft>oT 2 ^c(MnIbicm oirgo mati'A 
(f brde frnb' fibi num bpä fopijia 
<Sui ocOri’ bplinf< bum nrf Ijuanifabs 
3öti uoerueftiiTtf ftoin gpehie lombimtöT 
^rllf getpouißf fufccpiP rore Tu lanc Icfioii^ 
/öana'cöffpit! filüifmp canüöcomipaoc 
(Seteö Cf pcfit mei nimm cf co ccplevriti 
■inaia putfa ^ ftliü ^ toi« uTön roc gtf rcpleuw 
•^fc at orepcD maic fca c p iäufiriaroj (pabcC 
cSÖ ftouStu CI ßmo abra^crbecca üamcli0(^ 
aibmljfl cniiüP cleafcr fcriut Cuil ic ‘bgic 
ftb? fu? pfoarCpofö ipbet* babcre 
^fbCfta ^mlao abmjje potcn pohi f bnrbat' 
<Ef Ttco ea filio öiii fiuT fponCä pligtbab 
^icpf cflcOis^ imfib t ttuibü gabnelp 
<Sm fiJio ln ^reret t)irr}i'uf tn ft maircitt 
<5abrifl3t binpuf tctfhffüua.r.niaTiä niCiT^ 
«JOiif Eüv po fcnm'b.i.ttüaaföi oCpttfü bfbit 
rbecmarnö rolünürtfifi (tiammpioö'poiamf 
jlUatiaat'räaoef^ljöib} foitlcihtc^inainb 
^ boci^ la uoU i'm wä Fmmatiöcm bcueän' 
podö fbmfö vitricftm mcrf ön^ fönatl 

m*’ 
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77^ pitiPti Mpfo aiiöiin? & gpi gnärfoiic 
A Cdre^t^auöiAm? it tnagoi^ oblatSc 
^ €eiS t>ie ni gpe^ in inZi^d M ttnniiai 
lDtiJi0 ei? trib? iimgi« i ocl?» f nuriat? 
30iteb^tt u3^ tteilg noua t S puer apuebStl 
eiti0 mije miceaiplltebati 
dubieniti ^ tioce magtt^I btcenb^ tibi 
3m in iuteä et ttottu »^|e0 iueniette ibt 
”Ste0 i(h' felHnStetf imuiea pgebä« 
dEb crgi rtU tta» 6ia tniinem off^bfib 

tcp0 magt p tceö cobußoö p6g«3n ßif cb 
ffim' cegi inuib aijnS te rfft'na brtljlÄ attiile?! 
30 op rabuftop Ät? 5 aularia mVmg qiu^bit* 
^tcmaflap abu?t? ^ ablatio »alle a^bat' 
S>} lailif mftta tianfeilteif atß i^au&rub 
<äic trcö iiiagi yotf ctg yeoJtetf «5 Ebiinibaucnl!! 
^ j anöstft' luieg itii{s0 tc nouo regt it’rogauegt 
3alß baltbaOttf ittelrblot noia ft’ tnagop 
9Shp(ap foüotljap baltl)ia0 nojafüb robußog 
^ceo rebuttf pcegeriiti bettle? «p aq nft’nß 
'?£ce0 «tagl »enmib betyicf ai| gceetccne 
'Cretf cobuEK tjauftrilb a<p ic aTt’iia treörf 
^ceö iiiagi Dißepetuti a^ ie pattta eeletti 
f igudbaeergo betyieem iUa bei dftetna 
auoti bertjlfl^ ttaffiwc? «fti teleßiff pioeme 
fnatljri(cbo{a|ifa 


<0ui ^priacefl a# grade 5tii Rdeiia' 

<ScV mtetiaqug ote giartd priü uo bilrf 
iBaiiö te§ a<p oblatä bo ^ graij actöe oSfebaft 
dSaulffif cgulräflf g> tä robuftoa' »fcog Ijibati 
3£pu03t cee cell t tcegaubeba« ^ efultobatl 
Qj abult? ittagop gaöoni gfdü gfigudbab 
IBatiib tg n5 »ibet a<p üniTe f| fentog tiiogi 
gguffbilet'ßttireiugmgfiaonfa faliife (JJtuti 
^ceo robuftfbcem'tße j Ijota beHjlc^grefe^t 
luagf is orfffp breui tßt betljllel gueneStl 
qub tiu fpadfl ig rtto potiiect tiifmeal 
Birebil tp f po «ato itS ipoltibile fuilf y täte 
0 ri bii|id abbanir tc futta in babiionl 

poniitmagao tporiltei.iuteog J-gionj 
»eiltet igft'magi betyti? com pul o dJrf^ebgt 
füiiol tyiid ) mirtant ot^rebaitg 
f tgtmt yiii? legtö noiu et yni? obladottid 
^tentölham fijtfi olfm i tegid (alomonid 
J>alomd ie| Ute« piier c?« til fopieritri? au'fl 
fef? pueeftuö na nii? faptid § ätta eftö«« 
^aloma rf ^Qbbati i ttnno te ebol tnubUna 
<Siii beltit? ed« auco optfnto it mäbUna 
^öiilÖ tqts t’ce tegl ralomoul »ite tembedbit 
€« ei niimew priofitTif et catfiRg poitebdt 
ceguia faba üm i Hia inmtra oU^tbati 
(TMei ßdo mpfo 
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ARS MORIENDI. Text zu AbbUd. 1. 





■BSdflMaUAiaflE 


I 

i 




w)nofiö?ö^ftfc<ui$ fSHub$ fTmbamcifii ctfmc«ttiiil 

ono:uc^iimtimcni^lnu^^n 
^6W^o ^it5c^^»cf^umrtne(rilutxa^mim fntCiu: ^ 
nemo a^ftI^ö?^^^tlmlCm " 

Inht !f>mrms 

ncvi$fwiv{cuet(^^ ^ _ 

ftrtc 0btllätc^j^(uicztc:t7trtiün^ Wfoltc o5 ^ 
inmib»mcrt i|ynt mittete ^rtbo^^Tt^l^^t5tltTmf^ 
JntiingnofWc^^no^^frrtctfr^ 

Jn^iiöfm^c nrntTiiuM^oa^ttluetolmoe^irf«^ 

pin ftnito/i<itw'f«i^titw( 

A?öola nb oittt un^egc5 pagcma^ctpl * o^rrnfn fb 

mttntmc tnfme liiern ^f¥c)um nttUiiewi^tnriRbt 
crn5 fr bl ummte er ftef isötui^ md^ilejr 0 >jö er ft 

urf;cT^ merw 

iirie rtgetem tifiöe aueztnt qu in bn ffit öiftinWi^ 
mnrcin ^ipcrcbificntnniCTTt ^ 

^0)cnmbuinmmen «^bmWnömriMl/nt^tnaoiie 

fiT fbi rof^tnnr ^ btu wftmitnobnib l^abivt^ nifl^ 
Ifxntc üolue2trci^|ciUUC (Jiwbnjitr^ipcrcihmur'^ 
btmi cfr\)n npojftoutöfibflie Jeu^qui no|)nnnitiio6 
t^jmn f fjbfnacr n if?irTW^ 

b 
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ARS MORIENDl. Abbild. 9. 
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N« 4. Blatt 1» 



« mar« filtanmim 
UunatwtiMm crat^n'tdq^ 
aa^me>abumUrc 0|«Mt<p 
cep<ie(iTi(Ktiitir49pHic«;)pt* 
fümmä'ifeoctot» 

Vtbikqaop alnrS er ftthi» 
M^rrrpDtalV.akcai 
'Tainrut tpe.adioeaVtiKhueremp <£ grut« laffna 
td mpHtalotu*^ «dajin bte^icjcrrata* 
tionriva*id iibicrnr«o faa«ndu*ntpar6aniVm^ 
^ u% ciomB fynütMte-^ttA qutd« adre«no0 nt 
r>ntagtiüadumi<ntu aimlmuahonnV) 

~Vt non modo greca^ Imp radce.l; <mam 
qnantu A arb« tr«ni'acl<ptor*«t ad ^i(«adtt<t ad 
tudiradü. Quiobr« OiTceo m quitt apn<t|S9itni0 
«tan« pHopitt tnf «0 quadiu \o(ca.t^iu auiT) 
*vdi« faibebl«>qitoad «qnätii^fiaaa nS ptnittbit* 
Sed tarnt nra Ug^nomoliü a ptnpariitnd* th'Hlt» 
ten(ia*qm»mq} fotmdnapljtomd'YDfumna tfTe* 
bertbtte ipie Vter« tno ludicfo . |Q>b>l «mm vmpt; 
bm«Oion«m au« Utina*cff(ct<«.f»ftno Icgmd^ 
tma plemw<-p«M«To ar ro fta»t «rtpcb*^ «ptt^ 
mart'vdfm>|iZä pHandiaredee i^«ntta tmdtte tjfi 
tfb ocatonegpriu»ap«*t>ilKnri«.o8naw bi«re*qm 



Blatt 79\ Z. 4. 

ÄTi<r«Ta axapTHaxara KatTaTuruxa* 

riia mqmttn'rcA.a^ma^muntpa'naetiiü 
pe«ata imm rns fpTm rnttieda lunt« 

quo petes^.ib poedV atmd aKo maüt» dTr« 


Blatt 87''- am Schluss. 
fOrdcndv\\ ard full) clanflnnü opu 0 *')o!J 

feannoe fii(^A\ogufntu0duie*)i5atmm(; 
fo.pliimali cina nrq} acrca*^cd arte quas 
öani perpulcra- jSctW manu pum'mci fclu 
citpreßrd fim'fum.AnnO'AV-ccce-Ixv* 
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AD ILLVSTREM.AC.FNVICT 
VM.ARMORVM .DOMINVM. 
HERCVLEM.ESTENSEM DO- 
M INVM. BENEFl CENTISSU 
MVM;OPVSCVLV/VI DEFRVC 
TIBVS.VESCENDIS PHIS I CI. 
LICET.INDIGNI.BAPTISTAE. 
MA SSAE DE ARGENTA I N 
GHMNASIO FERRARI ENS I 
PRAECLARISSIMO : 

RudentilTimus ille 8C exceUttis T 
p gcnii G;)Iienus. Duclo^f imnVftiflri 
me Hercules princeps.Eo in libro 
quem de cuchimia Ä cachochimia .i. 
de bono & malo humore infcriprit .* 
refert fe pue^ a parcnte fiio uiro fa- 
nc erudifilTimo adeo mcdicinalitergubef^ 
natiim ut ab% uel falcem 


_ ~ — Cura tarne uc recfteualeas. Ec 
meuti foles ama Ncc no iterdu^ me orabis 
pecatore Baptifladeargeta artiiTec niedicT« 
do(^lor Ifxl ici ginafi o ferariefi. D «e xv, lunit. 

M.cccc. Lxxi. Finis. 

T hrae pater ledare fitim fi quaeris amara 
Haec baptiilea dogmata fandla lege 
O rdeaqua relerac lympbadecodlafaiutis 
Ip(a<]ß ieiunos q iuuet hauria docenC 
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<v. 



,/bedo qiüu«m= 
juntabuoamue* 
[Uimenti&omu.iti 
'trhifccuaautfunt 
upu^w^a .a firuc^ib? coni 
'cognokcriacoa ffmclimi aut 
bkaccipim^^op'fbufl l»mi 
ml* fiuc adiba cotütJem Om 
qbam le natumli beßben'o nö 
^ rerrcnät.qbamaütcüabma* 
> (ü fim natumlitcr indmati • ra 
7 oöniöbencficöiujcrefiftucSi’ 

^ gna uero pbifbnomica nccef 
fitatp foominü nio2tba non mi 
ponütrj niclmacoq nature o 
llcnbunt.contra que bo frcho 
rönia (e poterit^|>biberc . 

Blatt 38 >- 

mmimirqj ^ W aujdlnmi 
tmpIotanbü.Dütma igtt an 
nuentegia inulta mqmficö? 
babita e^pluribj Ubztapbi 
k>ropbo2f büc Hbeltum qui 
pbifonomta regta mtitula^ 
collegimus m pp?tuam me 
motiam e^cceUenhiTimt phä- 
pia bin wenccjlay fecübi rc- 
»8 hobemoif /ut b>no8 no - 
fcat etfeipis (bciare naleat ♦ 
etfiigcre confbzoa impioip 
3ta q> P couerfaoöej et aim j 
päqutuitatej q impebitur ^ 
imptoif cao(b:co cü txmis v>a 
teat ooueriarc.ct cjc tali cö * 
uerracone m babita pu 
ra mente cü beo qui cft bono 
rii olm fonö et otigo in celia 
^ubia ptiapat feniptterna 
X A\ e fl 
^tpHc liberbe pbtlönomia 


taliter figurato Qui cunt bene 
. vmagtncm refpeplTct* et men 
bium niebto compalTet.nini 
qj figno 3 p in ocfia tna)äme ab 
ucruffet ^mundaiütbe jpo cp 
cflj utr lu;;ttnol^.et beceptot» 
et rnftbeliiTmia creahira 3nbi 
gnantib^ aüt fUiö cp be tanto 
uiro et tali pljylofopbo talia 
iubicalTet.Hgum cum tubido 
ab ppocratem ptulcnitQuirc 
fpobi t . ipm ucm bijdlTe . Dixit 
ciii cp ab talia licut mbicaue * 
rat. cfl} naturaliter mclmat9 
iFreno aüt rönia fc mcötrariü 
refrcnalTct (Eflcrii buplexpii 
dpium opadonü fq natura et 
uolütaaflatura regiffiberibo. 


gito ul* ßtb arfellia /et Rete 
alifs. et quomoh) e<ap uirt9 
augmentaf et alteraf /fcöm 
biucrl^ ooniudöa terüalia 
rü utaiparetm^ceflTu/ul’p 
pmagica/caracterc 0 / Sefic 
bealija.Gr mcipitreciinba 
para . Ucet ^oR lapibee 
in fe uirtutca babentca. 
Xerda parg eft bc ipa met 
phifonomia /& incipir ibi 
Reftat öe fignispbifomie . 

Anno bm AVillcfimoqbim = 
g^teHmqfeptuageRmoter 
CO in mgtlia miliu ntrghiu 
cöpletueft^fengopua 3n 
Ciuirate . Merljboig;. 
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vi) 




Cripfuruö igifur'qiubus Fulgoribua mui 
Itezce claruennc inftgnes/ a mähre omniu 
rumpftfrc cpojbium/ non afparebitinbigs 
num . 0a qui'ipe vctutifTima parena / vti 
pn'ma fic magnificia fm't inltgnts fplcn ? 
bo:ibu0,]ßam non in bac crumnofa miHej 
mrum vaUean qua ab laboi« cefcri mojs 
talca nafdtfi/^buäa eft.' nec eobem maleo 

aut incubc cria Fahre Fcca/ fcu eiulans nas 

feen bl' cri men bcFlena i au t inualibti ceterop n'ru venit 
invitam/quiniino Cqö nemin» vnqm altcri conti'gilTe 
' aubirum eft ) cum lam cp Umo terte rep omnium Faber 
|optimud( Abam manu copcgilTef jp«a| Gi ep agto cui 

Am Scliliiss, Blatt 118" 

ILi'berjlobänie boccaci; be c^rtalbo be mlribud claris/' 
füma cum biligenrta ampU'us folito cotrectua i ac per 
,<^ ' vlmcimptclTua Finit 

Felicitcr. Anno bni JYl^cccc* Ippuj . 

Blatt IG“ 

'DenTirbe babitonia tu'rginc.Capitulü buobccimum 
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De Argia aöraHt regia Fitia . Capirulu* nrvn* 
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Blatt 9». Col. I. 


N“- H). 

Am Seliliiss. Blatt 470“. (’ol. 'd. 



in fapienriamorabitnr.6cclefi.;:iji;* 
ante fincm tiim quia ftuöiumfapien 
acrnterpmniapcrfecflwg. ^am par 
tiapat aü'quam partem Uatiuiphnö. 
bic in fpe & ibi in re Jacobi. fn fine 

Sapiendaque befurfumerbpimuim 
quibemputjicaeft tein&epadficajc. 
tu qt tncbil rublrniius, Aa p ftubiü (a 
piende bomo alTimilat percon 
fequena ciamicatur. cumamiddefir 
alTmiilate.Sapien. \^xj, ante meöümi« 
3nfimtu9 cinm tbeläurue fq efl fapie 
enda qno qiu nfi fimt parddpes 
(unr anridde öei. lälemon no bi 
uidas non longa tempora no mimico 
runi perle cudonem leb lapiendam pe 
CT/t. qua et rnipetnamrii;. Regu.iij.p? 
pzindpi'um . e t . t; . paralifp.pmo . xX)c 
vi,bi§’ 


Conclufio Übn lequitur 
iAmioftn tarneni fili/*beia natiuitate« 
CX>. cccclxx^np^o biefacfhlfiiiiiTegie 
& mardm ofwalbi* qmeH:* vauguHi 
fdlHmoixpopteacbno.bno fijrtopa 
pa qrto ']Uu{lnlfinio pdanfliine bom? 
auftne Fnebenoo terdo Rönoru mipato 
re inuirtiflimo fp augufto ac ^ nunc co 
tonie cjrnteOt^iaii nobiK in lubi 

cana*arte mip(lS;ia.rpBda{i grä biuina 
alaruob lalutefi^fiüfnuenta* ^pitbo 
ma iftub partes m (c^c.inxta inübi l^ 
etateö biuxTum.pri^ alibi n reptü. QÖ 
placuitrubimetiim nouidoni mdtulan 
td qbiutono *qcu fupnae reg ac fübter 
nae^fbniW. fuaidter .traq l le<K bifp ela t 
per mgrm lucam brabio be lcba§ fcU 
dter e excuFiI atj finitu» lITctens nouieg 
teHaTntqru*ac aliam fndbenriu biftola 
ru cdtenduu*ap:ortoplaf>o nrolu*v§ 
abxpni‘t?tfn^bemioe^nnflru‘§ edä 
oim impatoru ac fütnorii podficü* vf<g 
ab anum pmcmonatü*oi^ cu toAolf» 
femof.poedeÄ rapietib cotpaneie e 
orubej geftatim* cu mcoiab'boibo eoru 
gcfHs.tetefa pdfim^tü pnico Futtpof 
fibilevoluiecoclubi nrpaupee multoe 
fotue Ubio0 nnaIentE8.vnüfTn*forcnt 
encl^nbio (ooo inftorn fp ab manum li 
bzoru* (lec rTis qn^ moueat abbreuia 
fio cü ;cpc fbne ois läpie multa l^cetr q 
idipta n lut* 3o-xxi* pro curns finelp 
laus Ä gfe^ar'mofit & vno iÄAVGil 
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^ fJ 

’S 

iT^uaöragcnmftle fratm loBisßn'trcf) 
o)t)tn{fl Pcat)ttn{nop.2>o^o2id totu 

tm^xe anni Ipatiü öe^utens cü ‘ITIjcmatu 
cuägcU'ojj cicpl’api’ntrobuccoib? afabuU 
jjophma*'9nc»pit Fch'cif If’Sycrmo p?«n? 

“ Vm leiunatto • 


noUte üeri flcut 
ppoctiV« 
JTlarc*v)* A 
CScöm na'l «0 
Au tu naturale 
bi'ffert ab actifis 
«all* Jn boc g) 
natutB(e*Sc)5m 

platcariü tnaga 

babec virtutee*quas artiRciale non habet 
]Ram fl (imaca aurt natalia in dbovel pofit 
rumac*confo}tat bo*« vires naralea*(i ton 
rumttmalos cotpis b«moies* 0t Pm ouk* 
preßuat*octulrat*ee retnröar lepiam*Aup 
veroartißciale«quob alcbimiHe opanMic^ 
au2o naturall alTimilct in coloiea cjctecioii 
a|parentia •nullius tn victutis efl<net noi 
bilitatis* Jta bona opa ab gram bifponüt 
in bono boiem confoitant*retarbarit leprä 
pcti*tt glojiam piocurant ctctnä*5pa vcto 
bonaopa finiHra intentione fa3a*j]^ lau 
bis vel bonojis»« li ej:rerio«‘a|pcntiaa|pa 
rcanc meritoiia-nibil tn mcrenf britubtm'a 
necbeo funtaccepta^ricut bicit ptoü'ii)*Vi 
dimeimpiop abomt'nabiles für beo »vota 
ütftop placabiUa* |2e<p eni vtbetur»;niij* 
g*V*£>criptu eft in omnipotcntis bei iubi» 
tio* fl aliqb ab aliq bar infpicit •fcij aquo 
coibc*IOincelVcnim q> fcriptucR gen.üq« 
Aefpept beU9 ab abeUce ab munera eins • 
Ab capn aut ce ab munern ei? non rerpepit 
tQc igif bfus muneta « opa nfa bcfpiciat • 
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Blatt h 


^gno et e^lleti mgemo f iri oi fefe todrme pe 
nit9tsZHbinenr:qutc^ laboiis potetat iinpent>i 
CDteprifomnito puiHins ecprnietig adioml» . 
ao mqair?&e uenuttg Diicium «öntlctüt. ejttlhV 
' mäteg multoene pcLnrius bumanapotuiiuqtcp 
rep muefligare ac Icire ractone qua Rrui^is opi 
b} aut camuläois bonorit» inberere. Quibj reteqm fragilea terl 
renfc^ funt / et flö Toli? co:pwis pttnent tultü nemo melior!iiemo 
iulhor effici pot^. 6rant qiu'Äin iUi ucritatia c<^iritione wgnilft 
itri qtum fcüre tätope ct^erüc atcp ita ut cam rebo omniboante 
pjnewr. ßam etj^iecifTequofoa reffamiliarca fuas renimdiaf/ 
le mriuerftg uoluptatibj cofratrut folänu&äcp utTtute! uuöi ejcpepi 
ti<5 (eqreneur: tantü apuo eoa airtutis nwnc et audoritae ualuit: 
ut m ea omne ruitimi boiti ^iü ptäcarent. 

Blatt 203» aui SchlHss. 


(]|o^cipUu)cabul an^q 
^eutljomfla.tmlflonf bittttÄ kt 

buptfdjlenB ca röc qt £tmmi «p» 
terigapo t^eut^onioo füt ttuspO* 
€bidoqt Ij'nöi ofiteppl*«« ^ 

t,otommi-^19-cccc-lnrt>*5*nicnr« 

fßötqj* ^ .. 

^cetcmbthuttigniäti 

ignari-tnnie 
jiifäUaz qbä meniüt g 


m^cap^eib efl cmwpfigniflca 


ae.'^'puctarop/rwfiwtopaliqtt 

Blatt 389'' 



^irimam l«aöanci) viri^dlentis mgeMpqui ipelfolus inter xpu/ 
ne fcripforea /tiptminet iiuortquoM « cwpw wl mif 

hun Pop ffquitur tacunpia /imul ec Unitare fenuomi Diuinap in/ 
fhtunonü aftuerfng gcnree. Dt? ira quoq? te» aö Donamm.Ufcnon 
et Öe opifi'cio öei vel focinatione honiinifabDemetcianü finiuntübri 
batreo pjeabireroö et clicoa fögreganonia Gotnug cirioiTofn 
ao fctn OJifbaelem in opitu RoOockcen gtiiini mfif»rio:ig Sclawe. 
^uf facultas et m^ftria nilit emcnöa« Cari8 etaccuratr orumnian, 

^nno incarnanbnig tominice OjilleRmo qivaojingeiefimoreptua; 

äfiimofepto.Quinto^öus/lpulis. D«o 6rahag. 


(fT^pIid t p ts rett0 Vota bulojum 
motttio‘0 pettotto etoquen o(T»n»a 
<M 'Oieo-bno ^^rfttio is fcljueteri 
Cakcllario llluflafliim bucis (CK 
uenita ejc ötucrfbimn »cminifta^ 
tJolumtiiibiia (oneeptn« ptopnjfqj 
ciurtam mantbua labte mgenacö 
/hipto ac (ouvcta Kolonie per me 
0rnolbü t^er bome biügenaffimc 
ttitpcclfa -fim'to f«b anmabttntri» 


Nl 14. 

Blatt 2» 

Älbcrto* trotti ferranenfi? ab «iiawifcifltmum antiftibm be 
pabua m tiat^atu t« "Jcutntopzotaemium incipit* 

Vpmoti amiocum at? t»crrfozum («<Juram 
a>pbii(^i 0 m l»c almo fvrrartetifi ftubio Ub^i 
Ulummea partclcgcrce m qua bc icumij oh9> 
uantiaagibri pjcao) ac mfiantta nonnuUozü 
. txbirilTimoJiim mbu(i4? fiit|vtduo'ni 2 ^ 

t^utjcm ca watma fatte piiloa| fatt '0 cüam cog>nta efr nec^ 
riaj wlUm ego m ea bedarabaaUquatulum me ejrtvnbcrel ma 
tcriani totarh (tmut colhgvb? acpntot^um bzeuta cuiufbat (u 
wule m Imptia rebigenho* ^ 


bif ummomenner 
roaij* Dequocrrflo monc fifjoßt 
laue ctgloeia per feotlozum fecula 
2lmert'.'* 



Am Schluss. Blatt 22'’ 

^umimtla bteiug Ältertf fcroth' ferrartefia Äb reuerebininm 
^tiftitebe pabua beieium'o e;cplidt fcUaW'Änno bommi* 

iiau0 beo demcnh'i^mo* 

'Uwpzelliim per #(FrtbencumCrcu£ner ducm.'Murmbergenf^ 
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(J^ncipiutit conftifuton«?3 
Clc*papC‘V* vnaciim ap 
paratu 5ni 

>ban 
ncs epi 
{ fcopuö 
fcruus 
feruo* 


Ni: 13. 

Blatt 1“. t'ol. I. 

Oban«d<9raUofu boc nomS p it<rpifl^o«0 b«nuat 5 efi 
vel etbifiiologiae extotÜ ü S ni<üriirpicöi0röpi<6net 
chä ft refricare notifllma i apftni tn IS nom fup c«t’a vi 
^uit>^n<6(Vem ipe^ to^^cü tnrali^tonop. pontiFicü 
noTapjoio cräfcenbcrüt numerüabqui etiä folt^brnes; 
bi^nome alcibie 
•]n^ canoTftas rtu5 
omerariosftnomi 
vi^it * IbaBuimP 
ct loftj tbeotoFeu^ 
pfcrcbn voibieg 
ffr Fruchi'jo'^lfi* 
vultanü« jo 'birpa 
/nn*jo*Fau«tinü*jo- 
' Faucöa*)o*BautSa 
)0*8 Bo ebä bifpait 
jo’B lä^ucella e<re 
naten toTnocB cai 
biatiCQfoetiä^mi 
ii&fuTt’):ii*&octoir 
coUe^ij boÜMtieqi 
tüFui(rcjo*nücmt’ 
eo8 oiütttotee n>^ 
iuB g hit’ omenta# 
rtos becimPbcnb 
8ToFottepapi9>n 
bi^uin occupar« 
tnebianäct ^t^ut 
pj fti e^otbio että 
opoütoie iurium 
vif püttäclap, Ci 
tüc)5 fbttii qribu/ 
biaimilta r^Uquät 
«f cuHabif «ro in 
bacpma leä: 5 «vf 
gbfatÖe Bngftnö 
pFeaenmäf pä 
cnäTrfbjcfpitAq 
namratit^ aiunc y 
in eiB pauwl beip 
fecboabpFfdü ve 
nif* ficet^^ v«r/ 
tart»90nito«apn 



ni5 bei 
bilcifi 
filijs ♦ 
boQ-os 
^ cib9 et 
fcolaribusvniu^ bono 
nie cotnotantibus ^alu 
t^eeapoftoUca benebi 
dionem* ClS^uoniänuUa 
iuris fandto quitücunqs 
perpen(bb%cfta confiKo 
ab bumane naeurevarie 
tatietmaebinatoes etus 
inoptnabiles fufficifc* nec 
ab beciiioneiudbärueno 
bofe äbig-uitati6att%it» 
eopBttm vix ah'quib a 

beocertum efarumq^ fta 

Blatt 70», C’ol. 2. 


Ni: 11). 

Blatt 1». t’ol. I. 


fScnerabilisrnflsiOri Jobanni« 

Cfctt>«Ujientn.Tf«tatu« w üi 

cqsU'ngtte. BtiUter'« wliicükab 
«oidim*. JiKipitftUtitfT- 

^iinst^noof 
\ fni4itJ)ic jrrftc 
ItwatftiMr.ffriW 
/nirjacobi iö'ca 

pitut:5nqaÄ«»a 

'^»böuwjacob» tigrf .0’ ^if 
ficilf «ftbomt tttomniapetciu . 
0 tii.iiiMur fiue femKmia-uiitc : 
n nuUüipo^-pptitf.SJndepau 
ci* imerpfirisflidit.lIgiuömP 
boihmnuirtpöt: €t6cfixi«^ 

bicitf. btüaoirqui noneftlipru* 

Aio Q Comaritirfi' 
nuUt hot«. fir»qo«*»r i maltipÜ 
dal ^uigojwftut linpfpWJ» 
{xccata. lanltipOcUiau ac 

gnmitattm miniRK o^noTcunt. 

jtieotiiuino micbi 

ni^o . .»ofiüiilitpa'B* pKoatis 

oriBfiiidingnera«drinrpdicl> 

tommrdiumpftm. 


Blatt 82» 


TraeWu» pmrtih's Itubticw 
ruitluctdinüne annotatuat« p(c 
caria ottsfine Vteija liflgtx Vene 
riUia maginri ^obanniaSIrti» 
ttiitncii ftnit frUdttr 'Sturnberge 
inqMcfruaroterti indttOriae figi 
Unti (^sragfnureaouiinisbcrr' 

mita^'niuini '»ctoua.an|[u(hiti 
JTnno incanuKxöti 'Dtniniot (0! 
CCCCtbcfif! 


Anno falutis non:i'C*{;c^pj'pon:*/W‘et*CC(nC 
v)*nona6mapmg:enioct mbuftria ♦ AVibabefts 
\VenPl€r*nabrcBrüina arte cf imprjmcnbipcri 
da»coTnpletiim efttoc bigpumi atqjcelcbtatini^ 
nium opuG confHtudonum Clcmeutisquinti •in 
mdita vzbc IbafiUcnfi» quam non fotum aeriGcle 
menda et fertilitas ag^ri’tenim cciam imprimen 
dum fubtilitas rebbitfamarinimam * 
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I [T~Ijö{ pttürtti votiiininf tiu toerf lani 
prtit tUub niintci { inuibioRi bonü > rt 
qif pnoxo Abrconbitmnrrriiaiirrr in a 
inin'tiä (tjniiinttiOrimiOvpltriri^ fantt 
bffibrratu.rrb roin^n bi6Fictlt ; vtitiu 
ra bona boctntio ftrapb^'n boaoro ]£» 
nauftiir? facrorantU Rönf rccl«fif rar/ 
binnlio bignttTiinir rmuonft be ttmpo 
rt Cuuul et fanctiOvCt fi inuibiofutn no 
ramm infruttuofu\u opito / ^ttenuo 
obbituoi ft otcultuin t nuiu tanbt im / 
ptfOTotia artf palam jtftbit in lucmi .* 

Df7iburntii.0ermo » 

> 

nirt bertbtratuotüf/ 
tifi gmtibiiOv^gri.q 
3 i ranrti piro büi befi 
btrabant nbutiitü nö 
qS'abuiirari brbrao 
(p tt natura ttiritobot.ft ainot incrnöe 
bafvft «ftfCftta» jiirgcbatv(jröiro qj 
(antfi pttd abufutü bmuini afpirabät 
qniaturaintitebat. 



X«: 22 . 


Blatt 9'- 



CS^ominiCA ptima in oDiientutomim' n& 
verpne.Sup pfaimoo fenalea aiittpliö, 
(ElSJeni t>ne et noli rar^ArerelaJra focuto 
ra pirbia tue ifrabtl. (f ^apitCUln 

i£(t 0 pan’e fanctü 
ftcctvosperoMiia 
vtintegerrpintuB 
vefter/ft«niino/ct 
coipiio/fine quer«' 
(a iit BDumtn Dni 
'nolhn ilxfu xp* fcruct'. jöeo gri«. 

C fttce bieo veniüt bicit ona et fii* *Htni 
rcirabo bomb germe iuOü et rrgnabit rtjc 
et fapif» erit et faciet iubidii et iulticiflin 
in tfrra. 

Blatt 465 >>. 


bilfrtü pntemnö i^abet^arfänttipred 
taritate ()abfbaniv)rpm ergo iiuiutr bi 
ligebantv ergo et ipiue bilront languet 
bantvfi ibeo vt benirrt rt otrtlaiuaböc 
rt fanrtio opihus rrporcebant^rt tntio 
iiiebiiUarum ptetDibifo eroptabont . 
(JfCertio neteOTira« gurgebat.ttaui 
oea ab inttrnü bercmbebant.rt qutiba 
biolrntia eoe btabolq brtimbat « net n 
cn inbr Itberart potuerüt • rimilit 
net ab gloiiä ab quä ferti trit £ atiü $ 
5 illü wnire oalrbant>rt ipfi ttrtiOie 
l]or ftiebant-qrr iprius aburntü int^i 
me tupirbätvlr)uic ergo beftbrrio fir ar 
bentivfirlbttiter tnritanti.rit qft inpat 
rirntuet vitro fiißinert bilecti abfen / 
(iam nö sairnti rfpüBfdid retponbetv 
cü bicit vtJenirt beribrratufv^n quo 
vtiq 3 verbo inon(trat‘ rtbüt ueniennd 
biiinilita&.f t erpertantiB betibr / 
rtotü inmenritadvet eciämlT fubrrque 
tio bniüfolio militao .(JJ^iiOv^ nöV 
tiuiiiilitae in biio venirntfvrü bttitur . 
venietw 


*{btece9 Tolito inote cu coUecta rottibüiiH 
^nuiCAtOtiÜ Surgitevigilemuo vef» 
te aboteniuo i0uia nefeirnuo botS quabo 
Venift bno .Tbö.^aeite^^n pmo Jt(K£. 
^(ienteo qtiia bota eitiam hob be foutno 
rtirgere. nur rni ptopiot rit noOra taiuB ^ 
rü crebibiniuB nor pcelTit biee auri a qno 
pinqiubif.*|b6. 3^«tlie Vtf rü cetw 
•fgrebief birga br rabicc yelTe t£t floe K 
r.ibice eiue afr enbet . 2.CO J^ttti'V 

tfio yrabirfnif amoeqnä vioit 

fitß iimä 7 ibrftn i iHeb 3 lOfye 
]hnth{in ncbäs r efecbie regu aiiw 
Siiwtc celt et fluribue po'pe terra 
qiioniäDns looiruseR. 


C^n criflo patrie et Doimm ^nflTu reueretiDi 
C33arto(Dt Domini SterDenfis i^ccUrietR 
Cl^itornfetnenfw «fitiftitiaarre nouari 
C *^jelTina oat opus infigne vicanufl tl(uD 
<r3ßarDen\wgkffn fie lanreneiu9.äDi|Ve nomen 
C, Sit rofa vallis ei.quo foflintante /Jöflgifter 
CÄio artig optie »Öbotaii ejrplet »artbolomeua 
C «nno mi Ueno c quater fimul ocniageno 
(lSuu Domini tcmo Line ttigiter iiiDe fuperno 
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(Srtcmno fit g^ncmoo Pan 
iußifopfra tuaetptpucia^ 
tna»)) piommaaßuuc Da T 
C «ij »liujpfafr») 
fct-jjft fn fept Datgl^fPacl] , 
tt cn^s fßl’ fouc»;' 

t)fjn tpfvcßoj o] üoercßiml 
mog6?)itlVgt. 

t3a)ift>i« üoÖ«rft^ 

mtt grof?r ncccnid)?}>c 
ß>cp teß tijt6 gRewßfitt ^6 
6?»j . föf tft) ifl gO?«») citMiicP 
ixitv «y) ift g^cftcnß«?t) 
mcfcß«)«}ßi (bnterfcei) glj? 

)ici) t)ic b?r gl^^flePißcc j» ; 

\q<») te cegicw)^ l)e66?>j gcoft pJofiijt cn ocrfturßcfcgC off »o«rt gtjjcoim») 
ofcfi aff«) mCH(cl)ei) m t»at\iad luf (j f>j>) faPötf ffft piofijtCicß tij | 

, uot i»«r«) tft faccß t»t fi mafeßcö P;o«r ogJy») tv? u«rfianfP op Paße») tot 
Jt)i€ ()pfto:i«) tcr ufvfetpi) t)ingßcf) t»«Fcßf t)i« gn>fc?r 

rnffrniclpgt 8efctfu«)()fß6?J) o»t) t«gl)eGcgL)ie^^onc»)t)n)incmüii« ft & 
ueih) tij oiier ft pJgnffij 0^? baätv o<fP fH') wcgnic^ löer ftet) «i) 
ßtttf i'ra«cß6 op fftif») Cefttcmf "Dutr 6<)eRß« ntann«) Die wijP tot ^erft 

) mtmotit tt weö cof pei) Di« «vcf cßci) i»cPcßc oerftD:») fijij . op Daf fi iotr go« 
De epempeff«!) Gocfoffeniitgßf») Ccfcfi) feftcf) eiiDc ft«ffef) foe «ffe ««tivcerDici 
«) iat fi in guS)ei) puMft») mog(je>) fruw«) fi) oei'ioff peil Dat (ioff ci) 
^utifffMoÖ ucrib:«») Dbjgße») Cfrftgi)fti) iraer Datfci* ucrfciygDei) tt>ü:tDat 
|ooftcficß t>a»i Döf gO?«) Daöer fnobe enie arc(J iß. Die Dttiafe IVglxfrffcfjegt 
'Die ()ofr ntjt matigf)«) «») catj (öuDe gßrrmglp ftjcr ücrDmicfi«f)m Die ocr '( 
> fPi)Mbing()f ter Dugfterl)eö?r) ^itr on; Die OevPigß? toef oero aeiificMÖf battet' 
)o>iDerö?r)e her (je^lVgßzr fcriftteefti; ei) rcgimcat Deo ()egPigl)ii) ßercßö mit' 
Dtefeep öeri;gftoiici) w) hecfiiai) gi»ft Hohe io iSuhe ft fämet) Die oerg^c 
^riitg(^aftcR)ercßet)infei).o)mot ioo»)0^gtDot(>igto) on; Dergßwffcße 
j i>e.rftffinfiße her oueixifogDig^r ei) fiidbc were fiei).htter ooj (ijt) fbn; ^gftoti 
'ei)afpeo6ierteT) oiHonijicrt <ßMheücef^ßuCci)Dieg()eei)t>mcljc ooert tt) 
ßzmqfyt) fijt) apgljefuÄifT) ei) üerworp«») (^ß)iiö i[?g()efcßietDo^ gtoftt) ar 
' tvr locto:tt)\it ooCita Die ßeef IJgfioti her tijbei) oai) fei) ggfyPtcß »er 
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CTifeiul»* t*mp«:am omm$ amkfaomia trtntao f 5 pli«t«ii* wripii Miäur. 


£n»mivosg«n«niiM>lauil*bitoB«!iu-.tp«tfiiiutui(pio»m.n:.<l>ui.S<ribit (>f*Uno 144 . 

Ctwn iion fttif multA tiih 3 <nii>laikJo»in> pimnn ftudjü-.itmporuin t>*urfu« rupputnrüc 
non D(ibUtm4uinning»iAVtiU:4*jo;<ltri«ftiost»irio:tp2^tipuf illt« out c.TftAAtficojnpoli * 
iüm go0fmir(l>4l>ini:in<Jt piou#ni»\;Tlfi:vUi(Lituibominutnl5o<pirui7ip:otleir« cru 
W ^ dÄduii) r.'i (fHptraumMi» a; 1 ro rum grfcmtm biAoii>f : qtMP ob etnmam iiiemoiiAm 

IKM flu)iiol}fiiieon(crii>C*runtotiilosltunK:^i»iil>lttii\iiilmiiuiftrfi>iitrnt.t!e(tcit'iii} 

oifot) virmofo!» fjttaiVpr aJ mmioniiiti rouocur*: o« bom's fproiplifl ctltat 

bigniaoprntmii malt« o»i«.int ptrjinoni« fcopuluni »«tltiurf.-’Urrum niiV 

ptniolum avtlt f«purn irtiitlacomupiTirm« l> tempontrf non \ul«n«:in {rneüJnJUmwj 
rajinemt>io<ipiiiairlU in»rgtrf(. üb iMol'aiicti bottOKOvitlcmr« q> pj iiicrtltcniiii fj< 
(raruni ftripnirannn 1 fodol'if raginifti biAo;üiram btcurfu» <r paiit ntatnriu» «ir«:Antul<j}oii>nium gdtoium rong« 
n>j pro rui magnilUtiiartniin pro fuporauotiim t vjimi« fottoium ropNütoni rüprruiuua: qnsTiUm nobis 

bütoria« cauo<ii;j<unt:ojiipQCUi« Ifabuii« fup»r(h<io(is:ao gcnoulogii« tiucrmuwfi» :qu£ sd r«m non pcnintitf. 



Blatt 37 >> 


Q XX«nttMnun on&M inctp« 
tu amd»«ur:«ttt pon* ainp(M( 
(ürabK tpa:än«.4fO- "on 

a paltorXxis (t(ur A.citia ; T) a 
|M«ttuib>ibi>«<t 6il»o»ib*pio» 
intm<v xtlwm* aUc pwpl e* 
rptuttoafmaniU rffugihiV 
Airü c 1 rüma txiaUrMluvi 
Uuai«pl(tomo'.p9raiff«a tot 
lamoj b*u*rti» twbKl t oppy» 
ru p|rftsp<iit«m(ättttat(:p*r 
atmosmiti« ctUBiali i'acrmK 
to: •£ jlon» fpjfmio«: »nanif 
finqj fagaatairrDrtntuv* 


Blatt 50 “ 

Zauromfuü rafnatm opci «a. 


lZ«ii«nirujncmii>(fi 




df raiKibt« tsibu« ka)i(»Etiypr(tfüiip<rtä. I7e<«lfi 
ip« imUiwn« ms in no<t« «ilV (ut igiiiail« in modit fHUa 
räp*ra(raeaViuna(w:Qtanocttnixaan(( («)Ki 4 » 
rtiecoTtndaodbbBtcmiUMm'.bciiadiaa m«inms«<h 



,,// Sttttdiwi» 


.\ui Schluss Blatt 64 >> 

RblecftrviiM« obCdio a tum« 



^annobäi 1481 .tOobomfiu« otrenia» 
nn« qui I« fi ) o nano» ia^iirime jjiifiJrf 
Ite bCooku« formt inuhiroittrn« x^iani 
tont Aic oiiioni rubiugotirfltronlljiiiiabro 
lia (uiMlr5btrcTn^{cadiafrro«.i(maCte 


(Xf arciiutu« crmponl oft ooalT «itquao 
(boioaica« mattaUü i<05 j<l boc ttmpo» 
plntrnefrlirtCtxptini SiapKfTuftsiint 
priiTar artbnnrafrbaitliredoltDtaugu 
(h. 1481 . it.<nlra,3«)i. 
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BEATISSIMOPATRI PAVLOSE 
CVNDO PONTIFICI MAXIMO. 
DONIS NICOLAVSGERMANVS 



On mc fugit bcatifljme pater Cüq fummo 
in^to exqui'litac^ doebma p(olomeu9 cof 
mograpbuspinxilTe in bb aliquid nouan 
attemptamnue fote:ut bic notier labor in 
inultorureprehenlTonea incuritnt. Omnes 
enun g banc notlmm pi£hira qnc bia tabu 
1 19 quas ad te iiu'ttimud continetur videric 
geomecnce prefertim tadonid tgnan. 


Blatt 2 \ (’ol. 1. 



OSMOGRA 
pbia deligna» 
trix imicaüo e 
tDö^03g|iitl or 
bi9 CU bi9 q 
le vniuerialiter 
(ibi iunguntur. 
lyAcorograpbia 
bcc diftcrt‘Nä corograpbia particulariua a 
toto loca abfetdend ^ fe de quollbtt iplbru 
agit* 


tno dco>gitat(one cdple^i valene.eunde bo 
nu pmgendt orbid modu e(]^ cen^ebunt.Et 
cü (^ruentur crebntate Hnearu longuudina 
lid no ec]^ dil^andu rara illa & vadaptDlo^ 
melpi^huam teäis linei's didincti (e malle 
q banc noßra muldpltce&^comoda pende 
cibus mclinatiTc^ lüiete di'lcreta di'ctt.Ne^ 
vetonosbec (deo nuncdi'cimus vt quicq 
i ptolomei pi^bura repenatur qd corri^i vt 
emedari aut m ordi'neredigi oportuerit»Ctt 
omia ita (ctenferac prüden tcr vir ille pmx 
erit.vt nibil qdad tatioue (itus terraru T et 
US tabults deeHe vfdeatur.led vt (lloe lue 
argueivmus (gnomntie qui et cu nulla taliu 
teni laent{i.autcDgnIt[one teneanttn intu» 
diasc liuore quoda moti (i quid uiderit ab 
alten) editum quod ingen^s eo^ impar (Tt 
ftatim ad eiua vitupeiationc leß couertut. 
At ß qui crut qui non ouiogeomctneßuc 
ofmograpbie expertes ßnt quie^ ipm pto 
IomeuTepiu 0 legertt ac pichira deinde no 
(bi plataca mente conteinplauent >bi certe 
no 0 altq laude di^od no nepbenlione vt 
illi putabut.Prolpident enlmnos opus ita 
dimcile at^ arduu ßdcepilfe. 

Am vSchluss. Blatt i:i4''. Col. 2 . 


CLAVDIl PTOLOIMEl VIRl A 
LEXANDRINI COSMOGRAPHIE 
OCTAVVSETVLTIMVS UBER 
EXPLICIT 

OPVSDOIMNI NICOLAI GERMA 
NI SECVNDVM PTOLOMEVM 
FINIT- 

ANNO M CCCC LXXXII-AVGV 
STl VERO KALENDAS-XVII. 
IMPRSSVM VLME PERINGENI 
OSVM VIRVM LEONARDVM 
HOL PREFATl OPP/DI CIV1S.>. 
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if'Oöx^ü vDorentmid) vilfcfmtcclxdtBi cauCoftwic)* 
^^c fcattöWi'c^ miff bem mar<i^t buchen •'onnb i^vo von 
Coftenca btotbedim au d> «Ofud) tvar ent bzotbedten 
CoftaiQ bic beten tmge vnnb hlcme 6fimUn bie furtm 
ft? mif ftoßhdtlm biird? bie ftnt vnb bücl?ent barnin ba 
fteten viib tui^ vnb pzetfcbelen viib ßUdjeö bzot ixto 
tvotent etUeb afülUt ttittt bntieni etUeb nntt vo^cln ffc 
wutO mit öüte: fpececn vii ctU'd^ mit ftepfeb vnb ctlid? 
mit vifeben 9et«d?cn tote bic emcc Jccen wolt boten be 
CO fanb montfenürfm tfeldc^mi vnb oütem howff • vn 
Öflcnad? fp bnn kcjtUd? wocent vn cm cc hauffen coole*' 
vnOiftbifcfiÄur 

C^ieman hafteten m bec ftnt coftencj 

vmbfuret vnnb btc fail bet- 
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f rTKnliid)ti6cftr fojfKnn«! 
VI) vzöWe vwvce ißlijabet 
^ißarttcranin« to ijUbnixr 
rniner gnetiiöfn funtvrlike 
\nöi)Wfn,'<£nit)CW ick ^o* 
h^nnco von gotrö giuwn 
jßijffcbop to ! 0 lunr 5 c)ö3 
romcfcbcn kevfers kpnt 5 tv 
ler niyii ottoniooigc 6brf)ctl) 2ln im billigen nomg 
Wß almeclKißben gorro.iöneoiöbftioDVVf- 
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St 72. 

Blatt 1» 

WicDlai 46urfi| pvrntenfißimuri^ed piofriTone: ic 
iun'e pontif^dj f^iori/limimuifices opufculu 3 inri 
ptt: aimdeitnrtotie Srndonid aretim^daerTua que 
ndom b^fpimun v^itada p 2 eturü:ato 2 em* 

*(^at)pen'bud cUriddiac rdisiorie: It^icolaua bur 

tn»a.ßi.1b.D. 

ISmnultivcIutvmbia brdiitaaere 
äni quibud ab odolefcenda: non ßne 
tarnen lupbzattone nimiardrca mu 
Ü£€B nfdpUna tempoo contmienm 
X cjoamphircd ix me banihnn buiuf 
ntodi fofcej^int t incrememwn.£ompairu 0 Candem 
tu 7 velbv qua oraincot cbaritate amantilTimi:rum 
z qnoiundam amüotü ejcboitatiorabae: 


Blatt 72* 

jßu tjeuet Ch au funteauauflin^ 
epfttole Des mcffletUbe gcot? le» 
rtr0!De l)e oä toetuidiett futt Je 
rotiimigefc^zeuen lieft to fute Ci 
riUo neraebfCCctioipe to Jt)etufa 
lern: 


.\ni SclilusB, Blatt ISS** 

Cdt^llequobnngffltialtmuloctus^'nta raentia 
(["^n quaitö crißi pw lauöc t>e oia üK. 

C tyoc opo8 arte mei perfiraum bartijoloraei. 
Ciö^owivosentia 7 in \»te lu^ 

St 72. 
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3mpeTiß jßddiftilibiarij bonon.acruma indufhta 
ügonie De ragerne.-qui ptopatüTimua buüio artie 
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Blatt 2» 


(|[]|nci|Müt&rm<>neg tefiiRCftei; imü 
antra :«diri a fiatie l^gonetepniro flo 
ridocidthte ptedkat oranfj ) 

-''“''fT 1^2ologu0 




^ ftato döquia nia 
-0\ p«.c;tx»Üj.ÖDpelo5ia Bina 
^ IwwKütm Jriplici tatöne- 

^^rimoqtiia funtanunaeadae fadem 
fta.p0>;n4floquia trat dot^a caßn- Si« 
cutnfi i^fbi tnfibiiräifMaeie fbfibüe 
radtid fueilüidratönrä isfuiujtt 
aiuio nec öiuidi t nec oomt tnpit. lu e(of 
quta^iuütaataafdncttdadileruia il^ 
lunat.'rillalhandorinecomtpcdne f« 
cundanf {3apimtie*tt(l* 


iBcutletäti 

(^um oim baWraiw dl 
‘«wfSdbofKeeßciDa 

3 -r. 3ntetto,fl9o#^ 
T O notfaut^ao, 

monorararfttwöpoe 

^ _ tnniumanfioliaiM rii 
/> { tiawt omtnö babitaxiodi inte.SkÄj 
nocBrarfecure tnannbntd iodida poffeff 
Uo.ai oidturfkutlerantiH . SäciD^er» 
ßo omnia notanir fecma ftaTio-cü buif- 
omniö babi’tatiocd mtc.a«uum.^), 
^iproptuimue mouemuref rtimtra^ 
^«idu ergo in pdnctpfo. ® babi'ratio 
oT 'OiVA unf un}u kuo6«/niIdA fin^ inqui^ 
nafione deuaia fme Wpre ffione. erenw 
finctefectione. 



Blatt 272», Col. 2. 
ömnonfB pnirileaa fafiaiaa an 
nidiculutn frameltdii^nrätepaito 
ßcmdo^edinieranctt Sbomintare 
ctafoae (außiflitne fimunt* Jf^ptdR 
l^rfddfxrgeSnno Cominid natalie 
03.f<£c4^.;rii- halcndae febjuan> 
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Blatt 27«' 



5 ncip«tt>taloßu 0 bicniamaloßra 
naiumppilanie amiodamtenerabUi 
abbatemonaderfi Sulereßie in @olx 

miaoKlinidqdercieg. (£t fiiius to 
quifurpatri.^..o:^..^ 




'o( o; 






(ErBöcfböSänöi 

e^rfitooieopateradme oirecraafme 
tnee muinim iälubjia coidiemei aure 
(itznefnfcipio. 


ofß ß i^m a Teculo pdeßinato« vocat 
ad falutc. ncceeftf])irirm' rdnali 
a Ttbtt ei bignud etemebeatitudmia 
qp ßat ßdrepa influentie fpualia.Sd 
boniT ein gfc non pt qul« q fe ßuenire 
cü h)c nö ntfct^m limiree narure Ted 
fcdm infliientia^ largiratie biuine 
tomoß^iiam induffrid ßnegrä nec 
accederc ad t»i nec cogirare necoßa 
riquicquamboni valet ^tßopqcario 
p 2 tma ßueaccefTusadtrü Rrßgrlm 
jlSoc reftaf ßrego.in .//jift.lib?o mo . 
fußtUoterbo lül ^tqstedirinie 
bi vt redda 5 ei ira büla n«no quip 
pe xtrptumaen grä fubrequafaliddcd 
nilinxo natn ß noa bril bene vinendo 
'Toßando^oenimua bbieü qdairp^ 
pheta 03ia eiua pjcuenit me .Si nfa 
bllcrtiotru puenicvbi eftqSair iobä 
nea Jflon quafi noa bile/erimua bcü 
Ted qiü iße pjioj t>ife;-lr noa . Si li ne 
eiuamtinerenofhra tbtnte teil fequam 
vbicftqöteritaa tSrSinemenibilp 
teßiafacere^tilliid. 


Blatt 346», Col. 2. 

(f^rplkitbyaloßnebictue 6Qak)» 
granatum ppuaaiaaquodamtenera 
DÜi abbate monafimf Suleregte in 
Äobemwojdinia Cfßercienft 

finnoptfi .CÖ.cocc.rwTV^- 
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in 6octe8namcii2}Jnen. c&ifca-tenia 

ifl 0cnt(tcl;r auff &<ie allcc Euct^efl • ^ncumb boe man 
laticfet reb m'r voecb bfirin Ufeit vott 

ten O^tnifclxit Euiti^en»^n bcjuttivr von tcnbielei^ 
isrb?m^co|]’eitEimigi(acolo b^ln cdiiu'fc(;cit rnd; 

Euiiiai fnib ' 'iDie i^abent aucl> bem ecfleit (5miui6 
cjeflifft vnb bie fclbcn ßat 

Am Schluss. Blatt G6» 

Qlnd^bftcfel/Mrt (Ctißt vnfece^reu**>tt>cccc4}:]t)tvf» 
tnr«ott 3^?nerö^uoac«> bife (£coni^ ges 

tcu<ft von Cuncab&m<fmut 3 il S^tm* 
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4Eu«renM(fimo in f>pc patnet bno bno 
l5(art^t6ojZmctt (*5ac^ti n*fe bis 
epifcopo 0 acri 'Komani ^»nperii p«r 
ISmtwnw lk(ßiaitx(tl3kti<> ac pjincipi 
ePectozi bno (uo^otiofiflimo ! 6 em^t 
budbe23revbenoa(^ bUtteccTefic CVOn? 
cpmtiiwn-becanuß fimufrtcomemriuö 
o&bicntiatu pro mpwm et bcuota* 

Ifuerenbirtime iny^ pateretbne-bnc 

tum fcrilm 'Kcuer^iflüme patenufÄs 
ti rtubciuind foPito pfumpfi'Ct rem ^aub tue bigtJÖ gtäuitati cje^i&rc 
tempwui-ib c<m(ee(f <p tiui mit^i fepenumero e^ppennproßanut) fruot 
gmtid&nimtcct^iuuu'n^'quii ptcr^pra<v cetvrooaimußxtum in 
pfenriarurtM*"Xcuerenbi(funepttterio o^nigiuoprimilomnifi pcot 
quarenu« no certt moftflcaut inbigne- 
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dr 0 <tticWcup«re 0 riiMrionu in montem 0 ponab venemnbu jept (e 
puferü in <tc <9 in monte Qvnai ab biuE virmneet manre 

2 Ut$lTina opufiuütm ^oc cotentiuü p Ü^r^bü reumtm be 'Sroiecto 
tnfmoti impre(|lun ^ duUattClOosuntma Qtmto foUitid «POcccc* 
e^pgvj*bi«*j?)»J^e?niarij J^nitfeater* 
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Ü 01 C debef ibre ntoiuid:>u 0 m aibü aiüilitt iioih duDob^ in fcapuÜd 
rctrobfiö Irripipiütonsuiid temni daiiipliactübracbijabtidDirdpuIufeculhintc: 
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rolhacalnoy iuyta pflpairfabgt^ gpilt öcauticari gbiutc ,ppb^n. 



DIgitized by Google 





N2: 78. 

Blatt 36* aiu Schluss. 

J 0 a(uin in vico vmbrofo fubtae <\fnerca Otpcninh 3 nno oomiiu.flC>.cccc 
Imwi) aprilw ß u<«nnülRirtb in nmonbu« lawantcin. Catu« 

ooiUcalt^cnint lfahi6treiaetmik>optn<llii0*Ct«)teantqreaoainino€ni£ 
bant.SlaUantq5 vt valm pbAseftqwobtatnrenoit cdlint. 
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Blatt 2*, Col. 1. 


Blatt 152 ^ t'ol. 2. 


3 ndpiutUudC 0 txidte DDdrie 
virdini0. 


C/inemaccipiutb€M virginid 



^gttaui bicaan 
tiquoa et annoa 
etemo«im«eba 
bui.cmiamreniU 
etateru5p»Hiect^ 


marielaiuled*tn 0 ana(n biltgeneia 
emedate. ar 5 ^bo ad ^bö p cod 


et patrie celefti be 


l^rioanxiua.iö 
biea antiquod vite mee fepe cogito 
et äno0 vue ctenie ppetua mcte rc 
uoluo. vt ßc Jbari? poflTim bkere cü 
piopbetaCoQitaui biea ätiquoa 'i 
anno0 ct’noö in niete babui . Otra 
q^eicogitaeo tä etad fentiia $ vite 
cdeftieralubtif me tndaeit.ne i ipe 
puo qö reltat aTm^ mc^ tojpefcat. 
et ignauia vrbefidia relbluaf. 


artete reuife 3n mercnriali oppido 
l^ambötgenlUoco famatiffimo ini 
ptefle«*C>erme3o«»*nc z Iboma 
botcbarb. Hnnobni.lP.ccec.xfi. 
fctJafcnap^mortini. De qoobto 
^ gjloTira Cü fua benedtda matre 
(U eternaUterbndicta0.HXD/ETl> 
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Blatt 2* 
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CLARISSIMl VIRI HrciNU POETICON ASTRONO 
MICON.OPVSVTIUSIMVM FOEUOTER INCIPIT 


De mundi & fpanaeac utriulcp partium dedaratione . Liber 
primiis.proemiu.H/ginius.M.fabio piurimam falutem . 




f/i/ii/iiiiiiiiHüiiiiiiii/iiiiiiiiiifinüiiinii 


TSlTEnudiogramatide artit ida 
rum:n5 folumuerTuummoderatiöe 
qui paud peruiderüt:red hiilortaru 
quc^ uarietate:qua (cientia reru per 
fpidturpifltftareuideoiqux facili^ 
foiptis tuisperfpicipoteft: defideris 
>ottu$ fcientem 9 liberalem iudicem. 
Famen quo raagis exercitatusretnö 
nullisetiamrepiusi hisrebus occupa 
CuselTeuideanNenihüin adolefcen 
tia Iaboranedicerer:0timperitorü iu 
'^mcrimentharcuelut rudimmto fcüe nifus: 


Blatt 56* 

incamationit Niillenmo Quadringenteritno 
o ^nOs lunii die feptima ImpreirSm eO per 
rhotnamdeblauisde alexandria. 

Vrnrtiis. 
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JU^ic debet lifare moiidd^ue in mbu aioillH iioih diaool^ in fcapulid 
r^trobfiö krippiü longü <ui tenam cu amplta ctübrttcbijd biid tnfäpulu fecu lUnt^: 
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nilh-acalaoy iurta papam abfcindi-; pik öecurticarißbunc ^pbmiiu 
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Blatt 36* am Scblnss. 

in vico vmbrofo (ublu0 qorrcij Carpouuli 3 Umo öomüu.fl 0 .cca 

ljcj;cPU)JPU>Und«0ÄpriU0ß|K^n«ilRotbinnOTOiibiiBl«aant<m. Cume 
ooiU ali^uierant ftihie tremet ibtio opptefliid. Claleant q fectoammoerai 
bant.8talcsntq5 VI valrre pbaa cft qut obUtiBre non cdliint. 


Ni 103. 


Blatt 2s C'ol. 1. 


Blatt 152 S Col. 2. 


3n^t UU(U0 beate tParie 
virginie. 

t>0icaui bieaan 
(iquoa et annoa 
etemoaim^eba 
bui.qmtamreniU 
ctatefu5pioucct^ 
patne ceUfd bc 
v fiay ioanyiiia.iö 
biea antiquoa vite mee fepe cogito 
et änoa vite ctcme ppetua m«e rc 
uoluo. vt fic Jbaci^ poflTmi bicere cu 
p2opbetaCo{^itaui biea ätiqitoa 'Z 
annoa et'noa in tnete babui . Qtra 
ei cogitaco tä etad feniKa $ vite 
cdettiafalubttf me indodt. ne i tpe 
ßuq qb reft-at ami^ me^ to:pefcaf. 
et ignauta vrbeTulia relbluaf. 



C/inemaccipiut beate vjrginia 
tnarie laudea. magna cu biligentia 
emedate. ar 5 b ^bo ad p totii 

att^reuife 3 nmercurialioppido 
*Dambo:gennio<o famaiiHimo irn 
ptefle^'Per me 3 oannc 2 Xbomä 
botcbarb. Hnnobni.lD.cac.xd. 
fcbafenap^manini. De quobna 
ba gtioTua cu ftia benedicta matrc 
nt etemaUterbndictu0.HlD£*n. 


Ni 81 . 
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CLARISSIMI VIRI HrGlNUPOETlCON ASTRONO 
MICON.OPVS VTILISIMVM FOEUOTER INCPIT 
De mundi&fpzrzacutriul^ partium declaratione. Liber 
primii$.proemiu.Hyginius.M.fabio piun'mam falutem . [, 

3 TSlTERudiogrimatideartit ida 
' rum:nd folumuerTuummoderadoe 
qui paud peruiderücfed hiRoriaiü 
quocp uarierate:qua fdentia rerü per 
fpidtttfpisKtareuideo-.quz facili^ H 
fcriptis tuisperfpicipoteR: detideris 
potiu5 fcienrem 9 literalem iudicem. 
Tarnen quo magis exercitatturft nö 
nullisetiam Tepiusi liisrebus occupa 
tusefTeuidearNenihilin adolefcen 

— . r^Jiüiaboranedicerer&imperitorü iu 

diciodefidiefubirfmcrimen:hafcuelut rudimento fcüe nifiu: 
rcripA ad te. 

■\m Schluss, Blatt 56* 

Anno 6lutifereineamationi* Milleßmo quadrineentefimo 
oaog.nm«oaaao m.niU lun« di, ftpitaa impSÄ 
fensopulculumpThoniamdeblauisde alexandria. " 
Venetüs. 
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Hon cftjuiltcriöj 
virj g» vira milira'. 
na-nifiKi vera in; 
nitiitioiie tlaront* 
non cin'in iniltcta 
inccpta 
ettpzopter pofTclTi' 
oiiem müoi ftrupi 
Diriiicin-feo ao c<5> 
foztanD.iin vcrira* 
tm-7DilacaiiDain 
fioein- 


I 


n^ilitoequi olyjn 
poaabar anna pa: 
niti^rnntcarcvi; 
taiii p:o mth'cm. tf 
funDererai)jui’ne3 
pJoprcrfiDf fräin. 
Jliioigt’fco pjonjo 
iifDoaD uifitdam 
nialofg 5 Dopjinure 
et l)iimiltare • Seo 
iiuncaucrfi funt* 


SnppJ'biilteiiim oe pulcria co.’pib)* J^juifiaoambiut-cöcupircdiaüeflu 
unr5i>co co:pa illaof^bua fiipbiüt ocdDeturg/aDio läi*ea et fccuri-iGt 
ioeo möeo eoo vf querät miain meä- neFiidat eoa lulhcü niea-q eftabirn 
cur inöö-arDeoficnr igniß-l)o:ribit'qTi rJitniih fubira qfi arc^ao fagitt Jdü 


m 

Vw/i 
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Blatt 133 > 


tonourr 




It flaj) ^onoucrwad (jana (Tym wcte wafl ein ^reucfc^opp vn ^et 
'öe0Kucran Pauwcnro'öc'öe voifTojuen nam'dc^reucj^c^opp m 
&rto 0 c^inncP‘ 0 efnuiücfo fa(|en rti feyt^flnb &tectnvn9cK)td^'Öe 
§e^ ßmwenro'^ vn ßic^'öar 1111*36 nysenilafetPu^t voi l^nouer euer 
^rfiryn«- - 

Blatt 344» 

(Rille nuaöangeti nonagiiita oiio Gmulanni 
QtjriGi quanoo fere-oenatiuitatefuere 
^oc tnunti lutncn-mifcraiie teleße ooliitnen 
Ouoö ttOit ipfe ieus-3nipGit ©artöoloincuQ 
OtlotanitücfofpeßüubccnfiociuieetGofpes 
git tau 9 inöeteo-g»it mercesbartliolomeo 
5Qa|Gtterrigenislrequie9 animabus egenis 
3ßegiifi l^otbom muniat aus at^ gJuecoJG 
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Blatt 42“ 



ÜfCf‘Il> 


wert 
oftfene 


n^ufletniarcflarff^craic^fifl«fo2fltß<rM3^«fii9<PeflFco faifen vti 
Ifegraumm^dat cfi>tlertogan?«tirmSytvf6illinni O?a^cwttrtot 
«er vn^ ^uii'öert'^o (latff ß vn^e wart ßearuum oeP to gan2eriTem- Vri ßer 
to3|eft»^ftff'*ßj>tn4?cefone3runo ^fuf»rtrt‘8eßPcu«n daamfloeic 
fimver Orto?« rnaä^e iurt^ßeff Lettern eynwtff oan^mefemett 3«P»rerd 
fo ßyr IM öeftßreucn ßeyt- 


ri'-' 




Aiu Schluss. 

©ulTr Ihronftke uan hryferen nno? ano?rm 
fiirftrn «1® ftettn ttr faflrn imr oien mapro 
hEfR’flEpmitlDpttfffholftrtian gmtßhfim 
jn Cpc Eöttirn (tar iJUrn^ • öfnT^n anerangh 
10 irr prenferF-Sn irmr iarrna rrifti grboif • 
iDufrnf oirrhuntrrMf FFf i| ajpc ö jp Sr öm 
Dart) iro üHtrtirn. 
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T.LIVH PATAVINi HISTORICI DECADlS PRIMAE. 

UBER PRIMVS. 

, AM PRIMVM OMNIVM SATIS CONSTAT TRO 
I iacdpuiczcero$rc;ruitume(Iecroi;<nos:duobiu Aenfa An 
! tenore^dr uecuaüure horpicii:a;quü pacis rcddendz^He 
I len* femperau^res fuerunt:omne iiu belli achiuos abfli», 
' nuKTe-Cafibus deinde uariis Antenoremciini inultitudine^ 
enetum:quifeditioneepapliUgoniapuiri:&fedes& ducem 
regem pylzmene ad troiam amiiToquaerebät : nenilTe in in- 
timum niaris adriatici linü:euganeir<D:qui inrer mare atpefcg 
incoltbani;puirii:hrneto$troianor^eaitenuUretrrr8s&in 
quem primum egreffi runtlocumiTroia uocatur.pago9in 


detroiano nomt dhgens uniucrfa Vcuetiappellati. Acneamab fimiliclade domo 

_._r. r.j_j . ■ .. ’Qpjgj 

elo pi 


profiigum;fed ad m.uoraren«minitiadiK/tibusfatis primum in Macedoniam ue 
nilTe inde in Sicili.am quf remem fedes delatumta Sicilia claiTe laurcntem a\ 


nuine:Troiadr huidoco nomen eftJbi egre/Ti troiani: üt quibus ab immelo prupe 
errore niliil prz(eramta&; naues fuperefTet.cum pradam ex agris ageret : Latinus 
reif aborigener9:qui tum ea tenebatloca: ad arcendam uim aduenarumarmaciex 
^,urbeat<^agriiCöcurrunt.Dupiexinde/ainae(balüpraelio ui^m Latinuinpacem 
cum Aeneaidcindea/riniucriniunxiiretradür.aliixuminfhrudradesconfitril 7 en('.' 
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Hlaft 18» 


:ipiunt puIcL^ftfiW nirq; Viilti 
^ftmi fctMioiiCis Socci 2c fliittf i'a g 
^^;^^iciL'culum a»im' cdmpofitt a quobä 
^ ]‘-’greg?)(Timo facrc *n>iolo<jic^ 
IfciTozt: o:dIfl Ci’ftcclTciinü ouetiia 
^ in Q|)ancB<l^ tJilöeOm löic 
(cnim^dro: cuni effet tgenio cl^ 
-tu3 ft in lci'iptuu.1 jwtCiJ* iif mö 
cuniponcndtO (crmonibufl «r 
^p:ct»flimud‘inöigiiuni ouccns ta< 
y |lentumrtbinafopKllituiuet hi 
i\^"^^ifurain gcatiaj fme ituchifetfife» 
ijfmnonce quofbain tctempo^ gi 

tcc ct 2« faiictitj pce cicculum an i 

compofuit'Vffum quial^uniitid 
Iccat.Tinentc aöinooülubmilff • 
^l/rngcmto quodammloeteuitt^^ 
Colsem fcrmoneö quoaourq^ vi^ 
ienöp:erumprttpublic.ire. wei 
tu0 gi> incricuni tanri conaminio 
u;it?4uatf)uane lauois aUloUe 
L*et;«aut aete mams gloueHeiuo 
lua Rafutf omnein m f>i) 0 /ü(u| (a 
imemaiiVetSctft*Q)otituc t»n 
zS iti gtaiiänui ftatC' 



beo:ü} öiftmctwcd pulc^-uiTa« • 
fcriptucncuiti allegatioiKi? firmif 
niitna*90cttnbinini C;:lv;tad3f6 
ßfficaolTitiiaa* itfiouiu lertiLifib? 
vtna et friiuina*reo cfxai in vitn 
{girituaii t ^citatia \>aiitura0 • 

- i 

fidro nilDfea ^pjllolo fetmo 



Am Schluss, Blatt 

(J^^pütiuntfcemSee Socei de (an 
<ti0otjlutiia oiligctia conre cti efc 
impeemt>4uetcie‘ ac» 


Nl 218. 

Blatt 28^ am Schlnss. 

l^afelbs tuirtbir kunt btr bcmetceu flunbregirun 
ber planet.nun oenntn bcr plaiieten natbriicl; orbnuiig alfo. 
Satunme . Jupiter . }llars . Sol .'Oenus. fHercurius, Luna* 
Slber ben fiben tagen in icber tood^n toerbe (ie pigeaigcc nacl) 
fbll;«*orbnüg. Üeti Sainbjlagbat Saturnus. Den Suntag Sol 
ba« i(l bie Sunne . hen ^Ilomag Luna bas i(> der jHondo. tri 
tag ober bienflag^ars . ^itwocI;en ^crcurius . Pfinc^tag 
ober PonerftM Jupiter . Ueii jpreitag b*» t’cnus . 2llfo »fl be/ 
griflfenkbrcjlicbbi(]riulenbersnufjonbtoglicbait nad> meine 
f lecbten ten)tfc};e onb cl)latnem oermögen . 

* • Job^n oon köngfperg . 



^l^b tt 5<>- / 

^ <KlpbÄl«o(,8e q ttüc it*bhn9)fta e «lo 
tmiftta feb triafew* wolrt9 o fwifo 
Zeo ctfftco« oim ptulegütca paofto 
^tn deitobia müÄ) celift^ twfmittit • 
^cc^uo (im i g db9akmate ife’uMW iac?*ab orie 
tt fb;eoinä*a ineiöic ehe tut*ab oedzet« cq 
p(Tul2«d feptitdör occcanuiite Jlmbit9 «{9 qfi«» 
mb^drcufwt’Oii^bpamef Mqijöietoiiiiinetit f)a 
(bjcoib9ptigua terijit ab ^afrio»aei 2 eübj,' 0 «[^ wal 
bS.ljicabbuoBtumoterem fcc^cnü fttü-Zeiöe ob 
bucat9cliucfiuagelttr»ü fe mutuo^lfdf fw jb« 
ob cvpftrt'öcentö* fdr»5qjacZOtiü äb (ayoniaitc 
rü gdgic* 



Ni: 216. 


Blatt 1> 


oat cgrtücroid.) leucn t>pr ix'tcrkarcn V2nnt>€ ga 
•Desocrljilgben oltüaDcr^'öar vmc Do cen jjerodik bwptwfpn oe 
rcn vp/Die mtwenDigb« w 0 >p txJtw^nDigb^ vn m«rk eren ^oten 
flrvt vnDC fpc-vnoe Die ewigb« P^euOeDie fpDarmeDe gewönne 
bßbben vnDenolgbct en nae- 




m 




pc^ 


pa 


l9\i 


t gre«on? Die fp2eht-6t fpnt fump* 

Prgbe nipnfd)« De oaraebte De beetfct?ap 
pißDufTcr werlt feer groet b een pewc 
IjK fohet'Dar wne begere fp Dat cn alful 

he b eetfeappp« werDe jnogbe- vn jwan 

fJ^lti^Dat fp {ci)o[Uiy nn »loetcn fteruen pn bekenne 
Dac et nicht anDers en ie oan een pmmtlick leuen hpr pmme Dufie 
werlt- fo ipecken [p Dan mit fucht?* O wc wie i8 Die mpii^e tho 

mael nicht- Dar vmefofpiekt^ntbetnart. O Du aller liefffte feie 

(pnt Dat Die tptUhc Dpnek nicht anDerß fpji Dan ata eenDeoem Die 
oergheet vnDe nicht is-wat helft geh^lp^ ^ liefh<bberc Duf 
fer werlt ere houeroicheit pnDe «re ouer moeth 


Blatt 27^ 


0on 


J^lo fanctuö anthomua m De wui^enie was gegan Do quam he an 
een water Dar uanthß een fehoen kornnginne mit ereniuncfrous 
wen/Dat wa9 allet een Düuelg gefpen^* 
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Blatt 44* 

rill»? 

/^lebplarion fn fpncm« g«bcr>e wag gewc ft/Do qttatne Oe ouuel 



Blatt 76" Ij- jyi 

Ä^;?r fittetdb2al)aman Oe taffe! rn oemtapene p^onwcnbufe bt> 

niarwfpneb/oDcrgoofl^ter* 



Schloss, Blatt 230* 

(LfOperpcfff} etn eiioe oat bjc-b 
i?i!gi;cn oltiiaöcrö nuc 
latpn 

ßdjeten iu vita^trum» 






ANHANG. 


DIE' WASSEKZEICHEN DES PAPIERS. 


-o 


(Die nlHM- die Wasser/.eidien gesetzten Zahlen bezeielinon die Nninnieni der betreffenden 

Inetinabeln im Texte.) 
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T 


TDvr lieuet ftö au Dat (ämer uecf 
oer tfügtien leueat miDE to Derne 
crfte male üan Deine lene Ijilgele 
rer fute ^mbrnCi*^ De biCTclioppe 



be mac^ wente fe fecoe ein De reeDe vo; 
hintbeit*DO wart oat Dar na waer wen/ 
te DO be biitcbop waert DO hulTeDe fe ß/ 
ne baut* Dat leuefu'nt ginltDar na in De 
fcbole vn leerDc myt groter wylbcyt De 
bilge fcbjifft yn buODe fych alle tijc voe 
füDe vnDc wart to bant Dar na en groet 
ineyller«DatwartDenic heyfcre gefecfot 
De betbe Tflalcntiii^ De fanoe na eni vi1 
batb ene Dat be tn De ßat lynib 2 ia que/ 
rne Do bolFbe (ich \>p vi1 qua to XOey/ 
Iflcn Dar was to Der tqt en Itricb va twe 
Delen .Dat enewerccryften.DeonDere 
beten Srriani.DatwerehettereDcwas 
ere bilTcbop Dot in Der Hat vn Do wolDe 
en yewelk Deel enen byflTcbop bebbe De 
ereö geloue wereDar was en hrycb vn/ 
Der en.ynDer Deo quam fiite 2tmb2oß^ 
Dar* Do reep en dene hint myt luDer ft€ 
men.l^efcbal !9mb2ofüim tbo eneme 
btlTcboppe neme.Do v 02 flüDen fewol 
Dat yD gaDeo wille wao vn wo2De gar 
vro vn vo 2 em'geDe fik vp Dat w02t Dat 
fe van Derne kinoc bO20en vn ncme fäc/ 
tu 2(mb2onil tbo enem btlTcboppe.Dat 
wao eni tomale letb Dar be Dar ye was 
gekame vn I^Dacbte niytgrotm vlyte 
wo beDes bilTcbopDomes moebte quyt 
werDen vn gink felDe to Der herkc Dar 
lime Dat nement fcbolDcfjwelie be wcre 
gutb vn oeve offt be bofe were 


Blatt 384-^ 

0ßan enerbylgbenv 20 uwen 
Xucia gbebeteiv 



DIgillzeü by Google 





Digltized by Google 


.W 2.A.a. 


m 1. a. 



.\9 l.b. 







2.B.C. 



m 2.B,h. 



NV 2.B.d. 




DIgitized by Google 


— • — » ü' '■ <A miwiJW 


y<! Z.B.e. 



DIgitized by Google 







N9 16. 



DIgitized by Google 


I 


/ 




DIgitlzed by Google 




m 18. 



m 18 . 



N920. 



DIgitized by Google 


m 20 . 



m 20. m 20. M 20. 



N? 20. 



m 22 . 



m 20. 



m 20. 





N? 22. 



DIgitized by Google 




Digitized by Google 



l 




Digitized by Google 



N? 54. 


N? 54. 


N? .54. N? 54. 





N« 54. 



f 


Digitized by Google 



Digitized by Google 


72. 


m 72 . 


N? 77. 



nun 


m 72. 



m 81. m 81. 





DIgitized by Google 






DIgitlzed by Google 



DIgitized by Google 




Google 


N? 218 . 



M220. 


DIgitized by Google 


iNV 220. 

CD 


m 220 . 




c 



I 


3 

i 

3 



220 . 

fl 



\Ü *>•)•) 

A.< • • 


222 . 



m 231 . 


231. 231. 

+ ❖ 



<^<^7 


IV? 243. 




m 222 . 



N9 222. 



m 222 . 
















. , .' ; •■<* ‘ r' . < ‘ ^' t ;, 1 ^ - . * ft 

N.:-. 

. ’.t;/ •''' * HK 

' . • .\ '-. . / . «liJ 


: 


• ‘ bound 

DEC 9 ’135» 


UrtlV. Üf 
LiartARY 






■| I-’ '-’ 




. ■ ' ■ } '; 'T 




'-V 'JS'r'- ’ “' •'■f-'. - 

>y' 


'ffl 





' ''' '"' ''^ ’ 

£fe ■■:"V.:’' . 't' V:-V*f?l’€-' 

' V* . .. ■• 1-^ V > ‘ . £ 

■ ■A*f>'-‘' ■ '-r ?. ^ 

/ ' ^ - - . •v'ix V'« 






. ' . -; ' jS V . ■ • * ' V V i Vif 






